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Der siebenundzwanzigste, das Jahr 1879 umfassende Geschäftsbericht, welchen die Direktion hiemit sich beehrt,

der Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft vorzulegen, schliesst sich nach Form

und Eintheilung an die früheren Berichte an, und es folgen daher die einzelnen Abschnitte in bisheriger Ordnung.

I. Verhältnisse zu dein Bunde und zu den Kantonen und Landesgegenden.

Im Gebiete der Bundesgesetzgebung ist das Gesetz vom 20. Dezember 1878 betreffend „Sicherstellung der

Kranken-, Unterstützungs-, Pensions-, Depositen- und Ersparnisskassen der Eisenbahnangestellten", sowie der von

letzteren geleisteten Kautionen zu erwähnen, welches im Berichtsjahr in Kraft getreten ist, und dessen Bestimmungen

bei allen derartigen Kassen der Nordostbahn zur Ausführung gekommen sind.

Bezüglich der Verhältnisse zu Kantonen und Landesgegenden ist es vor Allem die Angelegenheit der

Nationalbahn, welche die Direktion beinahe über Gebühr in Ansprach genommen und auch im Verwaltungsrath

zu vielfachem Meinungsaustausch Veranlassung gegeben hat. Die Wichtigkeit der Frage wurde zwar allseitig anerkannt;

aber während von einer Seite die Nachtheile, welche der Nordostbahn durch einen selbständigen Betrieb der Nationalbahn

erwachsen würden, vielleicht mit zu viel Besorgniss angesehen wurden, glaubten Andere gerade im Betrieb dieser

Bahn durch die Nordostbahn eine unzweifelhafte Quelle von Einbussen zu erblicken, welche deren Erwerb weniger

wünschbar erscheinen liesse. Es war auch in der That nicht leicht zu sagen, welches das kleinere Übel sein werde, und

die Schwierigkeiten für die handelnden Personen wurden durch die Verschiedenheit der Meinungen keineswegs gemindert.

Die Berichterstattung über die in dieser Angelegenheit stattgefundenen Unterhandlungen darf wohl anschliessen

an den Bericht, welcher der Generalversammlung unterm 25. September vorigen Jahres erstattet wurde und bis zur

ersten Steigerung der Nationalbahn reichte. In Ihrer Versammlung vom 9. Oktober 1879 haben Sie den Verwaltungsrath

ermächtigt :

„1. Den Cessionsvertrag vom 14. März 1879 nach Gutfinden allen oder einzelnen Kontrahenten gegenüber

„definitiv zu genehmigen und zu vollziehen.

„2. Falls der Übergang der Schweizerischen Nationalbahn an die Nordostbahn und beziehungsweise an die

„Schweizerische Centraibahn neuerdings in Frage kommen, und ein bezügliches Rechtsgeschäft zum

Abschlüsse gelangen sollte, dasselbe von sich aus definitiv zu genehmigen, in der Meinung, dass es dem

„Verwaltungsrathe gestattet sein soll, in den bisher aufgestellten Übernahmsbedingungen die ihm uoth-

„wendig scheinenden Modifikationen anzubringen, eine Überschreitung des bisher in Aussicht genommenen

„Kaufpreises dagegen nicht stattfinden darf. *

„3. Im Falle des Zustandekommens einer Vereinbarung betreffend die Übernahme der Westsektion der

„Schweizerischen Nationalbahn, zum Zwecke der Erfüllung derselben eine neue Emission von Stammaktien

„bis zum Maximalbetrage von 6000 Stück im Nennwerthe von drei Millionen Franken zu bewerkstelligen."

lit.!

Dsr sivì>k»iirìà!ivkmàsts, àas .lalrr 1879 nmkàsssiiàs Lìssoliâàdsriàt, velodsn àis Direktion lnsmit sià dsvkrt,

àsr DsnsralvsrsammlunA àsr Aktionärs àsr Loircvsiiîsrisolrôn NoràostkalmA'sssllsokalt vor!?uIsAön, soklissst sià naok Dorm

nnà DintksilnuA an àis kriiksrsn Dsriokts an, unit os lolAsn àalisr ciis sinîislnsn Nbselmitts in kisIroriAsr OrànnnA.

I. Vkiliìi?tui88« AU àn Kmulk MU? AN tien Kmàien MU? ^muIkLAeZeiuleii.

Im Dskisto àsr DnnàssAssst^AsImnA ist àas Llssà vom 29. Dsüsmlior 1873 kstrsilsnà „ LiolisrstollnnA àsr

Nranksn-, IIntsrstnt^nnAS-, Donsions-, Ds^ositsn- nnà Drsparnisskasssn àsr DissnlzalrnanAsstsIltsn", sovis àsr von

lst^tsrsn Aslsiàtsn Kantionon ?n srvvälmsn, vslàss iin Dsriolrts^alir in lirait Astrstsn ist, nnà àssssn LostimmunASn

ksi allsn àsrartiAS!r Nasssn àsr Noràostkalm önr NnskülirnnA Askommsn sinà.

Dö?ü°Iielr àsr Vsrkältnisss iin Ivantonsn unà DanâssAsZsnàsn ist os vor NIIsm à NnFslsASnksit clsr

Nationaldalin, vsloks àis Dirsktion bsinaks üdsr dsknirr in Nnsprnolr Zsnommon nnà auolr inr VsrvaltnnAsratk

^n visllaolrsm UsinnnAsaustansà VsranlassnnA ASAobsn kat. Dis 1/VioktiAksit àsr DraZs vnràs 2vvar allssitÍA anerkannt;

absr vâlirsnà von oinsr Lsits àis Naoktlisils, vslolro àsr Noràostbalm àursk sinsn ssldstânàiAsn Lstrisb àsr National-

Ualm srvaslrssn cvtiràsn, visllsiokt init ^n visl DssorZniss anAssslrsn vvuràsn, Alaulztsn ààsrs Asraàs irn Lstrisk àisssr

Daim ànrslr àis Noràostdalm sins nn^vsilsllialts (juslls von Dindnsssn ^n srblioksn, vslolis àsrsn Drvvsrb vsniZsr
vnnsolrkar srsàsinsn lissss. Ds war auoli in àsr llliat niokt lsiolrt î^n saZsn, volsliss àas klsinsrs Dksì ssin vsràs, nnà

àis LolrcvisriAkoitsn Inr àis Iranàslnàsn Dsrsonsn vuràsn àurolr àis Vsrsvlnsàsnìroit àsr NsinunAsn ksinssvvsAS Asminàsrt.

Dis DsriàtsrstattnnA üdsr àis in àisssr NnAslsAsàsit stattAsknnàonsn IIntsàavàlnnASN âarl volà aosolrlissssn

an àsn Vsriolit, vololrsr àsr Dsnsralvsrsammlnng' nntsrm 2ô. Lsptsmbsr vori^sn àakrss sràttst vnràs nnà l>is !Znr

srstsn KtsiAsrnnA àsr Nationalkalm rsislrts. In Ikrsr VsrsammlnnA vom 9. Oktobsr 1879 liabsn Lis àsn VsrvaltnnAsratli

srmaoktiZ't:

„1. Dsn LîsssionsvsrtraA vom 14. Uärzi 1379 naok dnttinàsn allsn oàsr sin^slnsn Liontralisntsn ASASmikor

„àstinitiv ^n AsnskmiAsn nnà sin voll^isksn.

„2. DaUs àsr ÜbsrAanZ àsr Lokvsiêisrisolrsn Nationalbalrn an àis Noràostdalm unà ksiîisImnASvsiss an àis

„Là^vàsrisolrs dontralkalin nsusràinAS in DraZs kommsn, nnà sin lis^nAliàos NsoktsAssoliäkt ^nin Nb-

„soklnsss AölanASn sollts, àassslbs von sià ans àsiinitiv 2u AsnskmiASn, in àsr Usinung-, àass ss àsm

„VsrcvaltnnAsratks Asstattst ssin soli, in àsn bislrsr ankASstsIltsn DlzsrnalrmsbsàinAnnAsn àis ilnn notlr-

„vsnâiA sàsinsnàsn Noàitikationsn an^nbrinASn, sins ÛbsrsàrsitnnA àss kisksr in Nussiskt Asnowinsnsn

„Nanlprsisss àaZSASn niât statttinàsn àark. ^

„3. Im Dalls àss ^Instanàôkommsns sinsr VorsinbarunZ hstrstksnâ àis líksrnalims àsr 1/Vsstsoktion àsr

^Lolrîsi^srisàôn Nationaldalin, ê^nm iîvooks àsr DrknllnnA àsrsslksn sins nsus Dmission von Ltawmaktisn

^kis sum NaximaìlzstraZs von 6999 Ltnok im Nsunvsrtks von àrsi Nillionsn Dranksn zin bsvsrkstslliAsn.^
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Der Verwaltungsrath machte von dieser Vollmacht insofern Gebrauch, als er schon am 18. Oktober der

Rheinischen Kreditbank und der Bank in Winterthur, sowie einer Anzahl Privatobligationären gegenüber den Cessions-

vertrag vom 14. März 1879 ratifizirte. Bald hernach, im Oktober vorigen Jahres, wurden von Seite des

interkantonalen Comités wieder neue Unterhandlungen mit uns angeknüpft ; die Abgeordneten desselben glaubten aber als

Grundlage einer Verständigung die Ratifikation des vom Comité an der Steigerung gemachten Angebotes fordern zu

müssen. Die Abordnung der Nordostbahn trat zwar auf diese Forderung ein und legte einen bezüglichen Vertragsentwurf

vor; aber da sie ihrerseits zur Bedingung machen musste, dass die für die Westsektion gebotene Million von den

Garantiestädten bezahlt werde, und dass die Eidgen. Bank den Cessionsvertrag vom 14. März anerkenne, beides aber

nicht erhältlich war, so fiel dieser Entwurf ohne weiteres wieder, dahin.

Dagegen wurde der Direktion nun von Seite des Stadtrathes Winterthur die Eröffnung gemacht, dass diese

Behörde geneigt wäre, der Stadtgemeinde die Ratifikation des Cessionsvertrages zu beantragen, wenn die Nordostbahn

betreffend die Westsektion gewisse Zusicherungen ertheilen, und die Erweiterung des Bahnhofes Winterthur gleichzeitig

ihre Erledigung finden würde.

Wie immer, fand sich die Direktion auch hier zu Unterhandlungen bereit. Das Resultat einer Konferenz mit

Abgeordneten des Stadtrathes Winterthur war einerseits der Entwurf eines Kaufvertrages über die der Stadt gehörenden

Obligationen auf die Ostsektion, im Wesentlichen mit dem Cessionsvertrag vom 14. März übereinstimmend, anderseits

eine Erklärung der Nordostbahndirektion zu Händen der vier Garantiestädte im Sinne der schon unterm 22. August

an Herrn Nationalrath Künzli abgegebenen Eröffnung, jedoch mit Ausnahme der auf die Linie Winterthur-Koblenz

bezüglichen Bedingungen.

Diese Punktationen sollten der Gemeindeversammlung von Winterthur nach der ursprünglichen Abrede vor

dem 10. Dezember 1879 zur Ratifikation vorgelegt werden. Diese Versammlung wurde aber zwei Mal um acht

Tage verschoben ; denn in der nämlichen Zeit hatte das interkantonale Comité die bekannten Unterhandlungen mit

einem Frankfurter Hause angeknüpft, und als am 21. Dezember die Gemeindeversammlung abgehalten wurde, fand sie für

gut, auf diese Traktanden einstweilen nicht einzutreten, weil ihr Hoffnung auf einen günstigen Abschluss der erwähnten

Unterhandlungen gemacht wurde. Die letzteren blieben jedoch resultatlos, und das interkantonale Comité richtete am

27. Januar 1880 neuerdings die Anfrage an uns, ob die Nordostbahn geneigt sei, die Unterhandlungen über

eine abschliessende Einigung wieder aufzunehmen. Wir erklärten abermals unsere Bereitwilligkeit zu Unterhandlungen,

jedoch in der Meinung, dass wir unter den veränderten Umständen von den uns früher vom Verwaltungsrathe

gegebenen Vollmachten nicht mehr glauben Gebrauch machen zu dürfen, sondern neuerdings dessen Ratifikation

vorbehalten müssen und dass wir unsere bisherigen Offerten einigermassen zu modifiziren im Falle sein werden.

Inzwischen hatte das h. Bundesgericht unterm 2. Februar eine zweite Steigerung über die Nationalbahn auf

den 15. März 1880 angeordnet und die Bedingungen dafür festgestellt. Nachdem auch der Stadtrath von Winterthur sich

in ähnlichem Sinne wie das interkantonale Comité an uns gewendet hatte, führte unsere gleichlautende Antwort zu

einer mündlichen Verhandlung, als deren Resultat sich abermals ein Kaufvertrag mit der Stadt Winterthur über ihre

Obligationen auf die Ostsektion und eine Erklärung der Nordostbahn zu Händen der Garantiestädte betreffend den

Erwerb der Westsektion ergab. Da diese beiden vom 24. Februar datirten Aktenstücke die Grundlagen für die weiteren

Transaktionen in dieser Angelegenheit bilden, so lassen wir dieselben weiter unten (sub A und B) wörtlich folgen, indem

wir nur beifügen, dass wir nachträglich der Stadt Winterthur auch für den Fall des Nichterwerbs der Ostsektion

einen Erlös aus derselben von 40 °/o ihres Obligationenkapitals garantirten, und dass die Bedingungen der Erklärung
betreffend Abänderung der Konzession der Westsektion durch einen Beschluss des Bundesrathes, zwar nicht wesentlich,

modifizirt worden sind.
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Der VsrwaltunAsratb maobte von dieser Vollmaobt insoksrn Osbrauob, als sr sobon am 18. Oktober dsr

Rbsinisobsn Rrsditbank und dsr Rank in IVintsrtbur, sowis sinsr L.n^abl RrivatobliZationaren ASAönübsr dsn Osssions-

vertrag vom 14. När? 1879 ratiàirts. Laid bsrnaob, im Oktober voriZsa dabrss, wurden von Ksits dss intor-

kantonalsn Oomitss wisdsr nsus OnterbandlunASU mit uns anZsknüpkt; à ^.bZsordnstsn dsssslbsn Zlaubtsn absr als

OrundlaZs sinsr VsrständigmnA à Ratifikation dss vom Oomits au dsr KteiAsrunA Asmaobtsn ^NAsbotss fordern i?u

müsssn. Ois ^bordnunA dsr Uordostbabn trat i?war auk disss OordsrunA sin und IsZts oinsn bs^ÜAliobsn VsrtraZssntwurk

vor; absr da sis ibrsrssits isur LsdinAUNA maobsn mussts, dass dis kür dis 1>Vestssktion zsbotsns Nillion von äsn

Oarantisstädtsn bWablt wsrds, und class cîis Oid^sn. Lank dsu Osssionsvertrag vom 14. Uà ansrksnns, bsidss absr

niobt srbältliob war, so llsl disssr Rntwurk obns wsitsres wisdsr. dabin.

OaASASn wurds dsr Oirsktion nun von Ksits dss Ktadtratbss IVintsrtbur dio RrölknunA Asmaobt, dass disss

Oebörcls ^snsiZt wäre, dsr KtadtASmeinde dis Ratifikation dss OsssionsvsrtraMs ^u bsantraZsn, wonn dis Rordostbabn

bstrstksnd dis IVsstssktion Zewisss i^usiobsrunKsn srtbsilsn, und dis OrwsitsrunA dss lZabnbakss IVintsrtbur Alsiob-

2sitiA ibrs OrlsdiAUNA finden würds.

^Vis immsr, land siob dis Oirsktion anob bier ?u llntsrbandlunA'sn bsrsit. Oas Rssuitat sinsr Ronksrsn? mit

L.bASordnstsn dss Ktadtratbss 'IVilltsrtbnr war sinsrssits dsr Ontwurk sinss RaukvsrtraAss übsr dis dsr Ktadt Aebörendsn

ObliZationsn auk dis Ostsoktion, im ^Vsssntliobsn mit dsm OsssionsvsrtraZ vom 14. Närzi übsrsinstimmsnd, andsrssits

sins RrkIärnnA dsr Hordostbabndirsktion 2lu Oandsn der visr Oarantisstädts im Kinns dsr ssbon unterm 22. àiZust
an Osrrn blatioualratb Rün^li ab^sAsbensn OröünunA, ^'sdoob mit ^.usnabme dsr auk dis Oinis >Vintsrtbur-Roblsn^

bssüg'liobsn lZsdinAunAsn.

Oisss Runktationsn soiitsn dsr OsmsindsvsrsaminlunA von ^Vintsrtbur naob dsr ursprüngliobsn ^.brsds vor

dem 19. OsMinbsr 1879 /ur Ratifikation vorAslsKt wsrdsn. Oisss Vsrsammlung- wurds absr iîwsi Ual um aebt

OaA'ö vsrsobobsn; denn in dsr nämiisbsn ?isit batts das intsrkantonals Oomito dis bskanntsn OntsrbancllunAsn mit

sinsm frankfurter Klause anAöknüpkt, und ais am 21. Os^smbsr dis OsmsindsvsrsammlunA abZsbaltsn wurde, fand sis kür

Aut, aul disss Oraktanden sinstwsilsn niobt siirsutrsten, wsil ibr blotlnunA auf sinsn AünstiAsn ^.bsobluss der srwäbntsn

IIntsrbandlunAsn Asmaobt wurds. Ois Ist^tsrsn bbsbsn ^jsdoob rssultatlos, und das intsrkantonals Oomito riobtsts am

27. danuar 1889 nsusrdinAS dis L.nkraAö an uns, ob dis blordostbabn AsneiZt ssi, dis OnterbandlunZön übsr

sins absoblissssnds OimAunA wisclsr auk^unsbrnsn. ^Vir srklärtsn absrmals unssrs lZsrsitwilbgksit /.u OntsrbandlunAsn,

jsdoob in dsr NsinunA, dass wir unter don vsrändsrtsn Umständen von den uns lrübsr vom VsrwaltunAsratbs

ASAöbsnsn Vollmaobtsn niobt msbr Alauksn Osbrauob maobsn ^u dürfen, sondsrn nsusrdinAs dssssn Ratifikation

vorbkkaltsn müssen und dass wir unssrs bisbsriZsn OKsrtsn siniAsrmasssn ^u modib^irsn im Oalls ssin wsrdsn.

Inswisobsn batts das b. lZundssZsriobt untsrm 2. Rsbruar sins ^wsits KtsiAsrunA übsr dis blationalbabn auf

dsn 15. När^ 1889 an^sordnst und dis OsdinAunssn dafür fostASstsilt. Raobdsin auolr dsr Ktadtratk von >Vintsrtbur siob

in äbnliobsm Kinns wis das intsrkantonals Oomits an uns Aswsndst batts, fülirts unsers Alsioblautsnds àtwort z?u

sinsr mündliobsn VsrbandlunZ, als dsrsn Rssuitat siob abermals sin RaukvsrtraA mit dsr Ktadt "Vsintsrtbur übsr ibrs

ObliZationsn auf dis Ostssktion und sins OrklsrunA dsr klordostbabn ^u Oandsn dsr Oarantisstädts betreffend dsn

Orwsrb dsr 'Wsstssktion srZab. Oa disss bsidon vom 24. Osbruar datirtsn ^.ktsnstüoks dis OrundiaAsn für dis wsitsrsn

Oransaktionsn in disssr ^.nAsls^onbsit bilden, so lassen wir dissslben weiter untsn (sub und O) wörtliob folASn, indsm

wir nur bsifilAsn, dass wir naobtra^liob dsr Ktadt 1>Vintsrtbur auob kür don Rail dss bliobterwsrbs dsr Ostssktion

sinsn Orlös aus dsrsslbsn von 49 ^/o ikrss ObÜAationsnkapitals Zarantirtsn, und dass dis RodiuAunAsn dsr OrklärunA

bstrsKsnd ^.bändsrunA der Ronxsssion dsr 'Wostsoktion durob sinsn Lssobluss des Ouudssratbss, ?.war niolb wssontbob,

moditiiiirt wordsn sind.



— 5 —

"Wir hatten nämlich behufs Erfüllung der von uns gestellten Bedingung, dass vor der zweiten Steigerung

gewisse Abänderungen an den Konzessionsbestimmungen für die "W.estsektion erhältlich seien, das Gesuch an den

h. Bundesrath gerichtet, die von uns bezeichneten Modifikationen, denen ein Vorbehalt betreffend die bedrohte Strecke

der Ostsektion bei Dättweil beigefügt war, eventuell zu genehmigen. Der Bundesrath veranstaltete hiefür nach

Anhörung der Regierungen von Zürich und Aargau auf den 5. März eine Konferenz zwischen Abgeordneten dieser

beiden Regierungen, des interkantonalen Comité und der Nordostbahn, welche den Erfolg hatte, dass über die von

den Regierungen beanstandeten Änderungen eine Einigung erzielt wurde. Betreffend die Konzession der Westsektion

fand diese Verständigung ihren Ausdruck in dem Beschlüsse des Bundesrates vom 12. März 1880, hinsichtlich der

bedrohten Stelle der Ostsektion in einer Ubereinkunft mit der Regierung von Zürich. Wir lassen auch diese beiden

Aktenstücke wörtlich folgen (sub C und D) ; die im letzteren enthaltenen Zusicherungen, dass die Nordostbahn ihre

Erklärung betreffend Westsektiou auch den beiden Regierungen gegenüber abgebe und dass sie dieselbe mit Ausnahme

der Lieferung von 6000 Aktien festhalte, auch wenn sie die Westsektion allein erwerben sollte, wurden auch der

Regierung von Aargau gegeben.

So rückte der Tag der zweiten Steigerung heran. Eine durch Mittelspersonen versuchte Verständigung zwischen

der Nordostbahn und der Eidgen. Bank scheiterte an den Forderungen der letztern, und wir mussten uns auf die

Eventualitäten der Steigerung gefasst machen.

In einer Vorberathung mit der vom Verwaltungsrath bestellten Spezialkommission machte sich wie bei der

ersten Steigerung die Ansicht geltend, es sei auf die Ostsektion nicht höher zu bieten, als bis der dem Cessions-

vertrag entsprechende Kaufpreis erlöst werde. Da jedoch seit der ersten Steigerung durch die Massaverwaltung

verschiedene Aktiven der Nationalbahn liquidirt, und die Erträge zur Abzahlung von, den Hypotheken vorgängigen

Forderungen verwendet worden waren, so stellte sich die zur Deckung des Restes derselben nöthige Summe erheblich

niedriger als früher, und die Abordnung der Nordostbahn erhielt demgemäss die Vollmacht, auf die Ostsektion bis

auf 2 3/4 Millionen definitiv zu bieten. Höher zu gehen oder auch auf die Westsektion zu bieten, wurde der

Abordnung unter Ratifikationsvorbehalt je nach Umständen anheimgestellt.

Die Versteigerung fand am 15. März 1880 statt. Da der Anschlagpreis von 41/2 Millionen für die Ostsektion

nicht geboten wurde, so wurde derselbe successiv um je 10% reduzirt. Beim Ausgebote um 70% des Anschlagpreises,

d. h. bei Fr. 3,150,000, setzte die Eidgen. Bank mit ihrem Angebote ein, und die Abordnung der Nordostbalm

fand sich nicht veranlasst, höher zu gehen.

Auch das erste Ausgebot der Westsektion zu 1 Million Franken fand keinen Anklang und musste nach einander um je

10% reduzirt werden. Bei Fr. 400,000 angelangt, wurde dieser Betrag von der Abordnung der Eidgen. Bank geboten.

Die Abordnung der Nordostbahn machte zuerst ein Mehrgebot von Fr. 450,000 ; als dann aber von der andern Seite wieder

überboten wurde, zog sie vor, auf Grundlage der bisherigen Konzession nicht weiter zu gehen, sondern eine erhebliche

Summe für ein bedingtes Mehrgebot sich zu reserviren. Nachdem die Eidgen. Bank daher mit Fr. 460,000 für die

Westsektiou und für das Ganze mit Fr. 3,610,000 Meistbieterin geblieben war, und den Steigerungsbedingungen gemäss

der Massaverwalter noch erklärte, bedingte Angebote anzunehmen, machte unsere Abordnung liievon Gebrauch, indem

sie unter der Bedingung der in der Erklärung vom 24. Februar bezeichneten Konzessionsänderungen und unter Ratifikationsvorbehalt

ein Angebot von Fr. 750,000 auf die Westsektion eröffnete. Die Abordnung der Eidgen. Bank behielt sich

hierauf ein bedingtes Nachgebot ebenfalls vor, und damit war die Steigerungsverhandlung geschlossen. Da weder für

eine Sektion noch für das Ganze der Anschlagpreis erreicht war, so konnte keinem der Bieter zugeschlagen werden,

sondern wurde das Resultat zu weiterer Beschlussfassung an das Bundesgericht geleitet.

Das Ergebniss der Steigerung hatte indessen bei den Garantiegemeinden Zweifel darüber erweckt, ob nicht

die von der Nordostbahn in ihrer Erklärung vom 24. Februar für den Fall der Erwerbung der ganzen Nationalbahn
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^Vir battsn näinliob bsbuks OrküllunA àsr von uns ^sstslltsn LsàinAunA, àass vor àsr ^vsitsn KtsiZsrunA

Zsvisss L,bânàorunAsn an àsn OonnsssionsbsstiininunAsn à àis 'Vsstssktion srbäitiiob ssisn, àas Ossuob an àsn

d. Bunàssratb ^sriobtst, àis von uns bs^siobnstsn NoàiLkationsn, àsnsn sin Vorbsbalt bstrstksnà àis bsàrobts Ktrsoks

àsr Ostssktion bsi Oättvsil bsi^skuAt var, svontnsil ^u ZsnobiniASn. Osr Lunàesratb vsranstaltsto biskür naob

L.nbörunA àsr LsZisrunAsn von !?üriob unà àarg'au auk àsn 5. Närii oins Oonksrsn? iîvisobon ^b^sarànoten àisssr

bsiàsn LsAisrunAEn, àss intsrkantonaisn Oomits nnà àsr Horàostbabn, vslobs àsn Orkolg' batts, àass übsr àis von

äsn RsAisrunA'sn beanstanàstsn ààsrunZ'sn sins OirnAunA srüisit vuràs. Lstrstksnà àis Xon^sssion âsr ^Vsstssktion

kanà àiess VsrstânàiZunA ibrsn ^.usàruok in àsm Lssoblusss àss Lunàssratbss voin 12. Uärs 1880, binsiobtbob àsr

bsàrobtsn KtsIIs âsr Ostssktion in sinsr Öbsrsinkunkt init âsr LsAisrunA von Mriob. Vir lasssn auoli àisss bsiàsn

^.ktsnstüoks vörtliob kolASn (sub 0 unà O); àis iin Istiitsrsn sntbaltonsn ^usiobsrun^on, class clis Horàostbabn iln's

OrkiärunA bstrstksnà IlVsstssktion auob cisn bsiàsn LsAisrunAsn A'SASnübsr abAsbo nnà class sis àissslbs mit ^.usnabnis

clsr LisksrunA von 6000 Aktien ksstbalts, auob vsnn sis clis ^Vsstssktion allsin srvsrbsn sollts, vuràsn auob àsr

RöAisrunA von ^.ar^au zzsAsbsn.

Ko rüokts àsr OaZ àsr ^vsitsn KtsiAsrunA bsran. Lins àurob Nittslspsrsonsn vsrsuobts VsrstânàiAun^ is visobsn

clsr bloràostbabn nncl clsr OiàZsn. Lank sobsitsrts an cisn OoràsruiiASn clsr tàtsrn, uncl vir innsston uns auk clis

Ovsntualitätsn àsr KtsÎFSrunA Zskasst nraobon.

In sinsr VorbsratbunA init àsr vorn VsrvaitunAsratb bsstslltsn Kps^ialkoininission inaolits siob vis bsi àsr

srston KtsiZsrunA àis àsiobt ^sltsuà, os ssi auk àis Ostssktion niolrt böbsr ?u bistsn, aïs bis àsr àsin Osssious-

vsrtraA sntsprssbsnàs Oaukprsis srlöst vsràs. Oa ^'sàoob ssit àsr srstsn KtoiAsrunA àurob àîs NassavsrvaltunA
vsrsvbisàsns ^.ktivsn àsr üiationaibabn b^uiàirt, uncl àis Orträ^s ^ur ^biiabluiiA' von, àon Il^potbsksn vorZänA-iAsn

Ooràorun-zsn vsrvsnàst voràsn varsn, so stsllts siob àis ^ur Osokun^ àss Lsstss àsrsslbsn nötbiAS Kumnrs srlrsbliob

nisàriAsr als krülrsr, unà àis ^borànunA àsr Horàostbabn srbislt àsiNASinâss àis Vollinaobt, auk àis Ostsslction bis

aul 2^/4 Uiliionsn àsânitiv nu bistsn. Ilöbsr ^u ^sbsn oàsr auolr auk àis 1>VsstsoIction ?u bistsn, vuràs àsr

^cborànunA unter Ilatiülcationsvorbsbalt ^s naok Ilrnstânàsn anbsiinAsstsIIt.

Ois Vsrstsi^srunA ànà ain 15. När? 1380 statt. Da àsr ^.nsoblgHprsis von 4^/2 Uiliionsn sûr àis Ostsslction

nisbt Asbotsn vuràs, so vuràs àsrssibs suossssiv run js 1t>^/o rsàu^irt. Lsim ^.usZsbots uni 70 ^/o àss àsolrlaA-
prsisss, à. b. bsi ?r. 3,150,000, sst^ts àis Lià^sn. Lank init ibrsin ^NAsbots sin, unà àis ^.borànunA àsr Roràostbabn

kanà siob niobt vsranlasst, böbsr ^u Asbsn.

L.uob àas srsts ^usZsbot àsr 'Wsstsàtion i!U 1 Nillion Uranksn kanà Icsinsn àklanA unà ruussts naok sinanàsr uw ^'s

10^/c» roàuiîirt voràsn. Lsi l'cc 400,000 anAslanK't, vuràs àisssr LstrgA von àsr ^borànunA àsr LiàAsn. Lank Aöbotsn.

Ois ^.borànunA àsr bloràostbabn rnaobts ^usrst sin NsbrAsbot von Or. 450,000 ; aïs àann absr von àsr anàsrn Ksits visàsr
iibsrbotsn vuràs, ^oZ sis vor, auk OruncllaZs àsr bisbsri^sn I^onMssion niobt vsitsr ^u Asbsn, sonàsrn sins srbsbliobs

Kuinnrs kür sin bsàinK'tss UsbrAsbot siob nu rsssrvirsn. Uaobàsin àis Lià^sn. Lank àabsr mit Or. 460,000 kür àis

^Vostssktion nnà kür àas Oan?s rnit Or. 3,610,000 Nsistbistsrin Asblisbsn var, unà àsn KtsiAsrunAsbsàinAunAsn Fsmäss

àsr Nassavsrvaltsr noob srkisrts, bsclinZts à^sbots aniiunsbmsn, maobts unsers ^cborànunA bisvon Osbrauok, inàsnr

sis untsr àsr LsàinAUNA àsr in àsr OrklärunA vorn 24. Osbruar bs^oiobnstsn Oon^sssionsânàsrunASn unà untsr RatiLkations-

vorbsbalt sin à^sbot von Or, 750,000 auk àis ^Vsstssktion srökinsts. Ois L,borànunA àsr Oicl^sn. Lank bsbislt siob

Irisrauk sin ksàinZtss Naob^sbot sbsnkalls vor, unà àainit var àis KtsiAsrunASVsrbanàlunA Zssoblosssn. Oa voàsr kür

eins Ksktion noob kur àas Llanos àsr ^usoblaZprsis srrsiobt var, so konnts ksinsin àsr Lister ^uAksoblaASN vsràsn,
sonàsrn vuràs àas Rssultat ^u vsitsrsr LssoblusskassunA an àas Lunàss^sriobt Asisitst.

Oas OrAsbniss àsr KtsiZsrunA batts inàssssn bsi àsn LarantisAsnisinàsn ?ivoiksl àarubsr srvsokt, ob niobt

àis von àsr bloràostbabn in ibror OrkiärunA voin 24. Osbruar kür àsn Oall àsr OrvorbuuA àsr ^an/.on Uationalbabn



gegebenen Zusicherungen, insbesondere das Anerbieten von 6000 Aktien, durch eine bloss theihvcise Erwerbung der

Bahn hinfällig werden könnten, und es wandten sich daher einige derselben mit der Frage an uns, ob die

Nordostbahn nicht im Falle wäre, diese Zusicherungen auch in dem Falle aufrecht zu erhalten, dass ihr nur die

"Westsektion allein zugeschlagen würde.

Mit Zustimmung des Verwaltungsrathes erwiederten wir diese Anfragen dahin, dass die Nordostbahn, sofern

ihr die Westsektion zu ihrem bedingten Angebote von Fr. 750,000 zugeschlagen werde, sich den durch die Erklärung

vom 24. Februar 1880 übernommenen Yerpflichtungen auch in dem Falle unterziehe, dass sie die Ostsektion nicht

erwerbe, jedoch in der Meinung, dass dagegen die vier Garantiegemeinden für die von der Nordostbahn zu bezahlende

Kaufsumme von Fr. 750,000, soweit solche nicht für die Konkurskosten und für die der Hypothek vorangehenden

privilegirten Forderungen in Anspruch genommen werde, Schuldner der Nordostbahn würden, und die aushinzugebenden

6000 Stück Aktien bis zur Abbezahlung dieser Schuld nebst zu vereinbarenden Zinsen als Faustpfand in Iianden der

Nordostbahn zu bleiben hätten.

Unter dem 5. April legte sodann die Eidgen. Bank für die "Westsektion noch ein bedingtes Nachgebot von

Fr. 760,000 beim Bundesgericht ein, das sich jedoch mit Rücksicht auf die daran geknüpften Bedingungen nicht

als ein Mehrgebot qualifizirte. Da dasselbe überdies nur unter Ratifikationsvorbehalt gegeben war, während der

Yerwaltungsrath der Nordostbahn das Angebot der diesseitigen Abordnung schon am 3. April ratifizirt hatte, da auch

die Regierungen von Zürich, Aargau und Schaffhausen, sowie der h. Bundesrath sich in ihren Gutachten ans

Bundesgericht für den Zuschlag der "Westsektion an die Nordostbahn ausgesprochen hatten so durfte an einem

Entscheide des h. Tribunals in diesem Sinne kaum mehr gezweifelt werden. Wir haben denselben übrigens noch

dadurch zu erleichtern gesucht, dass wir, lautgewordenen Besorgnissen über das mögliche Schicksal der Ostsektion

Rechnung tragend, auch für diese Sektion noch ein Angebot machten für den Fall, dass die Eidgen. Bank das ihrige

nicht ratifiziren sollte.

Wir lassen auch den Beschluss des Bundesgerichts vom 17. April 1880 (sub E) folgen und behalten uns vor,
den weiteren Yerlauf der Angelegenheit Ihnen in einem künftigen Berichte zur Kenntniss zu bringen. Wir haben

jedoch geglaubt, uns hier nicht auf den Zeitraum des eigentlichen Berichtsjahres beschränken zu dürfen, sondern

Ihnen wenigstens bis zu diesem vorläufigen Abschluss der Angelegenheit Bericht erstatten zu sollen.

A- „Kaufvertrag.

„Zwischen dem Stadtrathe von Winterthur einerseits

und

der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft anderseits

ist folgender Kaufvertrag abgeschlossen worden:

„Art. 1.

„Die Stadtgemeinde Winterthur verkauft unter dem in Art. 2 näher bezeichneten Vorbehalt an die Schweizerische

Nordostbahngesellschaft die im Besitze der erstem sich befindenden 2000 Stück Partial-Obligationen von je Fr. 500

des mit I. Hypothek auf die Eisenbahnlinie Winterthur-Singen-Kreuzlingen ausgestatteten Anleihens der Schweizerischen

Nationalbahn von 5 Millionen Franken.

„Mit den Obligationen sind auch sämmtliche dazugehörigen unbezahlt gebliebenen, d.h. alle vom 1. Juli 1877

ab laufenden Zinscoupons an die Käuferin abzuliefern.

ASAsbsnsn ?insiobsrun»sll, lnsbssondsrs das ^nsrbistsn von 6000 Aktion, dnrob sins bloss tbsilvsiss VrvsrbunA dsr

IZabn binkâlliA vsrdsn bönntsn, und ss vandtsn siob dabsr sini^s dsrsslbsn mit dsr VraZs an uns, ob dis blord-

ostbabn niobt im Mils wars, disss ^usiobsrnnASn auob in dsm lkalls ankrsobt ?n srbaltsn, dass ibr nur dis Vsst-
ssktion allsin iiUASsoblaAsn vürds.

Nit ZlustimmnnA clos Vsr^valtnnAsratbss srwisdsrtsn vir disss àkraASN dabin, dass dis blordostbabn, soksrn

ilir dis ^Vsstssbtian isu ibrsm bsdin^tsn à^sbots von Vr. 750,000 nnASsoblaAsn vsrds, sieb dsn dnrob dis blrblärnnA

vom 24. lksbruar 1880 übsrnommsnsn VsrplliobtnnAsn anob in dsm lkalls nntsrnisbs, dass sis dis Vstssbtion niobt

srvsrbs, ^jsdoob in dsr NsinnnA, dass daASAön dis vier VarantisAsmsindsn kür dis von dsr blordostbabn ?n bsîîablsnds

lüanksnmms von br. 750,000, sovvsit solobs nivbt kür dis Lionbursbostsn und kür dis dsr ll^potbsb voranAöbsndsn

privilsMrtsn lkordsrnnAsn in ^nspruob Asnommsn wsrds, Lobnldnsr dsr blordostbabn vürdsn, und dis ansbin^nAsbsndsn

6000 Ktnob ^.btisn bis ?nr ^.bbsisablnnA disssr Lobnld nsbst 2u vsrsinbarsndsn ^inssn als Faustpfand in Vandsn dsr

blordostbabn ^n blsibsn bättsn.

Ilntsr dsm 5. ^.pril lsZts sodann dis büdAsn. Vanb kür dis ^Vsstssbtion nosb sin bsdinAtss blaobzsbot von

lkr. 760,000 bsim VnndssAsriobt sin, das sieb ^jsdoob mit Rüobsiobt auk dis daran Zsbnüpktsn LsdinAunASn niobt

als sin NsbrAsbat ^naliüsiirts. Va dassslbs übsrdiss nur untsr Ratiübationsvorbsbalt As^sbsn var, väbrsnd dsr

VsrvaltnnAsratb dsr blordostbabn das àZsbot dsr dissssitiZsn ^.bordnnnZ sobon am 3. ^.pril ratill^irt batts, da auob

dis Rs^isrunAsn von ?!üriob, ^.ar^an und Lobatkbaussn, sowis dsr b. lZundssratb siob in ibrsn Vutaobton ans

lZundssZsriobt kür dsn ^usoblaA dsr "Wsstssbtion an dis Uordostbabn ansAssproobsn battsn, so durkts an sinsm

Vntsobsids dss b. Tribunals in disssm Linus bäum msbr Asxvsikslt vsrdsn. ^Vir babsn dsnsslbsn übriZsns noob

cladurob ?n srlsiobtsrn Aösuobt, dass vir, lautesvordsnsn IZssorZnisssn übsr das moZliobs Lobiobsal dsr Vstssbtion

RsobnunA tragend, anob kür disss Lsbtion noob sin ^.NAsbot masbtsn kür dsn lkall, dass dis VidASn. Lanb das iliriZs
niobt ratib^irsn sollte.

'Vir lasssn anob dsn lZssoblnss dss lZnndssZsriobts vom 17. ^.pril 1830 (sub V) kolZsn und bsbaltsn uns vor,
dsn vsitsrsn Vsrlank dsr ^NAslsZsnbsit Ibnsn in sinsm bünktiAsn Lsriobts ^nr Lsnntniss siu brinAsn. ^Vir babsn

^sdoob ASAlaubt, uns bisr niobt ank dsn ^sitraum dss siASntlioksn lZsriobts^'abrss bssobränbsn /ir dürksn, sondern

Ibnsn >vsnÌAstsns bis /n disssm vorläuÜAsn ^.bsoblnss dsr ^nAslsAsnbsit Vsriobt srstattsn xu sollsn.

„I^AUkV6Vi.17AA.

„Avisobsn dsm Ltadtratbs von "Vintsrtbnr einerseits

und

dsr Virsbtion dsr Lobvsi?orisobsn blordostbabn-Vsssllsobakt andsrssits

ist kolZsnder LankvsrtraA abASsoblosssn vordsn:

,,^rt. 1.

„Ois Ltadt^smsinds ^Vintsrtbnr vsrbankt nntsr dsm in ^,rt. 2 näbsr bsnsiobnstsn Vorbsbalt an dis Lobvsi^srisobs

blordostbabnAsssllsobakt dis im Vssit^s dsr srstsrn siob bsbndsndsn 2000 Ltüob Vartial-VbliAatioosn von ^js Vr. 500

dss mit I. V^potbsb ank dis Vissnbabnlinis 'Villtsrtbllr-LinASN-IIrsu^linASn ausAsstattstsn àlsibsns dsr Lobvàsrisobsn
Uationalbabn von 5 Nilb'onsn Vranbsn.

„Uit dsn VbliZationsn sind auob sännntbobs da^su AsböriAsn nnbsxablt Asblisbsnsn, d. b. alls vom 1.duli1877
ab lauksndsn l?insoonpons an dis Läuksrin abiinlisksrn.
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„Art. 2.

„Der Kauf erwächst nur in Kraft, wenn die Nordostbahngesellschaft die Bahnlinie Winterthur-Singen-Kreuzlingen

von der Massaverwaltung der Schweizerischen Nationalbahngesellschaft erwirbt. Tritt dieser Fall ein, so hat die

Nordostbahngesellschaft der Stadt Winterthur als Kaufpreis für die in Art. 1 genannten Titel eigene Schuldscheine

im Gesammtbetrage von sechzig Prozent des nominellen Kapitalwerthes jener Titel zu übergeben.

„Die Schuldscheine sind nach 50 Jahren, vom Beginne der Verzinsung an gerechnet, zurückzubezahlen und

inzwischen zu verzinsen wie folgt:
im ersten Jahre mit 2 °/o.

„ zweiten „ „ 21/2 °/o.

„ dritten „ „ 3 °/o.

„ vierten „ „ 31/2°/o.

„ fünften und in den folgenden Jahren mit 4 °/o.

„Die Verzinslichkeit beginnt mit dem Tage, an welchem die Bahnstrecke Winterthur-Singen-Kreuzlingen auf

Rechnung des Erwerbers betrieben wird.

„Diese Schuldscheine sollen auf den Nominalbetrag von Fr. 1000 lauten; dieselben sind mit Jahreszinscoupons

zu versehen, deren Verfallzeit, die Verrechnung allfälliger Marchzinse immerhin vorbehalten, von der Nordostbahn

vor der Emission bestimmt werden wird.

„Zur Sicherung dieser Schuldscheine ist für dieselben ein Pfandrecht im I. Rang auf die Bahnstrecke

Winterthur-Singen-Kreuzlingen nebst Zuhehörden zu bestellen. Der Nordosthahn ist jedoch gestattet, auf die gleichen

Objekte und in gleichem Range noch für anderweitige Verbindlichkeiten eine Hypothek zu errichten; es darf aber

die Gesammthypothek die Summe von 3 Millionen Franken nicht übersteigen, und es müssen alle Schuldscheine in

Hinsicht auf Zinsfuss und Rückzahlungstermin gleichgestellt sein. Demgemäss können dieselben auch als Partialen

einer Gesammtforderung von 3 Millionen Franken bezeichnet werden.

„Im Falle die Nordostbahn in Folge einer Verweigerung der Konzessionsübertragung für die auf badischem

Gebiete gelegene Strecke nicht in den Besitz der letztern gelangen würde, hätte sich die Hypothekbestellung auf

die auf schweizerischem Gebiete gelegenen Bahnstrecken zu beschränken.

„Sollte zu irgend einer Zeit das Theilstück Winterthur-Ossingen ausser Betrieb gesetzt, und dafür eine

Bahnverbindung in der Richtung Andelfingen-Ossingen erstellt werden, so sind die Inhaber vorerwähnter Schuldscheine

als solche in keinem Falle berechtigt, die Einbeziehung dieser Verbindungsstrecke in die Hypothek an Stelle des

ausser Betrieb gesetzten Theilstückes zu verweigern.

„Art. 3.

„Die verkauften Titel bleiben als Faustpfand im Besitze der Stadtgemeinde Winterthur bis nach voller Befriedigung
der letztern für alle ihr aus diesem Vertrage erwachsenden Rechte.

„Art. 4.

„Für diesen Vertrag wird vom Stadtrathe Winterthur die Ratifikation durch die Gemeindeversammlung und

von der Direktion der Nordostbahngesellschaft die Ratifikation durch den Verwaltungsrath vorbehalten. Diese

Ratifikationen sind bis spätestens am 2. März 1880 beizubringen, widrigenfalls der gegenwärtige Vertrag dahinfällt.

„Art. 5.

„Bis zum Tage der Beibringung der Ratifikation soll der Stadtgemeinde Winterthur das Recht zustehen,

diesen Kaufvertrag noch auf eine weitere Anzahl Titel des in Frage stehenden 5 Millionen Anleihens der

Schweizerischen Nationalbahn auszudehnen, immerhin nicht auf mehr als 350 Stück.
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„Vrt. 2.

„Osr Ruuk srvàkst nur in Rrukt, vsnn àis Horàostbukngsssìlsokukt àis Lukniinis IViutsrtkur-8ingsn-Rrsu?iingsn

von àsr Nussuvsrvuitung àsr Lokvsi^srisoksn klutionuikukngsssiisokukt srvirbt. Iritt àisssr Ouii sin, so kut àis

ksoràostbukngsssiisskukt àsr Ltuàt IVintsrtkur uis Ruukprsis kür àis in Vrt. 1 gsnunntsn Litsi sigsns Lokuiàsoksino

iin dssummtbstrugs von ssok^ig Rroiisnt àss nominsiisn Rupituivsrtkss ^jsnsr Vitsi üu übsrgskon.

„Ois Lokuiàsoksino sinà nuok 5V àukrsn, voin Lsginns àsr Verzinsung' un gorsoknst, ^urûàuboiiuklsn unà

in^visoksn ^u vsrêlinson vis koigt:

iin srstsn àukrs init 2 ^/o.

„ isvsitsn „ „ 2^/2 o/o.

„ àrittsn » n 3 o/o.

„ visrtsn „ „ Zl/gO/y.

„ künktsn unà in àsn koigsnàsn àukrsn mit 4 o/g.

„Ois Vsr^insiiokkoit bsginnt mit àsm ?ugs, un vvsioksm àis Luknstrsoks ^intsrtkur-Zingsn-Rrsuxiingsn uuk

Rsoknung àss Orvvsrbsrs bstrisbsn virà.

„Oisss Kokuiàsoksins soiisn uuk àsn Rominuibstrug von Or. 1OW iuutsn; àisssibsn sinà mit àukrss/ûnsooupons

2u vsrssksn, àsrsn Vsrkuii^sit, àis Vsrrsokuung uiiiuiiigsr UurokAnss immsrkin vorbskuitsn, von àsr Uoràostbukn

vor àsr Omission bsstimmt vsràsn virà.

„^ur Kioksrung àisssr Kokuiàsoksins ist kür àisssibsn sin Rkunàrsokt im I. Rung uuk àis Luknstrsàs

V^intsrtkur-Lingsn-Rrsu^üngsn nsbst Aubskôràsn z^u bsstsiisn. Osr kioràostbukn ist ^sàook gsstuttst, uuk àis glsioksn

Ob^jskts unà in gìsioksm Rungs nook kür unàsrvsitigs Vsrkinàiiokksitsn sins O^potksk /u srrioktsn; ss àurk ubsr

àis Ossummtk^potkà àis Lumms von 3 Uiliionsn Orunksn niokt übsrstoigsn, unà ss müssen ulls Lokuiàsoksins in

Oinsiokt uuk Oinskuss unà küoküukiungstsrmin glsiokgsstsilt sein. Osmgsmüss könnsn àiossibsn uuok uis Rurtiulsn

sinsr tZssummtkoràsrung von 3 Uiiiionsn Orunksn bs^sioknst vsràsu.

„Im Ouiis àis Xoràostbukn in Ooigs sinsr Vsrvsigsrung àsr Ron^sssiousübsrtrugung kür àis uuk kuàisoksm

Oobists gsisgsns Ltrsoko niât in àsn Lssit^ àsr Istàrn gslungsn vûràs, kütts siok àis O^xotkskbsstsiiung uuk

àis uuk sokvsissrisoksm Osbists gslsgsnsn Luknstrsoksn ?u bssokrünksn.

„Koiits ^u irgsnà sinsr ^sit âus Oksiistüok IVintsrtkur-Ossingsn uusssr Lstrisì) gssst^t, unà àukûr oins Rulrn-

vsrbinàung in àsr Rioktung Vnàslûngsn-Ossingon srstsîlt vsràsn, so sinà àis Inkubsr vorsrvvükntsr Zokuiàsoksins

uis soloks in ksmsm Ouiis bsrsoktigt, àis Oinbs^iskung àisssr Vsrbinàungsstrsoks in àis Oxpotksk un Ktsiis àss

uusssr Lstrisì) gssàtsu ikksüstüokss 2u vsrvvsigsrn.

,,àt. 3.

„Ois vsiìuuktsn ikitsi blsibsn uis Ouustxkunà im Lssitss àsr Ktuàtgsmsinàs Vlintsrtkur ì>is nuok voiìsr Lskrisàiguug
àsr làtsrn kür uils iìir uus àisssm Vsrtrugs srvuokssnàsn Rsokts.

„Vrt. 4.

„Oür àisssn Vsrtrug virà vom Ktuàtrutks 'Vintsrtkur àis Rutikkution âuroìi àis Osmsinàsvsrsummiung unà

von àsr Oiràtion àsr Noràostbuûngsssilsàukt àis Rutiükution àurà àsn Vsrvultungsrutir vorüsirultsn. Oisss

RutiLkutionsn sinà bis sxütsstsns um 2. Aürs 1880 bsi^ubringsn, viàrigsnkulls àsr gsgsnvürtigs Vsrtrug àubiukûlìt.

„àt. ô.

„Lis 2um Ougs àsr Lsibringung àsr Rutilikution soli àsr Ktuàtgsmsinàs ^Vintsrtbur àus Rsobt zmstsbsn,

àisssn Ruukvsrtrug nook uuk sins vsitsrs Vnî?ukl Oitsi àss in Orugs stsksnàsn ö Niliionsn Vnisiksns àsr

iZokvsi^srisoksn Mtionuibukn uus^uàsknsn, immorkin niokt uuk mskr uis 3öv Ktüok.
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„Art. 6.

„Allfällige Streitigkeiten über die Vollziehung dieses Vertrages sind beim Bundesgericht anzubringen. Sollte

letzteres den Fall nicht an Hand nehmen wollen, so ist derselbe vor einem aus fünf Mitgliedern bestehenden Schiedsgericht,

um dessen Ernennung das Bundesgericht zu ersuchen wäre, auszutragen. Für das Verfahren vor dem

Schiedsgerichte sollen die jeweiligen diesbezüglichen Vorschriften der zürcherischen Prozessgesetzgebung massgebend sein.

„Winterthur, den 24. Februar 1880.

Im Namen des Stadtrathes:
Der Präsident:

(sig.) R. GEILINGER.

Der Stadtschreiber ad inter. :

(sig.) H. KNUS, Stadtrath.

„Zürich, den 25. Februar 1880.
Namens der Direktion

der Schweizerischen Nordostbahn:
Der Präsident:

(sig.) STUDER.

„Die in Art. 4 des vorstehenden Kaufvertrages vorbehaltene Ratifikation wird ertheilt.

„Winterthur, den 29. Februar 1880.
Im Namen

der Versammlung der politischen Gemeinde:
Der Präsident:

(sig.) R. GEILINGER.

Der Stadtschreiber ad inter.:

(sig.) II. KNUS, Stadtrath.

Ratifikationserkl ärung.

„Kraft Ermächtigung und Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahugesellschaft wird

zu dem vorstehenden Vertrag die Zustimmung des Verwaltungsrathes erklärt, und dem Vertrage die Ratifikation ertheilt.

„Zürich, den 2. März 1880.
Namens der Direktion

der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft:
Der Präsident:

(sig.) STUDER.

Der Generalsekretär :

(sig.) Dl E. SUTER."
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„àt. 6.

„^IlialÜAo ZtrsitiAksiton üdsr dis VolI^iskunA diosos VortrsAgs sind boirn RundosAsriolrt an?u1>rinAon. Loiito

loàtsros don Rail niât an Hand noinnon voilon, so ist dorsoido vor oinoin aus künk MtAÜodorn izostoiiondon Loinsds-

Asriolit, urn dssson RrnonnunA das RundosAsriokt ^n orsuodon vräro, aussiutraZon. Rür das Vorlairron vor dsin

KàisdsAsriokts sollsn dio^ovvoiÜAon diosbs^ÜAiiokon Vorsodrikton dor ^iiroirorisoiion RrosossASsàAokunA rnassZodond soin.

„^Vintortirur, don 24. Robruar 1889.

lin U a in o n dos Ltadtratlros:
4)e^ 4^àÂe»«è.'

(six.) R. URiRIMIIî
4)^ Kaàe/î»'êîèê»> aÄ à^ê?'.

(siA.) H. RURL, Ltadtraà

„^üriok, don 25. Rodruar 1339.
Gainons dor Riroktion

dor Lolrvvsisorisolion Hordostizakn:

(siZ.) 84'R1111R.

„Ois in L^rt. 4 dos vorstoiroudon RaulvortraZos vorizoiraitons RatiLkation vird ortdsiit.

„'Wintörtkur, don 29. Robruar 1889.
lin ülainsn

dor VorsaininiunA dor politisokon doinoinds:

(six.) k. lllilidKdRR.
Ds^ ààoàiàs?' «Ä àe?'..-

(s!Z.) 14. L441I8, Ktadtrâ.

l1î»tili!vntîoiisei4<I iiinmx.

„Rrakt RrinäoirtiAunF und Hainons dos VsrvvaitunAsratkss dor Koirxvoîsorisoirsn HordostbaiiuAosoiisoiialt vird
?u doni vorstokondon VortraA dio iZustinununA dos Vsr^vaitunAsráss srkiärt, und dom Vortra^o dis Ratifikation ortksilt.

^^üriok, don 2. När? 1889.
Gainons dor Riroktion

dor Kokveinorisoiron Uordostbaiin-dosoilsolialt:
De»' .'

(sîA.) SriIRRR.

Ds»' .'

(siA.) Os D. 84IMR."
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B.

„Erklärung.
„Die Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft gibt hiemit unter Vorbehalt der Ratifikation

durch den Verwaltungsrath dem Tit. Stadtrathe von Winterthur zu Händen der Gemeinden Winterthur, Baden,

Lenzburg und Zofingen die Erklärung ab, dass die Nordostbahngesellschaft bereit ist und sich verpflichtet, gegen

Abtretung der Nationalbahnstrecke Winterthur-Suhr-Zofingen und Suhr-Aarau mit allen denjenigen Bestandtheilen

und Zubehörden, welche zusammen das Pfandobjekt für das auf der genannten Linie hypothezirte Anleihen von

neun Millionen Franken bilden :

„I. den auf die genannte Sektion der Schweizerischen Nationalbahn entfallenden Antheil an den Konkurskosten und

an den, der I. Hypothek vorgehenden privilegirten Forderungen, soweit solche nicht aus dem unverpfändeten Massa-

vermögen gedeckt werden können, zu übernehmen ;

„II. den vier Eingangs genannten Gemeinden als Beifrag zur Erfüllung der von ihnen eingegangenen Garantiever¬

pflichtung für das neun Millionen-Anleihen der Schweizerischen Nationalbahn 6000 Stück Stammaktien der

Nordostbahn von nominell Fr. 500 zur Verfügung zu stellen, welche Aktien von der Nordostbahn ganz oder

theilweise durch eine neue Emission beschafft werden können;

„III. einen Anschluss der Nationalbahn an die Nordostbahnstation Örlikon zu erstellen, in der Meinung, dass es der

freien Entschliessung der Nordostbahngesellschaft anheimgegeben sein soll, die Station Örlikon für die Nationalbahnlinie

als Durchgangsstation oder als Kopfstation einzurichten ;

„Alles unter der Voraussetzung und unter der Bedingung:

„A. dass die Gemeindeversammlung von "Winterthur den unter heutigem Datum zwischen dem Tit. Stadtrathe

und der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn abgeschlossenen Kaufvertrag über die im Besitze der

Stadt Winterthur befindlichen Titel des fünf Millionen-Anleihens der Schweizerischen Nationalbahn bis

spätestens den 2. März dieses Jahres ratifizirt ;

„B. dass die Linie Winterthur-Singen-Konstanz an die Nordostbahn übergeht;

„C. dass vor der zweiten Steigerung folgende Abänderungen an den Konzessionsbestimmungen für die West¬

sektion der Schweizerischen Nationalbahn erhältlich sind :

„ 1. Die Nationalbahnstrecke Winterthur-Effretikon kann ausser Betrieb gesetzt, und das dortige Geleise demzu¬

folge abgebrochen werden, mit dem Vorbehalte jedoch, dass, soweit die über Kloten gehenden Personenzüge

nicht selbständig auf den Nordostbahngeleisen nach und von Winterthur geführt werden in

Effretikon auf thunlichsten Anschluss dieser Züge an die nach und von Winterthur über Wallisellen

gehenden Züge Bedacht genommen werden soll.

„2. Die Vorschrift in Art. 12 der Konzession vom 22. September 1873, wonach die Personenzüge von

einem Endpunkt der Bahn bis zum andern geführt werden sollen, wird aufgehoben ; es ist vielmehr

behufs Ermöglichung einer bessern Berücksichtigung der Bedürfnisse des Lokalverkehrs gestattet,

die Bahn in selbständigen Sektionen zu betreiben, so zwar, dass die auf einer Sektion cirkulirenden

Züge nicht in direkte Verbindung mit den auf den anstossenden Sektionen sich bewegenden gebracht

werden müssen. Immerhin sollen keine andern als die nachbezeichneten Stationen die Endpunkte

einer Sektion bilden dürfen: Effretikon, Örlikon, Wettingen, Aarau und Zofingen. Sofern jedoch die

Nordostbahn Konvenienz darin findet, auf der Nationalbahnstrecke Otelfingen-Wettingen die von

Örlikon kommenden oder dahin gehenden Personenzüge nicht mehr selbständig zu führen, so soll der

Anschluss in Otelfingen stattfinden können, mit dem Vorbehalt indessen, dass die genannten Züge

in direkte Verbindung mit den nach Wettingen gehenden, beziehungsweise von daher kommenden

2
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S.

„Lr-XIärunZ.
„Ois Direktion àsr Lobvsi^srisobsn RoràostbabnASSsllsobakt Albt bismit unter Vorbsbalt àsr Ratitlkation

àurob àsn VsrvvaltunAsratb âsm Oit. Ltaàtratbs von Vintsrtbur î!u Oanàsn àsr Osmsinàsn Vintsrtbur, Oaàsn,

Osn^burA unà AoünAsu ciis OrklärunA ab, class ctis RoràostbabnZsssllsobakt bsrsit ist unà sioti vsrplliobtst, ZöAsn

^btrstnnA àsr Rationalbabnstrsoks ôiVintsrtbur-Lubr-!?otînAEN unâ Lubr-^.arau init allsn àsnjsniAsn Osstanàtbsilsn

unà ^ubsbôràsn, vslobs ^usammsn àas l?kanàobjskt kür àas auk àsr Asnanntsn Oinis bz^otbs^irts ^.nlsibsn von

nsun Uillionsn Oranksn bilàsnc

„I. àsn auk àis Asnannts Lektion àer Lobvsi^srisobsn Rationalbabn sntkallsnàsn ^.ntlisil an àsn Ilonkurskostsn unà

an àsn, àsr I. O^potbsk vorAsbsnàsn privilsAirtsn OoràsrunAsn, sovsit solobs niobt aus àsin unvsrzMnàstsn Nassa-

vsrmöASN Asàsokt wsràsn können, 2U übsrnsbmsn;

„II. àsn vier OinZanAs Asnanntsn Osmsinàon aïs OsitraZ ^ur OrküllunA àsr von itrnsn sinASAanAsnsn Oarantisvsr-

xlliobtunA kür àas nsun Uillionsn-^ntsiksn àsr Lobvsi^srisobsn Rationalbabn 6009 Lttìok Ltammaktisn àsr

Roràostbabn von noininsli Or. 599 ^ur VsrkÜAunA ?iu stsilsn, ^vslobs ^.ktisn von àsr Roràostbabn Aan^ oàsr

tbsilvvsiss àurob sins nsus Omission bssobalkt ivsràsn könnsn;

„III. sinsn ^nsobluss àsr Rationslbabn an àis Roràostbabnstation Örlikon /.u srstsllsn, in àsr NsinunA, àass es àsr

krsien OntsoblisssunZ àsr RoràostbabnAsssllsobakt anboimASAsbsn ssin soli, àis Ltation Örlikon kür àis Rational-

babulinio als OurobAanAsstation oàsr aïs Ilopkstation sin^uriobtsn;

„^llss unter àsr VoraussàunA unà untsr àsr lZsàinAunA:

„^1. àass àis Osmsinàsvsrsainmluntr von 1>Vintsrtbur àsn untsr bsuti^sm Oatuin ^visobsn àsrn Oit. Ltaàtratbs

unà àsr Direktion àsr Lobvsi^srisobsn Roràostbabn ab^ssoblosssusn IlaukvsrtraA übsr àis im Ossitss àsr

Ltaàt >Vintsrtbur bslmàliobsn litsl àss kunk Uillionsn-^nlsibsns àsr Lobwsinsrisobon Rationalbabn bis

sxätsstsns àsn 2. Aär? àissss àabrss ratill^irt;
„L. àass àis Oinis 1>Vintsrtbur-Lin^sn-Ronstau^ an àis Roràostbabn übsrAsbt;

„(?. àass vor àsr ^vvsitsn LtsiAsrunA kolAsnàs ^.bânàsrunASn an àsn RomiSSsionsbsstimmunAkn kür àis ^Vsst-

ssktion àsr Lobvàsrisobsn Rationalbabn srbiiltlisb sinà:

„ 1. Ois Rationalbabnstrsoks Vintsrtbur-Otkrstikon kaun ausssr Ostrisb Assàt, unà àas àortiZs Oslsiss àsm?u-

kol^s abZsbroobsn vvsràsn, init àsrn Vorbobalts ^sàoob, àass, sovsit àis übsr Rloton Asbsnàsn Osrsonsn-

ÜÜAS niobt sslbstânàig auk àsn RoràostbabnFslsissn naolc unà von 1>Vintsrtbur Aökübrt vsràsn, in

Okkrstikon auk tbunliobstsn ^.nsobluss àisssr ^üZs an àis naob unà von ^Vintsrtbur übsr >VaIIissIlsn

Asbsnàsn ^ÜAS Osàasbt Asnommsn vsràsn soll.

„2. Ois Vorsobrikt in àt. 12 àsr Ilonnsssion vom 22. Lsptsmbsr 1373, vonaob àis Osrsonsn^ÜAE von

sinsrn Onàpunkt àsr Oabn bis ?uin anàsrn Astübrt vsràsn sollsn, virà aukAsbobsn; ss ist vislmsbr

bsbuks OrmöFliobunA sinsr bssssrn OsrlloksiobtiAunA àsr Osàûrknisss àss Ookalvsrksbrs Asstattst,

àis Labn in sslbstäncliAsn Lsktionsn ?u bstrsibsn, so iswar, àass àis auk sinsr Lsktion oirkulirsnàsn

AüAS niobt in àirskts VsrbinàunA init àsn auk àsn anstosssnàsn Lsktionsn siob bsvsAsnàsn Asbraobt

vsràsn inüsssn. Immsrbin sollsn ksins anàsrn als àis naobbsssiobnstsn Ltationsn àis Onâpunkts

sinsr Lsktion bilàsn àûrksn: Okkrstikon, Örlikon, ^sttinAsn, ^.arau unà ^oünAsn. Loksrn ^jsàoob àis

Roràostbabn Ronvsnisllî! àarin Lnclst, auk àsr Rationalbabnstrsoks OtsltinA'sn-'WsttinASn àis von

Örlikon kommsnàsn oàsr àalnu Asbsnàsn Osrsonsn^ÜAS niobt msbr sslbstäncliA xu kübrsn, so soll àsr

àsobluss in OtslilnAsn stattünäsn können, mit àsm Vorbsbalt inàssssn, àass àis Asnanntsn ?iüAS

in àirskts VsrbinàuuA mit àsn naob 'VsttinASn Asbsnàsn, bsAsbunAsvsiss von àabsr kommsnàsn

2
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Zügen der Linie Baden-Bülach gebracht werden. Überdies soll, wenn der eigene Yerkehr der

Strecke Orlikon-Otelfingen nicht wenigstens Fr. 4000 per Kilometer abwirft, die Nordostbahn berechtigt

sein, auf dieser Strecke einen Sekundär- oder Tramwaybetrieb, im weitesten Sinne, nach seiner Zeit für
diesen Betrieb allgemein aufzustellenden Konzessionsbedingungen einzuführen.

„3. Die durch Art. 12 der Konzession vom 22. September 1873 und beziehungsweise § 22 der Konzession

vom 28. Februar 1872 vorgeschriebene mittlere Geschwindigkeit der Personen- und gemischten Züge

wird auf 18 Kilometer in einer Zeitstunde herabgesetzt, in dem Sinne jedoch, dass bei Berechnung

derselben die Zeit des Aufenthaltes auf den Anschlussstationen ausser Berücksichtigung fällt.

„4. Die Verpflichtung zur Führung von "Wagenabtheilungen I. Klasse fällt dahin.

„5. Die Nordostbahn ist berechtigt, ihre jeweiligen Taxnormen für den Personen- und Güterverkehr auf

der Strecke Winterthur-Aarau auch auf der Nationalbahnlinie anzuwenden.

„6. Sofern die Nordostbahngesellschaft und die Schweizerische Centralbahngesellschaft. gemeinschaftlich

ein bezügliches Begehren stellen, ist die Konzession für die Bahnstrecke Suhr-Zofingen oder Aarau-

Suhr-Zofingen auf die Schweizerische Centraibahn überzutragen und zwar in vollständiger Lösung
der Konzessionseinheit mit den übrigen Theilen der "Westsektion der Nationalbahn und unter Berechtigung

für die Centraibahn, die ihr laut der Konzession des Kantons Aargau vom 4. November 1853 für

ihre in letzterem gelegenen Strecken bewilligten Taxnormen auf die Strecke Aarau-Zofingen

beziehungsweise Suhr-Zofingen zu übertragen.

„7. Die Nordostbahn ist berechtigt, die Bahnstrecke Hunzenschweil-Suhr in der Weise zu verlegen,

dass die Züge Wettingen-Aarau in direkter Fahrt ohne Berührung von Suhr kursiren können; —

„D. dass die Übertragung der Konzessionen sowohl für die Ostsektion als für die Westsektion ohne erschwerende

Bedingungen erfolge.

„An die vorliegende Erklärung werden folgende Vorbehalte geknüpft:

„1. Die vom interkantonalen Comité für die erste Versteigerung geleistete Kaution von Fr. 50,000, sowie

die von demselben im Weitern zur Deckung des Betriebsdefizits vom Monat Januar einbezahlte Summe

von Fr. 18,000 werden als der Konkursmasse definitiv verfallen vorausgesetzt. Sollte das h. Bundesgericht

die gänzliche oder theilweise Rückerstattung bewilligen, so erfolgt die Übergabe der in

gegenwärtiger Erklärung den Gemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen zugesicherten

6000 Stück Nordostbahnaktien nur gegen Ersatz des dem interkantonalen Comité zurückgegebenen

Betrages.

„2. Für das ab 1. Februar d. J. laufende Betriebsdefizit der Schweizerischen Nationalbahn haben die

vier genannten Gemeinden aufzukommen und zwar bis zu demjenigen Zeitpunkte, an welchem der

Betrieb auf Rechnung der Nordostbahn als Erwerberin geführt wird. Zur Vermeidung aller und

jeder Anstände über die Berechnung der Höhe dieses Defizits wird für dasselbe die feste Summe

von Fr. 15,000 pr. Monat angenommen. Die Bezahlung des Betrages hat ebenfalls vor Auslieferung

der mehrerwähnten 6000 Aktien zu erfolgen.

„3. Sofern bis zu dem Zeitpunkte, an welchem die 6000 Stück Aktien zur Aushingabe bereit lägen,

unter den vier betheiligten Gemeinden keine Vereinbarung über deren dem Zwecke entsprechende

Zutheilung oder Verwendung zu Stande gekommen wäre, so würde die Nordostbahngesellschaft die

erwähnten Aktien beim Bundesgerichte zu Händen der Berechtigten hinterlegen, alle weitern

Auseinandersetzungen den letztern überlassend.
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^ÜASN àsr Willis lknàsn-Lûlnod Asdrnodt vsràsn. vbsràiss soll, wsnn àsr siZsns Vsrksdr àsr

Ktrsoks Vrlikon-VtslünAsn niât vsniAstsns vr. 4000 psr lvilomstsr ndvirkt, àis Noràostdndn dsrsodtiAt

ssin, ant àisssr Ktrsâs sinon Kàunànr- oàsr Irnm^'n^dötrisd, im vsitsstsn Kinns, nnod ssinsr ?sit kür

àisssu vstrisd nllAsmsin nuk/ustsllsnàsn kLon/sssionsdsàinAunAsn. sin/uküdrsn.

„3. vis àurod àt. 12 àsr Ivon/sssion vom 22. Ksptsmbsr 1873 unà ds/isdunAsvsiss Z 22 àsr lvon/sssion

vom 28. vsdrunr 1872 vor^ssodrisdsns mittlsrs VssàvinàiZksit àsr vsrsonsn- nnà ^smisodtsn AnAs

vvirà nul 18 Xilomstsr in sinsr lZsitstunàs dsrndAssst/t, in àsm Kinns ^sàood, ànss dsi vsrsoduunA

àsrsslbsn àis ?!sit àss ^.uksntdnltss nuk àsn ^nsodlussstutionsn nusssr vsrüodsiodtiAunA knllt.

„4. Ois VsrplliodtunA xur vüdrunA von ^VnAsnndtdsilunAôn I. Lànsss knllt àndin.

„5. vis lûloràostbndn ist dsrsodtiAt, idrs ^svvsiliZsn lknxnormsn kür àsn vsrsonsn- unà Vütsrvscksdr nuk

àsr Ktrssks IVintsrtdur-^nrnu nuod nuk àsr àtionnldnlmìinis nn/uvsnàon.

„6. Kokern àis l^oràostbndnAôssIIsobnkt unà àio Kodwsi/srisods VsntrnldndnAsssIIsodnkt Asmsinsvdnktliod

sin ds/ÜAliodss vsAsdrsn stsllsn, ist àis lvon/sssion kür äis vnlmstrsolcs Kudr-^otlnASn oàsr L.nrnu-

Kudr-^ollnASn nuk àis Kodvsi/srisolis vsntrnlbndn übsr/utrnAsn unà /wnr in vollstnnàiAsr vösun-;
àsr Ivon/sssionssindsit mit àsn übriZsu ?dsilsn àsr 'Wostssktion àsr Nntionnlbnlm unà untsr vsrsodtiAung'

kür àis Vsntrnlbndn, àis idr lnut àsr ILon/sssion àss Xnntons L.nrAnu vom 4. I7ovsmbsr 1853 kür

ikrs in lst/tsrsm AslsAsnsn Ktrsàsn bsvillÍAtsn Inxnormsu nuk àis Ktrsoks ^.nrnu-^oünAsn

bs/isdunAs^vsiss Kudr-^oünAön /u übsrtrnAsn.

^7. Ois l^oràostbndn ist bsrsobtiAt, àis vndnstrsods vun/snsodvsil-Kukr in àsr 4>Vsizs /u vsrlsAsn,

àss àis MZs IVsttinASn-^nrnu in àirslitsr lkndrt odns vsrüdrunA von Kudr dursirsn dönnsn; —

„/). ànss àis Übsrtrn^unA àsr Xon/sssionsn sovvodl kür àis vstsàtiou nls kür àis ^Vsstsàtion obus srssdwsrsnàs

LsàinAunAsn srkolAs.

àio vorlisAsnàs VrklnrunA vvsràsu kol^snàs Vorbsdnlts Asdnüpkt:

„1. vis vom intsrdnntonnlsn vomits kür àis srsts VsrstsiAsrunA Aslsiststs Xnution von vr. 50,000, so^vis

àis von àsmsslbsn im "^Vsitsrn /ur vsodunA àss LstrisbsàsL/its vom Nonnt ànnunr sinbs/ndlts Kumms

von ?r. 18,000 voràsn nls àsr Londursmnsss àoimitiv vsrknllsn vornusAssstüt. Koiito àns ü. vunäss-

^sriàt àis Ann^Iiâs oàsr tüsiivvsiss lìûàsrstnttunA bsvilliASN, so srkoiAt àis ÜksrAubs àsr in

ASASUVÜrtiA'ör VckiürunA àsn Vsmsinàsn ^intsrtüur, vnàsn, Vsn^durA unà èîoànAsn ^UASsiàsrtsn

6000 Ktûâ iûoràostdànàtisn nur ASASN Vrsnt? àss àsm intsricnntonnisn vomits surnokASAsizsnsn

LstrnZss.

„2. i'ür àns nb 1. vskrunr à. à. Inuksnàs Lstrisbsàsti^it àsr Kâvsiiisrisàsn ülutionnibnün ündsn àis

visr Asnnnntsn vsmoinàsn nuksukommsn unà sivvnr dis üu àsmjsniAsu ^sitpunicts, un vslodsm àsr

Lstrisd nuk RsodnunA àsr !>ioràostdg.dn uis Vr^vsrdsriu Askndrt virà. i?ur VsrmsiàunA nllsr unà

jsàsr L.nstnnàs üdsr àis ösrsodnunA àsr Vöko àissss voüilits virà kür ànssslbs àis kssts Kumms

von Ikr. 15,000 pr. Nonnt nn^snommsn. vis vsûàiunA àss vstruAss dut sbsnknils vor àsiisksrunA
àsr msdrsrwndntsn 6000 Aktion isu srkolAsn.

„3. Koksru bis 2u àsm ^sitpunlîts, un vslodsm àis 6000 Ktüok ^btisn siur ^usding'nds bsrsit InAsn,

untsr àsn visr dötdsiÜAtsn Vsmsinàsn ksins VsrsindnrunA üdsr àsrsn àsm ^vsoks sntsprsodsnàs

^utdsilunA oàsr Vsrvsnàull^ ?u Ktnnàs Asicommsn värs, so vûràs àis ûioràostdànASssiisodnkt àis

orwüdntsu Aktion beim vunàssAsriodts ziu Vnnàsn àsr vsrsodtiZtsn dintsrlsASN, nils vvsitsrn Russin-

nnàsrsstîiunAsn àsn lot/torn ûdsrlnsssnà.
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„4. Die oben unter Ziffer I bis III von der Nordostbahn gemachten Zusagen erlöschen, wenn

a) die auf den 15. März d. J. anberaumte Versteigerung der Schweizerischen Nationalbahn

verschoben, oder

b) an derselben oder innert der dem Bundesgericht vorbehaltenen Bedenkzeit einem andern Bewerber

als der Nordostbahn der Zuschlag auf die eine oder andere Sektion ertbeilt wird, oder

c) nicht jedenfalls bis spätestens Ende Mai d. J. der Zuschlag der beiden Sektionen an die

Nordostbahn und die Konzessionsübertragungen erfolgt sind.

„5. Allfällige Streitigkeiten über die Vollziehung dieses Vertrages sind beim Bundesgerichte anzubringen.

Sollte letzteres den Fall nicht an Hand nehmen wollen, so ist derselbe von einem aus fünf Mitgliedern

bestehenden Schiedsgericht, um dessen Ernennung das Bundesgericht zu ersuchen wäre, auszutragen.

Für das Verfahren vor dem Schiedsgerichte sollen die jeweiligen diesbezüglichen Vorschriften der

zürcherischen Prozessgesetzgebung massgebend sein.

„Zürich, den 24. Februar 1880.

Für die Direktion der Schweizerischen Nordostbahn:
(sig.) STUDER.

„Ratifikationserkläruiig.

„Kraft Ermächtigung und Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft wird

zu der vorstehenden Erklärung die Zustimmung des Verwaltungsrathes erklärt, und dieser Erklärung die Ratifikation

ertheilt.

„Zürich, den 2. März 1880.

Namens der Direktion
der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft:

Der Präsident:

(sig.) STUDER.

Der Generalsekretär:

(sig.) Dr E. SUTER."

C. „Bern, den 12. März 1880.

„Der schweizerische Bundesrath an die Tit. Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich.

„Hochgeachtete Herren

„Wir haben die Ehre, Ihnen hiemit zur Kenntnis» zu bringen, dass wir bereit sind, kraft der am

23. Dezember 1879 von der Bundesversammlung erhaltenen Vollmacht die für die zweite Sektion der Nationalbahn

bestehenden Konzessionen vom 28. Februar 1872 und 22. September 1873 in folgenden Punkten zu ändern, sobald

die Nationalbahn, resp. deren zweite Sektion, vom Bundesgericht Ihrer Gesellschaft zugeschlagen, und der Zuschlag

von dieser acceptirt worden sein wird:
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„4. Ois odsn untsr ?Nsr I dis III von àsr Noràostdadn ^smaodtsn iZusaASn srlösodsn, venu

«) àis aul àsn 15. Nars â. à. andsraumts VsrstsiZsrunA àsr Lodvsi^srisodsn Hationaidadn

vsrsàodsn, oàsr

M àsrssidsn oàsr innsrt àsr àsm Lunàss^ôriodt vordsdaitsnsn Lsàsnd^sit sinsm anàsrn Lsvsrdsr

ais àsr dioràostdadn àsr ^usodiaA aul àis sins oàsr anàsrs Lsdtion srtdsiit virà, oàsr

e) niodt ^eàsnlails dis spätsstsns ûnàs Nai à. à. àsr i?usodiaK àsr bsiàsn Ksdtionsn an àis

dloràostdadn nnà àis I^on^sssionsudsrtraAunAsn srtoiZt sinà.

„5. ^iikäiÜAö LtrsitiAdsitsn üksr àis Voii?isdunA àissss VsrtraZss sinà dsirn kunàssAsriodts ansiubrinAsn.

Koiits iàtsrss àsn I?aii niodt an Hanà nsdinsn voiisn, so ist àsrseids von sinsm ans künk UitAÛsàsrn

bsstkdsnàôn LodisàsAsriodt, um àssssn IZrnsnnunA âas LunàssAsriodt siu srsuodsn îârs, aus^utra^sn.

?ür àas Vsrladrsn vor àsm KodisàsAsriodts solisn àis jsvsöiÜAön àissds?ûAÌiodsn Vorsodriltsn àsr

7.ürodsi'isodsn I^ro^sssAssst^AsdunA massZsdsnà ssin.

,,/îuriod, àsn 24. ?sdruar 1880.

?ür àis Virsdtion àsr 8od v si 2srisods n di o r ào s t b ad n :

(siA.) LlvvdiR.

.,Il!lt!i!Ii!>ti(>N8SI'I<IîiNMI!r.

givrait IZrmäodtiAUNA uuà àinsns âss VsrvaitunAsratdss àsr 8od>vsi?srisodöll dsoràostdadnAsssiisodakt vnrà

i?u àsr vorstsdsnàsn ürdiärunA àis ?iustiminunA àss VsrvaltunAsratdss srdiärt, unà àisssr IZrdiârunA àis Ratik-

dation srtdsiit.

„^üriod, àsn 2. När? 1880.

Hamsns àsr Virsdtion
àsr Lodvsiêlsrisodsn dlorâostdadn-tlssslisodalt:

^)s»' ^>»s»Âs»î^.-

(siA.) 8I1Ivd'.It.

67e»sra7ss^êM>'.-

(siZ.) D-' dd 8vlâ«

O. „Lsru, àsn 12. När? 1880.

.,I)sr sclivàorisads Lunàssratd an àis lit. Oirsdtion àsr Nodvski?!. Horâostdadn in Mriod.

„HoodAsaodtsts Hsrrsn!

„^Vir dadsn àis IZdrs, Idnsn disrnit z^ur ILsnntniss zu drinAön, àass vir dsrsit sinà, drakt àsr am

23. vsssinbsr 1879 von àsr LunàssvsrsammiunA srdaitsnsn Voilinaodt àis kür àis v.vsits Lsdtion àsr diationaidadn

dsstsdsnàsn üonksssionsn vom 28. lsdruar 1872 unà 22. Lsptsmdsr 1873 in koiA'snàsn lundtsn ziu ânâsrn, sodaià

àis dtatianaidadn, rssp. àsrsn éveils Lsdtion, vom IZunàssKsriodt Idrsr tüssöiisodakt isuAssodia^sn, unà àsr AusodiaA

von àisssr aoosptirt voràsn ssin virà:
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„1. Dass die Nationalbahnstrecke Winterthur-Effretikon ausser Betrieb gesetzt, und das dortige Geleise

demzufolge abgebrochen werden könne, mit dem Vorbehalt jedoch, dass soweit die über Kloten gehenden Personenzüge

nicht selbständig auf den Nordostbahngeleisen nach und von Winterthur geführt werden, in Effretikon auf

thunlichsten Anschluss dieser Züge an die nach und von Winterthur über Wallisellen gehenden Züge Bedacht

genommen werden soll.

„2. Die Vorschrift in Art. 12 der Konzession vom 22. September 1873, wonach die Personenzüge von

einem Endpunkt der Bahn bis zum andern geführt werden sollen, wird aufgehoben, und es wird vielmehr behufs

Ermöglichung einer bessern Berücksichtigung der Bedürfnisse des Lokalverkehrs gestattet, die Bahn in selbständigen

Sektionen zu betreiben, so zwar, dass die auf einer Sektion cirkulirenden Züge nicht in direkte Verbindung mit
den auf den anstossenden Sektionen sich bewegenden gebracht werden müssen. Immerhin sollen keine andern als

die nachbezeichneten Stationen die Endpunkte einer Sektion bilden dürfen: Effretikon, Orlikon, Wettingen, Aarau

und Zofingen. Sofern jedoch die Nordostbahn Konvenienz darin findet, auf der Nationalbahnstrecke Otelfingen-

Wettingen die von Orlikon kommenden oder dahin gehenden Personenzüge nicht mehr selbständig zu führen, so soll

der Anschluss in Otelfingen stattfinden können, mit dem Vorbehalt indessen, dass die genannten Züge in direkte

Verbindung mit den nach Wettingen gehenden, beziehungsweise von daher kommenden Zügen der Linie Baden-

Bülach gebracht werden. Überdies soll, wenn der eigene Verkehr der Strecke Otelfingen-Orlikon nicht wenigstens

Fr. 4,000 pro Kilometer abwirft, die Nordostbahn berechtigt sein, auf dieser Strecke einen Sekundär- oder Tramway-

betrieb, im weitesten Sinn, aber unter Ausschluss eines Pferdebetriebs nach seiner Zeit für diesen Betrieb allgemein

aufzustellenden Konzessionsbedingungen einzuführen.

„3. Die durch Art. 12 der Konzession vom 22. September 1873 und Art. 22 der Konzession vom

28. Februar 1872 vorgeschriebene mittlere Geschwindigkeit der Personen- und gemischten Züge wird auf 18 Kilometer

in einer Zeitstunde herabgesetzt, in dem Sinne jedoch, dass bei Berechnung derselben die Zeit des Aufenthaltes auf

den Anschlussstationen ausser Berücksichtigung fällt. Im Fall der Einführung eines Sekundär- oder Tramway-

betriebes auf der Strecke Otelfingen-Orlikon soll die Geschwindigkeit der auf dieser Strecke verkehrenden Züge

unter Einrechnung der Aufenthalte auf den sämmtlichen Stationen und Haltstellen nicht unter 18 Kilometer pro
Zeitstunde betragen.

„4. Die in Art. 14 und resp. 24 der obengenannten Konzessionen vorgesehene Verpflichtung zur Führung

von Wagenabtheilungen I. Klasse fällt dahin.

„5. Die Nordostbahn ist berechtigt, ihre jeweiligen Taxnormen für den Personen- und Güterverkehr auf
der Strecke Winterthur-Aarau auch auf der Nationalbahnlinie anzuwenden.

„6. Die Nordostbahn ist berechtigt, um den Betrieb der Strecke Wettingen-Aarau zweckmässig zu gestalten,

die Bahnstrecke Hunzenschweil-Suhr-Aarau in der Art zu modifiziren, dass sie zur Benutzung der Kopfstation in

Suhr nicht gezwungen ist. Wenn aber eine solche Modifikation eingeführt werden sollte, so muss für den östlichen

Verkehr von Suhr aus in thunlichster Nähe von Suhr eine Haltstelle etablirt werden, welche aber nur für einen

beschränkten Personenverkehr dienen und nicht mit den Attributen einer vollen Station (direkte Billete, Güter- und

Viehverkehr) ausgerüstet sein soll. Ist diese neue Haltstelle mehr als 600 Meter vom jetzigen Bahnhof Suhr entfernt,

so haben auch die Züge des von Westen kommenden Verkehrs daselbst anzuhalten. Überdem muss das Geleise

der direkten Linie forterhalten werden.

„7. Die Nordostbahn wird einen Anschluss der Nationalbahn an die Nordostbahnstation Orlikon erstellen,

jedoch in der Meinung, dass es ihrer freien Entschliessung anheimgegeben sein soll, diese Station für die Nationalbahn

als Durchgangsstation oder als Kopfstation einzurichten.
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„1. Dass à bîationalbabnstrsoks 'Vintsrtbur-Kfkrstikon ausser Bob'isb gssetct, und das dortige Keleiss

dsmcukolgs abgebrooben werden könne, mit dem Vorbsbalt jedoob, dass soweit dis über Kloten gebenden Bsrsonsn-

cügs niebt selbständig auk den Kordostbabllgelsissn naeb und von IVintsrtbur gekübrt werden, in Klkretikon ant

tbunliobstsn Vnsebluss dieser ?ügs an die naob und von 'Wintertbur über IVallissIlen gebenden IZllgs Bedaobt

genommen werden soli,

„2. Ois Vorsebrikt in ^.rt. 12 der Koncession vorn 22. Leptsmber 1873, wonaeb dis Bersonencüge von

sinein Kndpunkt der Babn bis cum andern gekübrt werden sollen, wird aukgeboben, und es wird vielmebr delinks

Krmögliobung einer bessern Bsrüoksiobtigung der Bedürfnisse àss Bokalvsrkebrs gestattet, die Babn in selbständigen

Lektionen cu betreiben, so cwar, «lass âie auk einer Lektion oirkulirsnden !?ügs niebt in direkte Verbindung mit

den auk den anstosssndsn Lektionen sieb bewegenden gsbraobt werden müssen, Immsrbin sollen keine andern als

die naobbscsiobnstsn Ltationen die Kndpunkts einer Lektion bilden dürfen: Kkfrotikon, Örlikon, V?sttingen, àrau
nnd ?iokugen. Lokern jsdoob die Kordostbabn Konvenienc darin bndst, auk der Kationalbabnstrsokö Oteliingen-

'Wsttingen die von Örlikon kommenden oder dabin gebenden Bersonencüge niebt mebr selbständig cu kübren, so soll

der Vnsobluss in Otelüngen stattündsn können, mit dem Vorbsbalt indessen, dass die genannten ?lügo in direkte

Verbindung mit den naeb ^Vettingen gebenden, beciebungswelse von daber kommenden ^ügen der Binis Laden-

lZülaeb gebraebt werden. Überdies soll, wenn der eigens Vsrksbr der Ltreeks Otsltlngon-Örlikon niebt wenigstens

Ikr. 4,llvb pro Kilometer abwirft, die Kordostbabn bereebtigt sein, auf dieser Ltreeks einen Lskundär- oder "Iramwaz:-

betrieb, im weitesten Linn, aber unter àssobluss eines Bksrdebstrisbs naeb seiner lZeit kür diesen Betrieb allgemein

aufzustellenden Koncsssionsbedingungen einculübren.

„3. Die dureb ^rt. 12 der Koncession vom 22. Leptsmber 1873 und Vrt. 22 der Koncession vom

28. Kebruar 1872 vorgssobrisbone mittlere Kesobwindigkeit der Bsrsonen- und gsmisobten ^ügs wird auf 18 Kilometer

in einer Asitstuncle bsrabgssetct, in dem Linus jedoob, dass bei Bereobnung derselben die 2eit des ^uksntbaltes auk

den ^.usoblussstationsn ausser lZerüoksiobtiguug fällt. Im Ball der Kinkübrung eines Lskundär- oder Bramwaz?-

betriebss auf der Ltreeks Oteltingsn-Örlikon soll die Kssobvvindigkeit der auk dieser Ltreeks verkeimenden ^ügs
unter Kinreobnung der àkentbalts auf den sämmtlioben Ltationen und Kaltstellen niebt unter 13 Kilometer pro
Leitstände betragen.

„4. Ois in Vrt. 14 und resp. 24 der obengenannten Koncessionen vorgegebene Verplliobtung cur Kübrung

von "Vagenabtbeilungsn I. Klasse fällt dabin.

„5. Die Kordostbabn ist bereebtigt, ibre jeweiligen laxnormsn kür den Bersonen- und Kütsrverkebr auf
der Ltreeks ^Vintsrtbur-L.arau aueb auk der Kationalbabnlinis ancuwsndsn.

„6. Die Kordostbabn ist bereebtigt, um den Betrieb der Ltreeks IVsttingen-Varau cweekmässig cu gestalten,

die Labnstrseks Kuncensobwsil-Lubr-^arau in der Vrt cu modiüciren, dass sie cur Lenutcung der Kopkstation in

Lubr niebt gecwungen ist. ^Vsnn aber eins solobe lllodiükation singekübrt werden sollte, so muss kür den östlieben

Verkebr von Lubr aus in tbunliebstsr Räbs von Lubr sine Kaltstelle etablirt werden, welebe aber nur kür einen

besebränktsn Bersonenverkebr dienen und niebt mit den Attributen einer vollen Ltation (direkte Billets, Kütsr- und

Viebverkebr) ausgerüstet sein soll. Ist diese neue Kaltstelle mebr als 6t>(> Netsr vom jetcigen Babnbok Lubr entkernt,

so baben aueb die Mge des von IVestsn kommenden Vsrkebrs daselbst ancubaltsn. Überdem muss das Keleise

der direkten Binie korterbaltsn werden.

„7. Bis Kordostbabn wird einen Vnsobluss der Kationalbabn an die Kordostbalmstation Örlikon erstellen,

jecloob in der Neinung, dass es ibror kreisn Kntsobbessung anbeimgegsbsn sein soll, diese Ltation kür die National-

babn als Kurobgangsstation oder als Kopkstation sincuriobten.
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„Sofern ein bezügliches Begehren gestellt wird, wird der Bundesrath auch die Konzession für die

Bahnstrecke Suhr-Zofingen oder Aarau-Suhr-Zofingen auf einen dritten Erwerber übertragen und zwar in vollständiger

Lösung von der Konzessionseinheit mit den übrigen Theilen der "Westsektion der Nationalbahn und unter Anerkennung

der Berechtigung des dritten Erwerbers, die laut der Konzession des Kantons Aargau vom 4.. November 1853 der

Schweizerischen Centraibahn für die in diesem Kanton gelegenen Strecken ihres Netzes bewilligten Taxnormen auf

die Strecke Aarau-Suhr-Zofingen resp. Suhr-Zofingen anzuwenden.

„Von den besondern, von der Frage über die Zulässigkeit von Konzessionsänderungen an sich unabhängigen

Vereinbarungen, welche Sie anlässlich der Verhandlungen über Ihr Gesuch um eventuelle Bewilligung solcher

Änderungen an den Konzessionen der Nationalbahn mit den Kantonen Zürich und Aargau getroffen haben, und

denen zufolge Sie namentlich auf die, im Hinblick auf die dermalen drohende Gefährdung des Bahnkörpers verlangte

Konzessionsänderung hinsichtlich der Bahnstrecke Winterthur-Ossingen verzichtet und gewisse Zusicherungen, betreffend

den Erwerb der Westsektion der Nationalbahn, zu Händen der Regierungen der genannten Kantone abgegeben

haben, ist in unsern Akten Vormerkung genommen.

„Genehmigen Sie, hochgeachtete Herren, die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

Im Namen des schweizerischen B undesrathes:
Der Bundespräsident- :

(sig.) WELTI.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

(sig.) SCHIESS."

D.

„Zwischen dem Regierungsrathe des Kantons Zürich und der Direktion der Nordostbahngesellschaft ist mit

Bezug auf die von letzterer verlangten Änderungen an den Konzessionen für die Nationalbahn, soweit sich der

Regierungsrath nicht bereits mit den gestellten Begehren einverstanden erklärt hat, vereinbart worden was folgt:

„I.

„1. Der Regierungsrath des Kantons Zürich gibt für den Fall der Erwerbung der Schweizerischen Nationalbahn

durch die Nordostbahngesellschaft die Erklärung ab, dass der Kanton Zürich auf Grundlage des Korrektionsgesetzes

a) zum Schutze des bedrohten Thurufers bei Dättweil sofort eine ausreichende Uferversicherung in Angriff
nehmen und nach Möglichkeit fördern,

It) den Durchstich der Thür im Zusammenhang mit der übrigen Thurkorrektion bei der thurgauischen Grenze

sobald als möglich ausführen und

c) über den Unterhalt der ausgeführten Arbeiten stets sorgfältig wachen werde.

„2. Die Nordostbahn ihrerseits übernimmt die Entwässerung des bedrohten Ufer- und Dammgebietes in ihren Kosten.

„3. Auf Grund dieser Verständigung verzichtet die Nordostbahn zur Zeit auf die im Hinblick auf die dermalen

drohende Gefahr verlangten eventuellen Konzessionsänderungen hinsichtlich der Bahnstrecke Winterthur-Ossingen.

„II.
„Hinsichtlich der Strecke Orlikon-Otelfingen verzichtet die Nordostbahn auf die Ermächtigung zur Einführung

des Pferdebetriebes und indem sie sich bezüglich der Fahrgeschwindigkeit Freiheit vorbehält, verpflichtet sie sich

immerhin zu einer Geschwindigkeit der konzessionsgemässen Züge von 18 Kilometer per Zeitstunde ohne Einrechnung
der Aufenthalte auf den Stationen und Haltstellen.
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„Noksrn sin bscÜAliobes IZsAobrsn Asstellt wird, wird der lZundesrutb suob die Koncsssion kür à Lubn-

strsoks Lubr-?ioünAsn oder Vuruu-Lubr-TolmAsn uuk sinsn dritten Krwerbsr übertrugen und cwur in vollstundigsr

Dösung von der Koncessionseinbeit mit clsn übrigen Ibsilen âsr 'Vestsektion der Kutionulbubn und untsr Vnerksnnung

der Lsrsobtigung des dritten Krwerbsrs, die luut der Koncsssion des Kuntous Vurguu vom 4. Kovember 18ö3 der

Lebweicsriseben Dentrulbubn kür die in diesem Kunton gelegenen Ltrsoksn ikrss Hetres bewilligten llluxnormsn uuk

die Ltreeks ^uruu-Lubr-^otlngsn resp. Lubr-!Zokîngsn uncuwenden.

„Von den besondern, von der Drugs über die ^ulüssigkeit von Koncessionsündsrungsn un sieb unubbüngigsn

Vsrsinburungen, wslelis Lie unlässliob der Verbundlungen über Ibr Desuob um eventuelle Dewilligung solobsr

Änderungen un den Koncessionen der Kutionulkulm mit den Kuntonsn üiürieb und Vurguu gstroikon buben, und

denen cukolgs Lie numentliob uuk die, im llinblivk uuk die dsrmulsn drobsnde (Zekübrdung des Dubnkörpers verlungts

Koncsssionsünderung binsiolitliob der Dubnstreoke Mintsrtbur-Dssingen vsrciobtst und gewisse Ausiobsrungen, betrskksnd

den Krwerb der V^estsektion der Kutionulbubn, cu Hunden der Regierungen der genunnten Kuntons abgegeben

buben, ist in unsern Vkten Vormerkung genommen.

„Denebmigsn Lis, boobgsuobtsts Herren, dis Versioberung unserer vollkommenen Roobuobtung.

Im Rumsn des sebwsicerisoben Rundssrutbss:
Der /

(sig.) XVlR/l4.

Der cker D»ÄAe»?,osse»«e/?a/Ü.'

(sig.) LDIIIKLLd'

0.

„^wisobsn dem Regisrungsrutbe des Kuntons /üriob und der Direktion der Rordostbubngesellsobukt ist mit

Rscug uuk die von letzterer verlangten Änderungen un den Koncessionen kür die Rutionulbubn, soweit sieb der

Rsgisrungsrutb niobt bereits mit den gestellten lZsgebren einverstundon erklärt but, vsreinburt worden wus kolgt:

.1.

„1. Der Rsgisrungsrutb des Kuntons Abrieb gibt kür den Dull der Erwerbung der Lobweiceriseksn Rutionulbubn

durob die Rordostbukngsssllsobukt die Krklärung ub, cluss der Kunton ^üriob uuk (Zrundlugs des Korrektionsgssstces

«) cum Lobutcs des bsdrobtsn Iburukers bei Düttweil sokort eins uusrsiebends Dkerversieberung in Vngritk
nsbmen und nueb Uägliebkeit kördern,

den Durobstiob der d'bur im ^usummenbung mit der übrigen Iburkorrektion bei der tburguuisoben Drencs

sobuld uls möglieb uuskübren und

c) über den Dntsrbult der uusgskübrtsn Vrbsiten stets sorgkältig wuobsn werde.

„2. Die Rordostbubn ibrsrssits übernimmt die Kntwüsserung des bsdrobtsn Hier- und Dummgsbistss in ibrsn Kosten.

„3. Vuk Llruncl dieser Verständigung vsrciobtst die Rordostbubn cur ^eit uuk die im Ilinbliok uuk die dermalen

drobends Dekubr verlungten eventuellen Koncessionsänderungsn binsiebtlieb der Rubnstrsoks IVintsrtbur-Dssingen.

„II.
„Rinsiobtliob der Ltreoke Örlikon-Otsltingsn vsrciobtst die Rordostbubn uuk die Krmäobtigung cur Kinkübrung

des Rkerdebstrisbes und indem sie sieb bscügliob der Dubrgssobwindigkeit Dreibsit vorbebält, vsrzitliobtet sie sieb

immerbin cu einer Llesobwindigkeit der koncossionsgsmässsn Aüge von 18 Kilometer per ?!sitstundo olmo Kinrsobrmng
der Vukentbults uuk den Ltutionsn und Hultstellen.
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„III.
„Die Nordostbahngesellschaft, auch wenn sie die Ostsektion der Schweizerischen National bahn nicht erwerben

würde, verbleibt betreffend Übernahme der zweiten Sektion bei ihrer den Garantiestädten abgegebenen und im Sinne

der heutigen Konferenzverhandlungen modifizirten Erklärung mit der einzigen Änderung, dass alsdann die Städte

auf die Auslieferung der 6000 Stück Nordostbahnaktien verzichten müssten.

„IY.

„Die Erklärung der Nordostbalmgesellschaft betreffend Übernahme der zweiten' Sektion der Schweizerischen

Nationalbahn, wie sie gegenüber den Garantiestädten gemacht wurde und mit den heute vereinbarten Modifikationen

gilt nicht nur den Gemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen, sondern ist auch als den Regierungen

von Zürich und Aargau gegenüber gemacht anzusehen.

„Zürich, den 10. März 1880.

Namens der Direktion Namens des

der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft: Regierungsrathes des Kantons Zürich:
(sig.) STÜDER. (sig.) ZOLLINGER."

E.
„Schweizerisches Bundesgericht.

„In Sachen

der Liquidation der Schweizerischen Nationalbahngesellschaft
hat das Bundesgericht

nach Einsicht

„1. des Protokolls der zweiten Versteigerung der Nationalbahn vom 15. März 1. J., enthaltend folgende Angebote:

a) auf Grundlage der Konzessionen :

von der Eidgen. Bank unter Vorbehalt der Ratifikation des Verwaltungsrathes :

auf die Ostsektion Fr. 3,150,000

„ „ Westsektion „ 460,000

„ „ gesammte Linie „ 3,610.000

b) als bedingtes Angebot auf Grundlage von Konzessionserleichterungen für den Betrieb:

von der Nordostbahn auf die Westsektion Fr. 750,000, mit Vorbehalt der Ratifikation ihres Verwaltungs¬

rathes ;

von der Eidgen. Bank Verwahrung für nachträgliche Anmeldung eines bedingten Angebotes;

„2. einer Zuschrift der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft vom 5. April 1. J., enthaltend die Erklärungen:

dass sie für den Fall der Erwerbung der Westsektion die Konzessionsabänderungen annehme, welche

der Bundesrath gemäss Beschluss vom 12. März 1. J. bewilligt habe, wie im Fernern, dass der

Verwaltungsrath der Nordostbahn das für die Westsektion gemachte Angehot ratifizirt habe, dasselbe

somit ein definitives sei ;
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„III.
„vis Horàostkgdn^sssllsvligk, gusli vsnn sis àis vstssktion àsr Kolivàsrisslisn Hgtionglbglln niekt srvsrdsn

vürcls, vsrdlsidt kstrsiksnà vbsrngllms àsr ^vsitsn Ksktion dsi ilirsr àsn Vgrgntisstgàtsn gllASAsdsnsn unà im Zinns

àsr lisuti^sn Konksrsn^vsrllgnàlunASn moàiàè!irtsn VrlclärunA mit àsr sin^i^sn àâsrunA, àgss glsàgnn àis Ztgàts

gui àis ^uslisksrunK àsr 6000 Ztiisk Horàostbgllngktisn vsrnielltsn inüsstsn.

„IV.

„v!s vrklgrunA àsr UoràostkgllNASSsllsoligkt kstrslksnà Übsrnglims àsr svsitsn Zgktion cisr ZodvsiiZsrisolisn

Mtiongllzglin, vis sis ASASiiüdsr àsn vgrgntisstgàtsn Komnàt vuràs unà mit äsn lisuts vsrsinbgrtsn Noàiûkgtionsn

»ilt nisllt um- àsn vsmsinâsn IVintsrtllur, vgàsn, VsnsburA unà îiollNASu, sonàsrn ist guoli gls äsn vs^isrunAsn

von Ziürisll unà V^grAgu ASAönüdsr Mmgollt gnsussllsn,

„IZürieli, àsn 10. Nà 1880.

Hgmsns àsr virsktiou dlgmsns äss

àsr Zsllvsi^srisolisn Noràostdglln-Vsssllsollgkti vsAisrunAsrgtllss àss ügntons lZüriolr:

(siZ.) L'I'vvvk. (siA.) !80VVMVVIì."

L.
„8e1iivsi«^i'i«vlle8 kmiàesKviiklit.

„In 8 g, o II s n

àsr Viczuiàgtion àsr Kolivoi^srisolisn HgtiongldglillAsssllsollgkt
ligt àgs Lunàss^sriollt

ng.à vinsislit

„1. clss Protokolls àsr ^vsitsn VsrstsiAsrunA àsr digtionglkglin vom 15. Ncux l. sntligltsnà lolASnàs ^NAskots:

«) guk VrunàlgAS àsr Xon^sssionsn:

von cisr ViàASn. vgnk nntsr Vordsllg.lt àsr Rgtitîkgtion clss VsrvgltunAsrgtdss:

guk à vstssktion vr. 3,150,000

„ „ iVsstssktion „ 460,000

„ „ Assginnlts Vinis „ 3,610,000

gls dsàinAtss VnAêdot guk VrunàlgAS von KionssssicmssrlsiolitsrunAsn kir àsn lZstrisd:

von àsr Horàostkgìln guk àis V/sàsktion vr. 750,000, mit Vordsllglt àsr Rgtitîkgtion idrss VsrvgltunAS-

rgtllss;

von «Isr ViàAsn. vgnk VsrvgdrunA kllr ngolltrgAliolis VnmslàuiiA sinss dsàinAtsn Vn^sdotss;

„2. sinsr ^usodrikt cisr Zslivàsrisolisn IlorclostligllNASssIlsekgkt vom 5. ^pril l. 3., sntligltsnà àis VrklsrunAsn:

class sis kir àsn vgll àsr VrvsrkunA àsr ^Vsstssktion àis Lion^sssiousglignàsrunAsn annsllms, vslolls
àsr vunàssrgtli Asmgss vssollluss vom 12. Aà I. 3. dsvilliZt Ilgds, vis im lksrnsrn, àgss àsr

VsrvgltnnAsrgtli àsr Horàostlzglin àgs kür àis IVsstssktion Asmgolits ^n^sdot rgtiü^irt dads, àgssslds

somit sin àsônitivss sei;
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„3. der von der Nordostbahn unterm 24. Februar, beziehungsweise 3. April 1880, zu Gunsten der Gemeinden

Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen eingegangenen Verpflichtung, denselben für den Fall der Erwerbung

der Westsektion als Beitrag zur Erfüllung der von ihnen eingegangenen Garantieverpflichtung für das neun

Millionen Anleiben der Nationalbahn 6000 Stück eigene Stammaktien von nominell Fr. 500 zur Verfügung zu

stellen, in der Meinung, dass dagegen die vier Garantiegemeinden für die von der Nordostbahn zu bezahlende

Kaufsumme von Fr. 750,000, soweit solche nicht für die Konkurskosten und für die der Hypothek vorangehenden

privilegirten Forderungen in Anspruch genommen wird, Schuldner der Nordostbahn würden;

„4. eines von der Eidgen. Bank unter Vorbehalt der Ratifikation ihres Verwaltungsrathes, unterm 5. April nachträglich

eingereichten bedingten Angebotes auf die Westsektion im Betrage von Fr. 760,000;

„5. der in Folge Einladungen an den h. Bundesrath und die betheiligten Kantonsregierungen, wie in Folge

öffentlichen Aufrufes an die Gläubiger der Nationalbahngesellschaft (Art. 32 des Bundesgesetzes über Verpfändung

und Zwangsliquidation der Eisenbahnen) dem Bundesgericht eingegangenen Zuschriften, nämlich :

a) der Zuschrift des Regierungsrathes des Kantons Thurgau vom 27. März, wodurch derselbe erklärt, dass er

in Sachen lediglich den Entscheid des Bundesgerichtes gewärtige ;

b) der Zuschrift des Regierungsrathes des Kantons Schaffhausen vom 30. März, wodurch derselbe thunlichst

rasche Erledigung der Sache und Zuschlag der Bahn an den Meistbietenden, d. h. der Ostsektion an die

Eidgen. Bank und der Westsektion an die Nordostbahngesellschaft beantragt;

c) der Zuschrift des Regierungsrathes des Kantons Zürich vom 3. April 1880, mit welcher derselbe die Ansichts¬

äusserungen der betheiligten zürcherischen Gemeinden übermittelt, und in welcher er erklärt, dass er die

Zuschlagung der Nationalbahn, beziehungsweise der Westsektiou derselben an denjenigen Konkurrenten

befürworten werde, welcher schliesslich die grössten Garantien dafür biete, dass dem Begebren der zürcherischen

Gemeinden von Bassersdorf bis Otelfingen, welche den grössten Werth auf eine möglichst gute Verbindung

mit Zürich legen, entsprochen werde ;

d) der Zuschrift des Regierungsrathes des Kantons Aargau vom 5. April, laut welcher derselbe einig geht mit

den Resolutionen, welche bei einer stattgehabten Konferenz mit den Aargauischen Nationalbahngemeinden gefasst

worden seien, dahin lautend :

1. die Regierung werde ersucht, den Zuschlag der Westsektion der Nationalbahn an die Nordostbahn zu-

unterstützen, sofern nicht weitere Angebote gemacht werden über diejenigen hinaus, welche von der

Nordostbahn an der Steigerung und seither durch ihr Schreiben vom 3. April gemacht worden seien ;

2. Sollten weitere Angebote erfolgen, so wünsche die Regierung Mittheilung derselben zu bezüglicher

Kenntnissgabe an die Gemeinden und zur Rückäusserung ;

3. die Regierung wird ersucht, dahin zu wirken, dass der Erwerber der Bahn die Kautionssumme von

Fr. 50,000 übernehme, und die Nordostbahn die Fr. 18,000 monatliches Betriebsdefizit bis zur
Betriebsübernahme fallen lasse;

e) einer Zuschrift des Stadtrathes von Winterthur vom 23. März 1880, worin derselbe um Beschleunigung des

Entscheides über das Resultat der Steigerung nachsucht, sowie einer Zuschrift der nämlichen Behörde vom

3. April, womit dieselbe ihre an die Regierung des Kantons Zürich gerichtete Eingabe mittheilt, in welcher

in erster Linie Zuschlag der Westsektion an die Nordostbahn, der Ostsektion an die Eidgen. Bank

beantragt wird ;

f) einer Eingabe der Rheinischen Kreditbank in Mannheim vom 2. April, worin dieselbe, als Gläubigerin, um

Beschleunigung der Angelegenheit nachsucht;
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„3. àsr von àsr bioràostbabn untsrm 24. ii'sbruar, bsnisbunAsvsiss 3. Xprii 1880, nn dnnstsn àsr Vismsinàsir

IVintsrtbnr, Laàsn, Xsirnbni'A nnà ^otinAsir sinASASNASnon VsrpiiiobtunA, àsnssibsn kür àsn i'ali àsr Xrvsrbuu^
àsr IVsstsàtion ais LsitraA nur XrkübuNA àsr von ibnsn sinASAanAsnsn ViarantisvsrpkiiobtunA kür àas nsun

Niiiionsn Vnisibsn àsr Xationaibabn 6VVV Ltüob siAsns 8tammai:tisn von nominsii Xr. 500 xur VsrküANNA nu

stsììsn, in àsr UsinnnA, àass àaALASn àis visr ViarantisZsmsinàsn kür àis von àsr bioràostbakn nn bsnabisnàs

Xsnksumms von Xr. 75V,vvv, sovsit soiobs nioirt kür àis Xonbnrsbostsn nnà kür àis àsr ià^potirsi: voranAsbsnàsn

zzrivilsZirtsn IkoràsrunASir in Xnspruoir Asnommsn virà, Lobuiànsr àsr Xoràostbabn vûràsn;

„4. sinss von àsr iiiiàASir. Larric nntsr Vorbslrs.it àsr Ratitibation ibrss VsrvaitnnAsratbss, untsrin 5. ^prii nsoirtrsZiisb

siu^srsiolrtsn bsàinAtsn VnAgbotss snk àis "IVsstssbtion inr kstrsAS von i?r. 76V,vvv;

„5. àsr in XoiZs XinIaàunASn sn àsn ir. Hnnàssratb nnà àis bstbsiiiAtsn XantonsrsAisrnnAsn, vis in XoiZs

öXsntiioirsn Vukrukss sn àis ViiänbiAsr àsr XatioiraibabnAsssIIsobakt (àrt. 32 àss XnnàssAssstnss iibsr VsrpkânàunA

nnà ZivanAsiirzniàation àsr Xissnbabnsn) àsin XnnàssAsriobt sinASASnASnsn /nsobriktsn, nämiiob:

r«) àsr ^usobrikt àss ksZisrnnAsratbss àss Xarrtons ikbnrgan vom 27. Narn, voàurob àsrssibs srbiärt, àass sr

in Laobsn isàiAiiob àsn Xntsobsià àss XnnàssAsriobtss Asvärti^s;
5) àsr IZnsoirrikt àss XsAisrnnAsratbss àss Xantons 8obaXbaussn vorn 3V. Narn, voàurob àsrssibs tiruniiobst

rasoirs XrisàiAunA àsr Kaobs nnà îinsobiaA àsr Labn sn àsn Nsistbistsnàsn, à. b. àsr Ostssbtion sn àis

XiàAsn. Xanb nnà àsr IVsstsobtion an àis XoràostbabnAsssIIsoirakt bsa.ntra.At;

c!) àsr ^usobrikt àss XsAisrnnAsratbss àss Xantons iZüriob vorn 3. Xprii 188V, nrit vsiobsr àsrssibs àis àsiobts-

äusssrunAsn àsr bstbsiiiAtsn nllrobsrisobsn Vismsinàsn übsrinittsit, nnà in vsiobsr sr srbiärt, àsss sr àis

^nsoirisAUNA àsr Xationaibabn, bsnisbunAsvsiss àsr >Vsstssbtiou àsrssibsn an àsrrjsmAsir Xonburrsntsrr

bskürvortsn vsràs, vsiobsr ssbiisssiisb àis grössten darantisn àakûr bists, àsss àsor LsAsbrsn àsr nürobsrisobsn

Lismsinàsn von Lasssrsàork bis OtsItinAsn, vsiobs àsn Zrösstsn 'VVsrtb snk sins mÜAiiobst Auto VsrbinànnA

nrit Mrioir IsASn, sntsproobsn vsràs;
àsr ^usobrikt àss XsAisrnnAsratbss àss Xantons r1.srAsn vom 5. à.prii, isut vsiobsr àsrssibs sirnA Asbt mit

àsn Xssointionsn, vsiobs bsi sinsr stattAsbabtsn Xonksrsnn nrit àsn VarZauisobsn XationaibabnASMsinàsn Askasst

voràsn ssisn, àsirin isutsnà:

1. àis XsAisrnnA vsràs srsnobt, àsn /usoblaZ àsr IVsstssbtion àsr Xationaibabn sn àis Xoràostbabn nu

untsrstütnsn, soksrn niât vsitsrs à^sboto Asmaobt vsràsn übsr äis^sniAsn binsns, vsiobs von àsr

Xoràostbsirn sn àsr LtsiAsrnnA nnà ssitirsr àuroir ibr Loiirsibsn vom 3. ^prii Asmsobt voràsn ssisn;
2. Lolitsn vsitsrs à^sbots erkol^sn, so vnnsobs àis ksZisrnnA NittbsiinnA àsrssibsn 2N bs^ü^Iiobsr

XsnntnissAsbs sn àis tiismsiuàsn nnà snr kûàsusssrunA;
3. àis ksZisrnnA rvirà srsnobt, àsbin virbsn, àsss àsr Xrwsrbsr àsr Labn àis Xsntionssumms von

Xr. 5V,VVV nbsrnsirnrs, nnà àis Xoràostbskn àis I?r. 18,vvv monstiiobss iZstrisbsàeki^it bis nur ZZstrisbs-

übsrnsbms ksiisn issss;

s) sinsr ?Iusobrikt àss Ztsàtrstbss von >Vintsrtirur vom 23. Nsrn 188V, vorin àsrssibs nm LssoblsnnigunA àss

Xntsobsiàss übsr àss kssuitat àsr LtsiAsrnnA naobsnobt, sowis sinsr Ansoìrrikt àsr nämiiobsn Lsbôràs vom

3. Vprii, vomit àisssibs ibrs au àis KsKisrunZ àss Xsntons Mrioir Asrioirtsts XinAabs mittbsiit, in vsioirsr
in orstor Xinis ^usobisA àsr 'Vostssbtion an àis Xoràostbabn, àsr Ostssbtion an àis XiàAsn. kaà
bsantraZt virà;

/) sinsr XinAsbs àsr kbsinisobsir Xrsàitbanb in Uaunirsinr vorn 2. ^prii, vorin àisssibs, ais ViiäubiAsrin, um

össoirisuniAnnA àsr ànAsis^snirsit naobsnobt;
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g) einer Eingabe des Martin Wirth in Lichtensteig vom 3. April, worin derselbe als Inhaber von Obligationen
der Nationalbahn (Westsektion, I. Serie) Zuschlag der Westsektion an den Meistbietenden beantragt;

h) der Zuschrift des schweizerischen Bundesrathes vom 13. April, worin sich derselbe gutachtlich dahin aus¬

spricht :

1. Es sei die Ostsektion der Eidgen. Bank zu dem von ihr gemachten Angebote von Fr. 3,150,000 gemäss

Steigerungsbedingungen zuzuschlagen.

2. Die Westsektion soll der Nordostbahn zu ihrem bedingten Angebote von Fr. 750,000 zugeschlagen

werden, in dem Sinne, dass sie für die den Garantiegemeinden gemachten Anerbietungen haftbar erklärt

werde und spätestens innert Jahresfrist nach Zuschlag der Bahn die Yerbindung mit Orlilcon erstelle; —

nach Einholung des Berichtes des Massaverwalters und nach Anhörung des Vortrages des Instruktionsrichters,

„in Betrachtung:

„1. Keines der gelegten Gebote, sei es für die ganze Bahn, sei es für ein einzelnes Theilstück, erreicht den

festgesetzten Anschlagspreis, und es muss sich daher fragen, ob auf Grund der Steigerungsresultate der

Zuschlag ertheilt oder eine anderweitige zweckmässige Verfügung getroffen werden soll (Art. 32 des

Bundesgesetzes über Verpfändung und Zwangsliquidation der Eisenbahnen).

Es ist aber nicht zu erwarten, dass bei dem beschränkten Kreise der Bewerber durch weitere Unterhandlungen

der Schatzungspreis oder überhaupt ein höherer Preis erzielt werde dagegen erheischen sowohl das

öffentliche Interesse als auch das Interesse der Gläubiger dringend den endlichen Abschluss der Liquidation.

„2. In Beziehung auf die Ostsektion ist die Eidgen. Bank alleinige Bieterin geblieben, und es ist ihr daher dieselbe

ohne Weiteres zuzuschlagen.

„3. In Beziehung auf die Westsektion dagegen erscheint das bedingte Angebot der Nordostbahngesellschaft in mehr¬

facher Beziehung vortheilhafter als die Gebote der Eidgen. Bank, sowohl als das am Steigerungstag auf Grund

der Konzessionen und Steigerungsbedingungen abgegebene, als auch als das nachträglich eingereichte bedingte

Angebot. Denn das am Steigerungstag auf Grundlage der bestehenden Konzessionen abgegebene Angebot

der Eidgen. Bank bleibt hinter demjenigen der Nordostbahn bedeutend zurück. Dagegen übersteigt allerdings

das nachträglich eingereichte bedingte Angebot dasjenige der Nordostbahn um Fr. 10,000, allein dieser Unterschied

wird mehr als aufgewogen dadurch, dass

a) das Angebot der Nordostbahn ein definitives ist, und die Nordostbahn bereit ist, den Betrieb der Linie sofort

zu übernehmen, während das Gebot der Eidgen. Bank unter Ratifikationsvorbehalt abgegeben wurde ;

b) das Angebot der Nordostbahn unter der Bedingung von Konzessionsänderungen erfolgt ist, welche vom

Bundesrathe eventuell zugestanden worden sind, während die Eidgen. Bank das ihrige an Bedingungen

geknüpft hat, welche über das vom Bundesrathe eventuell Zugestandene hinausgehen und nach dem

Gutachten des Bundesrathes vom 13. April dem öffentlichen Interesse weniger entsprechen als die von der

Nordostbahn vorbehaltenen Konzessionsabänderungen ;

c) die Nordostbahn sich fest verpflichtet hat, die Verbindung der Natiorialbahn mit der Nordostbahnstation

Örlikon zu erstellen und dadurch dem Wunsche der zürcherischen Gemeinden von Otelfingen bis Bassersdorf

um Herstellung einer direkten Kommunikation mit Zürich zu entsprechen, während die Eidgen. Bank

allerdings auch den Bau der Linie Seebach-Zürich in Aussicht nimmt, ohne indess eine sachbezügliche

Verpflichtung zu übernehmen.

— 16 —

A) sinsr Oin^abs äss Nartin 'Wirtb in OiobtsnstsiA vom 3. ^.pril, worin äsrsslbs als Inbabsr von ObliZationsn
äsr l^ationalbabn (^sstssktion, I. Lsris) ^usoklgA äsr Wsstssktion an äsn Nsistbistsnäsn bsaàaAt;

/») äsr ^usokrikt äss sobwsisisrisobsn Ounässratbös vom 13. ^.prü, worin siob äsrsslbs Autaobtliob äabiu aus-

sprivbt:

1. O» ssi clis Ostsskiion äsr Oiä^sn. Lank nu äsm von ibr gsmaobtsn LmAsbots von Or. 3,156,666 Asmäss

LtsiAsrunAZbsäinAunASn ^u^usoblaZsu.

2. Ois ^Vsstssktion soll äsr bloräostbabn ^u ilirsm bsäinAtsn ^.nAsbots von Or. 756,666 ^uZssoblaZsn

wsräsn, in äsm Linns, àass sis kür äis äsn OarantiöMinsinäsn ^smaobtsn ^nsrbistunAsn baktbar srkiärt

wsräs unà spätsstsns innsrt äabrsskrist naob i?usvblaZ à Oglin äis VsrbinäunA mit Orlikon srstslls; —

naob OlinbolunA äss Lsriobtss àss Nassavsrwaltsrs unä naob ^.nbörunA àss VortraZss äss Instruktionsriobtsrs,

„in OstraobtunZ:

„1. Osinss äsr AsIsAtsn Osbots, ssi ss kür äis Aan^s Labn, ssi ss kür sin sinzislnss Ibsilstüok, srrsiobt äsn

ksstAösstiztsn ^nsoblaASprsis, unä ss muss sisir äairsr krausn, ob auk Orunä äsr LtgiAsrunAsrssultats äsr

^usoblaZ srtbsilt oäsr sins anäsrwsitiAS iswsokmässiAS VsrkÜAUNA Astrokksn wsräsn soil (^rt. 32 äss Ounäss-

Assàss übsr VsrpkänäunA unä ^wanZslic^uiäation äsr Oissnbabnsn).

Os ist absr niobt isu srwartsn, äass bsi äsm bssobränktsn Ilrsiss äsr Lswsrbsr äurob wsitsrs Ilntsrbanä-

lunAsn äsr LobàunAsprsis oäsr übsrbauxt sin iröbsrsr Orsis sr^islt wsräs, äaASZsn srbsisobsn sowobl äas

öKsntliobs Intsrssss als ausb äas Intsrssss äsr OläubiAsr ärinZsnä äsn snäliobsn ^.bsobluss äsr Oilzuiäation.

„2. In össisbunA auk äis Ostssktion ist äis OiäZsn. Lank allsini^s Oistsrin Aöblisbsn, unä ss ist iür äairsr äisssibs

obns Vsitsrss ^u^usobla^sn.

„3. In OsÄsbunA auk äis 'Wsstssktion äa^SASn srsoirsint äas bsäinAts Lm^sbot äsr HoräostbabnAssslIsokakt in msbr-

kaoirsr LsÄsbunA vortirsiliraktsr als äis Osbots äsr OiäZsn. Lank, sowobl als äas am LtsiZsrunAstaA auk Orunä

äsr Ilonssssionsn unä LtsiAsrunAsbsäin^unAsn abASZsbsns, als ausb als äas naobträ^liob sinAsrsiobts bsclinZts

^NAsbot. Osnu äas am LtsiAsrunAstaZ auk OrunälaZs äsr bsstslrsnäsn Ilon^sssionsn ab^SAsbsns à^sbot
äsr OiäAsn. Oank blsibt lrintsr äsm^'sniASll äsr Horäostbabn bsäsutsnä ^urüok. OaASZsn übsrstsiAt allsräinKS

äas naobträZIiob sinAsrsiobts bsäinAts ^.n^sbot äas^jsniAS äsr üoräostbabn um Or. 16,666, allein äisssr Ontsr-

solrisä wirä msbr als aukAswvAsn äaäurob, äass

«) äas ^NAsbot äsr Horäostbabn sin äsbnitivss ist, unä äis bloräostbabn bsrsit ist, äsn Ostrisb äsr Oinis sokort

nu übsrnsbmsn, wäbrsnä äas Osbot äsr OläZsu. Oank untsr katiükationsvorbsbalt abASAsbsn wuräs;

ö) äas .^.NAsbot äsr bloräostbabn untsr äsr LsäinAunA von Ilon^sssionsänäsrunAsn srkolAt ist, vvslobs vom

Ounässratbs svsntusll suAgstanäsn woräsn sinä, wäbrsnä äis OiäZsn. Ilank äas ibri^s an IZsäing'unAsn

Asknüpkt bat, wslobs übsr äas vom Ounässratbs svsntusll êlnASstanàsns binausAsbsn unä naob äsm Out-

aobtsn äss Ounässratkss vom 13. ^pril äsm ökksntllobsn Intsrssss vsniAsr sntsxrsobsn als äis von äsr

Horäostbabn vorbsbaltsnsn Ilon^sssionsabänäsrunAsn;

o) äis Horäostbabn sieb ksst vsrpgiobtst bat, äis VsrbinäunA äsr blationalbabn mit äsr bloräostbabnstation

Örlikon su srstsllsn unä äaäurob äsm ^Vunsobs äsr ^ürobsrisobsn Osmsinäsn von OtslünAsn bis Lasssrsäork

um IIsrstollunA sinsr äirsktsn Kommunikation mit ^üriob ?u sntsprsobsn, vväbrsnä äis Oick^sn. Oank

allsräinAs auob äsn Oau äsr Oinis Lssbaob-?iüriob in àssiobt nimmt, obns inässs sins saobbs?ÜAliobs

Vsrjrtliobtun^ ^u übsrnsbmsn.
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„Endlich darf

d) auch iu Betracht gezogen werden, dass durch die Zusicherungen vom 24. Februar und 3. April 18-80

die Nordosfbahngesellschaft gegenüber den Garantiestädten für den Fall der Erwerbung der Linie finanzielle

Leistungen von bedeutender Tragweite übernommen hat, welche mittelbar auch den Gläubigern der

"Westsektion zu Gute kommen.

„4. Es spricht, wie sich aus dem Gutachten des Bundesrathes und den Kundgebungen der betheiligten Kantons¬

regierungen und Gemeinden ergibt, kein zwingender Grund gegen die Trennung der beiden Theilstücke,
sofern diese sich als im Interesse der Konkursmasse gelegen erweist; —

beschlossen:

„1. Die Ostsektion der Schweizerischen Nationalbahn, begreifend die Strecke "Winterthur-Etzweilen-Konstanz, mit

Abzweigung Etzweilen-Singen, wird der Eidgenössischen Bank in Bern um das Meistgebot von Fr. 3,150,000

(drei Millionen hundert und fünfzig Tausend Franken) auf Grundlage der Steigerungsbedingungen vom

2. Februar 1880 zugeschlagen.

„2. Der Eidgenössischen Bank wird für Beibringung der Ratifikation Seitens der kompetenten Gesellschaftshehörde

eine Frist von sechszig Tagen, vom Tage der Eröffnung dieses Zuschlages durch den Massaverwalter an

gerechnet, angesetzt, unter der Androhung, dass bei fruchtlosem Ablaufe dieser Frist angenommen würde, es

werde die Ratifikation nicht ertheilt.

„3. Die Westsektion der Schweizerischen Nationalbahn, begreifend die Strecke Winterthur-Suhr-Zofingen mit

Abzweigung Suhr-Aarau, wird der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft um ihr bedingtes Angebot von

Fr. 750,000 auf Grundlage der Steigerungsbedingungen vom 2. Februar 1880 definitiv zugeschlagen, in dem

Sinne, dass sie bei ihren unterm 24. Februar und 3. April 1880 den Gemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg
und Zofingen gemachten Zusicherungen behaftet wird und innerhalb der vom Bundesrathe festzusetzenden

Baufristen die Verbindung mit Orlikon herzustellen hat.

„4. Dieser Beschluss ist dem Massaverwalter für sich und zu Händen der Eidgenössischen Bank und der Nordostbahn,

sowie dem Bundesrathe und den betheiligten Kantonsregierungen mitzutheilen.

„Lausanne, den 17. April 1880.

Im Namen des schweizerischen Bundesgerichtes:
Der Präsident:

J>; J. MOREL.

Der GericMsschreiber :

ROTT."

In einigem Zusammenhang mit der Angelegenheit der Nationalbahn stand diejenige der Erweiterung des

Bahnhofes in Winterthur, deren schon in zwei vorhergehenden Geschäftsberichten Erwähnung gethan worden

ist. Wir erinnern hier daran, dass schon im Juni 1876 vom h. Bundesrath ein umfassender Plan für diese Arbeiten

festgesetzt wurde, dessen Ausführung jedoch durch die bald darauf eingetretene finanzielle Krisis der Nordostbahn

ins Stocken gerieth. Ungeachtet diesseitiger Verwendung für Reduktion dieses Plans wurde derselbe im Juni 1877

im Wesentlichen bestätigt, jedoch die Frist für die Ausführung der Bauten um die Zeit bis zum bundesgerichtlichen
3
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„Vndlioli dark

nuok in vstrnskit ASîioASN vsrdsn, dass durokl dis ^usioklsrunASN vom 24. 4àni!lr um! 3. ^pril 1K80

dis HordosAznkinAssslìsoìlnkt ASASnüksr àsn vnrnntisstndton kür dsn Volk dsr Vrvsrdun^ dsr Vinis knnnzlislls

Vsistun^sn von bsdsutsndsr "IrnAcvsits übsrnommsn lint, vskokls mittslkinr nnokl àsn (klünki^srn dsr 'Wsst-

sslction i?u Vuts kommsn.

„4. 4!s spriskit, vis sickl nus dem Vutnàtsn clos vundssrntìiss und clou XundAslnmgsn dsr k>stklsikÌAtsn I^nntons-

rsAisrunAsn nncl Vsmsindsn sr^ikt, ksin îlvvinAsndsr vrund ZSASN dis IrsnnunZ dsr bsidsn ükisilstüolcs,

sokorn disss sioli als im Intorosss àsr Xoàursmnsss AslsASn srvsist; —

bssolrlosssn:

„1. vis vstsslction dsr Loklvgiêlsrissìisn 4sgtionnll>nliil, dsZrsiksnd dis Ltrsolcs VViirtsrtllni^Vl^vkilon-Xonstnn/, mit

^bsivoÎAunA Vtsvsilsn-LinAsn, vird dor VidZonossisekisn IZnnIc in Lorn nm das Nsist^sbot von 4r, 3,150,900

(drsi Nillionsn Imndort und künvliA d^nussnd vrnnlrsn) nuk VrnndlnAS dsr LtsiZsrunAsüsdinAUNASN vom

2. kksbrunr 1880 lZUZssokllnASn.

„2. Vsr vidASnössisokisn Lnnlc wird kür kZsibrinAunA dsr Rntiiilcntion Ksitsns dsr lcompstsntsn Vsssklsoklnktsklsllörds

oins vrist von ssok>s?ÌA ?nZsn, vom InZs dsr vrökknunA dissss 2!usoklknAss durolr don Nnssnvsrvnktsr nn

^srsskmst, nnZssst^t, untsr dor àdroklunA, dass bsi kruodtlossm ^blanko disssr vrist nnASnommsn >vürdo, os

vsrdo dis vntiükcntiou nioklt ortklsikt.

„3. vis "Usstssktion dor Lokivsi?srisoklsn Mtionnkbnìln, bsArsiksnd dio Ktrsolro ^intsrtklur-Lukir-^otinAön mit

^ü^voi^nnA Lukir-^nrnu, vird dsr Loknvsi?srisolisn HordostünklNASSsllsokinkt um iklr dsdinA'tss à^skiot von

4r. 750,000 nuk drundkn^s dsr Ltsi^srun^sksdinAUNASn vom 2. vsürunr 1830 doklnitiv lZUASsoìlknAsn, in dsm

Linus, dass sio bsi ibrsn nntsrm 24. vsbrunr und 3. ^.pril 1380 dsn Vsmsindsn ^intsrtlinr, Lndsn, VsnèlburA

und AokmASN Asmnobtsn l^usisbsrunAsn bsbnktst vird und innsrkinkb dsr vom Lundssrntkis ksàusstssndsn von-
kriston die VsrbindunA mit vrkilcon bsr^ustsklsn bnt.

„4. vissor vsssbluss ist dsm Nnssnvsrvnktsr kür siokl und /n vnndsn dsr VidASnössisokisn Vsnlc und dor Hordostbnkm,

sovis dom Lundssrntks und dsn betlieiligken UnntonsrsAisrunKsn init/.ntllsilon.

„Vnusnnns, don 17. ^.pril 1880.

Im Unmsn dos sobvsilzsrisobsn vundosZoriobtss:

14 d. N0VVV.

De»' tAsTvâàcàsiàs/' -

In 0ÌNÌASM ^usnmmsnbnnA mit dsr ^nFvlsFsnlioit dsr küntionnkbnkln stand dis^omAS dsr VrvsitsrnllA dos

Lnknbokss in ^Vintsrtbur, doron soüon in /vvi voàorAoûondsn vssoliäktsüsrioüton VrvädnunA ^otüan vordsn

ist. >Vir srinnsrn klier dornn, dass soll on im .Inn! 1876 vom kl. kZundosrntki sin umfassender VInn kür dioss àkoitsn
ksstZosst^t vurdo, dssson ^.nskülrrun^ ^sdoolr durokl dis bald dnrnnk sinA'strstsns kinnnêliôlls Urisis dsr Uordostkinkln

ins Ltoolron Asriotkl. IInASnokitst disssoitiAsr VsrvondunA kür Rodulction diosss VInns vurdo dsrsolbs im duni 1877

im XVssöntUoklsn klostntiZt, ^jodooki dis kkrist kür dis àskûkrrunA dsr vnutsn um dis ^sit k>is üum bundssAsriokitlioliEN

3
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Entscheid über eine allfällige Forderung der Nordostbahn an die Nationalbahn und Tössthalbahn betreffend

Sicherstellung des Beitrages derselben verlängert. Ein solches Rechtsgesuch wurde damals beim Bundesgericht eingereicht,

ist aber heute noch nicht erledigt.

Inzwischen trat über die Nationalbahn die Liquidation ein, und zu Anfang des Berichtsjahres zeigte sich die

Möglichkeit einer Erwerbung derselben durch die Nordostbahn. Damit war aber auch die wenig erfreuliche Aussicht

eröffnet, dass die Nordostbahn den auf die Nationalbahn fallenden Antheil an den Kosten der Einführung der

Ostlinien und der Bahnhoferweiterung zu übernehmen haben werde; um nun durch diese Baukosten den Erwerb

der Nationalbahn nicht allzusehr zu erschweren, glaubte die Direktion die Zwischenzeit bis zur Steigerung benutzen

zu sollen, die Zustimmung der Stadt Winterthur und der betheiligten Bahnen zu einer erheblichen Reduktion des

bundesräthlichen Programmes anzustreben.

Nach verschiedenen Besprechungen kam am 19. Mai 1879 eine Vereinbarung mit den Abordnungen des Stadtrathes

"Winterthur und der vier dort einmündenden Bahnen zu Stande, welche eine Kollektiveingabe der Kontrahenten an

den Bundesrath behufs Reduktion des Erweiterungsprogramms in Aussicht nahm. Diese Vereinbarung kam indessen

nicht zur Perfektion; der Stadtrath Winterthur wollte sie der Gemeinde erst dann zur Ratifikation vorlegen,

wenn die leztere von allen übrigen Kontrahenten beigebracht sein werde, und die Tössthalbahn ihrerseits erklärte,

die Ratifikation von anderen, erst noch zu vereinbarenden Verträgen, abhängig zu machen; unter diesen Umständen

glaubte auch der Verwaltungsrath der Nordostbahn mit der Ratifikation sich nicht beeilen zu sollen. Inzwischen

hatte aber der h. Bundesrath, welcher von der Vereinbarung Kenntniss erhalten hatte, unterm 8. August einen

Beschluss gefasst, der im Wesentlichen die in derselben bezeichneten Reduktionen, wenigstens zur Zeit gestattete.

Damit war der Zweck der Vereinbarung erfüllt, und es konnte dieselbe als dahingefallen betrachtet werden.

Einige untergeordnete Punkte wurden durch eine spätere Ubereinkunft .erledigt. Wir lassen den bundesräthlichen

Beschluss hier wörtlich folgen:

„Der schweizerische Bundesrath,

nach Einsicht eines Berichtes seines Post- und Eisenbahndepartements vom 31. v. M. über die Frage der Erweiterung
des Bahnhofes in Winterthur,

in Abänderung seiner Schlussnahme vom 1. Juni 1877

beschliesst:
„Die Nordostbahngesellschaft ist verpflichtet, die Erweiterung des Bahnhofes in Winterthur nach folgenden

Bestimmungen vorzunehmen :

„1. Die Expropriation für die Erweiterung des Güterbahnhofes nach dem vom Bundesrath am 80. Mai 1876

genehmigten Plan ist sofort vorzunehmen und bis 1. Juni 1880 durchzuführen; die zur Entlastung des Zürcher-

strassenüberganges erforderliche Erstellung von neuen Rangirgeleisen ist bis Ende 1881 zu vollenden.

„Im Übrigen behält sich der Bundesrath vor, die Ausführung des vorerwähnten Erweiterungsplans nach

Massgabe des sich geltend machenden Bedürfnisses successiv anzuordnen.

„2. Die plangemässe Einführung der Ostlinien mit den vorgesehenen Änderungen im sogenannten Bahnhofdreieck,

sowie die Überführung der Lind- und Haidenstrasse und die damit weiter im Zusammenhang stehenden

Strassenkorrektionen sind insgesammt zu beginnen und bis Ende des Jahres 1880 zu vollenden.

„3. Bis Ende des laufenden Jahres sind die Arbeiten für die Erweiterung des Vorplatzes am Personenbahnhöfe

und die dadurch bedingten Änderungen an der bestehenden Passerelle durchzuführen.
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Ontsoksià übsr sins uilkulliAs OoràsrunA âsr Horàostbukn an àis Hutionulbukn unà I'össtkulbukn bstrslksnà Kioksr-

stslluuA àss Lsitru^ss àsrsslbsn vsrlünAsrt. Lin solokss RsoktsAssuok vuràs clamas beim LunàssA'sriokt einAsrsivkt,

ist ubsr ksuts nook niokt srlsàiAt.

Inxwisoksn trut übsr àis biutionuibukn àie Oi^uiàution sin, unà xu ^nkunA àss LsrioktsMkres xsigls siok àis

NöAÜokksit sinsr kZrivsrbunA àsrsslbsn àurok àis bloràostbukn. Oumit vur ubsr uuok ciis vsniA srkrsulioks ^.us-

siokt srölkust, àuss äis Horàostbukn âon uuk àis klutionulbuku kullsnàsn àtksil Aï cisn Xostsn àsr OinkükrunA àsr

Ostlinisn unà àsr lZuknkoksrvsitsrunA xu übsrnskms» kubsu vsrào; um nun àurok àisss Luukostsn àsn Orvsrb

àsr biutionuìbukn niokt ullxusskr xu srsokivsrsn, Aluubts àis Direktion àis ?ivisokenxsit dis xur Ltsi^srunA bonutxsn

xu sollsn, àis ^ustimmuiiA àsr Ltuàt >Viutsrtlmr unà àsr bstksiliAtsn Luknsn xu ainsi' srksblioksn kìsàuktiou àss

bunàssrûtklioksn l?roArummss unxustrsbsn.

bluok vsrsokisàsnsn LssprsokunAsn kum um 19. Nui 1879 sins VsrsinburuuA mit àsn ^borànuuASn àss Ltuàtrutkss

1>Vintsrtkur unà àsr vier dort sininûnàsnàsn Luknsn xu Ktunàs, vsloks sins XoilsklivsinAubs àsr Ilontrukontsn un

àsn kuuâssràtà bvkuks Roàllktion àss DrvsitsrunAsxrvKrumms in ^ussiàt nukm. visse VsrvindarrmA Icam jnàssssn

niât xur Lsrksktiou; àsr Ltuàtrutk Nkntortkur vollts sis àsr Osmvinàs srst àunn sur LutiLkution vorle^sn,

wenn àis Isxtsrs von ullsn ubriZsu Xontruksntsn bsiAsbruokt ssin vvsràs, unà àis ikösstkulbukn ikrsrssits srklürts,

àis Lutitikution von unàsrsn, srst nook xu vsrsinbursnàsn VsrtrüZön, ubküllMA xu muoksn; uutsr àisssn Ilmstûnàsn

gluubts uuok àsr VsrwultunAsrutk àsr llloràostbskn mit àsr llutikikution siok niokt bssilsn xu solisn. Inxrvisoksn

kutts ubsr àsr k. Lunàssrutk, ^vsloksr von àsr VsrsinburunA Xsnntniss srkultsn kutts, uutsrm 8. ^.UAUst sinsn

Lssokluss Askusst, àsr im V^sssntlioksn àis in àsrsslbsn bsxsioknstsn lìsàuktionsn, vsinAstons xur ?isit Zsstuttsts.

Oumit vur àsr Avsok àsr VsrsiukuruuA srküllt, unà ss konnte àissslbs uls ltukinAskslisn kstruoktst vvsràsn.

IZini^s untsrAsorànsts l'uukts vuràsn àurok sins spütsrs Übsrsinkunkt srlsàiZt. ^Vir lusssn àsn kunàssrûàlieksn

Lssokluss kisr vörtliok kolZsn:

„ver âivàerisà Limàesrûtli,

uuà Linsiokt sinss Lsrioktss ssinss ?ost- unà iAssnkukuàspurtsinsnts vom 31. v. N. übsr àis 1?ruAS àsr tiirvsitsrunA
àss kukàotss in Vintsrtkur,

in ^bûnàsrunA ssinsr Lokiussnukms vom 1. àuni 1877

dsso k liesst:
„Ois ll7oràostt>àrAsssIIsàutt ist vsrMiolitst, àis llirvoitsrunA àss lkulrnliotss in ^Viutsrtkur nuoti tol^snàsn

Lsstimmnn^sn vorxunelunön:

„1. Oie Oxxropàtion kür àis OrvvsitorunA àss Outerkulinliokss uuoli àsm vom Ounàssrutlr um 39. Nui 1876

Asnsìnnigtsn Olun ist sokort vorxunslimsn unà kis I. àuni 1889 àurolrxukûlirsu; àis xur OntiustuuA àss ?ürolisr-

strussonüksrAUNAss srkoràsrlioks OrstsIIunA von ususn ItunAirAslsisen ist bis Onàe 1881 xu vollsnàsn.

„Im ÖbriAsn bskült siok àsr Lunàssrutk vor, àis ^.uskukruuA àss vorsrvvükutsn IlirvvsitsrunAspIuus nuok

NussAuks àss siok Asltsnà muoksnàsn Osàûrknisses suoosssiv unxuorànsn.

„2. Ois plunAsmüsss OinkükrunA àsr Ostlinisn mit àsn vorZsssksusn ^.nàorunAsn im soASnunntsn lZuknkok-

àrsisolî, sovvis àis ÖksrkukrunA àsr Oinà- unà Ilulàenstrusss unà àis àumit vvsitsr im ^usummsnkunA stsksnàsn

Ltrusssnkorrslîtionsn sinà insASsummt xu bsWnnsn unà bis Onàs àss àukrss 1839 xu volisnàsn.

„3. Lis Onàs àss luukônàsu àukrss sinà àis ^.rbsitsn kür àis LrvsitsrunA àss Vorplutxss um Oersonsu-

buknkoks unà àis àuàurok bsàinZtsn ààsrunASN un àsr bsstsksnàsn OusssrsIIs àurokxukûkrsn.
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„4. Der Beginn der Arbeiten für die Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse bleibt bis Ende

des Jahres 1885 verschoben; für die Art der Ausführung bleibt der hiefür genehmigte Plan massgebend. Der

Bundesrath wird seiner Zeit die Frist bestimmen, in welcher diese Arbeit ausgeführt werden muss. Der Bundesrath wird

untersuchen, ob es nicht möglich sei, wenigstens für den Fussgängerverkehr unter der Bahn in der Zwischenzeit

provisorische Vorkehren zu treffen, und er behält sich eventuell die Anordnung daheriger Massregeln vor.

„5. Von der Überführung der Zürcherstrasse mit Inbegriff der Eulach-Korrektion wird zur Zeit abgesehen;

dagegen behält sich der Bundesrath die Anordnung von Massregeln vor, welche bei der Zürcherstrasse in Ersetzung
des provisorischen Steges einen ähnlichen Durchgang unter der Bahn ermöglichen, wie derselbe in Nr. 4 dieses

Beschlusses vorgesehen ist.

„6. Die Änderung der Anlage von Geleisen und Trottoirs im Personenbahnhofe kann zur Zeit unterbleiben;
der Bundesrath behält sich aber bei eintretendem Bedürfnisse vor, auf diesen Gegenstand zurückzukommen.

„7. Die unter Nr. 5 des Bundesrathsbeschlusses vom 1. Juni 1877 enthaltene Bestimmung bleibt mit

folgendem Wortlaute in Kraft :

„Die Bauten sind von der Nordostbahngesellschaft als Eigenthümerin des Bahnhofes Winterthur so in

Angriff zu nehmen, und zu fördern, dass sie in den bezeichneten Terminen zur Vollendung gelangen.

Für den Fall, dass die Nordostbahngesellschaft glaubt, der Ausführung der Bauten vorgängig, von den,

den Bahnhof Winterthur mitbenutzenden Eisenbalmunternehmungen Zahlung resp. Sicherstellung eines

Kapitalbeitrages verlangen zu können, bleibt ihr überlassen, beim Bundesgericht die geeigneten Anträge

zu stellen. Wenn sie binnen vier Wochen eine bezügliche Klage einreicht, so erstreckt sich die Frist

für die Bauten, welche nach obigem Programm im Laufe dieses Jahres ausgeführt werden sollen, um

den Zeitraum zwischen heute und dem bundesgerichtlichen Entscheide betreffend Leistung resp.

Kautionirung eines Kapitalbeitrags.

„8. Im Übrigen wird der Beschluss vom 1. Juni 1877, soweit er nicht schon zur Vollziehung gelangt ist,

durch den heutigen Beschluss ersetzt und aufgehoben.

„An die Nordostbahndirektion und an die Regierung des Kantons Zürich.

„Also beschlossen, Bern, den 8. August 1879.

Im Namen des schweizerischen Bu ndesrathes,
Der Vice-Präsident :

(sig.) WELTI.

Der Stellvertreter des Kanzlers
der Eidgenossenschaft:

(sig.) GISI."

Verhandlungen nach verschiedenen Richtungen wurden nothwendig mit dem Comité der Gesellschaft für

Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn, zufolge des Moratoriumsvertrages vom 16. Januar 1878,

welcher u. A. die nachfolgenden Bestimmungen enthält:

„Art. 5.

„Bei Festsetzung der Fahrtenpläne der Ziirichsee-Dampfboote soll auf die Interessen des rechten Ufers

thunlichste Rücksicht genommen und insbesondere, soweit nicht durch Längsfahrten dem bestehenden Bedürfnisse Genüge
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„4. Ksr ksAinn àsr àksitsn kür àis IIntsrkükrunA àsr Kànànussr- unà ^VülklinAsrstrnsss kisibt kis knàs

àss ànln'ss 1835 vsrsvlioksn; kür à à't àsr ^.usküirrunA kisibt àsr kisknr AsnskmiAts i'Inn mnssZsksnà. Ksr
kunàssrntk virà ssinsr îisit àis krist ksstimmen, in vsieksr àisss Ortzeit nnsAskükrt vsràen muss. ksr kunàssrntii virà
untsrsuâen, ok es niokt möAiiok sei, wenigstens kür àen kussgnnAsrvsrkskr unter àer Knlin in àsr iZvisekensieit

provisorissks Vorkskrsn i!n trskksn, unà sr beknlt sioir svsntusll àis ^.norànung ànksrigsr Unssrsgsln vor.

„5. Von àer kbsrkükrung àer ^iüroirsrstrnsss mit Inksgrikk cisr Kuinok-Lorrsktion virà ?lur ?sit nkgsseksnz

àngsgsn ksknit sielr àer kunàesrntii àie ^.norànung von Nnssrsgsln vor, vsloks ksi àsr ^üroksrstrnsss in krsst^ung
clos provisorissksn Ktsgss einen niiniioksn kurâgnng unter clsr knlm srmöglislisn, vis àsrsslbs in M. 4 àissss

kssslàssss vorgeselrsn ist.

„6. I)!s àcisrung «ter ^nlngo von kslsissn unci trottoirs im ksrsonsndnimlroks knnn nur l?s!t uutsrdleidsn;
cier kunàssrntlc delcnlt siek ndsr ksi ointretsnctsm ksànrknisse vor, nuk àisssn Ksgsnstnnà surUcàukoinmsn.

„7. Oie unter ür. 5 ciss kuncissrntksdsselilussss vom 1. àuni 1877 entlcnltsns ksstimmung klsikt mit

kolgsnàsm Vortlnuts in Krnkt:

„Die Knuten sinà van cier Horâostknkngsssllsoknkt nls kigsntkumerin àss knknliokss 1>Vintsrtkur so in

^ngritk 2U nsinnsn, unci !?u kôràsrn, ànss sis in cisn bs^siolmstsn ikerminsn üur Vollenàuug gslnngsn.

kür «Zen knll, ànss <i!s Horàostbnkngessliseiinkt glnukt, àer ^.uskükruug clsr Knuten vorgnngig, von àsn,

cisn knkuirok IVintsrtlmr mitksnàsnàsn kisenknlmuntsrnskinungen ^nirlung resp. Lieksrstsliung sines

Ilnpitnldsitrnges vsrlnngsn ^u können, klsikt iln- üksrlnsssn, keim kuuàssgsriekt ciio gssignstsn Antrüge

Z!u stellen. 'Venn sie Kinnen visr Moeksn sine ke/.üglieks Lings sinreiskt, so srstrsokt siek clis krist
kür clis knutsn, vsieks nnok okigsm krogrnmm im Knnke clisses Inkrss nnsgskükrt veràsn sollsn, um

cisn 2sitrnnm i?visoksn ksuts unci clsm knncissgsrioktlioksn Kntsoksiàs kstrstkenà Leistung resp.

Lnutionirung sinss Lnpitnibsitrngs.

„8. Im Übrigen virà àsr Lssokluss vom 1. àuni 1877, sovsit sr niokt sekon 2ur Volkiskung gslnngt ist,
clursic cisn ksutigen Kesekluss ersetzt unci nnkgskoken.

„^.n clis Uoràostknknclirsktion unà nn âis ksAisrunA clss Ilnntons /üiieli.

5^lso ksseklossen, ksrn, cisn 8. à^nst 1879.

Im Humen clss sekvei^srisoirsn ku nüssrntlrss,
/>«?' kîcs-i^rà'Â!?»«î!.-

(siZ.) 1VKIVII.

vsr Ztsiivsrtrstsr àss llînnsisrs
àsr kici^snossensolinkt:

(8ÌA.) <1181.°

VerknnciiunAön nneli versoiiisäsnen Riolitun^sn vuràsn notlcvsnâiA mit àsm 0 omits àsr dessiiseknkt kür

ksArûnàunA sinsr rsoktsulriAsn ^ürioksssdnlrn, ^ukolZs clss UorntoriumsvsrtrnAss vom 16. ànnunr 1873,

vsloksr u. àis nnoirkolASnàsn kestimmunASn sntirnlt:

„àt. 5.

„ksi ksstset^llNA clsr kà'tenpinns àsr ^Üriolrskö-Knmpkboots soil nuk àis Interessen clss rsoiitsn Ilksrs tkun-

iiàsts kücksiskt Asnommsn unci inskssonàsrs, sovsit niekt àuroli KsnAsknirrtsn àsm ksstsksnàsn Vsciürknisss dsnÜAs
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geleistet wird, vermittelst Herstellung zweckmässiger Dampfbootverbindungen mit den geeigneten grössern Stationen

der linksufrigen Zürichseebahn dafür gesorgt werden, dass die Hauptzüge dieser Bahn von den Anwohnern des

rechten Ufers nach beiden Richtungen in möglichst vortheilhafter Weise benutzt werden können.

„Die Nordostbahn wird überdies die Dampfbootbillete zwischen Ortschaften des rechten Ufers, einschliesslich

Zürich und Rapperswyl, auch für die Züge einer entsprechenden Strecke der linksufrigen Seebahn gültig erklären

und umgekehrt.

„Die in diesem Artikel enthaltenen Bestimmungen haben so lange Platz zu greifen, als nicht eine Eisenbahn

längs des rechten Seeufers hergestellt sein wird.

„Art. 6.

„Die Nordostbahn übernimmt den Transport der Güter zwischen den Ortschaften des rechten Seeufers von

Zürich (Bahnhof der Nordostbahn und Güterexpedition der Damptboote) bis Rapperswyl, einschliesslich dieser beiden

Ortschaften, zu denjenigen Taxen, welche sie auf Grundlage der für die rechtsufrige Bahn bestehenden Konzession

zu beziehen berechtigt sein würde, wenn diese Bahn bereits erstellt wäre. Die Nordostbahn ist indessen befugt,

diese Taxen ausnahmsweise da zu erhöhen, wo es geschehen muss, damit nicht durch dieselben eine Herabsetzung

des Tarifs der linksufrigen Seebahn zur Nothwendigkeit wird.

„Bei den in Art. 1 dieses Yertrages bezeichneten Transporten wird die Nordostbahngesellschaft, soweit die

Besonderheit der in Anwendung kommenden Transporttarife es gestattet, nach den auf ihrem Bahnnetze bestehenden

reglementarischen Bestimmungen verfahren. Zu den Lieferfristen wird jeweilen ein Tag zugeschlagen.

„Die in diesem Artikel enthaltenen Bestimmungen finden so lange Anwendung," als nicht eine Eisenbahn längs

des rechten Seeufers hergestellt sein wird.

„Art. 10.

„Allfällige Streitigkeiten, welche über die Auslegung und Anwendung dieses Zusatzvertrages entstehen sollten,

entscheidet der Bundesrath."

Der Moratoriumsvertrag, und daher auch die vorstehend wiedergegebenen Bestimmungen desselben erwuchsen

nach Art, 11 mit dem Gelingen der finanziellen Rekonstruktion der Nordostbahn, welche erst im Beginne des

Berichtsjahres zur Perfektion gebracht werden konnte, in Kraft. Indessen haben wir schon im Jahre 1878 mit

Vollziehung jener Bestimmungen begonnen, soweit es ohne Übernahme starker finanzieller Opfer möglich war.

Zunächst erlitten schon für den Winterfahrplan 1878/79 die Dampfbootfahrtenpläne eine durchgreifende Änderung,

in dem Sinn, dass die Verkehrsbesorgung am linken Ufer grösstentheils auf die Bahn konzentrirt, dagegen eine

grössere Zahl direkter Fahrten längs des rechten Ufers eingerichtet und für zahlreiche Querfahrten namentlich

zwischen den oberen Ortschaften beider Ufer gesorgt wurde. Die seitherigen Fahrtenpläne wurden in gleichem

Sinne erstellt.

Ebenfalls noch im Jahr 1878 wurde ein neuer Tarif für die Personenbeförderung auf dem Zürichsee erstellt,

welcher das schon mit Eröffnung der linksufrigen Bahn für die Dampfbootfahrten am linken Ufer eingeführte

Tarifsystem der Nordostbahn nun auch auf die Längsfahrten am rechten Ufer und die Querfahrten übertrug und die

Benutzbarkeit der rechtsufrigen Billete auf der linksufrigen Bahn durchführte. Über diesen Tarif fanden, namentlich

in der letzterwähnten Hinsicht, Verhandlungen mit dem Comité statt, bei welchen die Beilegung der anfänglichen

Differenzen gelang. Der neue Tarif wurde auf den 1. Januar 1880 in Kraft gesetzt.

Noch ungelöst ist die dritte Frage, welche mit dem Comité zu beordnen war, die Erstellung der neuen Gütertarife.

Dieselbe hat für die Nordostbahn eine sehr ernstliche finanzielle Tragweite, und anderseits bemüht sich das rechte

Ufer seinerseits, die neuen Tarife möglichst günstig zu gestalten. Sofort nach vollendeter Rekonstruktion der Unter-
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Aslsistst wirà, vermittelst DsrstsIlunK swsokmüssiAsr DumpkbootvsrbinàunAsn mit àsn ^ssiAnstsn Zrösssrn Ltutionsn

àsr linksukriZön ^üriobsssbubn clukür AssorZt wsràsn, àsss àis bluuxt^ÜAS àisssr l-olni von àsn ^nwobnsrn àss

rsobtsn Dksrs nuob bsiàsn RiobtunAsn in mö^liobst vortbsilkuktsr XVsiss benutzt wsràsn können.

„Dis Roràostbubn wirà ûbsràiss àis Dumpkbootbillsts ^wisobsn Drtsobuktsn àss rsobtsn Dksrs, sinsoblisssliob

!?üriob unà Ruppsrsw^I, snob kor àis /ü^s sinsr sntsprsobsnàsn Ltrsoks àsr linksukri^sn Lssbubn AültiA srklürsn

un à umZsksbrt.

„Dis in àisssm ^rtiksl sntbultsnsn LsstimmunAsn bubsn so lunAs Dlà ^u Zrsiksn, uls niobt sins Dissnbubn

lünAS àss rsobtsn Lssuksrs bsrASstöllt ssin wirà.

„àt. 6.

„Dis Noràostbubn übernimmt àsn transport àsr Dütsr üwisobsn äsn Drtsobuktsn àss rsobtsn Lssuksrs von

/iiiiob (lZubnbok àsr Roràostbubn unà Dûtsrsxpsàition àsr Vumptboots) bis Ruppsrsw^l, sinsoblisssliob âisssr bsiàsn

Drtsobuktsn, i?u àsn^snÌASn /kuxsn, wslobs sis uuk DrunàluAS àsr kür àis rsobtsukriZs öubn bsstsbsnclsn Donsisssion

s^u bs^isbsn bsrsobtiAt ssin wûràs, wsnn àisss IZubn bereits srstsllt würs. Dis Roràostbubn ist inàssssn bskuAt,

àisss luxsn uusnubmswsiss àu ^u srböbsn, wo ss Assobsbsn muss, àumit niât àurob àissslbsn sins DsrubssàunA

àss durits àsr linksukri^sn Lssbubn sur RotbwsnàiAksit wirà.

„Dsi àsn in ^rt. 1 àissss VsrtruA'ss bs-îsiobnstsn lirunsportsn wirà àis RoràostbubnASSsllsobukt, soweit àis

Dssonàsrbsit àsr in ^.nwsnâunA kommsnàsn tlrunsportturiks ss Asstuttst, nuob àsn uuk ibrsm Dubnnstiîs bsstsbsnàsn

rsAlsmsnturisobsn IZsstimmunASn vsrkubrsn. ?!u àsn Disksrkristsn vvirà ^swsilsn sin 1uA ^UKSsobluAsn.

„Dis in àisssm ^rtiksl sntbultsnsn DsstimmuuAsn tinàsn so lunAS àwsnànnA, uls niobt sins Dissnbubn lünAS

àss rsobtsn Lssuksrs bsr^estsllt ssin wirà.

„àt. 10.

„^.llkülliAS Ltrsiti^ksitsu, wslobs übsr àis àsls^unA unà ànwsnàunA àissss lZusutsvsrtruAss sntstsbsn solitsn,

sntsobsiàst àsr lZunàssrutb."

Dsr NorutorinmsvsrtruZ, nnà àubsr uuob àis vorstsbsnà wisàsrASAôbsnsn IZsstimmunAsn àsssslbsn srwuobssn

nuob ^rt. 11 mit àsm DslinASn àsr lìnun^isllsn Rekonstruktion àsr bloràostbubn, wslsbs srst im lZsZinns àss

Dsriobts^jubrss ^ur Dsrtsktion Asbruobt wsràsn konnte, in Rrukt. Inàssssn bubsn wir sobon im àubrs 1878 mit

VoiDisbunA ^jsnsr lZsstimmunAsn bsZonnsn, sowsit ss obns Dbsrnubms sturksr tìnnniîisiisr Oplsr moZIiob war.

^unüobst srlittsll soban lür àsn^intsrkubrplun 1878/79 àis Dumplbootkubrtsnxiüns sins àurobArsitsnàs /inàsruuA,

in àsm Linn, àuss àis VsrksbrsbssorAUNA um linken liter Arösstsntbsils uuk àis Dubn koniîsntrirt, àuAôAsn sins

Arösssrs ^ubt àirsktsr Dubrtsn tünZs àss rsobtsn Iltsrs sinAsrisbtst nnà tur ^ubtrsiebs (jusrtubrtsn numsntliob

^wisobsn àsn obsrsn Drtsobuttsn bsiàsr lilsr AssorZt vvuràs. Dis ssitbsri^sn Dubrtsnptüns wurctsn in Aisiobsm

Linus srstslit.

Dbsnlulls novb im àbr 1878 wuràs sin nsusr lìril kür àis DsrsonsnbskôràsrunZ unk àsm Wrisbsss erstellt,

wslobsr àus ssbon mit DrötknunA äsr linksukriASn IZubn kür àis Dumpkbootkubrtsn um linksn Dksr sinAskübrts l'nrik-

system àsr Roràostbubn nun uusb unk àis DünAskubrtsn um rsobtsn Dksr unà àis Dosrkubrtsn übsrtruA unà àis

Dsnntsburksit àsr rsobtsukriAsn Dillsts unk àsr linksukriZön Lubn àurobtubrts. Dbsr àisssn tkurik kunàsn, numsntliob

in àsr lst^tsrwübntsn Dinsiobt, VsrbunàlunAsn mit àsm Domits stutt, bei wslobsn àis lZsilöAunA àsr unkünAÜobsn

Dilksrsn^sn AölunA. Dsr nsus ikurik wuràs unk àsn 1. àunuur 1830 in Drukt Avsst^t.

Roob unAslöst ist àis àritts lkruAS, wslobs mit àsm Domits Au bsorànen wur, àis DrstsllunA àsr nsusn Dütsrturiks.

Dissslbs but kür àis Horàostbubn sins ssbr srnstliobs ünun^islls IruZwsits, unà unàsrssits bsmübt siob àus rsobts

Dksr ssinsrssits, àis nsusn ikuriks mö^liobst AunstiZ ^u Zsstultsn. Lokort nuob vollsnàstsr Rskonstruktion àsr Dntsr-
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nehmung wurden die einschlägigen Vorarbeiten angeordnet, und nachdem auf Grund derselben die Entwürfe eines

Transportreglements für den Personen- und Güterverkehr auf dem Zürichsee, sowie vollständiger Gütertarife festgestellt

worden waren, wurden diese im Einvernehmen mit dem Verwaltungsrathe dem rechtsufrigen Comité im August 1879

zur Äusserung vorgelegt. Dieselben fanden bei dem Comité keine günstige Aufnahme, und die daraufhin veranstaltete

Konferenz zeigte, dass die beiderseitigen Anschauungen über die von der Nordostbahn durch den Moratoriumsvertrag

übernommenen Verpflichtungen bedeutend von einander abweichen. Insbesondere waren es folgende zwei Punkte,

über welche eine Einigung sich als unerreichbar erwies :

1. Unsere Direktion war der Ansicht, dass sie die Gütertarife für das rechte Ufer innerhalb der Maximalsätze

der Konzessionen für die rechtsufrige Seebahn nach ihrem Ermessen frei berechnen dürfe. Sie machte hievon

insofern Gebrauch, als sie, soweit es ohne Überschreitung der konzessionsgemässen Taxmaxima möglich war, zu

den auf ihren Bahnen bestehenden Tarifsätzen per 100 Kilogr. je 12 Cts. für Stückgut, 10 Cts. für die

Wagenladungsklassen A und B, 8 Cts. für diejenigen C, D und E hinzuschlug, als tlieilweises Äquivalent für die

durchschnittlich grösseren Kosten des Wassertransports gegenüber dem Bahntransport und für den in vielen Fällen nöthig
werdenden Unterwegsumlad vom Bahnwagen auf das Schiff oder umgekehrt. Die grosse Mehrzahl der Tarifsätze

blieb hiebei immer noch und zwar zum Theil sehr erheblich unter den konzessionsgemäss zulässigen Taxen. Das

Comité verlangte statt dessen die unveränderte Anwendung der normalen Gütertaxen der Nordostbahn

ausgenommen Steinkohlen- und Roheisentransporte, hinsichtlich welcher es dagegen auf die ihm günstigeren Taxbestimmungen

der Konzessionen abstellte.

2. Wir glaubten, den Taxen zwischen den sämmtlichen Dampfboot-Güterstationen unter sich nur noch solche

nach dem Bahnhof Zürich beifügen zu müssen, während das Comité beanspruchte, dass die rechtsufrigen Dampfbootstationen

auch nach allen übrigen Bahnstationen direkte Gütertaxen erhalten.

Bei einer am 17. September 1879 abgehaltenen Konferenz einigten wir uns mit dem Comité, über diese

Fundamentalfragen gemäss dem Art. 10 des Moratoriumsvertrages einen Entscheid des Bundesrathes herbeizuführen.

Die sachbezügliche Eingabe des Comité an den Bundesrath erfolgte am 28. September und gelangte am 8. Oktober

an unsere Direktion, worauf wir am 23. Oktober in einlasslicher Gegenschrift antworteten ; wir beschränkten uns

dabei immerhin auf Beleuchtung der erwähnten beiden, auch in der Eingabe des Comité ausschliesslich erörterten

Punkte, in der Absicht, uns über das Weitere, nachdem durch den Entscheid des Bundesrathes die erforderliche

Grundlage gefunden sein werde, zunächst wieder direkt mit dem Comité ins Benehmen zu setzen. Ein weiterer

Schriftenwechsel fand nicht statt; wohl aber traf am 15. Februar 1880 eine Einladung des Eisenbahndepartements

ein, unter seiner Leitung zu einer nochmaligen konferenziellen Verhandlung des Gegenstandes mit dem rechtsufrigen

Comité die Hand zu bieten, um wo möglich ohne eigentlichen Schiedsspruch des Bundesrathes eine Verständigung

herbeizuführen. Wir beschlossen die Annahme dieser Einladung, während das Comité ablehnte und, wie es scheint,

separate Verhandlungen mit dem Departement vorzog. Irgendwelche andere Eröffnungen des Bundesrathes gingen

uns nicht mehr zu, bis uns dessen Schiedsspruch zugelangte. Derselbe datirt vom 25./B1. März 1880 und greift
also ins laufende Jahr hinüber; wir glauben aber, denselben des Zusammenhanges wegen schon im gegenwärtigen

Geschäftsbericht mittheilen zu sollen. Er lautet:

„In Erledigung der dem schiedsrichterlichen Entscheid des Bundesrathes unterstellten Differenzen zwischen

der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn und der Gesellschaft zur Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn

wird festgesetzt:

„1. Der Distanzermittlung sind die Pläne für die rechtsufrige Zürichseebahn zu Grunde zu legen. Die für

Zürich Bahnhof sich ergebenden Distanzen werden auf Zürich Schifflände übergetragen.
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nsbmunA wuràsn àis sinsckiüAiAsn Vorurbsitsn unAsorànst, unà nuobàsm uuk Drunâ àsrsslbsn àis Dntwürks oinss

DrunsportrsAismsnts kür äsn Dsrsonsn- unà dütsrvsrksbr uuk àsm ^ürisbsss, sowis voiistünäi^or Dütsrturiko kost^sstollt

woràsn wursn, wuràsn àisss im Dinvsrnsbmon mit àsm VsrwuitunAsrutbs àom roobtsukriASn Domito im ^uZust 1879

xur àssorunA vorZ'sisAt. Disssibsn kunàsn boi àsm Domits ksins Aiinsti^s àknubms, unà à àruukkin vsrullstuitsto

Donkoroux iisiZts, àuss àis bsiàsrssitiZsn ^nsàuuunASN übsr àio von àsr iiioràostbubn àurob àon Norutoriumsvsrtru^
übsrnommsnsn VsrptiiobtunAon bsàoutsnà von sinunàor ubwsiobsn. Insbosonàsrô wuron os koiAsnào xwsi Dunkts,

übsr wslobs oins DiniZunA siob nis unsrrsiobbur srwiss:

1. Dnsoro Direktion wur clsr àsiobt, àuss sis àis dütsrturiks kür àus rsobts Dksr innsrbuib àsr Uuximulsütxo

àsr Donxsssionsn knr àis rsobtsukri^s Kssbubn nusk ibrsm Drmssssn krsi bsrsobnsn àûrks. Lis muobts bisvon

insokorn Dsbruuob, uis sis, sowsit ss obns ÜbsrsobroitunA àsr konxossionsAsmüsssn Duxmuximu mö^üob wur, !iu

àsn uuk ibrsn Lànsn bsstsbonàon 1uriksüt?on por 199 IvilnAr. ^s 12 Dts. kür LtüokAut, 19 Lits, kür àio ^VuZsn-

InàunAskIusssn ^ unà D, 8 Dts. kür àioMUASn 0, D unà D kinsmsobiuA, uls rbsiiwsisss ^^uivuisnt kür âio àurob-

sobnittiioir Arösssrsn Dostsn àss ^Vusssrtrunsports ASASnübsr àsm Dubntrunsport unà kür àsn in vision luilvn nötbiA

wsràsnàsn DntsrwsAsumiuà vom DubnwuZsn uuk àus Koiutk oclsr umAsksbrt. Ois Arosss Usbr^sbl àsr Duriksütxs

biisb bisbsi iminsr noob unà ?wur s^um ikbsil «sûr srbsbliob nntsr àsn kon^sssionsAsmüss ?uiÜ8si°'sn Duxsn. Das

Damits vsrinnAts stutt àssssn âio unvsrûnàsrts ^nwsnàunA àsr normuion Dütsrtuxsn àor Noràostbutrn, uusAo-

nommon Ltsinkoblsn- unà Robsisontrunsports, bigsiobtliolr wsiobsr ss àuAo^sn uuk àis ibm ^ünstiAsrsn Duxbsstim-

munAkn àor Don^ossionsn ubstoilto.

2. 'Vir Zluubtsn, àsn luxsn xwisobsn àsn sümmtliobon Dumpkboot-Dütsrstutionon nntsr sià nur noà solàs
nnà àsm iZànìiok Aürioii ksiküASn müsssn, >vûdrsnà àns Oomito donnspruoiits, ànss àis roàtsnkriAsn Onmptdoot-

stntionsn unà nnâ niisn ndri^sn Luirnstutionsn àirskto dütsrwxon srimitsn.

Lsi oinsr nm 17. Lsptsinbsr 1879 nizAsiinitsuon lüonksron^ siniZtsn vir uns mit àsm Lîomits, üdsr àioss

ikunànmôntnikrnAôn Asmüss àom ^.rt. 19 àss ûloràriumsvsrtrnASS sinsn Zintsoiisià àss Lunàssrntiiss irsrdsiiiuküiiron.

Ois sneiri>S2ÛAÌiàs iZinMds àss Oomits nn àsn Lunàssrgâ orkoi^ts nm 23. Loptomdsr unà AsinnAts nm 3. Oktodsr

un unssrs Direktion, voruuk vsir um 23. Oktobsr in oiniûssiiàsr (üöAönsolrrikt untvvortstsn; vir bssokrünkton uns

àukoi imwsriiin uuk IZoiouàtunA àsr orwüüntsn ûsiàon, uuoir in àsr DinZubs àss Lîomito nussàtiosslioir srörtsrton

?unkto, in àor ^.ksioilt, uns übsr àus ^Vsitors, nuààsm àuroir àsn Dntsàsià àss Dunàssrâss àis srkoràorlielrs

drunàiàAS Askunàsn soin ^vorào, iiunüolrst visàsr àirskt mit àsm Doinits ins Dsnolnnsn ?u sot^sn. Din vsitoror
Kokriktsn^vssiiskl kunà nislrt stutt; vvoüi udsr truk um 15. Dsizruur 1889 oins DiniuàunA àos Dissnbuimàspurtsmsnts

sin, untsr ssinsr DsitunZ ^u sinsr nooinnuÜAön konksrsn^ioiisn VsckunàiunA àss KisAonstunàss mit àsm rocktsukriASn

Lîomits àis llunà su diston, um wo mô^Iià oüns siASntiiàon Làioàsspruà àss Dunàssráss sins Vsrst'ânài^unA

iiorkoisuküiu'öll. >Vir bssoiriosssn àis àinuinno àissor DiniuàunA, vûtrrsnà àus Lîomits ukioimts unà, wis os soksint,

sopuruts VsàunàiunAsn mit àom Dspurtsmsnt vor^oA. IrAsnàvoiào unàors DrökinunAsn àos Dunàosrutiiss AinAsn

uns niokt modr ^u, bis uns àosson Làioàsspruob ^uAsiunZts. Dorsslbs àutirt vom 25./31. Nür? 1889 unà Arsikt

also ins iuuksnào àabr innübor; wir Aiuubsn ubsr, àsnsoibsn àss ^usummonbunAss wsAkn sobon im ASAönwürtiASn

dossbüktsbsriobt mittbsilsn i-u soilon. Dr iuutst:

^In DrioàiAunA àsr àsm ssbisàsriobtsriiobsn Dntsoboià àss Dunàssrutbos untorstsiitsn Dikksronizsll ^wisoksn

àsr Dirsktion àsr LobwsDsrisobsn Horàostbubn unà àsr Dsssilsobukt ^ur DsArûnâunA sinsr rsobtsukriASn Aürisbsss-

bubn wirâ ksstAssot^t:

„1. Dsr Distuni?krmittiun^ sinà àis ?iüns kür àis rovbtsukriAS ^Uriàssobubu xu Orunàs xu isZsn. Dis kür

/ürisb Lububok sià srAsbsnàsn Distnnxsn wsràsn uuk Xürisb Lobiikiûnâs übörMtruAön.
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„2. Die Tarifberechnung für den Yerkehr zwischen Zürich Schifflände einerseits und den Stationen des rechten

Seeufers anderseits erfolgt auf Grund des Normalschema zum internen Gütertarif der Nordostbahn. Für den

Transport von Steinkohlen und Roheisen sind die in den Konzessionen der rechtsufrigen Zürichseebahn vorgeschriebenen

Taxen massgebend.

„3. Die Tarifberechnung für den Yerkehr zwischen Zürich Bahnhof loco einerseits und den Stationen des

rechten Seeufers anderseits unterliegt den sub 2 stipulirten Bedingungen mit der Weiterung, dass die Nordostbahn

berechtigt sein soll, auf den Gütern sämmtlicher Tarifklassen einen fixen Zuschlag von 6 Cts. per 100 Kilogramm

zu beziehen und die Tarifansätze um diesen Betrag zu erhöhen.

„Vorbehalten bleibt der zweite Satz von Art. 6 des Zusatzvertrages.

„4. Bezüglich des Verkehrs nach weiter als Zürich gelegenen Nordostbahnstationen werden die Stationen

des rechten Seeufers als integrirender Bestandtheil der Nordostbahn behandelt, und es hat demgemäss die

Tarifberechnung auf Grund des Normalschema zum internen Gütertarif der Nordostbahn und der Gesammtdistanz zu

geschehen — vorbehaltlich des Art. 8 Alinea 2 des Hauptvertrages. Der in Ziffer 3 hievor festgesetzte fixe

Zuschlag von 6 Cts. per 100 Kilogramm kann auch in diesem Verkehr in gleichem Umfange in Anrechnung

gebracht werden.

„5. Die Bestimmung im zweiten Satz in Alinea 1, Art. 6, des Zusatzvertrages vom 16. Januar 1878 wird

dahin präzisirt, dass die Taxen für Rapperswyl in allen sub 2 bis 4 verzeichneten Verkehren den über die links-

ufrige Route Thalweil-Pfäffikon-Seebriicke sich ergebenden Taxen und die letzteren hinwieder den Konkurrenztaxen

via Glatthai gleichgestellt werden dürfen. Wo dies stattfindet, ist von dem in Ziffer 3 und 4 vorgesehenen Zuschlag

Umgang zu nehmen."

Die Vergleichung obigen Schiedsspruches einerseits mit den Fragen, welche, wenigstens nach den uns bekannt

gewordenen Akten, allein dem Bundesrathe zum Entscheide vorgelegt waren, anderseits mit dem oben mitgetheilten

Wortlaute der massgebenden Bestimmungen des Moratoriumsvertrages wird begreiflich erscheinen lassen, dass

wilden Spruch mit dem Gefühl entgegennahmen, es habe sich der Bundesrath bei dessen Erlass diskretionäre Befugnisse

zugemessen, welche einem gewöhnlichen Schiedsrichter jedenfalls nicht zukommen. Indessen wird sich die Gesellschaft

demselben zu fügen haben, und müssen wir nur bedauern, dass der Bundesrath, nachdem er einmal als angemessen

erachtete, über die dermaligen Streitfragen hinauszugreifen und die wegleitenden Grundsätze für die Gütertarifbildung

in solcher Weise festzustellen, uns nicht die Gelegenheit bot, an unserem Orte zur vollen Abklärung der

einschlägigen Verhältnisse beizutragen. Der Schiedsspruch enthält in Folge dessen gewisse Unklarheiten namentlich

über die Berechnung der Distanzen, welche uns zur Vorlage eines Interpretationsgesuches an die Bundesbehörde

nöthigten, bevor wir an die zeitraubende und mit manchen Schwierigkeiten verknüpfte Ausarbeitung der Gütertarife

der rechtsufrigen Dampfbootstationen unter sich und mit allen Nordostbahnstationen auf Grund des Schiedsspruches

gehen konnten.

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahnen hatte mit den Bundesbehörden über eine

grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Bahnen gemeinsam betreffen, zu verhandeln. Von denen, welche im

Berichtsjahr erledigt wurden, benennen wir folgende : 1) Rücksichtlich der Pulvertransporte wird das neue Reglement

über die Militärtransporte die erforderlichen Bestimmungen treffen. Inzwischen nahmen die Bundesbehörden von
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„2. Ois DnrikksrsoìmunA kür äsn Vsrkslir ^visoirsn ^ürioir Loiritklûnàs sinsrssits unä äsn Ktntionsn äs« rsektsn

Lssnksrs nnäsrssit« srtoiAt nul Drunä äss Nornrnlssirsnrn ^um intsrnsn Dütsrtnrik äsr I7oräo8t1>n1in. Dür äsn

Drnnsport von Ltsinkoirisn unä koirsissn «inà àis in äsn Xon^sssionsn äsr rssirtsulriAsn i?üriolissskn1rn vorASselrrisksnsn

^nxsn mnssAsksnä.

„3. Dis DnrilbsrssirnnnA lur äsn Vsrkslrr ^vvisolrsn ^ürioir Dninrirok ioeo sinsrssits nnä äsn Ktntionsn äs«

rssirtsn Lssuksrs nnäsrssits untsriisAt àsn sub 2 «tipuiirtsn DsàiuAUNASN mit äsr IVsitsrunA, ànss äis Roràostbnbn

bsrssbtiAt «sin soll, auf àsn Dütsrn snmmtiisbsr Dnrikklnsssn sinsn iixsn ^usoblnA von 6 Dts. 100 KiioArnmm

bs^isbsn unä äis Dnritnnsntss um äisssn DstrnA isu srböbsn.

„Vorbsknitsn bisibt äsr srvsits 8nt^ von ^rt. 6 äs« ^nsàvertrnAss.

„4. Dsr.ÜAliob äs« Vsrksbrs nneb vsitsr nis ^ürisli AsisZsnsn iiloräostbnbnstntionsn vsräsn äis Ktntionsn

äs« rssirtsn Lssulsr« nl« intsMirsnäsr Dsstnnätirsil äsr Dloräostbnirn bsirnnäsit, unä s« Irnt äsmAsmnss äis äinrit-

bsrsoimunA nul Drunä äs« Nornrnisoirsmn ^um intsrnsn Dütsrtnrik äsr Uoräostbnirn unä äsr Dssnmnrtäistnn^ ^u

Assobsbsn — varbeirnitiioir äs« ^rt. 8 plinsn 2 äs« länuptvsrtrnA'ss. Dsr in iZiilsr 3 Irisvor ksstAssst^ts trxs

/usobinA von 6 (its. psr 166 liiiaArnnrm kann nueir in äisssm Vsrlcsirr in Aisisirsm DnrlnnAS in VnrsoirnunA

Asbrneirt vsräsn.

„5. Dis DsstimmunA im r.vvsitsn 8ntz^ in plinsn, 1, àt. 6, äs« !?usnt?vortrnA's8 vom 16. ännunr 1878 vrirä

änlrin priiîîisirt, änss äis "Dnxsn lur Dnppsrsv^i in nllsn sub 2 bis 4 vsrnsiebnstsn Vsrlcsbron äsn übsr äis links-

ulriZs kouts Dbnlvvsii-Dlnltrkon-Zssbrüvks siob srZsbsnäsn Dnxsn nnä äis iot?.tsrsn binrvisäsr äsn Konirurrsn^tnxsn

vin Dinttbnl AlsioiiAsstsiit vsräsn äürlsn. Vo äis« «tnttimäst, ist van äsm in i?illsr 3 unä 4 varAsssirsnsn ^usoirinA

DmZnnA 2n nsirmsn."

Dis VsrAisioirunA obi^sn îZobisàsspruebss sinsrssits mit äsn DrnASir, vsiobs, vsniAstsn« nnsb äsn uns bsknnnt

A-svoräsnsn ^.ktsir, niisin äsm Dunässrntbs ^unr Dntssbsiäs vorgsisZt vnrsn, nnäsrssits mit äsm obsn mit^stirsiitsn
IVortinuts äsr mnssAöbsnäsn DsstimmunAsn äs« UorntorinmsvsrtrnAss virä bsArsitiiok srssilsinsn Insssn, änss vir
äsn Lpruà mit äsm DskiM gntZSASnnninnsn, s« knbs «ià äsr Dnnàssrá dsi ässssn Drin«« äiskrstionnrs DsInZnisss

xuAsmssssn, vslsìis sinsm Aswànliàsn Lsliisclsriektsr ^säsnini!« niât nnkommsn. Inässssn virä «iâ äis Dvsslisoknft

äsmskldsi^ ?in InAsn Ilndsn, nnä müsssn vir nm' bsännsrn, änss äsr Dunäs«rg.t1>, nnsiräsm sr sinmnl ni« nnZsmssssn

srnoktsts, üksr äis äsrmniiAsn LtrsitkrnAsn Innnns^nArsiksn nnä äis vs^isitsnäsn Drunäsnt^g für äis Untsrtnrik-

kilännA in solsiisr 'VVsiss tsàustsilsn, nns niât äis DsIsAsnirsit Kot, nn unssrsm Orts /ur vollsn ^bkinrnnA äsr

sinsokInZisöll Vsrknitnisss bsisntrnAsn. Dsr Koliisässprnsk sntkült in Doi^s ässssn ^svisss Dnkinrksitsn nninsntiià
liksr äis DsrssknnnA äsr Distnn^sn, vsioks nns s!nr VorinZs sinss IntsrprstntionsASSnsiis« nn äis Dnnässdsköräs

nötkiAtsn, ksvor >vir nn äis ^sitrnuksnäs unä mit mnnoksn LsdvvisriAksitsn vsrknnpkts ^.nsnrksitnnA äsr Dütsrtnrits

äsr rssktsntriAsn Dninplkootslntionsn nntsr sisk unä mit nlisn i^ioräostbnlmstntionsn nuk Drunä äs« Kokisässprnslrss

Asksn konntsn.

II. Verlmlwissv /ii andern Irsnspoàiiàlten.

Dis VsrsiniAnnA «s k vsitsr issir s r Dissndnirnsn Irntts mit àsn Dunässkslröräsn üdsr sins

Arösssrs IZniii von Vsrlrüitnisssn, vsloks nils Dnirnsn Asmsinsnm dstrsüsn, 2N vsrirnnäsin. Von äsnsn, vsiolrs im

Dsrioiits^niir srlsäi^t vuräsn, ksnsnnsn vir kolAsnäs: 1) küoksioirtlislr äsr Dnivsrtrnnsports rvirä äns nsus lìsAismsnt
übsr äis Uiiitürtrnnsports äis srtoräsriislrsn DestimmnnZsn trsiksn. In^wissirsn nnirmsn äis Dnnässksirüräsn von
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ihrem Begehren Abstand, dass Palvertransporte nur mit reinen Güterzügen stattfinden dürfen, also auf Linien, welche

keine regelmässigen Güterzüge haben, mittelst Extrazügen zu den gewöhnlichen Taxen geführt werden müssen ; sie

lassen dieselben wieder wie früher, unter Beobachtung gewisser Sicherheitsvorschriften, auch in gemischten Zügen zu,

ohne sich bei dieser Transportweise der ihnen nach dem Gesetz obliegenden Haftpflicht zu entschlagen. 2) Die

Verhandlungen über ein einheitliches Formular für die graphischen Fahrtenpläne fanden ihren Äbschluss durch eine

bundesräthliche Verfügung vom 4. März 1879, welche ein von der Eisenbahnkonforenz vorgelegtes Formular guthiess

und für die Folge als allgemein verbindlich erklärte. 3) In Ergänzung der Bestimmungen des Transportreglements

wurden über die landwirthschaftlichen Traglasten und die Zulässigkeit von Frachtbriefen, welche nicht durch

Vermittlung der Bahnverwaltungen bezogen werden, besondere Instruktionen vereinbart. 4) In Folge wiederholter

Reklamationen des Handelsstandes wurde für Käsesendungen, welche die Verwendung besonderer Güterwagen nöthig

machen, ohne das von den Gütertarifen für Anwendung der Wagenladungstaxen vorgeschriebene Gewicht zu erreichen,

eine Taxerleichterung gegenüber den normalen Taxen gewährt. 5) Nachdem schon früher Einrichtungen bestanden

haben, um die Heimkehr unbemittelter Schweizer aus Frankreich und Deutschland zu erleichtern, wurde nun auch

der schweizerischen Gesandtschaft in "Wien die Ermächtigung ertlieilt, unbemittelten Landsleuton Empfehlungen für

Beförderung zur halben Taxe auf den schweizerischen Bahnen auszustellen. 6) Über das Vorkommen der sogenannten

Farbenblindheit (Daltonismus) unter den Bahnangestellten wurden von allen Bahnverwaltungen Ermittlungen
veranstaltet; bei der Nordostbahn war das Ergebniss nicht derart, um zu ausnahmsweisen Massnahmen zu nöthigen.

7) Hinsichtlich der Militärdienstbefreiung der Eisenbahnangestellten gelang eine Verständigung, welche den

Bahnverwaltungen auch bei grösseren Truppenaufgeboten das Verbleiben des für den geordneten Bahnbetrieb unentbehrlichen

Dienstpersonals sichert und hinwieder den Bundesbehörden Gewähr dafür bietet, dass Kräfte, welche für die Armee

von besonderem Werthe sind, ihr nicht durch den Übertritt in den Bahndienst entzogen werden.

Eine grössere Zahl Fragen, welche die Eisenbahnkonferenz mit den Bundesbehörden erörterte, ging

unerledigt ins neue Jahr hinüber. Grössere Bedeutung haben davon die folgenden: 1) Die Bahnverwaltungen wurden

vom Eisenbahndepartement zur Meinungsäusserung darüber veranlasst, auf welchem Wege sie eine Sicherung der

aus dem direkten Personen- und Güterverkehre resultirenden Guthaben an notbleidende Bahnunternehmungen möglich

und wünschbar finden. Wir äusserten uns dahin, dass uns hiezu die gesetzliche Aufstellung eines Konkursprivilegiums

für derartige Guthaben nicht das geeignete Mittel zu sein scheine, sondern wir die richtigere Abhülfe im

Rechte der Bahnverwaltungen erblicken, direkte Verkehre mit solchen Bahnen, deren Betriebsergebnisse für
regelmässige Saldirung der diesbezüglichen Guthaben keine ausreichende Gewähr bieten, und die eine anderweitige

Sicherheit nicht leisten können oder wollen, abzulehnen. 2) Die von den Westschweizerischen Bahnen zum

bundesgerichtlichen Entscheide verstellte Frage, ob, wenn der Bund die Ausführung von Bahnzügen über die in den Konzessionen

vorgeschriebene Zahl hinaus anordne, er den Bahnen für die daraus erwachsenden finanziellen Einbussen

schadensersatzpflichtig werde, ist noch unerledigt ; von einer ähnlichen Klage, auf welche unser letzte Geschäftsbericht hinwies,

haben wir inzwischen Umgang genommen. 3) Die Angelegenheit der Tarifunifikation ist im Wesentlichen auf dem

Stande, welchen wir verflossenes Jahr mittheilten, verblieben. Inzwischen war, was speziell die Gütertarife betrifft,
in Deutschland selbst die Zweckmässigkeit des sogenannten Reformsystems, dessen Übertragung auf die Schweiz

beabsichtigt war, vielen Anfechtungen unterworfen, und sind baldige eingreifende Änderungen desselben sehr

wahrscheinlich geworden; desshalb unterliess die Eisenbahnkonferenz, auf eine Förderung der Angelegenheit bei den

Bundesbehörden hinzuwirken, indem sie dabei der Ansicht Raum gab, dass Schritte, um letztere mittlerweile lediglich

rücksichtlich der Personen- und Gepäcktarife zu Konzessionsänderungen zu bestimmen, wenig Erfolg versprechen

würden. 4) Seit Jahren klagen namentlich die grösseren Finanzinstitute darüber, dass die schweizerischen Eisenbahntarife

die Benutzung der Bahnen für grosse Geldtransporte fast verunmöglichen ; um dem diesfälligen Verkehrs-
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idrsm OsAsdrsn ^.dstunà, àuss Oulvsrtrunsports nur mit rsinsn Oütsri!ÜAkn stuttönclou clürkon, ulso uuk Oillisn, vvslods

Icsins rsAkImüssi^sn Oütsr^ÜAE dudsn, mittelst Oxtru^ÜA'sn /n äsn Aswödnlioksn Ouxsn Asküdrt wsràsn müssen; sis

lusssn àissslbsn wisclsr vvio krüdsr, untsr OsoduodtunA Aswisssr Kiodsrdsitsvorsodriktsn, unod in Asmisodtsn ^iüASu iîu,

vdns siod ksi clisssr Orunsportwsiss clsr idnsn nuod àsm Ossstsi odlisAonàsn Iluktpiliodt ^u sntsodluAsu. 2) Ois

VsrdunàlunASN üdsr sin sindsitliodss Oormulur tur àis Aruplnsodsn Oudrtsnplüns kunàsn idrsn ^dsodluss clurod sing

dunclssrütdliods VsrkÜAunA vom 4. Nà 1879, vvslods sin von clsr Oissnbududonkorsmi vorAslsAtos Oormulur Autdisss

uncl kür clis Oolzs uls ullAsmsin vsrdinclliod srklürts. 3) In OrAün^nuA àsr lZsstiminun^sn àss IrunsportrsAlsmsnts

wuràon üdsr clis lunàwirtdsoduktliodsn Iruzlustsn uncl clis àlûssiA'dsit von Oruodtdrisksn, wslods niodt ànrod Vsr-

mittlunA clsr LudnvsrwultunA'sn ds^oASN wsràsn, dssonàsrs Instrulîtionsn vsrsindurt. 4) In Ool^s wisàsrdoltsr

Osdlumutionsn clss Ilunàslsstunclss vvurcls kür HüssssnclunAsn, wslods clis VsrwsnàunA dssonàsrsr OütsrwuZsn nötdi^

muodsn, odno àus von clsn Oütsrturiksu kür ^.nwsnclnnA clsr ^VuAsnluclnnAstuxsn vorAssodrisbsns Oswiodt ^n srrsiodsn,

sins OuxsrlsioktorunA ASASiiüder clsn normulsn Ouxsn Aswüdrt> ö) dluodàsm sodon krüdsr OinriodtunAsn dsstunàsn

dudsn, um clis Ilsimdsdr uudsmittsltsr Lodwei^sr nus Orundrsiod und Osutsodlunà ^u srlsiodtsrn, vvurcls nun unod

clsr sodwàsrisodsn Ossuncltsodukt in 'Wien clis OrmüodtiAnnA srtdsilt, undsmittsltsn Ounàslsutsn OmpksdlunAön kür

OskörcisrunZ ^ur dulden I'nxs uuk äsn sodvvsi^srisodsn Oudnsn uus^nstsllsn. 6) Öder clus Vordommsn àsr soKLnunntsn

Ourdsndlinàdsit (Oultonismns) unter clsn OudnunASstslltsn wuràsn von ullsn OudnvsrvvultnnAsn OrmittlunAsn ver-

unstultst; ksi àsr Uoràostdudn wur clus OrAsdniss niodt àsrurt, um !Zu uusnudmswsissn Uussnudms» iiu nötlnAsn.

7) Oinsiodtliod àsr NilitûràionstdskrsiunA àsr OissndudnunAsstslltsn gslunA sins VsrstüncliK'uuF, wslods àsn Oudn-

vsrwultnn^sn unod l>si Arösssrsn IruppsnunkAsdotsn clus Vsrdlsidsn clés kür àsn Asorànstsn Oudndstrisd nnsntdsdrliodsn

Oisnstpsrsonuls siodsrt nnà dinwisàsr àsn Ounàssdsdôràsn Osvvükr àukûr distst, àuss Lirükts, wslods kür clis à-mss

von dssonclsrsm ^Vsrtds sinà, idr niât clurod àsn Öbertritt in àsn lZnlmàisnst snt^oASn vsràsn^

Oins Arösssrs ^ndl OrnAsn, vvslods àis Oisendndnlconksren^ mit àsn lZunclssdelrörclsn srörtsrts, ZinA un s r-

lsàiZt ins neue là' dinüdsr. Orösssre LsàsutunA dndsn ànvo» clis kolAsnclsn: 1) Ois OulmverwultunAsn vvuràsn

vom Oissnbànàspnrtsmsnt nur NsinunAsüusssrunA änrüdsr vernnlnsst, nuk vvslàsm ^Vs^s sis sins LiàsrunA àsr

uns clem àirslctsn Osrsousn- nnà Oütsrvsrlcsdrs rssnltirsnàsn Ontdudon un notdleiàsncls LulmunternedmunAsn mö^lied

nnà vvünsolidur knclsn. I>Vir üusssrtsn uns àudiu, cluss uns dis^n àis Assetiilieds àrkstellnnA sinss Xionlrursprivi-

leZiums kür clsrurtiAS Kutliudsn niodt àus AssiZnsts Nittsl /nc ssin sodsins, sonàsrn wir àis riedtiAsrs ^ddülks im

Lselrts àsr OulmvsrwuItunZsn srlzliolcen, àirslcts Vsrlcsdrs mit soledsn Ludnsn, clsrsn OetrisbssrAsbnisss kür rsAsl-

müssiAS KulàirunA clsr àissdsáAlislisn Ontdudsn lcsins unsrsiolisncls Osvvüdr disks», uncl àis sine umlsrwsitiAö

Liàsrdsit niodt Isistsn dönnsn ocler wollen, ud^ulednen. 2) Ois von àsn liVsstsodweiêisrisodôn Oulmsn ^sum dunàss-

Asriodtdodsn Ontsodsiàs vsrstsllts OruAö, od, wsnn àsr Onncl clis ^usküdrunA von OudnsiÜAön üdsr àis in àsn Xion^sssionsn

vorASsodriedens ?!ud1 dinuus unoràns, sr clsn Oudnsn kür clis clursus srwuodssnclsn klnun^isllsn Oindusssn soduàsns-

srsut^plliodtiK vvsràs, ist nood unsrlscliAt ; von sinsr üdnliodsn IlluZs, unk wslods unssr làts Ossodüktsdsriodt dinwiss,

dubsn wir àwisodsn OmAunA Asnommsn. 3) Ois àAslsASndsit àsr ülurikunikidution ist im I^sssntliodsn uuk àsm

Ktunàs, wslodsn wir vsrklosssnss ludr mittdsiltsn, vsrdlisdsn. Irmwisodsn wur, wus sps^isll àis Oütsrturiks bstritkt,

in Osutsodlunà ssldst àis IZwsodmüssiAksit àss soASnunntsn Oskorms^stsms, àssssn ÖdsrtruAung' uuk àis Lodwsisi

bsubsiodtiAt wur, vislsn ^.nksodtung-sn untsrworksn, nnà sinà dulàiZs sinZrsiksnds ààsruuZsn àssssldsn ssdr wudr-

sodsinliod Asworàsn; àsssdulb nntsrlisss àis Oissnbudnkonksrsn?, unk sins OôràsrnnA àsr ^.NAslsASndsit bsi àsn

lZunàssbôdôràsn din^uwirlcsn, inàsm sis cludsi àsr ^nsiodt Ruum Aud, àuss Kodritts, um lst^tsrs mittlsrwsils IsdiZIiod

rüodsiodtliod àsr Osrsonsn- unà Ospüolcturiks ^u HioniiôssionsûnàsrunASll ^u dsstimmsn, wsuiA OrkolA vsrsprsodsn

vvûràsn. 4) Lsit ludryn dluAS» numsntliod clis Arösssrsn Oinun^instituts àurûdsr, àuss àis sodwàsrisodôn Oissndudn-

turiks àis lZsnnt^unA clsr Oudnsn kür A-rosss Oslàtrunsports kust vsrunmöAliodsn; um àsm disskülli^sn Vsrdsdrs-
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bediirfniss zu geniigen, hat sich die Eisenbahnkonferenz auf Erstellung eines Spezialtarifs geeinigt, dessen Einführung
sich aber verzögerte, weil das Post- und Eisenbahndepartement darüber noch die Ansichten der Postverwaltung
als hiebei interessirter Konkurrenzanstalt einholen zu müssen glaubte. 5) Der Bundesrath beabsichtigt die Aufstellung

neuer technischer Vorschriften für den Bau und Betrieb der Eisenbahnen; hierüber fanden wiederholt eingehende

Besprechungen statt.

Von den übrigen Geschäften, welche die Vereinigung schweizerischer Bahnverwaltungen im Berichtsjahr

erledigte, erwähnen wir folgende: 1) Revision der "Übereinkunft über gegenseitige Benutzung der Personenwagen.

2) Aufstellung eines Reglements für Behandlung der Frachtreklamationen, zum Zwecke rascherer Erledigung derselben

und thunlichster Vereinfachung der bezüglichen Korrespondenz. 3) Aufstellung eines Reglements betreffend die

Verschleppung von Gütern und Reisegepäck, beziehungsweise die Regelung der hieraus unter den Bahngesellschaften

erwachsenden Verhältnisse. 4) Neubeordnung der Zinspflicht auf den Schuldbeträgen aus dem direkten Personen-

und Güterverkehr. 5) Revision des Reglements für die gegenseitige Benutzung der Bahntelegraphen und 6) desjenigen

über die Miethe besonderer Personenwagen. 7) Änderung des Organisationsstatuts in dem Sinn, dass ein Drittel der

Konferenzkosten, wie bisher, nach Massgabe der Länge der Bahnnetze verlegt, die andern zwei Drittel dagegen nicht

mehr zu gleichen Theilen, sondern nach Verhältniss der Stimmberechtigung auf die einzelnen Bahnverwaltungen verlegt
werden. 8) Rücktritt der Nordostbahn von der Vereinbarung über den Austausch von Jahresfreikarten. 9) Zulassung
des Überganges der Güterwagen auf die Seilbahn Lausanne-Ouchy. — Von den unerledigten Geschäften benennen wir:
1) Aufstellung eines einheitlichen Reglements für den Zugsdienst. 2) Centralisation des Transportmaterials. 3) Gemeinsamer

graphischer Distanzenzeiger. 4) Aufstellung gemeinsamer Grundsätze über die Haftpflicht für Unfälle auf den

in gemeinschaftlicher Benutzung stehenden Bahnstrecken und Stationen.

Schon im letztjährigen Geschäftsberichte erwähnten wir einer engeren Vereinigung, welche zwischen der

Schweizerischen Nordostbahn, der Schweizerischen Centraibahn, den "Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-

Bahn, mit Vorbehalt nachträglichen Beitrittes auch der Vereinigten Schweizerbahnen, abgeschlossen worden ist und

sich den Namen kommerzielle Union beigelegt hat. Die sachbezügliche Konvention ist vom 8. Januar 1879

datirt und lautet in deutscher Übersetzung, mit "Weglassung der Einleitung und Unterschriften, wie folgt:

„Konvention
betreffend die Verkehrsverhältnisse zwischen den Gesellschaften der Schweizerischen Nordostbahn,

der Schweizerischen Centraibahn, der Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-Bahn.

„Art. 1.

„Zwischen den Gesellschaften der Schweizerischen Nordostbahn, der Schweizerischen Centraibahn, der

Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-Bahn wird vereinbart, dass, unter Vorbehalt der in Art. 2 vorgesehenen

Fälle, der Ertrag der Eil- und Frachtgutsendungen, welche im direkten Verkehr über ihre verschiedenen Linien

Beförderung erhalten, zwischen ihnen jeweilen nach Massgabe der effektiven Kilometerlänge derjenigen Routen, welche

die Sendungen zufolge der Tarife befolgen sollen, zur Repartition zu bringen ist. Als Eil- und Frachtgutsendungen im

Sinne dieser Bestimmung sind auch zu verstehen die Viehsendungen, die Fahrzeuge und die Gegenstände von ausser-

gewöhnlichen Dimensionen, und bleiben davon lediglich solche Güter ausgenommen, welche als Gepäck zur Gepäcktaxe

aufgegeben werden.

„Jene Repartition erfolgt unter Vorabzug einer festen, noch zu bestimmenden Gebühr, welche je zur Hälfte

der Versandt- und Empfangsbahn zufällt und bestimmt ist, dieselben für die Kosten der Versendung und des

Empfanges zu decken.
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bedürkniss /u genügen, bat siob dis Risenbabnkonkorsn^ auk Rrstsllung sines Kpesiialtariks geeinigt, dessen Rinkübrung
siob aber verzögerte, weil das Rost- und Risenbabndspartemsnt darüber noob à Vnsioktsn der Rostvsrwaltung
als biebei intsressirtsr Ronkurren^anstalt einbolsn i?u müssen glaubte. 5) Der Rundssratb beabsiobtigt dis VukstsIIung

neuer tsobnisobsr Vorsobriktsu kür den Lau und Betrieb der Bisenbaknen; bierübsr kandsn wisderbolt eingebende

Bespreobungsn statt.

Von den übrigen Desvbäkten, welobe die Vereinigung sobwsi^srisober Babnverwaltungen im Bsriobtsjabr

erledigte, srwäbnen wir kolgsnde: 1) Revision der Übsreinkunkt über gegenseitige Benutzung clsr Rersonenwagsn.

2) àkstellung eines Reglements kür Lebandlung clsr Rraobtrsklamationsn, ?.um Zwecks rasobersr Brlsdigung derselben

und tbunliobstsr Vsreinkaobung der besügliobsn Rorrespondsn^. 3) Vukstsllung sine» Reglements bstrstksnd die

Versobleppung von (Gütern und Rsissgepäok, be^iebungsweiss die Regelung der bisraus unter den Babngssellsobakten

srwaobssnden Verbältnisse. 4) Reubsordnung der Ainsptliobt auk den Kobuldbeträgen uns dem direkten Rersonsn-

und (Zütsiverkebr. 5) Revision des Reglements kür die gegenseitige Benutzung der Labntelsgrapben und 6) desjenigen

über die Nistbe besonderer Rersonenwagsn. 7) àderuug des Organisationsstatuts in dem Kinn, dass ein Drittel der

Ronkersnskosten, wie bisbsr, naob Nassgabs der Längs der Labnnsàs verlogt, die andern siwei Drittel dagegen niobt

msbr 2!u gleiobsn Rbeilen, sondern naob Verbältniss der Ktimmbereobtigung auk die einzelnen Labaverwaltungen verlebt
werden. 8) Rücktritt der blordostbabn von der Vereinbarung über den Vustausob von dsbreskreikarton. 9) Zulassung
des Überganges der Büterwagon auk die Ksilbabn Bausanne-Duob^. — Von den unerledigten Bssobäktsn benennen wir:
1) Vukstollung eines einbsitliobsn Reglements kür den ^ugsclienst. 2) Bontralisation dos Rransportmaterials. 3) Demsin-

samer grapbisobsr Distanzieniieigsr. 4) Rukstellung gemeinsamer (Zrundsàs über die Daktpdiobt kür Bnkälls auk den

in gsmeinsobaktliober Benutzung stellenden Lsbnstreoksn und Ktationen.

Kobon im làtjabrigen Desobäktsberiobts erwäbnton wir einer engeren Vereinigung, welobe siwisobsn der

Kobwàerisoben blordostbabn, der KobwsRerisoben Lîsntralbabn, den IVostsobwei^erisobsn Babnen und der dura-Bern-

Labn, mit Vorbokalt naobträglioben Reitrittos auob der Vereinigten Kobwsissrbabnon, abgesoklosssn worden ist und

siob den Ramen kommerzielle Union beigelegt but. Die saobbe^ügliobe Konvention ist vom 8. danuar 1879

datirt und lautet in deutsebsr Übersetzung, mit IVsglassung der Einleitung und ldntsrsobrikten, wie kolgt:

,,^0NV6rit.Î0I1
lmtrellbiul die Verkelli'sveidniltiiisse xvviselieii den üe«ell«el>!tt'teu der 8vliivei?iel!«elteu Xeidestbiiltii,

der 8elDvei«eriseiieu tlentrnlbnlin, der ^Vestsvkvvei^eriselien Lnlinen und der àn-Lern-LnIiu.

„àt. 1.

„Awisoben den Dssellsebukten der Kobwàsrisobsn Rordostbubn, der Kebwei^srisobsn üsntrulbubn, der >Vest-

sobwoi^srisoben Lubnen und der duru-lZorn-Rulm wird versinburt, duss, unter Vorbebalt der in cVrt. 2 vorgosebsnen

Rülls, der Rrtrug der Ril- und lkruobtgutsondungen, welobe im direkten Vsrksbr über ibrs versebiedenon Dinien

Rekördsrung orbulten, z:wisobon ibnen ^sweilen nuob Nussgube der ekkektiven Rilomstsrlüngs derjenigen Routen, welobe

die Kendnngeu ^ukolgs der 4'uriks bokolgen sollen, ?ur Repartition 2U bringen ist. ^.ls Ril- und lkruobtgutssndungsll im

Kinne dieser Bestimmung sind auob ^u vorstellen die Viebsendungen, die Rabr^suge und die Bsgsnstände von ausser-

gewöbnliobsn Dimensionen, und bleiben davon ledigliob solobe Düter ausgenommen, welobe als Llepäok ^ur Depäoktaxs

aukgsgebon werden.

„dsns Repartition srkolgt unter Vorübung einer kosten, noob ^u bestimmenden Debübr, welobe je ^ur Dälkte

der Versandt- und Rmpkangsbabn ziukällt und bestimmt ist, dieselben kür die Rosten der Versendung und dos

Rmpkangss su dseksn.
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„Immerhin darf eine Gesellschaft, mit Einrechnung der Expeditionsgebühr, niemals mehr erhalten als die Taxe

ihres internen normalen Tarifs für die gleiche Strecke.

„Im internationalen und Transit-Verkehr gelten die Grenzstationen, über welche die Sendung geht, als Versandt-

und Bestimmungsstation.

„Erfolgt die Repartition auf Grund bestehender Tarife, welche eine Expeditionsgebühr bereits vorsehen, so

findet ein anderer Vorabzug zu Gunsten der Versandt- und Empfangsbahn nicht statt.

„Art. 2.

„Ist ein direkter Tarif zwischen zwei oder mehreren der kontrahirenden Gesellschaften durch einfachen

Zusammenstoss der Taxen der normalen internen Tarife der betheiligten kontrahirenden Gesellschaften gebildet,

so findet zwischen diesen eine kilometrische Repartition nicht statt, sondern es erhält jede Gesellschaft ihre

normale Taxe.

„Art. 3.

„Die kontrahirenden Gesellschaften dürfen ihre dermaligen direkten Tarife, welche der gegenwärtigen Konvention

entsprechen, nicht künden ohne die einmüthige Zustimmung derjenigen unter diesen Gesellschaften, welche die

betreffenden Tarife anzuwenden haben. Die andern kontrahirenden Gesellschaften sind von einer solchen Kündung

in nützlicher Frist zu benachrichtigen. *

„Keine der kontrahirenden Gesellschaften darf ihre Mitwirkung zur Erstellung neuer direkter Tarife, welche

ihr von einer oder mehreren der andern Gesellschaften vorgeschlagen werden, verweigern, insofern sie auf Grund

der bestehenden direkten, schweizerischen oder internationalen Tarife gebildet werden und den Bestimmungen der

gegenwärtigen Konvention entsprechen.

„Handelt es sich um Erstellung eines direkten Tarifs für einen Verkehr, für welchen noch kein solcher

Tarif vorhanden ist, so hat jede Gesellschaft das Recht, die Einräumung ermässigter Taxen zu beanspruchen,

soweit die Konkurrenzen es erheischen. Immerhin ist die Zustimmung aller betheiligten kontrahirenden Gesellschaften

nothwendig, um unter ein noch zu bestimmendes, kilometrisches Taxminimum herunterzugehen.

„Art. 4.

„Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung:

1. auf die Dampfboote des Zürichsees und Bodeusees;

2. auf die Basler Verbindungsbahn;
3. auf die Linien Neuchätel-Chaux-de-Fonds-Locle und Biel-Tavannes-Convers der Jura-Bernbahn, so lange

diese Linien nicht über Morteau mit dem französischen Bahnnetz verbunden sind, in der Meinung übrigens, dass

der gegenwärtige Vertrag rücksichtlich des Verkehres zwischen Biel und Basel auch auf der Strecke Biel-Tavannes

anwendbar ist.

„Art. 5.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich, auf ihre Transporte im direkten schweizerischen Verkehr

den Grundsatz der Instradirung der Güter über die kürzeste Route zwischen dem wirklichen Abgangs- und Bestimmungspunkt

zur Anwendung zu bringen.

„Diejenige Station, auf welcher der Frachtbrief vom Versender aufgegeben wird, gilt als wirkliche Abgangsstation,

vorausgesetzt, dass der gleiche Frachtbrief das Gut bis zur wirkliehen Bestimmungsstation begleitet.
4
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„Immsrlnn dark sine Rssellsobakt, mit LinrsobnunA der RxpeditionsZöbübr, niemals msbr erkalten aïs die ikaxs

itires internen normalen ?ariks kür dis Alsiobs Ltreoks.

„Im internationalen und lkransit-Vorksbr Aslten «lis Rren^stationsn, über vvelebe àis KondunA Zebt, à Versandt-

und LkStimMUNASStatioll.

„LrkolAt die Repartition auk Rrnnd bsstebsndsr Larike, welobs sine LxpoditionsAebUbr bereits vorssbsn, so

kinciot oiu anderer Vorab^uZ ^u Runsten der Versandt- und Rmpkan^sbabn niobt statt.

„àt. 2.

„Ist ein direkter larik ziwisebsn zwei oder msbrsren der kontrabirendsn Rssollsobaktsu durob einkaobon

^usammenstoss der laxen der normalen intsrnon larike der bstbsiliAtsn kontrabirendsn tZessllsobakten gebildet,

so tindet ^wisobon diesen oins kilomstrisebs Repartition niobt statt, souäoru es erbält ^jede Resellsobakt ibrs

normale laxe.

,,àt. 3.

„I)is kontrabirendsn Llsssllsobaktsn dürkon ibro dermali^en direkten larike, lvelobe der ASASnwärtiAsn Ronvsntiou

sntspreobsn, niobt künden obne die einmütbi^e ülustimmunA der^sni^en unter diesen Resellsobaktsn, wslobs die

betretenden larike anzuwenden baben. Rio andern kontrabirendsn Ressllsobakten sind von einer soloben Ründun^

in nüt^liober Rrist ^u benaobriobtiZen. ^

„Reine der kontrabirendsn Rssellsobakten dark ibrs lllitwirkunA iiur RrstsllunF neuer direkter lariks, wslobs

ibr von einer oder msbrsrsn der andern Rsssllsobakten vorZesoklaASn werden, verwei^ern, insokern sis auk Rrund

der bestsbsndsn direkten, sobweRsrisoben oder internationalen larike Zebildst werden und den Lestimmun^en der

AöAenwärtiAsn Ronvsntion entsprsoben.

„Rändelt es siolr um RrstsllunA eines direkten lariks kür einen Vsrksbr, kür welobsn noob kein solobsr

larik vorbanden ist, so bat ^sds Ressllsobakt das Reobt, die RinräumunA ermässiAtsr laxen ?iu bsanspruoben,

soweit die Ronkurren?sn es srbsisobsn. Immsrbin ist die ^ustimmunA aller betbsiliAtsn kontrabirendsn Ressllsobaktsn

notbwendiA, um unter ein nooli !üu bestimmendes, kilometrisobss laxminimum berunter^uZeben.

,,àt. 4.

„Die vorstellenden LsstimmunAEn knden keine àwenduiiA:
1. auk die Rampkboots des ^üriobsess und Lodsusees;

2. auk die Lasier VerbindunAsbabn;

3. auk die Linien Rellobatel-Rbaux-de-Ikonds-Lools und LisI-lavannes-Ronvers der dura-Lsrnbabn, so lanZs

diese Linien niobt über Uorteau mit dem kransösisoben Labnnet^ verbunden sind, in der NeinunA übrigens, dass

der ASZenwärtiAS Vertrag rüvksiolrtliob des Verksbres 2!lviseken Viel und Lass! aneb auk der Ktreeke Lisl-Iavannss

anvendbar ist.

,,àt. 5.

„Rio kontralnrsndon RessIIsokakten verptliektsn sieb, auk ibre Lransporte im direkten soliveisiorisokeu Verkolir
den Rrundsat^ der InstradirunA der Rüter über die kürzeste Route ^lvisobon dem >virklioüon RbAanAS- und LestimmunAS-

punkt zmr àvvondunA isu brinAsn.

„Ris^sniAs Ltation, auk volobsr der Rraoktbriek vom Versender aukASAsben wird, Wlt als wirkliobe ^.b^anAS-

station, vorausAsset^t, dass der Alsiebs Ikraobtbriek das Rut bis üur wirklieben LestimmunZsstation begleitet.
4



— 26 —

„Art. 6.

„Für den internationalen Verkehr wird der Grundsatz der Instradirung über die kürzeste Route nach den

Bestimmungen des vorhergehenden Artikels, in dem Sinn angenommen, dass die längere Route,- soweit es sich um

die schweizerische Strecke handelt, keine gekürzten Taxen bewilligen darf, und dass für Transporte, welche über

die längere Route gehen, diese letztere die kürzere zu entschädigen hat, durch Abtretung des nach Abrechnung

der Traktionskosten verbleibenden Ertrages ihrer Transporte. Die der kürzeren Route zu leistende Entschädigung
soll jedoch die auf dieser Route in Kraft bestehende Taxe für Transporte der in Frage kommenden Art, nach Abzug
der ihr ersparten Traktionskosten, nicht übersteigen. Ist die gleiche Gesellschaft sowohl bei der längeren als bei

der kürzeren Route betheiligt, so hat sie an dem Rest, welcher nach Vorwegerhebung der Traktionskosten und der

Entschädigung an die kürzere Route verbleibt, nur für die Differenz ihrer Antheile an der längeren und der

kürzeren Route Anspruch.
„Art. 7.

„In Fällen, wo die längere Route auf Schweizergebiet eine längere Strecke beansprucht als die kürzere, darf die

erstere gekürzte Taxen einrechnen, unter Entschädigung der kürzeren Route gemäss den Bestimmungen des Art. 6.

Die kontrahirenden Gesellschaften werden im einzelnen Fall sich über die Anwendung dieser Bestimmung verständigen.

„Art. 8.

„Wenn für den internationalen Transport gewisser Güter, welche über entgegengesetzte Grenzstationen in die

Schweiz eintreten, zwei Routen der Bahnnetze der kontrahirenden Gesellschaften mit einander in Konkurrenz stehen,

werden die betheiligten Gesellschaften in Erwägung ziehen, ob die zwischen ihnen bestehende Konkurrenz nicht beseitigt

werden könne, sei es durch Errichtung einer gemeinschaftlichen Kasse für die Gesammtheit der in Frage kommenden

Transporte, sei es durch eine billige Theilung ihres Ertrages.

„So lange eine derartige Verständigung für die Baumwolltransporte ab den Häfen des mittelländischen Meeres

nicht erfolgt ist, wahrt sieh die Nordostbahn, als ganz besondere Ausnahme, das Recht, von den über Genf kommenden

und nach Stationen der Linien Aarau-Zürich und Luzern-Zürich bestimmten Sendungen ihre interne normale Taxe

zu beziehen.

„Art. 9.

„Jede Gesellschaft behält, was den Verkehr zwischen ihren eigenen Stationen anbelangt, vollständige Freiheit.

„Als interner Verkehr soll auch gelten der Verkehr von einer gemeinschaftlichen Station nach einer Station

derjenigen Gesellschaft, welcher diese Station gehört, und umgekehrt. Für den Verkehr zwischen zwei den gleichen

Gesellschaften gemeinschaftlichen Stationen ist der Grundsatz der Instradirung über die kürzeste Route zu befolgen.

„Art. 10.

„Wenn die Distanz zwischen zwei Stationen über zwei verschiedene Linien, der Bahnnetze der kontrahirenden

Gesellschaften gleich ist, wird der Verkehr oder sein Ertrag zwischen den genannten Gesellschaften getheilt ; dieselben

werden sich übrigens rücksichtlich der Instradirung und der näheren Ausführung verständigen.

„Art. 11.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich gegenseitig, jeden Schritt zu unterlassen, welcher die

Ausführung der gegenwärtigen Konvention zu gefährden geeignet wäre, insbesondere jede Massnahme, welche die

Ableitung von Gütern auf dem Wege der Réexpédition herbeiführen könnte.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich ausserdem, einander jede mögliche Unterstützung zu

gewähren und insbesondere alle Sendungen, über welche sie verfügen, sich gegenseitig zuzuwenden, wenn sie dies

ohne Benachtheiligung ihrer eigenen Interessen thun können.
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,,àt. 6.

„Rür äsn intsrnationalsn Vorboln- vvirä äsr llrunä^aix à' InstraäirunA übsr äis bürxssts Routs, naob äsn

RsstimmunZsn äss vorbsrZsbsnäsn L.rtibsls, in äsm Sinn anAsnommsn, class äis lällAsrs Routs,- sovvsit ss siob um

äis sobwsixsrisobs Ltrsobs banàslt, bsins Zsbürxtsn taxsn bsvilIÎASn äark, unä äass kür Transports, wslobs übsr

äis länAsrs Routs Asbon, àisss Istxtsrs äis bürxsrs xu sntsobääiZsn bat, äurob ^btrstunA äss naob ^.brsobnunZ

äsr traktionsbostsn vsrblsibsnäsn RrtraZss ilirsr transports, vis äsr bürxsrsn Routs xu Isistsnäs RntsobääiAunA

soli Mloob äis gut äisssr Routs in Rrakt bsstsbsnäs taxs tur transports äsr in RraZs bommsnäsn ^..rt, naob L.bxuA

äsr ikr srspartsn traktionskostsn, niât übsrstoiZsn. Ist äis Alsiobs (Zlsssllsobakt sowobl bsi äsr länAsrsn ais bsi

äsr bürxsrsn Routs bstbsiliZt, so bat sis an äsm Rsst, wslobsr naob VorvsZsrbsbunZ äsr trabtionskostsn unä äsr

RntsobääiAunA an äis kürxsrs Routs vsrblsibt, nur kür äis Ililksrsnx ibrsr L.ntbsils an äsr länAsrsn unä äsr

bürxsrsn Routs bnspruob.
,,àt. 7.

„In Rällsn, vo äis län^sro Routs auk Lob>vsixsrAsbist sins länAgrs Ltrsolrs bsanspruobt als äis Icürxers, äark äis

srstsrs Zsbürxts taxsn sinrsobnsn, untsr Rntsobääi^unA äsr bürxsrsn Routs Asmäss äsn RsstimmunAsn äss Hrt. 6.

I)is bontralrirsnäsn KsssIIsobaktsn wsräsn im vinxslnsn Rail siob übsr äis àvvsnâunA äisssr Lsstimmuu^ vsrstänäi^sn.

„L.rt. 8.

„^Vsnn kür äsn intsrnationalsn transport Zsvvisssr Llütsr, wslobs übsr sntASAöNA'ssotxts drsnxstationsn in äis

Lobcvsix sintrstsn, xvvoi Routsn äsr Labnnotxs äsr bontrakirsnäsn dsssllsobaktsn mit sinanäsr in Ronkurrsnx stsbsn,

vsräsn äis bstbsiliAton Llsssllsobaktsn in Rr>väZunA xisbsn, ob äis x^visobsn iknen bsstsbsnäs Ronburrsnx niebt bsssitiZt

wsräsn bönns, ssi ss äursb RrriobtunZ sinsr Asinsinsokaktlioksn Rasss kür äis dssammtbsit äsr in Rra^s bommsnäsn

transports, ssi ss äursb sins billies tbsilunA ibrss RrtraZss.

„8o lanZs sins äsrartig'ö VsrstänälAunA kür äis Raunnvolltransports ab äsn Räksn äss inittsiiänäisoksn Nssrss

niobt srkolZt ist, cvabrt sieb äis Roräostbabn, ais Aanx bssonäsrs ^.usnabms, äas Rsokt, von äsn übsr llsnk Icommsnäsn

unä naob Ltationsn äsr Rinisn àrau-Mriob unä Ruxsrn-^üriob bsstimmtsn Lsnäun^sn ibrs interns normals taxe

xu bsAsbsn.

„ürrt. 9.

„äsäs dsssllsobakt bsbält, was äsn Vsrlcskr xcvisobsn ibrsn siAsnsn Ktatiousn anbslanAt, vollstanäi^s Rrsibsit.

,,à.ls intsrnsr Vsrbsbr soll auob Akltsn äsr Vsrbsbr von sinsr Asinvinsobaktliobsn Station naob sinsr Station äsr-

jsnigsn lüsssllsobakt, vsloksr äisss Station Zsbört, unä umAsbsbrt. Rür äsn Vsrbsbr xvisobsn xvsi äsn Zlsiobsn

dsssllsobaktsn Aslnsinsoliaktliobsn Ltationsn ist äsr drunäsatx äsr InstraäirunA übsr äis bürxosts Routs xu bskolZsn.

„àt. 10.

„Vsnn äis Ristanx x>visobsn xvsi Ltationsn übsr invsi vsrsobiöäsns tiinisn. äsr Rabnnstxs äsr bontrabirsnclsn

dsssllsobaktsn Alsivb ist, virä äsr Vsrbsbr oäsr ssin RrtraA xmsobsn äsn Asnanntsn dsssllsobaktsn Zstbsilt; äissslbsn

vvsräsn siob übriZsns rüobsiobtbob äsr InstraäirunA unä äsr näbsrsn ^.uskübrunA vsrstänäiASN.

,,àt. 11.

„Vis bontrabirsnäsn dsssllsobaktsn vsrpkliobtsn siob As^snssitiA, ^säsn Lobritt xu untsrlasssn, wsiobsr äis

^.uskübrun^ äsr ^SASNwärtiASN Konvention xu Askäbräsn AssiZllst vvärs, insbssonäsrs ^säs Uassnabms, vvsiobs äis

àblsitunA von tlütsrn auk äsm Väs^s äsr Rssxpsäition bsrbsikükron bönnts.

„Lis bontrabirsnäsn dssslisokaktsn vsrpgiobtsn siob ausssräsm, sinanäsr ^joäs mö^Iioilg läntsrstütxunz xu

Aswäbrsn unä insbssonäsrs alls LsnäunAsn, übsr vslobs sis vsrküAsn, siob AöAsnssitiA xuxuvvsnàsn, vsnn sis äiss

obns LsllsobtbsiliAullA ibrsr siZsnsn Intsrssssn tbun bönnsn.
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„Art. 12.

„Sobald als möglich und spätestens innerhalb sechs Monaten, vom Tage der Ratifikation der gegenwärtigen

Konvention an, werden die kontrahirenden Gesellschaften die Abrechnung mit den fremden Bahnen auf die Grenzstationen

verlegen und dort einen ähnlichen Reexpeditionsdienst, wie er in Genf, Pontarlier und Delle bereits stattfindet, einrichten.

„Art. 13.

„Die Frage der Errichtung eines centralisirten Abrechnungsbureau für den direkten Yerkehr soll aufs Schnellste

geprüft werden.
„Art. 14.

„Die Vertreter der kontrahirenden Gesellschaften werden zur Besprechung der gemeinsamen Angelegenheiten

periodische Konferenzen halten.
„Art. 15.

„Die gegenwärtige Konvention wird sofort nach ihrer Ratifikation durch die Verwaltungsräthe der kontrahirenden

Gesellschaften in Kraft treten und bis zum 31. Dezember 1895 vollziehbar bleiben.

„Art. 16.

„Alle Bestimmungen und Vereinbarungen, einschliesslich der direkten Tarife, welche zwischen den kontrahirenden

Gesellschaften bestehen oder mit dritten Gesellschaften abgeschlossen sind, und welche mit dem gegenwärtigen Vertrag
rücksichtlich der Taxrepartition oder der Instradirung sich im Widerspruch befinden, werden ohne Verzug mit den

vorstehenden Bestimmungen in Einklang gebracht werden.

„Jedoch bleiben die Verträge zwischen der Nordostbahn und den Badischen Staatseisenbahnen vom 26. August 1857,

ferner zwischen der Jura-Bern-Bahn und der französischen Ostbahn vom 19. März und 17. April 1873 vorbehalten;
ebenso die besonderen, bis spätestens den 20. Januar 1879 zwischen den verschiedenen kontrahirenden Gesellschaften

noch abzuschliessenden Verträge zur Regelung ihrer speziellen Konkurrenzbeziehungen.

„ Des Weitem werden für ihre gegenwärtige Dauer, oder bis die Vereinigten Schweizerbahnen der gegenwärtigen

Konvention beigetreten sein werden, die zwischen dieser Gesellschaft und der Nordostbahn abgeschlossenen Verträge

vorbehalten, nämlich:

1. Vertrag vom 19/22. November 1873 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse;
2. Vertrag vom 1. Mai 1874 zur Regelung der Gemeinschafts- und Konkurrenzverhältnisse zwischen der linksufrigen

Zürichseebahn und der Glattthalbahn;

3. Vertrag vom 30. Mai 1876 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse der Linie Sulgen-Gossau ;

4. Vertrag vom 31. August 1876 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse der Linie Effretikon-Hinweil;
5. Vertrag vom 21. Januar 1877 betreffend die Konkurrenzstellung zur Tössthalbahn.

„Art. 17.

„Allfällige Streitigkeiten hinsichtlich der Ausführung der gegenwärtigen Konvention werden vorerst der Konferenz

der vier kontrahirenden Gesellschaften unterbreitet. Können sie von ihr nicht auf gütlichem Wege beigelegt werden,

so werden sie von einem Einzelnschiedsrichter, welchen die vier Gesellschaften bezeichnen, entschieden. Mangels

einer Einigung über die Wahl dieses Schiedsrichters wird derselbe durch den Präsidenten des Bundesgerichtes ernannt.

„Art. 18.

„Die Befugniss, dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten, wird dem Kanton Bern für seine Linie Bern-Luzern

und der Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen für ihr Bahnnetz vorbehalten, hinsichtlich der letzteren

vorbehaltlich der zwischen ihr und der Nordostbahn zu schliessenden Spezialkonvention, welche übrigens den durch

die gegenwärtige Konvention erworbenen Rechten der anderen Gesellschaften keinen Eintrag thun darf.
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„à 12.

„Lokald à mögliok und spätestens iunsrkalk ssoks Nonatsn, vain Vags dsr Katikikation dsr gsgonwärtigsn

Konvention an, werden dis lcontrakirsudon Vsssllsokaktsn dis ^.krooknung init dsn krsmdon Vaknsn auk à tZrsn/stationsn

vsrlsgsn und dort einen äknlioksn Ksoxpsditionsdionst, wie sr in Vsnk, Vontarlisr und Veils ksroits stattLudst, smrioktsn.

„à 13.

„Vis Vrags dsr Krrioktung sins« osntralisirtsn Vkrooknungsburoau kür dsn dirolctsn Verkskr soil auks Koknsllsto

goprukt wsrdsn.
„tlrt. 14.

„Vis Vsrtrotor dor kontrakirsndsu Vosollsokakton wordon /ur lZosprsokung dor gsmsinsamsn Vngslsgsnksiton

psriodisoks Konksren/en kaiton.
„Vrt. 15.

„Vis gsgonwärtigo Konvention wiicl sokort naek ikrsr katikkation durok dis Vsrwaltungsrätks dsr kontrakirsnden

Vssollsokaktsn in Krakt tretsn und bis /um 31. Vo/oinksr 1895 voll/iokbar bloibsn.

„àt. 16.

„.41 lo Vsstimmungon und VorsinkarunAsn, sinsokksssiiok dor diroktsn Variks, wsiolm /wlsoksn dsn kontrakirsndon

Vessllsokakton bsstsksn odor mit dritten Vossllsokaktsn akgssoklosssn sind, und wsioko init doiu Aggsnwärtigsn Vertrag
rüoksioktliok dor Vaxrspartition odor dsr Instradirung siok iin 4Vidsrspruok bstiudsn, wsrdsn okns Vorzug mit dsn

vorstsksndsn Vsstimmungsn in Kinklang gvkraokt wsrdsn.

„.Isdook bloibsn dio Verträge /wisoksn dsrKordostbakn und dsn Vadisokon Ltaatssisonbaiinsn vom 26. August 1357,

ksrnsr /wisoksn dsr dura-Vsrn-Vaku und dor kran/ösisoksn Vstbabn vom 19. Mr/ und 17. Vpril 1873 vorbskalton;
sbsnso dis bssondorsn, bis spätsstsns don 26. danuar 1379 /wisobsn dsn vorsobiodonsn kontrakirsndsn Vsssllsobaktsir

nook ab/usoldissssndon Vsrträgs /ur Kogolung ikrsr sps/isllon Konkurrsn/bo/iskungsn.

„Vss Voitorn wsrdsn kür ikrs gsgsnwärtigo Vauer, odsr kis dis Vorsinigtsn Lokwoi/srbaknsn dor gsgsnwärtigsn

Konvention bsigstrstsn soin wsrdsn, dis /wisoksn diossr Vossllsokakt und dsr Kordostbabn abgsseklosssnon Vertrags

vorbokaltsn, nämliok:

1. Vertrag vom 19/22. Kovsmbor 1873 /ur Ksgslung dor Konkurrsn/vsrkältnisss;
2. Vortrug vom 1. Mi 1874 /ur Itsgelung dsr Vsmsinsobakts- und Konburrsn/vorkältnisss /wisoksv dsr linksukrigsn

^llriobsosbakn und dor Vlatttkalbakn;
3. Vertrag vom 36. Mi 1876 /ur kogolung dsr Konkurrsn/verkältnisss dsr Vinis Lulgsn-Vossau;
4. Vortrug vom 31. August 1876 /ur Rsgslung dsr Konkurrsn/vorbältnisss dsr Vinis Kkkrstilron-Vinwoil;

5. Vertrag vom 21. dariuar 1377 kstrokkond dio Konkurron/stsllung zur 'lässtkulbaim.

„I4rt. 17.

„Kllkälligs Ltrsitiglcsiton kinsioktliok dsr l^uskükrung dor gegenwärtigen Konvontion vvsrdsn vorerst dsr Konksrso/

dsr visr kontrakirsndsn Vsssllsobakton untsrbrsitst. Können sis von ikr niokt uuk gütliobom 4Vsgo bsigslsgt worden,

so worden sis von sinsm Kin/olnsobisdsrioktsr, wsloksn die visr dssollsokaktsn bs/sioknon, sntsokisdon. Mngols
einer Vinigung ükor dis 4Vald dissos Kokisdsrioktsrs wird dsrssiks durok dsn Vräsidsntsn des Lundssgorioktss ernannt.

„ Krt. 18.

„Vio Vekugniss, dsm gegenwärtigen Vertrags bsi/utrston, wird dsm Kanton Lern kür ssins Vinis Lorn-Vu/srn

und dsr Vossilsoiiakt dor Vereinigten Lokwoi/srkaknsn kür ikr Laknnot/ vorkskaltsn, kinsioktliok dsr lot/tsrsn vor-

kokältliok dsr /wisolisn ikr und dsr Kordostkakn /u soklissssndsn Lps/ialkonvontion, woloks ükrigsns don durok

dis gsgsnwärtigs Konvention srworksnsn ksoktsn dsr andsron Llosollsokaktsn keinen Vintrag tkun dark.
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„Schlussartikel.
„Die Frist für Ratifikation der gegenwärtigen Konvention- durch die Yerwaltungsräthe der beiden Gesellschaften

wird auf den 31. Januar 1879 festgesetzt. Sollte diese Ratifikation nicht erfolgen, so erhält jeder Kontrahent

wieder seine Freiheit."

Die vorbehaltene Ratifikation hat binnen der genannten Frist allerseits stattgefunden, und in Folge dessen

trat die vorstehend mitgetheilte Konvention mit dem 1. Februar 1879 in Kraft, zugleich mit folgenden, zufolge des

Art. 16, Absatz 2, abgeschlossenen Spezialvertragen : 1) zwischen der Jura-Bern-Bahn und der Centraibahn vom

14. und 15. Januar 1879, zur Regelung der besonderen Konkurrenzverhältnisse zwischen diesen Gesellschaften;

2) zwischen den Westschweizerischen Bahnen und der Centraibahn einer- und der Jura-Bern-Bahn anderseits vom

8. Januar 1879, über Entschädigung der letzteren Bahn für die ihrer Linie nach Delle aus der Hauptkonvention

erwachsenden Nachtheile; 3) zwischen der Jura-Bern-Bahn einer- und der Centraibahn und Nordostbahn anderseits

vom 14/21. Januar 1879; 4) zwischen der Centraibahn und der Nordostbahn vom 20. Januar 1879. Die

erstgenannten beiden SpezialVerträge berühren die Kordostbahn nicht; die andern theilen wir nachstehend mit, wieder

mit Weglassung der Einleitung und Unterschriften:

1. Annex-Vertrag
zwischen der Jura-Bern-Bahn, Centraibahn und Nordostbahn vom 14/21. Januar 1879.

„Als Ergänzung zur allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 geben die Vertreter der Gesellschaften der

Schweizerischen Central- und Nordostbahn die Erklärung ab, dass der Grundsatz der Leitung des Güter- und

Viehverkehrs über die kürzeste Route, welcher in der vorstehend genannten allgemeinen Konvention aufgestellt ist,

keine Anwendung findet auf den Güter- und Viehverkehr, welcher von Stationen der französischen Ostbalm und

weiter nach Delle transit gelangt und nach Basel, Bern, Biel, Neuenstadt oder irgend einer andern Station, auf

welcher das jurassische Bahnnetz an die Linien anderer Bahnen anschliesst, bestimmt ist oder welcher sich in

umgekehrter Richtung bewegt.

„Ausserdem geben sie Namens ihrer betreffenden Gesellschaften die Erklärung ab, dass sie auf jede

Tarifbildung zu Ungunsten des Eingangspunktes Delle verzichten, in dem Sinn, dass sie ihre Gesellschaften verpflichten,

die Linie Delle-Basel in den Genuss aller Vortheile, welche den konkurrirenden Linien bewilligt werden, zu setzen,

soweit dieselben auf den Verkehr von Stationen der französischen Ostbahn und weiter, ferner auf den Verkehr von

solchen Stationen der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn, für welche die kürzeste Route über Delle führt, nach der Ostschweiz

oder auf den in umgekehrter Richtung sich bewegenden Verkehr Bezug haben.

„Diese Erklärungen und Verpflichtungen bilden einen Bestandtheil der obenerwähnten allgemeinen Konvention

und treten zugleich mit derselben und für die gleiche Zeitdauer in Kraft."

2. SpezialÜbereinkunft zwischen der Centraibahn und Nordostbahn vom 20. Januar 1879.

„Im Anschluss an die Vereinbarung vom 8. Januar 1879 und in Anwendung des in Art. 16 dieser Vereinbarung

gemachten Vorbehaltes wird für den zwischen den beiden Netzen der Centraibahn und Nordostbahn stattfindenden

Güterverkehr folgende Vereinbarung getroffen:

„Art. 1.

„Für den letzteren Verkehr sind, soweit nachstehend keine besondere Bestimmung getroffen ist, die Vorschriften

der erwähnten allgemeinen Vereinbarung ebenfalls massgebend.
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„Kobiussartiksi.
„Vis Rrist kür Ratiükation àsr AS^snvvärtiAsn Konvention àureb àis VsrwaitunAsrätbs clsr bsiàsn Vsssüsskaktsn

virà auk àsn 31. àanuar 1879 ksst^ssskt. Koiits àisss Ratiükation niât srkoiAkn, so erbäit ^'sàsr Kontrabsnt

visàsr ssins Rrsibsit.^

Vis vorbsbaitsns Ratiübation bat binnsn àsr Asnanntsn Rrist aiisrssits stattAskunàsn, unà in Roi^s àssssn

trat àis vorstsbsnà mitAstbsiits Konvention mit àsm 1. Ksbruar 1879 in Krakt, ^UAisiob mit koiASllàsn, siukoiZs àss

^.rt. 16, ^.bsà 2, abAsssbiosssnsn KpSüiaivsrträKsn: 1) ^visebsn àsr àura-Vsrn-Vabn unà àsr Vsntraibabn vom

14. unà 15. àsnuar 1879, ?ur RsAsiunA àsr bssonàsrsn Konburrsn^vsrbäituisss ^visebsn àisssn Vsssiisàaktsn;

2) /vvisvbsn àsn ^Vsstsobvsi^srissbsn Vaimsn unà àsr Vsntraibabn sinsr- unà àsr àura-Lsrn-Vabn anàsrssits vom

8. àanuar 1879, übsr KntsobâàiAUNA àsr ist^tsrsn Vsbn kür àis ibrsr Vinis naob Vslis nus àsr Vauptbonvsntion

srvaobssnàsn Kaebtbsiis; 3) ^wisobsn àsr àura-Lsrn-Labn sinsr- unà àsr Vsntraibabn unà Koràostbabn anàsrssits

vom 14/21. àanuar 1879; 4) s^visobsn àsr Vsntraibabn unà àsr Koràostbabn vom 26. àanuar 1879. Vis srst-

Asnanntsn bsiàsn Kps^iaivsrträAS bsrübrsn àis Koràostbabn niokt; àis anàeim tbsiisn >vir naebstobsnà mit, vvisàsr

mit IVsAiassunA àsr KinisitunA unà Vntsrssbriktsn:

1. i4niiox-Vortrg.A
^vvmobsn àsr .liira-Rsrii-R-ibn, tisiilroüuoiui nuà àràtbkà vom 14/21. .lannar 1879.

„^Is Kr^än^unA /.ur aÜAömsinsn Konvention vom 8. .ianusr 1879 Asbsn àis Vsrtrstsr àsr Vsssiissbaktsn àsr

Kobvàsrisvbsn Vsvti'ai- unà Koràostbabn àis KrbiarunA ab, àass àsr Vrunàsatn àsr VsitunZ àss Vütsr- unà

Visbvsrbsbrs übsr àis bür^ssts Routs, vvsiobsr in àsr vorstsbsnà Asnanntsn aÜAgmsinsn Konvention ank^estsiit ist,

bsins ^.nvsnàunA Lnàst auk àsn Vütsr- unà Visbvsrksbr, vvsiobsr von Ktationsn àsr kran^ösisobsn Vstbabn unà

vvsitsr naob Vsiis transit AsianZt unà naob Lassi, Vsrn, Lisi, Ksusnstaàt oàer irAsnà sinsr snàsrn Ktation, auk

vvsiobsr àas ^urassisobs Vabnnà an àis Vinisn anàsrsr Labnsn ansobüssst, bsstimmt ist oàsr vvsiobsr siob in um-

^sksbrtsr kiobtunA bsvvsZt.

„àsssrâsm Asbsn sis Kamsns ibrsr bstrskksnàsn Vsssiisobaktsn àis VrbiärunA ab, àass sis auk ^sàs Varik-

biiàuuA îiu IInAunstsn àss VinAanAspunktss Vsiis vsr^iobtsn, in àsm Kinn, àass sis ibrs Vsssiisobaktsn vsrpüiobtsn,

àis Vinis Vsiis-Vassi in àsn Vsnuss aiisr Vortbsiis, vvsiobs àsn bonburrirsnàsn Vinisn bswiliiZt vsràsn, ^u seàsn,
sovvsit àisssibsn auk àsn Vsrksbr von Ktationsn àsr krannösisobsn Ostbabn unà vvsitsr, ksrnsr auk àsn Vsrksbr von

soisbsn Ktationsn àsr Raris-V^on-Mttsimssrbabn, kür vvsivbs àis kür^ssts Routs über Vsiis kübrt, nasb àsr Vstsob^-sisi

oàsr auk àsn in umAsìsbrtsr RiobtunA siob bsvvsAsnàsn Vsrirsbr IZsiZUA babsn.

„Visss VrkiärunASN unà VsrpàiobtunASN biiàsn sinen Vsstanàtbsii àsr obsnsrwäirnten aÜASmoinsn Ronvsntion

unà trstsn siuAisiob mit àsrssibsn unà kür àis Aisiobs !Zsitâausr in Xrakt."

2. HxsàlMkràliimIt /wisrlmn àsr (ientrîìldîìlm nnà Xoràosilmlm vom 29. ànmr 1879.

„Im ^.nsobiuss an àis VsrsinbarunA vom 8. àanuar 1879 unà in ^.nvvsnàunA àss in ^.rt. 16 àisssr VsrsinbarllNA

^smasbtsn Vorbskaitss vvirà kür àsn ^vvisobsn àsn bsiàsn Kst^sn àsr Vsntraikabn unà Roràostbaim stattûnàsnàsn

Vlltsrvsrksbr koiZ'snàs VsrsinbaruvA Astroiksn:

„àt. 1.

„Vür àsn iàtsrsn Vsrirsbr sinà, sovsit naobstsbsnà Vsins bssonàsrs VsstimmunA Zstrokksn ist, àis Vorsebriktsn

àsr srwäbntsn aÜASmsinsn VsrsinbarunA sbsnkails mass^sbsnà.
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„Art. 2.

„Der am 22. und 30. August 1876 zwischen der Generaldirektion der Grossh. Badischen Staatseisenbahnen

und der Direktion der Schweizerischen Nordosthahn, von letzterer im Einvernehmen mit dem Direktorium der

Schweizerischen Centraibahn abgeschlossene Vertrag, betreifend den direkten Verkehr zwischen den ersteren beiden

Bahnen, einschliesslich der auf Grund desselben erstellten Tarife und Taxrepartitionen, bleibt vorläufig,, auch soweit

er den Güterverkehr betrifft, noch so lange in Kraft, als nicht eine der beiden Direktionen seine Kündigung als

angezeigt erachtet.

„Beiden kontrahirenden Parteien steht überdies das Recht zu, auf den 31. August 1879 eine Umarbeitung

der Tarifrepartitionen im Sinne der allgemeinen Konvention zu verlangen.

„Art. 3.

„Der Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn vom 2. Februar

1870, betreffend Subventionirung der Gotthardbahn und Theilung des über ihre Linien gehenden Verkehres der

letzteren, behält seine Gültigkeit.

„Rücksichtlich der Tarifbildung und Instradirung des Güterverkehres von und nach der Gotthardbahn finden,

so lange die allgemeine Vereinbarung vom 8. Januar 1879 in Kraft bleibt, deren Bestimmungen ebenfalls Anwendung.

„Art. 4.

„Der Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn vom 16. Dezember

1874, betreffend Regulirung der aus dem Bau der Bötzbergbahn erwachsenden Konkurrenzverhältnisse, verliert seine

Gültigkeit, soweit er mit der allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 im "Widerspruche steht. Es soll nur

diejenige in letztere Kategorie fallende Bestimmung gültig bleiben, wonach der Güterverkehr sämmtlicher Stationen

der Bötzbergbahn, einschliesslich der Station Äugst, nach den Stationen der Linie Brugg-Aarau und umgekehrt bis

und mit Ruppersweil, und einschliesslich der Stationen der Aargauischen Südbahn, via Brugg instradirt wird.

„Der Verkehr zwischen Basel und Cham wird bis zur Eröffnung der Strecke der Aargauischen Südbahn

Muri-Rothkreuz in noch zu vereinbarender Weise hälftig zwischen der Route Basel-Olten-Luzern-Rothkreuz-Cham und

der Route Basel-Stein-Brugg-Altstetten-Cham getheilt, wobei die Taxbildung in der Weise vorzunehmen ist, dass die

Taxe der massgebenden Route durch Zusammenstoss gebildet und kilometrisch auf die andere Route verlegt wird.

„Art. 5.

„Bei Berechnung der effektiven Routenlängen der Linie Altstetten-Luzern wird die Distanz für den die

Stationen Knonau und Cham transitirenden Verkehr direkt über das Verbindungsgeleise bei der Kollermühle

berechnet.

„Art. 6.

„Die gegenwärtige SpezialVereinbarung tritt nur im Falle des Perfektwerdens der in Art. 1 erwähnten allgemeinen

Vereinbarung, eventuell aber zugleich mit der letzteren in Kraft und behält während deren Dauer Gültigkeit.

„Art. 7.

„Zur Austragung von Meinungsverschiedenheiten bei deren Ausführung setzen sich die beiden kontrahirenden

Direktionen zunächst in mündliches Benehmen miteinander oder bringen ihre Differenzen, falls dieselben sich auf

Grundsätze der allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 beziehen, im Schoosse der in dieser letztern

vorgesehenen Konferenzen zur Erörterung.

„Gelingt hiebei die Einigung nicht, so wird der Entscheid einem Schiedsrichter übertragen, dessen Wahl nach

Analogie der Bestimmungen von Art. 17 der allgemeinen Vereinbarung erfolgt."
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„Krt. 2.

„Lsr am 22. unà 3V. August 1876 /viselmii àsr Lsnsralàirelîtion à' Lrossd. Laàisodsn Ktaatssisendadnen

unà àsr Lirsktion àsr Kodwsizsrisodsn Koràostdadn, von làtsrsr ini Linvernedmen wit àsm Lirslrtorium àsr

Kodvsizsrisodsn Lsntraldadn adgssodlosssns Vertrag, dstrsiksnà àsn àirsktsn Vsrdsdr zvisodsn àsn srstsrsn dsiàsn

Ladnsn, sinsodliessliod àsr auk Lruiul àsssslbsn srstslltsn Larite unà à'axrspartîtionsn, dleidt vorläufig, auod soweit

or àsn Lütsrvsrdsdr detritkt, nood so lange in Krakt, aïs niokt oins àsr dsiàsn Lirsktionen seins Kiinàigung aïs

angsxsigt eraodtet.

„Lsiàsn dontralnrsnàsn Lartsisn stsdt ûdsràiss àas Rsodt zu, auf àsn 31. Vugust 1879 sins Ilmardsitung
àsr Laritrspartitionsn im Kinns àsr allgsmeinsn Konvention zu verlangen.

„Vrt. 3.

„Lsr Vertrag zviseden àsr Kedweizsrisodeu Koràostdadn unà àsr Kodvvsizsrisodsn Lsntraldadn vom 2. Rsdruar

1876, dstrsffsnà Kudventionirnng àsr fiotiliaràdalni unà 9'lieilung àss üdsr idrs lánien gsdsnàsn Vsrkedrss àsr

lstztsrsn, dsdält ssins (inltigìeit.
„Lüolrsiodtliod àsr Larikbilàung unà Instraàirung àss lZütsrvsrdsdrss von unà naod àsr tîottiuuàtialin tinà sn,

so längs àis allgsmsins Vsrsindarung vom 8. àanuar 1879 in Kraft dleidt, àsrsn Lestimmungsn sdsnfalls Vnvvenàung.

„Krt. 4.

„Lsr Vertrag zviseden àsr Kodweizsrisoden Koràostdadn unà àsr Kodwsizsrisodsn Lsntraldadn vom 16. vezsmdsr

1874, dstrsffsnà Rsgulirung àsr aus àsm Lau àsr Ldtzdergdadn srvvaodssnàsn Kondurrsnzvsrdältnisss, vsriisrt seins

Lültigdeit, sovvsit er mit àsr allgsmeinsn Konvention vom 8. àanuar 1879 im 'Wiàsrsprueds stsdt. Ks soll nur

àisMngs in lstztsrs Kategorie falisnàs Lsstimmung gültig dlsidsn, vonaod àsr Lütsrvsrlcsdr sämmtliodsr Ktationsn

àsr Lötzdsrgdadn, sinsodlisssliod àsr Ltation Kugst, naod àsn Ktationsn àsr Linis Lrugg-Varau unà umgelislnt dis

unà mit Ruppsrsvsil, unà sinsoiiiisssiioii àsr Ktationsn àsr Vargauisoden Kûàdadn, via Lrugg instraàirt virà.

„11sr Verdsdr zwisodsn Lassi unà (tliam viril dis zur Lrötfnung àsr Ktreods àsr Vsrgauisodsn Kûàdadn

Nuri-Lotddrsuz in noà zu vsrsindarenàsr ^Vsiss dalftig zwisodsn àsr Louts Lassl-Oltsn-Luzsrn-kotddrsuz-Ldam unà

àsr Louts Lassl-Ktsin-Lrugg-VItststtsn-Ldam gstdsilt, vodsi àis "Laxdilàung in àsr VVsiss vor/unslnnsn ist, àass àis

Laxs àsr massgedsnàsn Routs àurod ^usanunsnstoss gedilàst unà dilomstrisod auf àis anàsrs Routs vorlegt wirà.

„^rt. 5.

„Lei Lereednnng àsr sffsdtivsn Loutenlängsn àsr Linis Vltststtsn-Luzsrn virà àis Listanz kur àsn àis

Ktationsn Knonau unà Ldam transitirsnàsn Vsrlcsdr àirslct üdsr àas Verdinàungsgelsiss ksi àsr KollsrmUdls

dereelniet.

,,àt. 6.

„Lis gegenwärtige Kpszialvsrsindarung tritt nur im Rails àss Lsrksdtweràons àsr in Krt. 1 srwädntsn ailgsmsinsn

Vereinbarung, svsntusll aber xugleieli mit àsr letzteren in Kraft unà déliait wâdrsnà àsrsn Lausr tZnltiglrsit.

„Krt. 7.

,,/nr Austragung von Nkinungsvsrsedisàsndsitsn ksi àsrsn Vusfüdrung sstxsn siod àis dsiàsn lrontrakirsnàsn

Lirsdtionsn xunäodst in mûnàliokes Lsnsdmsn mitsinanàsr oàsr dringen idrs Liiksrsnxsn, kalls àisssidsn siod auf

Lrunâsstxs àsr ailgsmsinsn Konvention vom 8. àanuar 1879 dexisden, im Kodoosss àsr in àisssr letxtein vor-

gsssdsnsn Konferenzen zur Lrörtsrung.

„Lsliugt insdsi àis Linigung niodt, so virà àsr Kntsodsià sinsm Koinsàsriodtsr üdsrtragsn, àssssn'iVadi naod

Vnaiogis àsr Lsstimmnngen von Krt. 17 àsr allgemeinen Vsreindarung erfolgt."
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Noch vor Abschluss der Konvention vom 8. Januar 1879 hatten wir den Vereinigten Schweizerbahnen

den einer zweijährigen Kündung unterliegenden Konkurrenzvertrag zwischen der linksufrigen Zürichseebahn

und der Glatthailinie vom 1. Mai 1874, ferner die dazu gehörenden Verträge betreifend die Konkurrenzverhältnisse

der Linie Effretikon-Hinweil und der Tössthalbahn vom 31. August 1876 und 21. Januar 1877 auf Ende 1880

gekündet. Dieser Kündung folgte am 21. Februar 1879 diejenige des Konkurrenzvertrages vom 19/22. November

1873 und des Vertrages vom 30. April 1876 über die Konkurrenzverhältnisse der Linie Sulgen-Gossau auf den

31. August 1879. Daran anschliessend eröffneten wir, Gebrauch machend von Art. 18 der Konvention vom

8. Januar 1879, Verhandlungen mit den Vereinigten Schweizerbahnen über deren Eintritt in die kommerzielle

Union, welche aber im Berichtsjahr nicht mehr zum Abschluss gebracht werden konnten, in Folge der Schwierigkeit,

die vielfachen Konkurrenzverhältnisse zwischen den Linien der Nordostbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen

auf eine beiden Gesellschaften annehmbare Weise und zugleich in Einklang mit den Bestimmungen der genannten

Konvention neu zu ordnen. Inzwischen einigten wir uns mit den Vereinigten Schweizerbahnen interimistisch über

die von Neujahr 1880 an für die Güterinstradirung anzuwendenden Grundsätze.

Die Konvention vom 8. Januar 1879 bildete zur Zeit ihres Abschlusses den Gegenstand mehrfacher Angriffe.

Wohl veranlasst hiedurch verlangte, noch bevor sie völlig perfekt geworden war, die Bundesbehörde Vorlegung

sowohl der Konvention als der dazu gehörenden Spezialverträge, ein Begehren, welchem die kommerzielle Union
mit Rücksicht auf Art. 35, Absatz 1, des Eisenhahngesetzes bereitwillig entsprach. Seither sind weitere sachbezügliche

Eröffnungen der Bundesbehörde nicht erfolgt. Einwendungen derselben gegen die Konvention scheinen übrigens kaum

gedenkbar; nach Ansicht der Unionsverwaltungen halten die Bestimmungen der Konvention sich innerhalb der

Schranken der Gesetze und Konzessionen, und auch der Grundgedanke der Konvention, einen die Kräfte der

Bahnen zersplitternden Konkurrenzkampf zu verhüten und die Verhältnisse des Güterverkehrs in möglichst einfacher

Weise zu ordnen, sollte, zumal nach den Erfahrungen der letzten Jahre, der Billigung der Behörden und Bevölkerungen

gewiss sein. Ahnliche Vertragsverhältnisse haben übrigens, wie beispielsweise die Verträge zwischen der Nordostbahn

und den Vereinigten Schweizerbahnen beweisen, auch früher schon bestanden, ohne dass von irgend einer Seite her

ihre Rechtsbeständigkeit bezweifelt worden wäre, und der einzige wesentliche Unterschied der neuen Konvention

besteht wohl nur darin, dass sie sich auf ein ausgedehnteres Bahnnetz erstreckt und für eine längere Dauer

abgeschlossen wird.

Eher lagen Gründe gegen die Konvention im speziellen Interessenstandpunkte der Nordostbahn, indem

aus dem Grundsatze kilometrischer Taxrepartition für die Nordostbahn sehr namhafte Einbussen erwachsen, auch

die Verkehrsleitung über die kürzesten Routen ihr in gewissen Richtungen nachtheilig ist, und für sie die bisherige

Freiheit in Beordnung der Verhältnisse zu den Nachbarbahnen zufolge ihrer Lage von grossem Werthe war. Diese

Momente schienen indessen uns und dem Verwaltungsrath durch die allgemeinen Vortheile, welche die kommerzielle

Konvention gewährt, aufgewogen zu werden. Immerhin werden diese Vortheile sich nur indirekt und allmälig geltend

machen, während die obenerwähnte Einnahmeneinbusse sofort eintritt. Zufolge Beschlusses der kommerziellen Union

werden nämlich die der Nordostbahn im Durchschnitt nachtheiligen Repartitionen der Gütertaxen aus den direkten

Verkehren, die auf Grund der kommerziellen Konvention zu erstellen waren, jedoch erst im Jahr 1880 successiv

in Kraft treten können, bis zum 1. Februar 1879 rückgreifende Anwendung finden; für Deckung der daraus

erwachsenden nachträglichen Vergütungen an die andern Unionsverwaltungen, deren Betrag sich nicht zum voraus

mit Sicherheit berechnen lässt, ist dadurch vorgesorgt worden, dass von den Verkehrseinnahmen der Monate Februar

bis Dezember 1879 ein Betrag, der für diesen Zweck ausreichen sollte, abgetrennt und auf besondern Conto

vorgetragen wurde.
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Mod vor ^dsoldnss à Konvention vom 8. danuar 1879 lrattsu wir dsn Vsrsinigtsn Lolrwsissr-
badnsn äsn sinsr swsiMlirigsn knndung untsrlisgsndsn konkurrsnsvsrtrag swisolrsn der linksukrigsn ^llriolisesbalm

und dor Dlattliallinis vom 1. Nai 1374, ksrnsr dis dasu gslrörsndsn Vertrags bstrskksnd dis konkurrsnsvsrliältnisss

dor Dinis Kkkrstikon-Dinwsil und dor ?össtlralbalin vom 31. August 1876 und 21. danuar 1877 auk Knds 1880

gskündst. Disssr Kündung kolgts am 21. ksbruar 1879 dis^snigs dss konkurrsnsvsrtragss vom 19/22. kovsmüsr

1873 rmd dss Vertrages vom 30. Vpril 1876 übsr dis konkurrsnsvsrllältnisss dsr Dinis Lulgsn-Dossau auk dsn

31. àgust 1879. Daran ansàlissssnd srölknstsn wir, Dsbranà maolisnd von Vrt. 18 dsr Konvention vom

8. danuar 1879, VerKandlungen mit dsn Vereinigten Kolrwsissrkialinsn üdsr dsrsn Eintritt in dis kommsrsislls

Union, wslode adsr im LsriodtsMdr nisdt msdr sum Vbssdlnss gsdraelrt wsrdsn konntsn, in kolgs dsr Kodwisrigksit,

dis vislkaodsn konkurrsnsvsrdältuisss swisodsn dsn Dinisn dsr kordostdalm nnd dsn Vsrsinigtsn Lslrwsissrdalillsll

auk sins dsidsn Dssollsodaktsn annsdmdars ^Vsiss nnd suglsiolr !n Kinklang mit dsn Dsstimmungsn dsr genannten

Konvention nsn /.a ordnsn. Inswisodsn Einigten wir uns mit dsn Vsrsinigtsn Zàwsissrdadnsn intsrimistissli üdsr

dis von ksnjadr 1880 an Kir dis Dütsrinstradirung ansuwsndsndsn Drundsätss.

Dis Konvention vow 8. danuar 1879 dildsts sur Keit ikrss Vbsodlussss dsn Dsgsnstand mslnkaodsr Vngrikks.

V^old veranlasst disdnrsd verlangte, noà dsvor sis völlig psrkskt gswordsn war, dis Lundssbedörds Vorlegung

sowodl dsr Konvention als dsr dasn gsdörsndsn Kpssialvsrträgs, sin Lsgsdrsn, wslàsm dis lrommsrsislls kni o n

mit küoksielrt auk àt. 35, ^bsats 1, des kisendalmgssstsss dsrsitwillig sntspraod. Ksitdsr sind wsitsrs saoddssügliolis

Krölknungsn dsr Dundssdsdörds nisdt srkolgt. Kinwsndungsn dsrsslbsn gegsn dis Konvention sodsinsn ükrigens kaum

gsdsnkdar-, nasd Vnsiodt dsr Dnionsvsrwaltungsn daltsn dis Dsstimmungsn dsr Konvention sied innsrdalb dsr

kodranksn dsr Dssstse nnd konssssionsn, nnd auod dsr Drnndgedanks dsr Konvention, sinsn dis kräkts der

Dalmsn sersxlittsrndsn konkurrsnskampk su vsrdütsn nnd dis Verdältnisss dss Dütsrvsrksdrs in môgliàst sinkaodsr

^Vsiss su ordnsn, sollts, sumal nasd dsn krkadrnngsn dsr Istsisn dadrs, dsr Billigung dsr Dsdördsn nnd Dsvölksrungsn

gewiss ssin. Vdnlisds Vertragsvsrdältnisss dabsn übrigens, wie dsispislswsiss dis Vsrträgs swisodsn dsr kordostdadn

und dsn Vereinigten Kodwsissrdadnsn dswsissn, auod krüder sodon dsstandsn, oimo dass von irgend sinsr Lsits dsr

iìirs Rsodtsbsständigksit Ks^vsikslt vordsn vvärs, und dsr sinnigs wsssntlioks DntsrsoKisd dsr neuen Konvention

bestàt void nur darin, dass sis sià auk sin ansgsdslmtsrss liaiinnet/. srstrsokt und kür sins iängsrs Dausr

adgssàlosssn wird.

KKsr lagen Dründs gsgsn dis Konvention im spsnisllsn Illtsrssssnstandpunlvts dsr kordostdalm, indem

aus dsm Drundsàs lrilomstriselrsr ?axrspartition kür dis Uordostdalm ssür namdakts Kinbusssn srwaolissn, auoü

dis Vsrlîàrslsitung üdsr dis lîiàsstsn kontsn iür in gswisssn kielrtungsn naolitlisilig ist, und kür sis dis bislrsrigs

krsilisit in Dsordnung dsr Vsrlrältnisss /u dsn kaolàrlzalmsn linkolgs ilrrsr Dags von grosssm ^Vsrtlis war. Disss

Uomsnts solnsnsn indssssn uns und dsm Vsrwaltungsratlr dnrslr dis allgsmsinsn Voràsils, wslolis dis kommsr^iolls

Konvention gswälrrt, aukgswogsn Tn wsrdsn. Immsrliin wsrdsn disss Vortlisils sisli nur indirslct und allmälig gsltsnd

maoükn, wälirsnd dis oüsnsrwälmts Kinnalnnsnsinbusss sokort eintritt. Kukolgo Dssolrlussss dsr kommsr^isllsu Dniou

wsrdsn näinlislr dis dsr kordostlzalrn im Durolrselnntt naslrtlrsiligsn lìspartitionsn dsr Dütsrtaxsn ans dsn dirsktsn

Vsàslirsn, dis auk Drund dsr lrommsr^isllsn Konvention îin srstsllsn warsn, ^jsdosli srst im dalir 1880 sneosssiv

in krakt trstsn können, dis sum 1. kslzruar 1879 rüokgrsiksnds àwsndnng llndsn; kür Dsàung dsr daraus

srwaolrssndsn nasliträglislisn Vsrgütnngsn an dis andern Dnionsvsrwaltullgsn, dsrsn Dstrag siolr niolrt sum voraus

mit Kiolisrlrsit bsrsolmsn lässt, ist dadursli vorgssorgt worden, dass von dsn Vsrksln'ssinnalnnsn dsr Nonats kskruar
l>is Dsssmksr 1879 sin Lstrag, dsr kür diesen Kwsok ausrsiolrsn sollte, adgstrsnnt und auk bssondsrn Donto

vorgetragen wnrds.
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Die wichtigeren Massnahmen, welche die Union seit dem 1. Februar 1879 in Ausführung der kommerziellen
Konvention getroffen hat, sind folgende: 1) Aufstellung eines Reglements über die Organisation der Unionskonferenzen,

aus welchem wir die Bestimmung hervorheben, dass Beschlüsse, welche die Anwendung, Interpretation, Ausdehnung

oder Abänderung der Konvention vom 8. Januar 1879 betreffen, nur mit Stimmeneinhelligkeit gefasst werden können.

2) Wahl der Jura-Bern-Bahn zur Präsidialverwaltung für das Jahr 1879, sodann der Centraibahn für das Jahr

1880. 3) Festsetzung der Expeditionsgebühren*, welche bei den kilometrischen Taxrepartitionen zu Gunsten der

Versandt- und Empfangsbahn in Vorabzug zu kommen haben. 1) Festsetzung der Entschädigung für Traktion und

Expedition, auf welche die transportirende längere Route bei Umwegstransporten Anspruch hat. 5) Bestimmung der

Minimaltaxen, unter die bei Bildung neuer direkter Tarife ohne Zustimmung aller betheiligten Gesellschaften nicht

heruntergegangen werden darf. 6) Festsetzung der Normen für Erstellung gemeinsamer intern-schweizerischer und

internationaler Distanzenzeiger und Ausarbeitung dieser Distanzenzeiger. 7) Bestimmung derjenigen Tarife, welche

als unvereinbar mit der Konvention ausser Kraft zu setzen waren. 8) Bestimmung derjenigen direkten Tarife, deren

Repartitionen der Umarbeitung bedurften, und Erstellung der neuen Repartitionen. 9) Einführung neuer Frachtkarten

und Frachtkartenregister, um den Lauf aller Güter zwischen der Abgangs- und Bestimmungsstation nicht nur der

Frachtkarten, sondern auch der sie begleitenden Frachtbriefe festzustellen. 10) Unterhandlungen mit den deutschen und

österreichischen Bahnen über Verlegung des Abrechnungsdienstes auch über die auf Grund direkter Tarife

stattfindenden Gütertransporte auf die Grenzstationen, mittelst Bruches der Kartirung daselbst ; die diesbezügliche

Bestimmung von Art. 12 der Konvention erwies sich einstweilen als unausführbar, wogegen eine Revision der

Abrechnungsvereinbarungen mit den bayerischen und österreichisch-ungarischen Bahnen gelang, welche in anderer

Form, ohne die direkte Kartirung der Güter zu zerstören, eine Beschleunigung der Abrechnungen sichert. 11) Prüfung
der Frage eines gemeinsamen Abrechnungsbureau und Entwerfung eines Organisationsreglements für dasselbe.

Die Betriebsergebnisse derjUnternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil sind trotz der im letzten

Geschäftsberichte besprochenen Ermässigung der an die Nördostbahn zu entrichtenden Entschädigung für Besorgung

des Betriebes fortwährend der Art, dass eine Fortführung dieses Unternehmens auf bisheriger Grundlage nicht als

möglich betrachtet werden kann. Für das Defizit, das einschliesslich der Zins-Rückstände für das Obligationen-Kapital

Ende des vorigen Jahres sich auf Fr. 75,145. 81 Cts. belief und Ende des Berichtsjahres auf Fr. 148,519. 33 Cts.

angestiegen ist, fehlen alle und jede Deckungsmittel. Es haben deshalb im Laufe des Jahres im Schoosse des

leitenden Ausschusses Berathungen darüber stattgefunden, in welcher Weise die Gefahr einer gerichtlichen Liquidation

beseitigt, und das Verhältniss zur Nordostbahn definitiv beordnet werden könnte. Auf den Wunsch des leitenden

Ausschusses hat die herwärtige Direktion es übernommen, diesfällige Vorschläge einzubringen ; dieselben konnten

aber bis heute aus dem Grunde nicht vorgelegt werden, weil unseres Erachtens vorerst die Abklärung verschiedener

anderer Fragen abzuwarten war. Wir hoffen indessen, noch im Laufe dieses Jahres diese Angelegenheit zur

Erledigung bringen zu können. Eine etwelche, wenn auch durchaus unzureichende Verbesserung der finanziellen

Ergebnisse dürfte aus der im laufenden Jahre zur Einführung gelangten Erhöhung der Personentaxen und sodann

namentlich aus dem, durch den neuen Konkurrenzvertrag mit den Vereinigten Schweizerbahnen dieser Linie zugewiesenen

grössern Güterverkehr resultiren. Dabei darf übrigens nicht ausser Acht gelassen werden, dass dieser vermehrte

Güterverkehr im Wesentlichen nur durch Kompensationen, welche die Nordostbahn anderweitig gewährte, erhältlich war.

Bei der Tössthalbahn hat die ökonomische Bedrängniss auch im Berichtsjahre fortgedauert. Unter diesen

Umständen war es uns nicht möglich, die Abbezahlung oder auch nur eine beträchtliche Reduktion unserer

ungedeckten Guthaben herbeizuführen. Immerhin haben wir strenge darauf gehalten, für unsere neu auflaufenden

Forderungen stets rechtzeitig Deckung zu erlangen, und hat auch ein etwelcher Rückgang unseres Guthabens aus
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Ois wiobtiZsrsn Aussnubinsn, wslobs ciis Onion ssit dsm 1. Osbruur 1879 in ^uskübrunA dor kommersiisilsn
Ronvsntion Aötrokksn but, sind kolASnds: 1) àkstsIIunA sinss RsAlsinsnts über dis OrMllisution à Onionskonksrsn^sn,

uus wslobsin wir âis LsstimmunA bsrvorksbsn, duss Ossoblüsss, wslobs dis ^nwsndunA, Intsrprstution, ^usdsbnunA

odsr ^bündsrunA dsr Ronvsntion vorn 8. dunuur 1879 bstrskksn, nur mit LtimmsusinbelliZksit Askusst werden könnsn.

2) VVuid dsr duru-Osrn-Oubn /ur Rrüsidiulvsrwultun^ kür dus dulir 1879, sodunn dsr Osutrulbubn kür dus dubr

1889. 3) RsstsàunA dsr OxpsditionsAsbübrsn-, wslobs bei dsu kilomstrisobsn lkuxrspurtitionsn ^u Ounstsn dsr

Vsrsundt- und OmpkunAsbubn in VorubsuZ ^u kommen bubsn. 4) Osstsàung dsr OntsobüdiZunA kür lkruktion und

Oxpsdition, uuk wslobs dis trunsxortirsnds lünAsrs Routs bsi OmwsAZtrunsportsn ^nspruob but. 3) Osstimmun^ dsr

Ninimultuxsn, untsr dis dsi lZildunZ nsusr dirsktsr ^uriks obns AustimmunA uilsr bstbsiliAtsn Osssllsobuktsn niobt

bsruntsr^sZunAsn wsrdsn durk. 6) lksstsst^unA dsr blormsn kür KlrstsllunA Asmsinsumsr intsrn-sobwsiîisrisoksr und

intsrnutionuisr Oistunî?sn^sÌAsr und àsurbsitunA disssr Oistun^sn^si^sr. 7) OsstimmunA dsr^smAsn lkuriks, wslobs

uis unvsrsinbur in!t dsr Ronvsntion uusssr Rrukt su sstîisn wursn. 8) LsstimmunA dsi^sniZsn dirsktsn luriks, dsrsn

kspurtitionsn dsr Omurbsitun^ bsdurktsn, und RrstsllunA dsr nsusn Rspurtitionsn. 9) OinkübrunA nsusr Oruobtkurtsn

und OruobtkuitsnrsAistsr, uin den Ouuk ulisr Oütsr ^wisobsn dsr L.bAunAs- und Osstimmun^sstution niobt nur dsr

Oruobtkurtsn, sondern uuob dsr sis böAlsitsndsn Oruobtbrisks ksskustsllsn. 19) OntsrbundlunAsn init dsn dsutsobsn und

östsrrsiobisobsn Oubnsn über VsrlsAunA dos ^brsobnunAsdisnstss uuob über dis uuk Orund dirsktsr lkuriks stutt-

ündsndsn Oütsrtrunsports uuk dis Orsnisstutionsn, inittsist Rruobss dsr RurtirunZ dusslbst; dis dissbs^ÜAliobs

RsstimmunA von àt. 12 der Ronvsntion srwiss siob sinstwsilsn uis unuuskübrbur, woZöAsn sins Rsvision dsr

^brsobnunAsvsrsillburun^sn init dsn bu^srisobsn und östsrrsiobisob-unAurisobsn Oubnsn AölunA, wslobs in undsrsr

Rorin, obns dis dirskts RurtirunA dsr Oütsr /u /srstörsn, sins LssoblsuniAuuA dsr ^.broobnunASN siobsrt. 11) RrükunA

dsr RruAS sinss Asmsinsumsn ^.brsobnunZsbursuu und OntwsrkunA sinss OrAUnisutionsrsAlsmsnts kür dussslbs.

Ois OstrisbssrAsbnisss dsr^ Ontsrnsbmun^ Rkkrotikou-^Vstöikon-Oinwkil sind trok dsr im làtsn
Ossobüktsbsriobts bssproobsnsn OrmüssiAUNA dsr un dis Nordostbubn îiu sntriobtsndsn Ontsobüdig'unA kür Ossor^unA

dss Ostrisbss kortwübrsnd dsr ^rt, duss sins lkortkübrunZ dieses Ontsrnsbmsns uuk bisbsriAsr OrundluAS niobt uis

mö^liob bstruobtst wsrdsn kunn. Oür dus Osü/ii, dus sinsoidissslioü dsr ÜZins-Rüokstsnds kür dus ObliAutionsn-Ru^itui

Onds dss vorigen duürss sioü uuk Rr. 75,145. 81 Lîts. bslisk und Rnds dss Osrioüts^uürss uuk Rr. 143,519. 33 Ots.

unAsstisASN ist, ksülsn ulls und îisds OseirunAsmittkI. Os üubsn dssüuiü im Ouuks dss duürss im Kàoosss dss

Isitsndsn ^ussoüussss OsrutüunK'sn durüüsr stuttAökundsn, in wslsüsr 1>Vsiss dis Oskuiir sinsr ^srisktiisüsn Oi^uidution

bsssitiZt, und dus Vsrkültniss ?ur Isordostduün dsünitiv üsordnst vsrdsn könnts. -Vuk dsn I^Vunsà dss Isitsndsn

^.ussoüussss üut dis ksrvvürtiAS Direktion ss übsrnommsn, dissküIIiZs VorsoüIÜAS sin^uürinASN; dissslüsn konnten

udsr bis bsuts uus dsm Orunds niobt vorAsisZt vsrdsu, vsil unssrss Oruobtsns vorsrst dis ^.bkiürunA vsrsobisdsnsr

undsrsr RruASn ub^uvurtsn wur. ^Vir bokksn indessen, noà im Ouuks dissss dubrss disss L.NAsIsAönbsit î!ur

OrlsdiZunA brinAsn ?^u können. Oins stvslobs, vsnn uusb durobuus un^ursiobsnds Vsrbssssrun^ dsr tmunîûsllsn

RrAsbnisss dürkts uus dsr im luuksndsn dubrs ^ur OinkübrunZ Aslun^tsu RrbübunZ dsr Rsrsonsntuxsn und sodunn

numsntliob uus dsm, durob den nsusn Lonkurrsn^vsrtruK' mit dsn VsrsiniAtsn Kobwsi^srbubnsn disssr Oinis ^uZswis-

ssnsn Arösssrn Oütsrvsrksbr rssultirsn. Oubsi durk übri^sns niobt uusssr ^.obt Aslusssn vsrdsn, duss disssr vsrmsbrts

Oütsrvsrksbr im'Wsssutliobsn nur durob Rompsusutionsn, vslobs dis Nordostbubn undsrvsitiA Asvübrts, srbültliob vur.

Rsi dsr lösstbulbubn but dis ökonomisobs LsdrünZniss uuob im Osriobts)ubrs kortZsduusrt. Ontsr disssn

Omstündsn vur ss uns niobt inoZIiob, dis ^bbs?uklung' odsr uuob nur sins bstrüobtüobs Reduktion unssrsr uvAS-

dsoktsn Outbubsn bsrbsi^ukübrsn. Immsrbin bubsn wir strsn^s duruuk Aöbultsn, kür unssrs nsu uuduuksndsn

RordsrunAsn ststs rsobt^siti^ OsokunZ ^u srlunAsn, und but uuob sin stwslobsr Rüok^uuA unssrss Outbubsns uus
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früherer Zeit erzielt werden können. Die im letzten Bericht angedeuteten Verhandlungen über eine definitive

Beordnung unserer verschiedenen Beziehungen zur Tössthalbahn, speziell auch der Pflicht zur Leistung von

Kapitalbeiträgen an die Kosten der Erweiterung des Bahnhofes Winterthur, sind noch nicht zum Abschlüsse gelangt, dürften

aber aller Voraussicht nach in nächster Zeit zu der angestrebten Einigung führen.

Seitens der Bischofszeller Bahn, an welche die Nordostbahn bekanntlich auf Ablauf der zehnjährigen

Pachtzeit ein Darleihen von Fr. 1,500,000 iii der Form von Nordostbahn-Obligationen auszurichten hat, ist "bei uns

die Anregung auf käufliche Übernahme der Bahn oder wenigstens auf frühzeitigere Aushingabe eines Theiles dieser

Obligationen gemacht worden. Es wurden diesfalls Vorschläge von unserer Seite vorgelegt, jedoch von der Geschäftsführung

der Bischofszellerbahn als nicht befriedigend erachtet. In der Folge haben zwar weitere Besprechungen

zwischen dem Präsidenten der Geschäftsführung der Bischofszellerbahn und Mitgliedern unserer Direktion

stattgefunden ; wir erachteten es dann aber nicht als opportun, der Anregung zur Zeit weitere Folge zu geben. Über

die bestehenden Differenzen hinsichtlich einer Reihe von gegenseitigen Forderungen konnte eine Verständigung nicht

erzielt werden. Vor Kurzem haben wir uns nun geeinigt, dieselben vor einem Schiedsgericht auszutragen. Einen

Hauptstreitpunkt bildet die Frage, ob die zur Konsolidirung der Bahn nothwendig gewordenen Entwässerungsarbeiten

im sogenannten Teilen, die einen Aufwand von beiläufig Fr. 12,000 beanspruchen werden, auf Rechnung der Babn-

eigenthümerin oder auf diejenige der Nordostbahn, als Pächterin, auszuführen seien.

Gegenüber der Unternehmung Wädcnsweil- Ein sie dein ist die Frage der Haftpflicht für die bei der

Probefahrt vom 30. November 1876 vorgekommenen Tödtungen und Verletzungen noch nicht zum Austrage gekommen.

Von allen Klägern ist die Nordostbahn ins Recht gefasst worden, und es haben die bezüglichen Prozesse bis zum

Abschlüsse des Berichtes bereits zu folgenden, zum Theil rechtskräftig gewordenen Verurtheilungen geführt, für welche

die Nordostbahn auf Grund des Bau- und Betriebsvertrages vom 25. Januar 1875 das Regressrecht auf die

Unternehmung Wädensweil-Einsiedeln beansprucht:

Zu Gunsten der Hinterlassenen des Heizer Frei, Aversalentschädigung Fr. 15,000. —-

„ „ „ „ „ Dr. Kälin, idem „ 10,000. —

„ „ von Lokomotivführer Steiner Fr. 1,710 Leibrente vom 1. Sept. 1879 ab und Heilungskosten etc. „ 10,479.95

„ „ „ Bremser Weber „ 1,800 idem „ 21. April 1877 „ „ idem „ 850.—

„ „ „ Ingenieur Ritter „ 450 idem „ 19. Okt. 1877 „ „ idem „ 3,438.80

„ „ „ Zugführer Gattiker, Aversalentschädigung „ 7,250. —

„ „ „ Bauführer Möhrle, idem n 482. —

Der im letzten Jahresberichte erwähnte Prozess mit den Bauunternehmern Schedlbauer & Vogl ist im Berichtsjahre

ebenfalls nicht zur Erledigung gelangt.

Die Liquidation der Schweizerischen Nationalbahn, über deren Verlauf im Übrigen an anderer

Stelle berichtet wird, ist im Berichtsjahre soweit gefördert worden, dass wie einerseits der gänzliche Verlust unserer

laufenden Forderungen, so anderseits die vollständige Einbringlichkeit unserer aus Expropriation herrührenden Guthaben

ausser Frage gestellt wurden. Die letztern beziffern sich inclusive Zinse auf beiläufig Fr. 400,000, von denen nur etwa

Fr. 270,000 durch Hinterlagen gedeckt waren. An den bereits in der Betriebsrechnung pro 1878 auf Abschreibung

gebrachten laufenden Guthaben von zusammen Fr. 125,491. 80 Cts. konnten im Wege des Regresses auf andere

Unternehmungen nachträglich Fr. 8,754. 92 Cts. wieder eingebracht werden, und es ist Aussicht vorhanden, auf

diesem Wege noch einen weitern Betrag von beiläufig Fr. 10,000 realisiren zu können.

Unser letztjährige Geschäftsbericht deutete bereits auf die Schwierigkeiten hin, welchen der schweizerische

Getreidespezialtarif Nr. 6 vom 1. Dezember 1878 seitens der Lagerhäuser im Innern der Schweiz begegnete,
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krüksrsr ?!sit sr^islt vsrdsn können. Ois im làtsn ksriokt unAsdsutstsn VsrkundlunAsn übsr eins deknitivs

ksordnunF unssrsr vsrsokisdsnsn ksîiiskunAon /ur lösstkulbukn, spsiîisll uuok dsr küiokt smr DsistunA von kupitul-
bsitrüZsn un dis kostsn dsr DrvsitsrunA dss kuknkokss 'iVintsrtkur, sind nook niokt /.um Vbsoklusss Aslun^t, dürktsn

ubsr ullsr Voruussiokt nuok in nüokstsr üsit /u dsr unASstrsbtsn DimAUNA kükrsn.

Ksitsns der kisokoks/sllsr Lukn, un vsloks dis kordostbukn bskunntliok uuk Vbluuk dsr /ski^ukri^sn
kuokt/sit sin Durlsiksn von Dr. 1,500,900 in à- Dorm von kordostbukn-ObliAutionsn uus/urioktsn kut, ist îisi nns

dis VnrsAUNA uuk küukkoks Übsrnukms dsr kukn odsr vsniAstsns uuk kruk/siti^srs VuskinAubs sinss Dksilss disssr

DbÜAutionsu Asmuokt vordsn. Ds vurdsn disskulis Vorsoklü^s von unssrsr Lsits vorAsIsZt, ^jsdook von dsr Dssokükts-

kukrunA dsr Lisokoks/slisrbukn uls niokt bskrisdi^snd sruoktst. In dsr Dol^o kubsn /vur vsitsrs kssprsokunAsn

/visöksn dsm krüsidsntsn dsr DssoküktskükrunA dsr kisokoks/silsrbukn und Uit^Iisdsrn unssrsr Direktion stutt-

Sekunden; vir sruoktstsn es dunn ubsr niokt uls opportun, dor VnrsAunA /ur ^sit vsitsrs DolZs /u Asbsn. Übsr

dis bsstsksndsn Didoron/sn kinsioktliok oinor koiko von ASAönssitiAsn Dordvrimoon konnts sins VsrstülldiZullA niokt

erhielt vsrdsn. Vor kur/sm kubsn wir nns nun gooiniAt, dissslksn vor sinsm KokiedsAsriokt uus/utruASN. Dinsri

Duuptstrsitpunkt bildst dis Dru^s, ob dis /ur konsolidirunZ dsr kukn notkvsndi^ Zsvordsnsn KntvüsssrunAsurbsitsn

im so^snunntsn Isllsn, dis sinsn Vukvund von bsilüukA Dr. 12,000 bsunspruoksn vsrdsn, unk ksoknunA dsr kukn-

siAkntkümsrin oder unk dis^sniAS dsr Uordostbukn, uls küoktsrin, uus/ukükrsn ssisn.

DsZsnübsr dsr kntsrnskinunA >Vüdonsvsil-Dinsisdslu ist dis DruZs dsr lluktpkkvkt kür dis bsi dsr

krobskukrt vom 30. kovsmbsr 1876 vor^skommsnsn Dödtun^sn und Vsrlst/un^sn nook niokt /um ^ustruAö Askommsn.

Von ullsn klÜAsrn ist dis klordostbukn ins Rsokt Askusst vordsn, und ss kubsn die ds^ÜAlioksn Drosssss bis 2!um

Vbsoklusss dss Lsrioktss bsrsits ?u lolASndsn, /nn,l Dksil rsoktskrükti^ ^svvordsnsn VsrnrtksilunASn Astükrt, kür vsloks

dis ^lordostbukn uuk (Zrund dss Duu- und LstrisksvsrtruFSs vom 25. ànuur 1876 dus RsArsssrsokt uuk dis Dntor-

nskmunA ^VüdsnsMsil-DinsisdsIn bsunspruokt:

/u Dunston dsr Dintsrlusssusn dss Iloi/.or Droi, VvsrsuIsntsvküdiAun^ Dr. 15,000. —-

„ „ „ „ ^ Dr. Dülin, idsm „ 10,000. —

„ „ von Dokomotivkükrsr Ltsinsr Dr. 1,7 l 0 Dsibrsnts vom 1. Lspt. 1879 uk und DsilunAskostsn eto. „ 10,479.95

„ „ „ Lrsmssr >Vsbsr „ 1,800 idsm „ 21. ^pril 1877 „ „ idsm „ 850.—

„ „ „ InASniöur Kittsr „ 450 idsm „ 19. Okt. 1877 „ „ idsm „ 3,438.80

„ „ „ ^u^kükrsr (Zuttiksr, ^vsrsuIsntsoküdi^unA „ 7,250. —

„ „ „ kuukükrsr Uökrls, idsm „ 482. —

Der im làtsn dukrssbsriokts srvvüknts kro^sss mit den kuuuntsrnskmsrn Loksdlbuusr â Vo^I ist im ksriokts-

îjukrs sbonkulls niokt ?ur DrlsdiAunZ AsIunAt.

Dis Dilpndution der 8 ok vsi? srisoksn kutionulbukn, üksr dsrsn Vsrluuk im ÜbriAvn un undsrsr

HtsIIs bsrioktst wird, ist im ksriokts^ukrs sovsit Kökördsrt vordsn, duss vis sinsrssits dsr AÜn^Iioks Verlust unssrsr

luuksndsn DordsruuAön, so undsrssits dis volistündi^s DinbrinZIiokIrsit unssrsr uns Dxpropriution ksrrükrsndsn Dutkubsn

uusssr DruAS AsstsIIt vurdsn. Dis Ist^tsrn bs^iDsrn siok inolusivs 2inss uuk ksilüuÜA Dr. 400,000, von dsnsn nur stvu
Dr. 270,000 durok kintsrluASii Aödsokt vursn. ^Vn den bsrsits in dsr kstrisksrsoknunA pro 1873 auk VbsokrsibunA

Asbruoktsn luuksndsn Dutkubsn von öusummsn Dr. 125,491. 80 Dts. konntsn im >VvAS dss ks^rsssss uuk undsrs

DntsrnskmunZsn nuoktrÜAÜok Dr. 8,754. 92 Dts. visdsr sinZsbruokt vsrdsn, und ss ist Vussiokt vorkundsu, uuk

disssm IVsAS nook sinsn vsitsrn kstru^ von bsilüuÜA Dr. 10,000 rsulisirsn s:u können.

Dnssr làtjûkriAS Dssoküktskoriokt dsutsts bsrsits uuk dis KokvisriZksitsn ki», vslokon dsr sokvsiîisrisoks

Dstrsidsspsîiiulturik i!7r. 6 vom 1. Ds^smbsr 1878 seitens dsr DuZsrküussr im Innern dsr Lokvsi^ bsAvAnsts,



— 33 —

indem diese sich in ihren Interessen durch das Staffelsystem des Tarifs gefährdet glaubten, welches zwar in noch

mehr ausgesprochenem Grade schon dem Spezialtarif Nr. 5 vom 1. Mai 1869 zu Grunde gelegen hatte. In Folge

dessen wurden Begehren laut, dass der Tarif rein proportional den Distanzen gebildet werde. Letztere Änderung

hätte, weil die Bahnverwaltungen die jetzigen ermässigten Taxen für Transporte auf grössere Distanzen nicht ohne

schwere Yerluste auch für solche auf nähere Distanzen zugestehen könnten und daher genöthigt wären, nicht die höhern

Taxen auf nähere, sondern die ermässigten auf grössere Distanzen aufzuheben, für einen Theil der Getreidetransporte

eine starke Yertheuerung zur Folge; sie würde zugleich die Konkurrenz, welche sich die verschiedenen

Getreideimportrouten im Innern der Schweiz machen, zum Nachtheile des Landes einschränken und die Konkurrenzfähigkeit
der schweizerischen Bahnen zu Gunsten der ausländischen fühlbar abschwächen. Es ist daher kaum zu denken, dass die

Behörden einer solchen Forderung, deren gesetzliche Berechtigung zudem höchst zweifelhaft wäre, zur Geltung verhelfen

werden. Auch wird nach unserer Überzeugung die unzureichende Frequenz, worüber einzelne Binnenlagerhäuser

sich beklagen, mit Unrecht grossentheils auf den Getreidetarif zurückgeführt. Immerhin waren wir und die übrigen an

diesem Tarif betheiligten Bahnen bereit, für das Getreide die ganz ausnahmsweise, für andere Transporte weder bestehende,

noch verlangte Begünstigung zuzugestehen, dass dasselbe, wenn es einen Aufenthalt in einem Lagerhause

durchgemacht hat und sodann zum Weitertransport neu aufgegeben wird, für letzteren nicht die ab der Station des Lagerhauses

geltende Taxe zu bezahlen habe, sondern die Fracht zwischen der vorherigen Abgangs- und der neuen Bestimmungsstation,

nach Abzug der für den Transport zum Lagerhaus bereits bezahlten Theilfracht und mit Zurechnung einer

mässigen Gebühr für die Behandlung auf der Lagerhausstation. Diese Vergünstigung musste auf solche Lagerhäuser

beschränkt worden, welche den Bahnen durch ihre Lage, Organisation und sonstige Einrichtung die nöthige Garantie

gegen die sonst unausweichlichen Missbräuche zu bieten scheinen. In erster Linie wurde sie für die Lagerhäuser

der Centraischweiz in Aarau und Ölten anerboten, mit dem Vorbehalt, über deren Ausdehnung auf andere Lagerhäuser

bei eintretendem Begehren neuen Beschluss zu fassen. Der Bundesrath erblickte indess in der Stellung, welche

hienach den genannten Lagerhäusern zukäme, eine gesetzlich unzulässige Begünstigung derselben und erklärte,
dass er sich von vornherein das Recht wahre, die Bahnen anzuhalten, ähnlichen Begehren Dritter, selbst wenn dies

keine Lagerhäuser seien, jeweilen zu entsprechen. Zu unserm Bedauern wurde hiedurch die Verkehrserleichterung,
welche in Aussicht genommen war, verunmöglicht.

Es machte sich das Bedürfniss geltend, die im Vorjahr mit den Vereinigten Schweizerbahnen
vereinbarte Gültigerklärung der Personenbillete zwischen Zürich, Orlikon etc. und den Glarnerstationen zur Benutzung

sowohl der Weesenerroute als derjenigen über Niederurnen, auch auf die Billete der Glatthailinie, der Linie

Effretikon-Hinweil und der Tössthalbahn auszudehnen. Wir trafen hierüber mit der genannten Gesellschaft eine

interimistische Verständigung für die Winterfahrplanperiode und beabsichtigen die definitive Ordnung dieses Verhältnisses

mittelst eines der verwaltungsräthlichen Genehmigung unterliegenden Vertrages.

Das Berichtsjahr erhielt für das Tarifwesen dadurch eine grosse Bedeutung, dass die sämmtlichen

Balmverwaltungen, welche der Kontrole der deutschen Reichsbehörde unterstehen, ihre direkten Gütertarife mit

dem Auslande, welche nicht auf Grund des deutschen Reformsystems erstellt waren, kündigten. Ilievon wurde auch

unsere Gesellschaft betroffen, indem zunächst die Gütertarife mit Elsass-Lothringen und Baden, dann auch diejenigen

mit Württemberg auf Ende 1879 gekündet wurden; gegen Ende des Berichtsjahres folgte trotz seines Reservatrechtes

in Eisenbahnsachen auch Bayern, immerhin unter einstweiliger Intaktbelassung der österreichisch - ungarischen

Transittarife nach der Schweiz und nach Frankreich, und mit der Zusicherung, dass es die wirkliche Ausserkraftsetzung

der seitherigen Tarife erst beanspruche, nachdem die Erstellung neuer möglich geworden sein werde. Wir
waren bemüht, dem gänzlichen Abbruch des direkten Güterverkehres mit den Nachbarbahnen möglichst rasch zu

5
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indsm dioss sick in iürsn Intsrssssn durck dus Ltukkols^stom dss luriks Askulrrdst Aluuktsn, wslckss îiwur in uock

mckr uusAssproolisnsm Druds sckon dsnr Kpoàlturik Hr. 5 vom 1. Um 1869 ^u Drundo FolsASn liutts. In Dol^o

dssssn wurdsn Dsg'ckrsn luut, duss dor Durik rsin proportionul don Distunîîon Asbildst words. Dàtors àdsrun^
üütts, weil dio DckuvsrwultunASn dio ^jstAASn ermüssiZtsn iluxsn kür Irunsporto uuk Arösssro I)istun?sn nickt olmo

solrwsrs Vsrlusto uuck kllr solcks uuk nülrors Distun^sn zmAsstslion könnton und dukor Asnötlugt würsn, nickt dio lmlisrn

luxsn uuk nükors, sondsrn dio ormüssiZtsn ci.uk Arösssre Distunnsn uukiîukcksn, kür sinsn Dkoil dor Dotrsidstrunsports

oins sturks VortüsusrunA nur Dolg'sz sis würds ^uZIsick dio Ivonkurron?, wolcko sick dio vsrsckisdsnsn Dstroids-

importroutsn ini Innorn dor Zckwà mucksn, ?um Hucktkoils dss Dundos öinsckrünksn und dio HonkurrsnckûIÛAksit

dor soliw^siüsrisckon Dulinsn izu Dunston dor unslündisckon küldüur udsckwüoüon. Ds ist dulrsr kuuin /.u donksn, duss dio

Doüördsn sinsr solckon DordsrunA, dsrsn Assot^licko DorscktiKunA nudsm köckst v.wsikslliukt wmrs, /nr DeltunZ vsrkslksn

wsrdsn. àolr wird nuck unsoror Übsr^ouAunA dio unxursicksnds DrsHusnn, worüüsr sin/slns Dinnsnlu^srküussr

sick kokluASn, mit Dnrockt Arosssntksils unk don t-lotrsidsturik iîurûokAkklldrt. Immsrkin wursn wir und dis üdriAsn un

diosorn lkurik kstlroiliZton Dulinon ksrsit, kür dus (lotroido dis Aun^ uusnuümswoiso, kür undoro ikruns^orto wsdsr bsstckonds,

noek vorlung'ts DsAÜnstiZunA ^u^uASstcken, duss dusssllis, wsnn os sinon àksntkult in einem DuAsrkuuso durck-

Ksmuckt Iiat und sodunn !?um Msitertrunsport nsu uukASAskon wird, kür Ist^tsren nickt dio uü dor Ltution dos DuAsrkuusos

Asltsnds luxe !?u ke^uklsn kuüo, sondsrn dis Druckt siwiscksn dsr vorüoriZon ^bgunAS- und dsr nsuon DostimmunZs-

stution, nuck ^d/uA dsr kür don Irunsport ^um DuZsrkuus bsrsits bs^ulrlton ll'üsilkruckt und init ^urselmunA sinsr

müssiASN DoliUür kür dis DckundlunA unk dor DuAsrkuusstution. Disss VerFÜnstiZunA musste uuk solcko DuAscküusor

bssckrünkt worden, wolcks dsn Dulmon durck ikro DuZe, OrAunisution und sonstiZo DinricktunA dis nôtliiZs (Zuruntis

ASAon dis sonst unuuswoisidioüsn Uissdrüusüs îiu bistsn soüsinsn. In srstsr I^inis wurds sio kür dis I^UAsrüüussr

dsr dsntruisàwsi^ in ^uruu und Oitsn uusrüotsn, init dem Vorüoüuit, üüsr dsrsn ^.usdsünunA uuk undsrs I^gAsrüüusor

bsi sintrotondsnr LsAsIrrsu icsusn Lssoüiuss ?u kusssn. Dsr Lunässrutü srdliàts indsss in dsr LtsIIunA, wsloüo

Insnuà don Asnunntsn I^uAsrüuussrn ziulcürns, sins Assot^üoü un2uiüssi»'s ös^ünstiAUNA dsrsslksn und srlrlürts,
duss sr sick von voricksrsin dus Hsckt wuürs, dis Luünon unnuüultsn, üünücksn LsAckrsn Dritter, sslbst wsnn dios

ksins DuAsrüüussr ssisn, ^'owoilsn iiu sntsprscksn. 2u unserm Dsduusrn wurde üisdurck dis VsrkckrssrloicktsrunA,
wslcks in ^ussioüt Asnommsn wur, vorunmoZIickt.

Ds muckto sick dus Dsdürkniss Zsltsnd, die im VoiWÜr mit dsn Voroini^ton Loüwoi^srüulrnsn vor-

sinburts DüItiAsrldürunA der Dsrsonsnkillsts iiwisckon Wrick, (irlikon oto. und don Klurnsrstutionsn isur Dsnut^unZ

sowold dsr "^Vosssnsrrouto uls dkrjoniASn üdor Riodsrurnsn, uuck uuk dio Diliots dsr Dluttüullinis, dsr Innio

Dtkrstilron-Dinwsil und dsr WsstlruIIllukn uus^udoünsn. ^iVir truksn üisrübsr mit dsr Asnunntsn Dssoilsckukt sins

intorimistiscko VorstündiZuliA kür dio Vintorkuürplunpsriodo und bouksicktiASn dis dsünitivs Ordnung dieses Vsrüültnissos

mittelst sinss dsr vorwultunAsrutldicksn DsnsümiAunA untsrlisKöndsn VsrtrsAss.

Dus Dsrickts^uür sckislt kür dus lkurikwsssn dudurck sins grosso DsdsutunA, duss dis sümmtlicksn Duün-

vsrwultunAsn, wolcks dsr Kontrols dsr doutsoüsn Rsiolrslzsüö'rdo untsrstckon, iüro dircktsn Dütsrturiks mit

dsm àslunds, wslolrs nickt uuk Drund dss doutscksn Rskorms^stsms orstsllt wuron, IcündiZtsn. Ilisvon wurds uuok

unsers Dsssllsokukt dstrokksn, indsm nunückst dio Dütsrturiko mit DIsuss-DotürinALN und Dudsn, dunn uuck dio^'onÌA0n

mit ^ürttkm1)or<; uuk Dnds 1879 ^ckündot wurden; AöAsn Dnds dss Dsrickts^udrss kol^to trà soinss Ilsssrvutrocktss

in Dissndulcnsuolisn uuck Du^orn, immsàin untsr sinstwoiÜAsr IntulrtdslussunA dsr östorrsickisck - unAurisckon

lkrunsitturiks uuck dsr Lckwck und nuck Drunlcrsick, und mit dsr WsicksrunA, duss es dio wirldicks àsssrlcrukt-

sst«unA der ssitlroriAsn luriks srst bsunsprucks, nuckdsm dis DrstsllunA nousr möAÜck Mwordsn soin wsrds. Mir
wuron üsmüüt, dsm Zünckcksn Abdruck dss direkten Dütsrvsrksürss mit dsn Nuolrliurliulrnsn möK-lickst rusck /.u

5
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begegnen, und wurden hierin von der badischen und württembergischen Verwaltung kräftig unterstützt; leider musste

aber den neuen Tarifen, zufolge der Differenzen zwischen unserm Gütertarifsystem und dem deutschen Reformsystem,

eine sehr komplizirte Form gegeben werden, ohne dass die Gesammtheit des Güterverkehres in deren Rahmen

einbezogen werden konnte. Es wurde möglich, noch auf Neujahr 1880 für die wichtigen Stationen Basel B. B. und

Waldshut neue Gütertarife zu erstellen; denselben folgten seither solche für Singen und dann für die übrigen

wichtigeren Stationen der Badischen Bahn. Auch die Tarife mit Württemberg sind der Einführung nahe, während

diejenigen mit Elsass-Lothringen, den Pfälzischen Bahnen etc. sich noch im Rückstände befinden.

Die Konzession der Linie Glarus-Lintthal entspricht der sogenannten Normalkonzession, welche über die

Bildung der Tarife andere Bestimmungen enthält als die übrigen Konzessionen der Nordostbahn. Wir waren

hiedurch genöthigt, für die Personen- und Gütertarife jener Linie, welche am 1. Juni 1879 dem Betrieb übergeben

wurde, besondere Taxschemata aufzustellen, und konnten in Folge dessen die Tarife zwischen ihr und unsern andern

Linien nicht auf Grund unserer allgemeinen Schemata nach den durchgerechneten Distanzen feststellen, sondern

mussten sie mittelst Zusammenstosses der beiderseitigen Taxen in Glarus bilden. Im Übrigen wurde für Glarus-

Lintthal das Taxsystem der Nordostbahn zur Geltung gebracht.

Nachstehend folgt eine Übersicht der wichtigeren Tarifarbeiten des Berichtsjahres:

1. Personen- und Gepäck ver kehr, a) Revision des Tarifs für den internen Verkehr der Nordostbahn

auf den 1. Januar 1880 behufs Durchführung der theilweise veränderten Distanzen, welche sich aus der

kontradiktorisch mit dem schweizerischen Eisenbahndepartement vorgenommenen Neuvermessung der Nordostbahn-

linien ergeben haben, b) Revision des Tarifs der Bötzbergbahn, zum Zwecke der Durchführung einer Vereinbarung

der Centraibahn mit Baselstadt, welche gestattet, den Tarifen statt der bisherigen um einen Kilometer gekürzten

Distanzen die wirklichen Distanzen ab Basel zu Grunde zu legen, c) Ausdehnung des Personentarifs auf die

Stationen Ennenda bis Lintthal, ferner Einbeziehung letzterer Stationen in den direkten Verkehr mit der Bötzbergbahn

und der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil. d) Vollendung der Revision des Tarifs mit den Vereinigten

Schweizerbahnen und Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in denselhen. e) Erstellung direkter Taxen

mit Rapperswyl, Station der Zürichsee-Gotthardbahn, über den Seedamm, f) Ergänzung des Tarifs mit der Eisenbahn

Wädensweil-Einsiedeln. g) Erstellung eines direkten Tarifs mit der Bergbahn Rorschach-Heiden. h)

Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in den direkten Verkehr mit der Centraibahn, Aargauischen Südbahn

und Jura-Bern-Luzernbahn, i) Ausdehnung der direkten Taxen mit Einsiedeln auf Stationen der Jura-Bern-Luzernbahn

ferner auf elsass-lothringische Stationen, Bregenz, Feldkirch und Lindau, k) Revision des Personentarifs

mit Tyrol, Triest und Italien über den Brenner. Z) Neuerstellung des Personentarifs mit Württemberg, m) Ergänzung

der Personentarife mit der Badischen Bahn und n) mit Elsass-Lothringen. o) Neuerstellung der Personentarife mit

der Main-Neckarbahn, sodann p) der Transittarife über die Nordostbahn zwischen den Vereinigten Schweizerbahnen

und der Badischen Bahn, q) Ergänzung der Rundfahrtbillete, namentlich durch Erstellung von Touren ab Frankfurt a/M.,

Mainz, Ludwigshafen, Neustadt, Ems und Wiesbaden nach der Central- und Ostschweiz.

2. Güterverkehr, a) Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in die internen Gütertarife, ferner

in die direkten Tarife mit der Bötzbergbahn und der Linie Effretikon-Hinweil. b) Neuerstellung des Reglements und

Tarifs für die Lagerhäuser in Zürich, und c) Revision desjenigen für die Lagerhäuser in Romanshorn, d) Revision

des Tarifs für den Camionnage in Zürich, e) Tarif zwischen Romanshorn transit und Schaffhausen, f) Einbeziehung

der Stationen Ennenda bis Lintthal in die direkten Tarife mit den Vereinigten Schweizerbahnen, der Aargauischen

Südbahn, der Centraibahn und den weiter gelegenen schweizerischen Bahnen, g) Revision der Tarife mit der

Simplonbahn. h) Neuerstellung des Tarifs der Bötzbergbahnstation Basel mit der Nordostbahn und den Vereinigten
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begegnen, und wurden bierin von der badisobsn und württsmbergisoben Verwaltung kräktig unterstützt; leider musste

»der den neuen lariksn, ^utolgs dor Vitteren^en ziwisobsn unserm Vütsrtarits^stem und dom deutsobsn Rskorms^stem,

oins sstrr kompli^irte Borm gegeben werden, olrne dass die Llesammtbsit des Vütsrvsrksbrss in deren Rabmsn ein-

bezogen werden konnte. Us wurde mögliob, noob nut Nsujabr 188V tür die wiobtigen Stationen Basel B. B. und

Valdsbut neue Vütsrtarits 2U erstellen; dsusslbsn tolgtsn seitbsr sololro tür Lingen und dann tür die übrigen

wiobtigsrsn Aktionen der Badisobsn Babn. ^.uob die larits mit IVürttemberg sind der Bintübrung nabe, wäbrend

diejenigen mit BIsass-Botbringsn, den Rkäl^isobsn Babnen eto. sioti noeti im Rüokstande botlndsn.

Vis Ron^sssion der Binie Vlarus-Binttbal entspriobt der sogenannten NormalkonTlsssion, weletre über die

Bildung der larits andere Bestimmungen entbält als die übrigen Ron^sssiouen der Nordostbabn. ^Vir waren

bisdurob gsnötbigt, kür die Rsrsonsn- und Vütertarike jener Binie, welobs am 1. duni 1879 dem Betrieb übergeben

wurde, besonders laxsobsmata auikustellen, und konnten in Bolgs dessen die larits iiwisoben ibr und unsern andern

Binisn niobt auk (Irund unserer allgemeinen Kobemata naob den durobgereobneten Distanzen tsststsllen, sondern

mussten sie mittelst Busammenstossss der beiderseitigen laxen in VIarus bilden. Im Übrigen wurde tür Vlarus-

Binttbal das laxs^stsm der Nordostbabn ^ur Vsltung gebraobt.

Naobstebend tolgt eins Übsrsiobt der wiobtigsrsn larikarbsiten des Lsriobtsjabres:
1. Rersonen- und ü späok verksbr. «) Revision des larits kür den internen Verksbr der Nordost-

babn ant den 1. danuar 188V bebuks Vurobkübrung der tbeilweise veränderten Vistsnizsn, welebs sieb aus der

kontradiktorisob mit dem sobwàerisoben Bisenbabndepartemsnt vorgenommenen Neuvermessung der Nordostbabn-

linien ergeben baben. ö) Revision des larits der Böwbergbabn, ?um Zwecks der Vurebtübrung einer Vereinbarung

der Bsntralbabn mit Lasslstadt, welebs gestattet, den laritsn statt der bisbsrigsn um einen Bilomster gekürzten

Oistan^en die wirkbeben Distanzen ab Basel ?u Vrunds nu legen, e) Vusdsbnung des Rersonsntarits auk die

Ltationen Bnnenda bis Binttbal, tsrnsr Binbe^isbung letzterer Aktionen in den direkten Verksbr mit der Bàberg-
babn und der Binie Btlretikon-'Vet^ikon-IIinwkil. Ä) Vollendung der Revision des larits mit den Vereinigten

Lobwàerbabnsn und Binbe^iebung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in denselben, s) Brstellung direkter laxen
mit Rappersw^I, Station der Büriobsss-Vottbardbabn, über den Lesdamm. /) Brgänsung des larits mit der Bisen-

babn ^Vadensweil-Binsiedeln. A) Brstellung eines direkten larits mit der Bsrgbabn Rorsobaob-Bsidsn. Bin-

be^isbung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in den direkten Verksbr mit der üentralbabn, àrgauisobsn Züdbabn

und dura-Bsrn-Bunsrnbabn. Vusdsbnung der direkten laxen mit Binsiedsln auk Btationsn der dura-Bern-Bu^srn-

babn, kernel auk slsass-lotbringisobs Ltationen, Brsgsnîi, Bsldkirob und Biudau. Revision des Rersonsntarits

mit l^rol, lriest und Italien über den Brenner. Neusrstellung des Rersonsntarits mit IVürttsmbsrg. Brgännung

der Rersonsntarits mit der Badisobsn Babn und ^ mit BIsass-Botbringen. o) Neusrstsllung der Rersonsntarits mit

der Nain-Nsokarbabn, sodann der lransittarits über die Nordostbabn swisobsn den Vereinigten Lobwei^erbabnen

und der Badisobsn Babn. Brgän^ung der Rundtabrtbillste, namentlieb durob Brstsllung von louren ab Brankkurt a/N.,

Nainîi, Budwigsbakeu, Neustadt, Bms und IVissbsden naob der üsntral- und Ostsobwei?.

2. ülütsr verksbr. s^> Binbs^isbung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in die internen Vütertariks, tsrnsr

in die direkten larits mit der Bàbergbabn und der Binis Bitretikon-Blinweil. ö) Neuerstsllung des Reglements und

larits tür die Bagsrbäussr in Ziüriob, und e) Revision desjenigen tür die Bsgsrbaussr in Romansborn. c/) Revision

des larits kür den Llamionnags in ^üriob. s) larik ^wisoben Romansborn transit und Abatkbausen, Binbs^isbung
der Ktationsn Bnnenda bis Binttbal in die direkten larits mit den Vereinigten Zobweissrbabnsn, der Vargauisobsn

Lüdbabn, der tlsntralbabn und den weiter gelegenen sobweisierisobsn Babnen. A) Revision der larits mit der

Amxlonbabn. /i) Neuerstellung des larits der Lötsibergbabustatiou Basel mit der Nordostbabn und den Vereinigten
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Schweizerbahnen, zur Durchführung der am Distanzenzeiger der Bötzbergbahn und Nordostbahn eingetretenen

Änderungen und zugleich zur Sicherung der Konkurrenzfähigkeit der Bötzbergroute gegenüber den dermaligen

Gütertaxen ab dem badischen Bahnhof Basel über Waldshut. i) Entsprechende Neuerstellung des Gütertarifs

zwischen dem badischen Bahnhof Basel und Waldshut einer- und der Nordostbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen

anderseits, k) Revision und Ergänzung des Tarifs zwischen Basel, Bötzbergbahn und Badische Bahn, und den

Bodenseeuferorten, einschliesslich Sehaffhausen. I) Erstellung eines Transittarifs über Delle, Verrières und Genf mit

Schaffhausen, Konstanz und Romanshorn, m) Reexpeditionstarife zwischen den beiden Bahnhöfen in Basel und der

Ostschweiz für den Verkehr mit Mannheim und Ludwigshafen, ferner zwischen Singen und der Ostschweiz via

Schaffhausen für belgische und holländische Güter, n) Tarif für Brennmaterialien, Roheisen, Baumaterialien, Getreide etc.

zwischen Winterthur und Wald via Illnau. o) Nachtrag zum Tarif Commun Nr. 442 mit der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn,

zur Sicherung der hiesigen Eisenbahnagentur für Güter nach der Levante gegenüber eingetretenen

Konkurrenzen, p) Revision des Tarifs für Fleischtransporte nach Paris, q) Einbeziehung der Stationen Ennenda

bis Lintthal in die Saarkohlentarife, ferner Erstellung von Spezialtarifen für Steinkohlen und Roheisen ab Mannheim

und Ludwigshafen nach dem Vorarlberg, r) Neuerstellung des Tarifs zwischen Basel und Schaffhausen einer- und

den bayerischen Staatsbahnen anderseits, ferner Revision und Ergänzung des gleichartigen Tarifs mit Sachsen.

s) Spezialtarife für den Holzexport nach der Schweiz und Frankreich mit Bayern, der Kaiserin Elisabethbahn, der

österreichischen Südbahn, Galizien und der Bukowina, t) Neue Spezialtarife für den Getreideexport nach der

Schweiz und Frankreich mit Bayern und mit Österreich-Ungarn, einschliesslich Böhmen, u) Spezialtarife für den

Weinexport aus Österreich-Ungarn nach der Schweiz und nach Frankreich, v) Spezialtarife für mineralische Kohlen,

Kartoffeln und Zucker mit den böhmischen Bahnen, ferner für mineralische Kohlen der Kronprinz Rudolfbahn.

w) Revision und Ergänzung der Gütertarife mit Südrussland via Podwoloczyska und Brody und mit Rumänien via

Suczawa, einschliesslich des Exporttarifs für metallurgische Produkte aus Südfrankreich nach Russland, x)
Einbeziehung der Stationen Romanshorn und Rorschach via Konstanz in verschiedene mittel- und norddeutsche

Tarifverbände.

III. Fiiianzyerwaltung.

Der letztjährige Geschäftsbericht reichte bis zur Konstituirung der Schweizerischen Eisenbahnbank
in Basel und ihrer Übernahme aller der Verpflichtungen, welche in der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

der Nordostbabn zugesichert waren. Soweit die Bedürfnisse der letztern es erheischten, sind diese Verpflichtungen

seither auch immer mit grosser Pünktlichkeit erfüllt worden, und es war der Verkehr mit dem genannten Institut

überhaupt stets ein sehr angenehmer.

Während des Berichtsjahres wurden von der Eisenbahnbank folgende Zahlungen geleistet:

Fr. 3,000,000 Valor 31. Januar 1879 auf Rechnung der Rückzahlung des 3 Millionen-Anleihens vom l.Febr. 1859

55 20,000,000 i) 1. Fehr.
55 55 55 55

Übernahme der Vorschüsse des Comptoir d'Escompte,

55 500,000 » 28.
55 55 55 55 55

Gotthardsubvention pro 1878,

55 2,000,000 V
1. Mai

55 55 55 55 Rückzahlung der Subvention vom rechten Seeufer,

55 3,500,000 ÎÎ
15. Aug. 55 55 55 55 „ des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 400,000 5)
1. Nov.

55 55 55 55
Gotthardsubvention pro 1879,

55 1,500,000 » 10. 55 55 55 55 55 Rückzahlung des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 200,000 » 10.
55 55 55 55 55 „ der Subvention vom rechten Ufer,

» 12,990,000 » 31. Dezbr.
55 55 55

des Rückkaufs der Titel des Schweiz. Konsortiums.

Fr. 44,090,000 effektiv.
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Lobvvsissrbabnsn, üur Lurobkübrmr^ àsr am ListanssnssÎAsr àsr Lötsbör^babn unà bloràostbabn sinAstrstsnsn

ààsrunAôn unà suAlsiob sur KiobsrunA àsr Ronburrsnzikabi^bsit àsr llZàbsrArouts ^SASnübsr àsn àsrmaliAsn

Lütsrtaxsn ab àsm baàisobsn Labnbok IZassI übsr "^Valàsbut. ») Lntsprsobsnàs UsusrstsIIunA àss Lütsrtariks

üwisobsn àsm baàisobsn Labnbok Lassl unà 'Walàsbut sinsr- unà àsr bloràostbabn unà àsn VsrsiniAtsn Lobvsi^sr-

babnsn anàsrssits. /r) Revision unà LrZän^unA àss lkariks ?«àsobôn Lassl, Lötsibsr^babn unà Laàisobs Labn, unà àsn

Loàsnsssuksrortsn, sinsoblisssliob Lobalkbaussn. /) RrstsllunA sinss Transittarifs übsr Lulls, Vsrrisrss unà Lsnk mit

Lobatkbaussn, Ronstan? unà Romansborn. n») Rssxpsàitionstariks svisobsn äsn bsiäsn Labnböksn in Lass! unà àsr

Lstsvbvvsis kür àsn Vsrbsbr mit Aannbsim unà LuâviZsbaksn, ksrnsr s>vîsobsn LinASn unà àsr Lstssbvsis via

Lobakkbaussn kür bsiZisobs unà bollänäisobs Lütsr. lkarik kür Lrsnnmatsrialisn, Robsissn, Laumatsrialisn, Lstrsiàs sto.

svvisobsn 5Vintsrtbur unà V^alà via Illnau. o) blaobtra^ sum lkarik Lommun blr. 442 mit àsr Raris-L^on-Nittsl-

mssrbabn, sur LiobsrunA àsr bissigen LissnbabnaZsntur kür Lütsr naob àsr Lsvants ASASnübsr sinAstrstsnsn

Lonburrsnssn. Ai Rsvision àss lkariks kür Rlsisobtransports naob Raris. z^i IlinbssisbunA àsr Ltationsn Rnnsnàa

bis Linttbal in àis Laarboblsntariks, ksrnsr LrstsllunA von Lpssialtariksn kür Ztsinboblsn unà Robsissn ab Nannbsim

unà LuàvriZsbaksn naob àsin VorarlbsrA. >^i blsusrstsllunA àss lkariks svisobsn Lassl unà Lobalkliaussn sinsr- unà

àsn ba^srisobsn Ltaatsbabnsn anàsrseits, ksrnsr Rsvision unà LrAänsunA àss AlsiobartiAsn lkariks mit Laobssn.

s) Lps^ialtariks kür àsn Ilolssxport naob àsr Lobvrsis unà Rranbrsiob mit Laz^srn, àsr Raissrin Llisabstbbabn, àsr

östsrrsiobisobsn Lüäbabn, Lalisivn unà àsr Lubovina. s!) Usus Lpssialtariks kür àsn Lstrsiàssxport naob àsr

Kobvsis unà Rranbrsiob mit La^srn unà mit Östsrrsiob-IInAarn, sinsoblisssliob Löbmsn. Ai Lpssialtariks kür àsn

IVsinsxport aus Östsrrsiob-IInAarn naob àsr Lobvsis unà naob Rranbrsiob. A> Lpssialtariks kür miusralisobs Roblsn,

Rartolksln unà Auolrsr mit àsn böbmisobsn Labnsn, ksrnsr kür minsralisobs Roblsn àsr Rronprin^ Ruàolkbabn.

?v) Revision unà RrZänsunA àsr Lütsrtariks mit Lûàrusslanà via Roàvoloos^sba unà Lroà^ unà mit Rumänisn via

Luosava, sinsolrlisssliob àss Rxporttariks kür mstallurAisobs Rroàubts aus Lüclkranbrsiob naob Russlanà. n) Lin-

bssisbuuA àsr Ltationsn Romansborn unà Rorsobaob via Ronstans in vsrsobisàsns mittsl- unà norààsutsobs lkarik-

vsrbânàs.

III. ?iimn2l^kr^iìltuiiA.

Osr IststjäbriAS Lssobäktsbsriobt rsiobts bis sur RonstituirunA àsr Lokvsissrisobsn Lissnbabnbank
in Lass! unà ibrsr Übsrnabms allsr àsr VorplliobtunASN, vslobs in àsr Ronvsntion vom 11. Närs/10. Lsssmbsr 1373

àsr Uoràostbabn suFssiobsrt varsn. Lovsit àis Lsàûrknisss àsr Iststsrn ss srbsisoktsn, sinà àisss VsrpkliobtunAsn

ssitbsr auob immsr mit ^rosssr Rünktliobksit srküllt voràsn, unà es var àsr Vsrbsbr mit àsm Asnanntsn Institut

übsrbaupt ststs sin ssbr anAsnsbmsr.

Väbrsnä àss Rsriobts^'abrss vuràsn von àsr Rissnbabnbanb kolZsnàs ^ablunAsn Zslsistst:

?r. 3,000,000 Valor 31. àanuar 1879 auk RsobnunZ à' R.iià5!à1unA äss 3 NilIionsn-àìsiksiiL vom l.^obr. 1859

„ 20,000,000 » 1. lksbr.
11 11 n

Übsrnabms àsr Vorsobüsss àss Oomptoir à'Lsoomxts,

500,000 » 28. » ii 11 11
Lottbaràsubvsntion pro 1878,

2,000,000 »
1. » 11 11 RllobsablunA àsr Lubvsntion vom rsobtsn Kssuksr,

» 3,500,000 7?
15. VuA. ii 11 11 n „ àss 5 Uillionön-Vnlsibsns vom 28. Lbt. 1867,

» 400,000 7!
1. Mv. ii 11 11 n Lottbaràsubvsntion pro 1879,

» 1,500,000 7?
10. n n 11 11 11 RüobsablunA àss 5 Mllionsn-Vnlsibsns vom 23. Okt. 1867,

» 200,000 77
10. » 11 11 11 11 „ àsr Lubvsntion vom rsobtsn Lksr,

!> 12,990,000 77
31. Dsà. n 11 ,1

àss Rllolàuks àsr lkitsl àss solnvsis. Ronsortiums.

Rr. 44,090,000 skksbtiv.
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Da nach der Konvention für haar zu empfangende 54 Millionen Franken 136,000 Obligationen à Fr. 500

zu 41/sP/o verzinslich und mit erster Hypothek auf das Nordostbahnnetz, also nominell 68 Millionen Franken der

Eisenbahnbank zu überlassen sind, so belauft sich die Schuld der Nordostbahn an letztere für obige Fr. 44,090,000
à 54/68 auf Fr. 55,520,500, und es ergibt sich darauf ein Kursverlust von Fr. 11,430,500.

Nach Art. 7 der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878 sollten die gesammten 136,000 Obligationen

der Eisenbahubank sofort nach ihrer Konstituirung übergeben werden, immerhin in der Meinung, dass der Zins jeweilen

nur auf derjenigen Zahl von Titeln zu vergüten sei, welche den effektiven Einzahlungen entspreche, und mit dem

Yorbehalt einer Kontrole des Bundesrathes über die zu verabfolgende Zahl von Obligationen. Durch Beschluss des

h. Bundesrathes wurden aber je nur so viel neue Titel zum Eintrag ins eidgenössische Pfandbuch zugelassen, als

abbezahlte ältere Obligationen zur Löschung kämen. Gleichwohl überstieg die Zahl der letzteren diejenige, welche

den effektiven Einzahlungen entsprach, wie sich aus nachstehender Übersicht ergibt:

Es kamen im Laufe des Berichtsjahres successiv zur Einlösung und wurden hierauf am eidgenössischen

Pfandbuche gelöscht :

a) Vom 3 Millionen-Anleihen von 1859: 5950 Stück oder Fr. 2,975,000

b) „ 5 „ „ „ 1867: 9770 „ „ „ 4,885,000

c) Die dem Comptoir d'Escompte für seine Torschüsse von 20 Millionen zu Faustpfand

gegebenen Obligationen des 5°/o 50 Millionen sogenannten Pariser Anleihens von 1876. „ 36,000,000

d) Der Rest dieses Anleihens, welcher seiner Zeit vom schweizerischen Konsortium übernommen

worden war „ 14,000,000

e) Die vom Konsortium überdies besessenen 5 Millionen des mit der Schweizerischen Centraibahn

gemeinschaftlichen 41/2°/o Anleihens von 50 Millionen mit „ 5,000,000

Im Ganzen wurden im Pfandbuche von älteren Obligationen gelöscht für Fr. 62,860,000

und dagegen von neuen Obligationen des 68 Millionen-Anleihens eingetragen 125,720 Stück à Fr. 500 „ 62,860,000

Von diesen neuen Obligationen Fr. 62,860,000 oder 125,720 Stück à Fr. 500

wurden als Gegenwerth der ersten Amortisationsquote abermals

im Pfandbuch gelöscht „ 110,000 „ 220 „ „ „ 500

so dass sich im Besitz der Eisenhahnbank befinden für Fr. 62,750,000 oder 125,500 Stück,

d. h. mehr als unsere verzinsliehe Schuld per 31. Dezember „ 7,229,500 „ 14,459 „
Die neuen Obligationen des 68 Millionen-Anleihens konnten zwar erst im September abgeliefert werden, da

zuerst die Feststellung ihres Textes längere Verhandlungen mit der Eisenbahnbank veranlasste, und sodann auch

deren Anfertigung und Unterzeichnung erhebliche Zeit in Anspruch nahm. Die ersten Zahlungen der Eisenbahnbank

wurden daher durch provisorische Schuldscheine von je Fr. 500,000 gedeckt, aber auch diese mussten zuerst ins

eidgenössische Pfandbuch eingetragen und beim Austausch gegen definitive Obligationen wieder gelöscht werden.

In dem bundesräthlichen Verpfändungsbeschluss vom 8. November 1878 sind, ausser den 160 Millionen, auf

welche die I. Hypothek auf das Nordostbahnnetz beschränkt ist, noch 25 Millionen des mit der Centraibahn

gemeinschaftlichen Anleihens von 50 Millionen einbezogen, welche von dieser Gesellschaft geschuldet werden, und

von diesen 25 Millionen lagen noch 5 Millionen, welche nie emittirt worden waren, in den Händen der Centraibahn.

Die entsprechenden 5 Millionen der Nordostbahn waren anno 1876 mit Zustimmung der Centraibahn dem schweizerischen

Konsortium abgetreten worden ; nach deren Rückkauf durch die Eisenbahnbank und dem Austausch derselben gegen

neue Obligationen des 68 Millionen-Anleihens erschien es wünschenswerth, diese Titel nicht weiter zu emittiren,
sondern das Gemeinschaftsanleihen um dieselben zu vermindern. In Übereinstimmung mit der Centraibahn und in
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Ou ngolr àor Xonvontion kür l>ggr xu ompkgnAsnàs 54 Uillionon Orgnksn 136,666 O6lÌAgtionsn à Or. 566

xu 4>/2^/o vorxinslià uncl mit orstsr H^potüsk guk àns Ilorclostüglmnstx, glso nominoll 68 Uillionon Ornnksu clsr

Oisonbglmbgnlr xu üborlgsson sincl, so boluukt siolc àis Kàulà àsr Oloràostkgìm au lotxtoro kür obiZs Or. 44,696,666
à 54/63 guk Or. 55,526,566, unà ss or^ikt sioìi clurguk oiu lOursvsrlust vou Or. 11,436,566.

Olgolr Vrt. 7 àor Onnvsntion vom 11. Ugrx/16. Osxsmbsr 1878 solltsn à Assgmmtsn 136,666 Odli^gtionsn
clsr Oisonkglmügnlv sokort ngà ikrsr OonstituirunA üdsrAoüon vorclsn, immsrlcin in àor UsinunA, âgss clsr Ans ^ovsilon

uur guk clor^sniAsn Aglà vou Vitsln xu vorAÜton soi, wslàs clou okkslctivsn Oluxulilun^on ontsprsods, uucl mit àom

Vordslcglt sinsr Ovntrols clos lZunàosrâos übor àis xu vorgbkolAonàs l^glü von Odli^gtionsn. Ourolc IZgsolàss clos

l>. Ounàssrgtliss vuràsn gdor ^o nur so viol uouo litol xum OintrgZ ins siÜAonössisolcs Okgnàbuolr xuZolgsssn, gis

güüoxglilto ültors ObliAgtionsu xur OösolmnA lcgmsn. Oloiàvolcl übsrstisA clis Aglrl «lor lotxtoron àio^onÎAo, vololco

clou skkslîtivon OinxglilunAon ontsprgolc, vis sioü gus ngolcstolronilor Öbsrsiolct Ergibt:

Os Ogmou im Oguks clos lZsriodts^gliros suvosssiv xur OinlösunA uucl vurclsn liiorguk um oiàAonôssisolrsn

Okgnàbuàs Aslösoüt:

«) Vom 3 Uillionon-àloiOsn vou 1859: 5956 Ltûà oàsr Or. 2,975,666

S) „ 5 „ „ „ 1867: 9776 „ „ „ 4,885,666

e) Oio àsm Oomptoir à'Osoomxto kür soins Vorsoüüsss von 26 Uillionon xu Ogustpkgnà

^SASbonon Odli^gtionon àes 5^/o 56 Uillionon soFsnannton Ogrissr àloiksns von 1876. „ 36,666,666
Dor Rost cliosos Vnloilrons, voloüer soiuor Osit vom solivsixorisolion Consortium üüornommsn

voràsn vgr „ 14,666,666

s) Ois vom Consortium ûboràios dossssonsn 5 Uillionon clos mit clor Làvsixsrisàsn Osntrglüglin

Aömoinsoüuktlioüön 41/2^/0 àloilrons von 56 Uillionon mit „ 5,666,666

1m Ognxsn vuràsn im Okgnclbllolco von ültoron OüliAgtionon Aolösoüt kür Or. 62,866,666
uucl clgAEASn von nsusn OlzliZgtionsn clos 68 Uillionon-Vnlsilcons oin^otrgASn 125,726 Ktüolc à Or. 566 „ 62,366,666

Von àisson nsusn ObÜAgtionon Or. 62,866,666 oclor 125,726 Ktück à Or. 566

vurclon gls OkASUvortlr àor orston VmortisgtionsHuots gdsrmgls

im Okgnàbuoli Aslösoüt ^ 116,666 „ 226 „ „ „ 566

so àgss siolr im Oositx àsr Oissudglinügnl: lzoünclsu kür Or. 62,756,666 oclor 125,566 Ltüok.

cl. 6. mokr ccls unsörs vsrxinsliolrs Lolmlcl psr 31. Osxsmdor „ 7,229,566 ^ 14,459 „
Oio nsusn ObliAntionsn clss 68 Uillionon-Vnloilisns Iconntsn xvvur orst im Lsptombor uÜAsliokort vorclsn, cln

xuorst àis OoststsllunA iürss Ooxtos lünAsro VsrlmncllunAsn mit àor Oissnbslmbunl: vsruulussts, uncl soclunn uuà
clsrsn VnksrtiAUNA uncl IlntsrxoiànunA srlrodliào !2sit in Vnspruà uulrm. Oio orston ^ulilunAon àor Oissràluàà
vurclon clulior cluroli provisorisolis Làlàsàoino von ^jo Or. 566,666 Aoàsàt, ubsr uuâ àioso musstsn xuorst ins

oiclAonössisolro Oknnclduoli sinAotruAsn uucl boim Vustnusà FSZ'sn àoknitivo OdliAutionon visclor Zolösolit vsrclon.

In àom lzunclssrütüliolrön VsrpkünclunAsbssolrluss vom 3. Ilovsmüsr 1378 sinà, uusssr clsn 166 Uillionon, uuk

volào àis I. Il^potlcsl: nuk àns Iloràostàlmnstx üssolirünlct ist, nooli 25 Uillionon àss mit clor Oontrg.l6g.lcn

Asmsinsolrgktliolcsn Vnlsiüsns von 56 Uillionon oinboxoASn, vvololis von àissor Osssllsolcgkt Assolmlàot vsràsn, unà

von àisson 25 Uillionon IgASu noà 5 Uillionon, wololio nio omittirt voràsn cvgrsn, in àsn lZgnàou clor Osntrglkglm.

Oio ontsprsolconàon 5 Uillionon àor Olorclostlzglm cvuron gnno 1876 mit lZustimmunA àor Osntrulbulm clsm solivoixsrisolion

Consortium gÜAstroton voràsn; ngà àsrsn Ilûolàguk àurà clio Oisoràlnànl! uncl àom Vnstgusolc clorsslkon ZoZon

nous OdliAgtionsn àss 68 Uillionsn-Vnloiüsns srsodisn os vünsoüsnswsrtü, clisss lkitsl niât vsitsr xu omittiron,
sonàorn àus Osmoinsoügktsgnlsiüsn um àiosolbsn xu vsrwinàsrn. In ÖbsrsinstimmunA mit clor Osntrglbglm unà in
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Anwesenheit von Abgeordneten beider Gesellschaften sowie des eidgenössischen Pfandbuchfiihrers, wurden daher

diese 10 Millionen nebst den zugehörigen eingelösten und nicht eingelösten Coupons durch Feuer vernichtet. Das

Gleiche war zum Theil schon früher ebenfalls in Anwesenheit des eidgenössischen Pfandbuchführers mit den

50 Millionen des 5°/o Pariseranleihens geschehen; über diese Operationen sind gehörige Protokolle aufgenommen

worden, und es sind dieselben auch vom eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartement in Nr. 14 des Bundesblattes

vom 3. April 1880 amtlich publizirt worden.

Die vorstehend bezeichneten Operationen sind indessen nicht ohne erhebliche Auslagen bewerkstelligt worden,

von denen hier die bedeutendsten Posten Erwähnung finden mögen :

An die eidgenössische Staatskasse :

für Pfandbucheintrag des 160 bezw. 185 Millionen-Anleihens à 20 Cts. per Fr. 1000. Fr. 37,000. —

„ Löschung von Titeln im Pfandbuch 62,970,000 à 20 Cts. per Fr. 1000 „ 12,594. —

„ Abstempelung von Titeln, 16,084 Stück à 2 Cts. „ 321. 68

Fr. 49,915. 68

An die zürcherische Stempelverwaltung:

für Stempelgebühren auf 136,300 Titeln à 10 Cts. „ 13,630. —

An Orell Füssli & Co. :

für Papier und Druck der provisorischen und definitiven Titel „ 15,131. 50

Yon diesen Kosten fällt ein kleinerer Theil auf die Rechnung des Jahres 1880; die Rechnung für 1879 ist

davon belastet mit Fr. 74,683. 03.

Durch Art. 10 der Konvention vom 11. März /10. Dezember 1878 ist der Eisenbahnbank das Recht gewahrt,
die später fälligen Anleihen der Nordostbahn auf den Zeitpunkt ihrer Yerfallzeit zu konvertiren, insofern wenigstens

ein Jahr vor diesem Zeitpunkt auf diesfällige Anzeige der Bank hin eine Spezial-Übereinkunft mit der Nordostbahn

zu Stande kommen sollte.

Gestützt auf diesen Artikel machte die Eisenbahnbank gegen Ende des Berichtsjahres Vorschläge für Konversion

des 1882 verfallenden 10 Millionen Anleihens vom 1. Juli 1868, eventuell auch des im Jahr 1884 zur Rückzahlung

kommenden 5 Millionen Anleihens vom 7. Juni 1869. Die Direktion konnte sich nicht verhehlen, dass es zur Zeit

für die Nordostbahn noch ein Wagniss wäre, ohne Mithülfe eines Finanzinstituts den Versuch zur Aufnahme eines

Anleihens zu machen; war aber die Vermittlung eines solchen Instituts angezeigt, so konnte auch über die "Wahl

desselben kaum ein Zweifel herrschen, vorausgesetzt, dass die Bedingungen der Eisenbahnbank überhaupt als

annehmbar erscheinen. Berücksichtigte man nun aber, dass Obligationen mit 75-jähriger Rückzahlungsfrist in der

Ostschweiz mit Ausnahme einiger Anleihen der Vereinigten Schweizerbahnen bisher nicht häufig umgesetzt wurden

und sich erst noch einbürgern müssen, dass selbst die 1895 fälligen 4^2 °/o Nordostbahn-Obligàtionen im November

v. J. nicht höher als 92*/2 notirt waren, so musste das Offert der Eisenbahnbank, unsere neuen Obligationen zu

90 °/o zu übernehmen, als den Umständen angemessen betrachtet werden, und es erhielt die nachstehende Konvention

vom 20/21. November 1879 auch die einstimmige Genehmigung des Verwaltungsrathes. Immerhin ist zu bemerken,

dass der Kurs von 90 °/o gegenüber dem Abschluss des 68 Millionen Anleihens zu 79,4 °/o einen bedeutenden

Fortschritt konstatirt. Dem Abschluss der Konvention vom 20/21. November ist es auch ohne Zweifel zuzuschreiben,

dass die Kurse der Nordostbahn-Obligationen seither einen weiteren Aufschwung erhalten haben, und die Hoffnung
erscheint berechtigt, künftige Konversionen noch unter erheblich günstigeren Bedingungen bewerkstelligen zu können.
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Vuvvossnlrsit von Vb^oorclnston doidsr Dsssllsckgktsn, sovis dos sidZönössiscksn Dkgndbuckklllrrors, vurdsn duüsr

disso 10 Nillionsn nckst äsn suAcköriZsn oing'olöstsn und niât sinZglöston Doupons durck Dsusr vsrnicktst. Dus

ldlsicks vgr sum Düsil sckon krüüor sbonkulls in à'vossnlisit clos oidAonössiscksn Dkgndbuckkülrrsrs mit clon

50 Wllionon clos 5^/o Dgrissrgnlsilions Aosckcksn; übsr ciioso Dpsrgtionsn sind ^cköriAS Drotokolls guig-onommou

vordsn, und os sind diosolbon guck vom oidAsnossisckonDost- und Disonbckndspgrtsmont in M. 14 dos lZundsskigttos

vom 3. Vpril 1830 gmtlick pudlisirt vordsn.

Dis vorstcksnd kssoioünston Oporgtionon sind indosson niât olrns ockcklioko VuslgAsn bsworkstölliZt vorclsn,

von donon liior dis ksdsutondstsn Doston DrvàmnA Lndsn mögsn:

à dis oidASnössiscko Ltggtskgsss:

kür DkgndüuckoiutrgA dos 160 üssv. 135 Klillionon-Vnloiüsns à 20 Dts. psr Dr. 1000. Dr. 37,090. —

„ DösckunZ von Ditoln im Dkgndduck 62,970,000 à 20 Dts. psr Dr. 1000 „ 12,594. —

„ VbstsmpslunF von Ditsln, 16,034 Ltüok à 2 Dts. „ 321. 68

Dr. 49,915. 68

à dis sürcksriscko LtompolvervultunA:
kür LtsmpslK'cküüron guk 136,300 Ditoln à 10 Llts. „ 13,630. —

à Droll Düssli à do. :

kür Dgxior nnd Druck dor provisorisckon und dsünitivon DitsI „ 15,131. 50

Von diossn lloston Mit ein klsinoror Dlrsil guk dis RscknunA dos dglrros 1830; dis RocknunA kür 1879 ist

clgvon üsinstot mit Dr. 74,683. 03.

Durck Vrt. 10 dor Honvontion vom 11. Ugrs /10. Dossmüor 1878 ist dor Dissnbglmügnk dgs Rockt Asvglirt,
dis spütor kâiliZon Vnlsilron dor Dlordostdglrn auk don ^oitpunkt iürsr Vsrkgllsoit su konvortiron, insokorn vomAstons

sin dglir vor diossm Asitpunkt guk disskglliAo VnsoiKS dor lZg.nl: kin oino Lpssigl-Üdorsinkunkt mit dor Rorclostbglm

su Ltnndo kommon sollts.

Dostütst auk diossn Vrtikol mgckts dis Dissnbcknbgnk ASASn Dndo dos lZorickts^ckros VorscklgZo kür Donvorsion

dos 1882 vsrkgllondsn 10 Nillionon Vnloilrsns vom 1. duli 1868, svontnsll guck dos im dà 1884 sur RücksgldunA

kommsuclon 5 Nillionsn Vnloilrons vom 7. dnni 1869. Vis Direktion kounts sick nickt vsckcklsn, dass ss sur ^oit
kür dio Dordostbckn nock sin IVgAniss >vüro, oüns Nitlrülks sinss Dingnsinstituts dsn Vorsuck sur Vuknàns sinss

Vnlsilions su mucksn; vur güor dis VormittlunA sinos solcksn Instituts gnAsssiAt, so konnto guck üüsr clio ZVckl

dsssoldsn kgum sin Avsikol liorrsckon, vorgusZosotst, dgss dis DodinZunAsn dor Dissnbglrnkgnk übsckgupt gis

gnnoluulzgr orscksinsn. Dorücksicktigdo mun nun udsr, duss OüliAutionon mit 75-MlirÌAsr llückscklunAskrist in dor

Dstsckvois mit Vusnàno oiniZor ^.nloiüon dor VorsimAton Lckvoissrlzàron üislior niolrt lrüuÜA umAösotst vurclon

und sick orst nock smüllr^srn müsssn, cluss soldst dis 1895 külliZon 4^/s ^>/o üordostkulm-DbliMtionon im lüovsmbsr

v. d. nickt lröüor uls 92>/2 notirt vuron, so mussts dus Dkksrt dor Disondulmbsnl:, unssrs nonon OloliAutionon su

90 6/o ^u üüsrnolunon, uls dsn Dmstündon unAomssson kotrucktot vsrdsn, und ss srlrislt dis nuckstckonds Ilonvontion

vom 20/21. Hovomdsr 1379 guck clio sinstimmiZs LlonckmiAunZ dss VorvultunAsrutliss. Immoàin ist su üsmorksn,

dgss dor Hurs von 90 ^/o Zs^onübsr dom Vbsckluss dos 63 Uillionsn Vnlsiüons su 79,4 <>/o sinon üsdoutsndsn

Dortsckritt konstutirt. Dom Vüsckluss dor lüonvsntion vom 20/21. üovsmbsr ist os guck olrns A^voikol. sususckroibsn,

dgss dis Xurss dsr Hordostbsün-DbliAgtionsn ssitüsr sinsn voitoron Vuksck«unA orügltsn Iigbsn, und dis IlolknunA
orscksint dorocktiAt, künktiZs Lonvorsionon nock uutor orücklick ^ünstiZoron DodinAUNASn lzswsrkstolliZsn su können.



- 38 —

„Convention.

„Entre la Compagnie <ln Chemin de fer du Nord-Est Suisse,

représentée par Mr. Sl'UDER, président de la Direction

d'une part,
„et la Banque des Chemins de fer Suisses,

représentée par Mr. J. J. Schuster-Burckhardt, l'un de ses vice-présidents

d'autre part
„il a été convenu, sous réserve des ratifications des Conseils d'Administration respectifs, ce qui suit, concernant le

remboursement de l'emprunt de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse, échéant en 1882, et d'une partie
des emprunts échéants en 1884.

„Art. 1.

„La Banque des Chemins de fer Suisses se charge du remboursement de l'emprunt 4^2 °/o de la Compagnie

du Chemin de fer du Nord-Est Suisse du 1er Juillet 1868, s'élevant à 10,000,000 francs, remboursable le 30 Septembre

1882 au plus tard.

„La Banque des Chemins de fer Suisses a la faculté d'effectuer ce remboursement à une époque antérieure

moyennant un avertissement en mains de la Compagnie du Nord-Est Suisse, d'au moins six mois, et, le cas

échéant, la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse prendra les mesures nécessaires pour dénoncer

l'emprunt à temps.
„Art. 2.

„En compensation de l'engagement pris dans le précédent article par la Banque des Chemins de fer Suisses,

la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse lui remet 22,200 Obligations de 500 francs, jouissant de la

même garantie hypothécaire et émises aux mêmes conditions d'intérêt et d'amortissement que les 136,000 Obligations

dont la Banque des Chemins de fer Suisses s'est chargée par suite de la Convention de Paris des 11 Mars et

10 Décembre 1878.

„La remise de ces Obligations devra toujours avoir lieu en sommes proportionnées au remboursement de

l'emprunt mentionné à l'article premier et la jouissance des intérêts prendra cours à partir de l'époque correspondante.

„Art. 3.

„Les frais concernant la vente des sus-dites Obligations, y compris les frais à faire pour obtenir la cote des

titres à la Bourse de Paris, tombent exclusivement à la charge de la Banque des Chemins de fer Suisses.

„Toutefois, la différence au-dessus de 460 francs par Obligation qui pourrait être obtenue par la vente des

22,200 Obligations, sera affectée en tout premier lieu au remboursement des dits frais.

„L'excédant de cette différence sera réparti par moitié entre la Banque des Chemins de fer Suisses et la

Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suissp.

„Après avoir pris l'avis de la Direction de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est Suisse, la Banque

des Chemins de fer Suisses ou le Syndicat de vente qu'elle se réserve d'instituer à cet effet, fixera librement l'époque

et les conditions de la vente des Obligations.

„Art. 4.

„La Banque des Chemins de fer Suisses ou le Syndicat de vente ont le droit jusqu'au 31 Décembre 1880

de comprendre aussi dans cette transaction l'emprunt de /2 °/o de la Compagnie du Chemin de fer du Nord-Est
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„Konvention.

„klntee In tlompnKniv «in tlltemin àe tee «in à'll-IZst Fuisse,

rsprêssntso pi» Nr. Fl.'VVLN, prssiàsnt às lu virsotion

à'uns purt,
„et In kninjne «ies tlliemin« «te ter Unisses,

rsprsssntss par Nr. 3. 3. FenvsriZN-lZnkenn^no?, l'un às ses vios-prssiàsnts

à'uutrs purt
„il u sts oonvsnu, sous rsssrvs «los rutikoutions àss donssils à'^.àministrutiou rsspootiks, os «M suit, oonosrount Is

rsmkourssmsnt às l'smprunt às lu dompuZuis «lu dlrsmin às ksr «lu Horà-lilst Fuisss, solrsunt eu 1832, st à'uns purtis
àss emprunts solisunts su 1884.

,,^rt. 1.

„du lZun<zus àss dlrsmins às ksr Fuisses ss olrurZs àu rsmboursomsnt às l'smprunt 4^/2^/0 às lu dompuAnis

àu dlrsmin às ksr àu Uorà-Lst Fuisss àu 1°^ àuillst 1863, s'slsvunt à 16,666,666 krunos, rsmdoursulils ls 36 Fôptsmlzrs

1832 uu plus turà.

„du lZunczus àss dlrsmins às ksr Fuisses u lu kuoults à'slksotusr os rsmlrourssmsnt u uns spoc^us untsrisurs

mo^snnunt un uvsrtisssmsut on muins às lu dompu^nis àu Horà-lllst Fuisss, à'uu inoins six mois, st, Is ous

solrsunt, lu dompugnis àu dlrsmin às ksr àu Uorà-lllst Fuisss prsnàru lss mssurss nsosssuirss pour àsnonosr

l'smprunt à tsmps.
„Vrt. 2.

„llln oompsnsution às l'snAUASmsnt pris àuns Is prsosàsnt urtiols pur lu lZunv^uo àss dlrsmins às ksr Fuissss,

lu dompuAiris àu dlrsmin às ksr àu Horà-dst Fuisss lui rsmst 22,266 ObliAutious às 366 krunos, Miissunt às lu

msrns Auruntis lr^potlrsouirs st smisss uux msmss oouàitious à'intsrst st à'umortisssmsnt <^us lss 136,666 OlrliFutions

àont lu lZunHus àss dlrsmins às ksr Fuisses s'sst oliurZss pur suits às lu douvsntion às ?uris àss 11 Nurs st

16 dsosmlirs 1878.

„k,u rsmiss às oss ObliAutions àsvru toujours uvoir lisu su sommes proportionnsss uu rsmlrourssmsnt às

l'smprunt msntionns à l'urtiols prsmisr st lu ^ouissunos àss intérêts prsnàru oours à purtir às l'sporzus oorrssponàunts.

,,^rt. 3.

,,dss kruis oonosrnunt lu vsnts àss sus-àitss OlrliAutions, /s oompris lss kruis u kuirs pour olrtsnir lu oots àss

titrss u lu lZourss às duris, tomlrsnt sxolusivsmsnt à lu vlrurZs às lu lZunc/us àss dlrsmins às ksr Fuissss.

„loutskois, lu àilksrsnos uu-àsssus às 466 krunos pur OKIiZution «zui pourruit strs olrtsnus pur lu vents àss

22,266 ObliAutions, ssru ukksotss sn tout prsmisr lisu uu rsmlrourssmsnt àss àits kruis.

„d'sxosàunt às ostts àilksrsnos ssru rspurti pur moitis sntrs lu Luirons àss dlrsmins às ksr Fuisses st lu

dompuZnis àn dlrsmin às ksr àu lilorà-dst Fuissp.

„^.prss uvoir pris l'uvis às lu Oirsotion às lu dompuAiris àu dlrsmin às ksr àu Uorà-lZst Fuisss, lu Lunc^us

àss dlisinins às ksr Fuissos ou ls Fzmàiout às vsnts c^u'slls ss rsssrvs à'institusr u ost otkst, tîxsru lilrrsmsnt l'spoc^us

st lss oonàitions às lu vsnts àss (Minutions.

,,àt. 4.

„du lZunr^us àss dlisinins às ksr Fuisses ou ls Fzmàiout às vsnts ont ls àroit jusc/u'uu 31 dsosmlrrs 1886

às oomprsnàrs unssi àuns ostts trunsuotion l'smprunt às 41/2 ^/o às lu dompuZnis àu dlrsmin às ksr àu Horà-dst
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Suisse de 5,000,000 francs du 7 Juin 1869, remboursable le 30 Novembre 1884 au plus tard. Si elle fait usage

de ce droit, le nombre des Obligations qui, d'après l'article 2, doit lui être remis par la Compagnie du Nord-Est, sera

augmenté de 11,000 c'est-à-dire porté à 33,200. Dans ce cas, les dispositions de la présente Convention seront appliquées

respectivement à cette cession ultérieure d'Obligations.

„Art. 5.

„La Banque des Chemins de fer Suisses en vue de la meilleure exécution de ce traité, se réserve de substituer

à ses droits comme à ses charges un Syndicat de vente. Toutefois la Banque demeure responsable vis-à-vis de la

Compagnie du Nord-Est de l'accomplissement des engagements qu'elle contracte par la présente convention.

„Bâle, le 21 Novembre 1879.

„Zurich, le 20 Novembre 1879.

Pour la Banque des Chemins de fer Suisses:
J. J. SCHUSTER-BURCKHARDT.

Pour la Direction du Chemin de fer du Nord Est-Suisse:
STUDER."

Die wirkliche Ausführung der Konversion des im Jahr 1882 fälligen Anleihens wird Gegenstand eines künftigen
Geschäftsberichtes bilden.

Es ist weiter oben erwähnt worden, dass an die Amortisation des neuen Anleihens eine erste Quote von

Fr. 110,000 bezahlt worden sei. Da diese Quote etwas gering erscheinen dürfte, die Art der Amortisation überhaupt

den Aktionären der Nordostbahngesellschaft noch nie offiziell zur Kenntniss gebracht worden ist, so mag es hier am

Platze sein, etwas näher darauf einzutreten. — In Art. 5 der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

ist für die erste Hypothek auf das Netz der Nordostbahn ein Gesammtanleihen von 160 Millionen Franken in Aussicht

genommen, welches in 75 Jahren durch Amortisation nach einem festzustellenden Plan getilgt werden soll. Die

Amortisation soll im Jahr 1879 beginnen, und die jährliche Quote bis zum Jahr 1885 inclusive auf Fr. 103,000 beschränkt

werden dürfen. Der Gesellschaft ist vorbehalten, die Amortisation zu beschleunigen. Die Beschränkung der

Amortisation während der ersten sieben Jahre ist darin begründet, dass die Nordostbahn nach Art. 8 der Konvention

während dieser Zeit der Bank eine jährliche Kommissionsgebühr von Fr. 250,000 zu entrichten hat, und das Minimum

von Fr. 103,000 ist so berechnet, dass durch jährliche Leistung dieses Betrages in 75 Jahren ein Anleihen von

60 Millionen getilgt würde, das gesammte Anleihen also sich auf 100 Millionen reduzirte. In dem nachfolgenden

Amortisationsplan ist obiges Minimum auch während der ersten sieben Jahre etwas überschritten, um in dieser Zeit

wenigstens eine Million zu tilgen. Vom Jahr 1886 an ist die Amortisation auf das gesammte Anleihen ausgedehnt.

Die zu tilgende Summe beträgt dann noch 159 Millionen, die Dauer des Anleihens 68 Jahre, die jährlich erforderliche

Quote berechnet sich auf Fr. 377,604. Diesem Betrage sind jährlich die auf den bereits amortisirten Titeln ersparten

Zinse beizufügen. Ganz genau würde sich daher die Amortisation auf den 1. Februar

1887 zu Fr. 377,604 stellen oder auf 755 Obligationen.

1888 „ „ 377,604 + 16,992 „ „ 789 „
1889 „ „ 377,604 + 16,992 + 17,757 „ „ 824 „

Um aber je Serien von 20 Obligationen ausloosen zu können, sind obige Zahlen in der Tabelle so auf- und

abgerundet, dass sie durch 20 theilbar sind, und die Differenzen sich ausgleichen. In 75 Jahren wird also auf diese

Weise das Gesammtanleihen von 160 Millionen zurückbezahlt. Die Zahl dieser Jahre ist so gewählt, dass sie

ungefähr mit den ersten Konzessionen der Nordostbahn, nämlich im Jahre 1953, zu Ende geht.
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Luisss âs 5,999,999 kranos à 7 âuin 1869, rsmboursubls Is 39 üovsmbrs 1884 au plus turâ. 81 slls kuit usuAS

âs os âroit, Is nombrs àss vbliAutions o^ui, à'uprss l'artiois 2, àoit lui sirs rsmis pur lu tlompuKnis âu Korà-vst, ssru

auAmsnts âs 11,999 o'sst-u-âirs ports u 33,299. vans os oas, Iss âispositions âs lu presents donvsntion ssrout applic^usss

rsspsotivsmsnt u ostts ossslou ultsrisurs à'vbliAations.

,,^rt. 5.

„Va IZuuHus âss vbsmins âs ksr Luissss ou vus âs lu rusillsurs sxsoution âs os traits, ss rsssrvs âs substituer

à sss àroits oomms à. sss oburAss uu LMâiout âs vsuts. "voutskois lu vuno^us âsiusurs responsable vis-à-vis âs lu

vompuAnis âu Korà-Vst âs l'uooomplisssmsnt âss suAu^smsnts ^u'slls oontruots pur lu pisssnts oouvsutiou.

„Lâls, ls 21 Kovsmbrs 1879.

„Auriob, ls 29 Kovsmbrs 1879.

vour lu Luno^us âss vbsmins âs ksr Luissss:
â. .1. 8s.'l1>I81'1ât-l!>!lît:l<1l/VItl)1'.

vour lu virsotion âu vbsmin âs ksr âu Korà Vst-Luisss:
KVIIVVIì.«

vis virlâiobs VustubrunZ âsr Konversion àss iiu âabr 1882 tulliZon Vnlsibsns vvirâ VsAknstanâ siuss vüuktiASn

dssobäktsbsriobtss bilàsn.

Ks ist vsitsr obsn srwübnt vorâsn, âuss uu àis Amortisation àss ususn àlsibsns sius srsts (juste vou

Kr. 119,999 bs^ablt voràsn soi. vu àisss (juots st^vas AsrinZ srsobsinsn âûrkts, âis Vrt âsr Amortisation übsrbuupt

àsu Vbtionärsn âsr KoràostbabnAsssllsobukt noob uis okàisll /ur Ksnntniss Asbruobt vorâou ist, so uiUA ss kisr um

vlàg ssiu, stwas näbsr âaruuk sin^utrstsu. — lu Vrt. 5 âsr Konvention vom 11. Mà/19. vs^smbsr 1378

ist kür âis srsts V^potbsb uuk àus Kà âsr Korâostbabn siu Vssummtunlsibsn von 169 Millions» Kranvsn in àssiobt

^suommsn, vslobss in 75 âabrsn âurob Amortisation uaob sinsnr ksst?ustsllsnâsn vlan ^stilZt vsrâsn soli, vis
Amortisation soll im âabr 1879 bsAinusn, unà âis ^übrliobs (juots bis î^um âubr 1885 inolusivs uukvr. 193,999 bssobränbt

^vsràsn âûrtsn. vsr Vsssllsobakt ist vorbsbulton, àis Amortisation ^u bssoblsuniAsn. vis vssokränbunK' âsr

Amortisation vâbrsnâ âsr srstsn sisbsn âubrs ist âarin bsKrûnàst, âuss âis Korâostbabn nuob àt. 3 âsr Konvention

vûbrsnâ âisssr ^sit âsr vanlc sins ^übrliobs KommissionsAsbübr von vr. 259,999 su sntriobtsn but, unâ âas Minimum

von vr. 193,999 ist so bsrsobnst, âuss âurob ^jäbrliobs VsistunA âissss vstruZss in 75 âukrsn sin Vnlsibsn von

69 Millionen Zstil^t vûrâs, âus Zssammts ^nlsibsn also siob uuk 199 Millionsn rsâuiiirts. In àsm nuobkolAsnâsu

Vmortisutionsplun ist obi^ss Minimum uuob vûbrsnâ âsr srstsn sisbsn âabrs stv^as übsrsobrittsn, um in âisssr 2sit

wsniAstsns sins Million 2u tilAsn. Vom âabr 1886 un ist âis Amortisation ar>k àus Assummts Vnlsibsn ausZsàsbnt.

vis su tilAsnàs Lumms bstrÜAt âunn noob 159 Millionen, âis vuusr âss àlsibsns 68 âubrs, âis Mbrliob srloràsrliobs

(juots bsrsobnst siob uuk vr. 377,694. visssm vstruAS sinâ Mbrliob âis uuk âsn bsrsits umortisirtsn vitsln srspurtsn
?ÜN8S bsisiuküAkn. vun? ASNUU ^'ûrâs siob âubsr âis Amortisation uuk âsn l. vsbruar

1887 su vr. 377,694 stsllsn oâsr uuk 755 Obli^utionsu.

1888 „ „ 377,694-^- 16,992 „ „ 789 „
1889 „ „ 377,69416,992 -j- 17,757 „ „ 824 „

llm ubsr ^js 8srisn von 29 vbliAutiousn ausloossn ?u bönnsu, sinâ obiZs ^ablsn in âsr labslls so auk- unâ

ab^srunâst, âuss sis âurob 29 tbsilbur sinâ, unâ àis vlkksrsniisn siob uusZIsiobsn. In 75 âubrsn vvirâ also uuk âisss

IVsiss âus vssammtunlsibsu von 169 Millionen ziurüobbs^ublt. vis ?iubl âisssr âabrs ist so Zsvüblt, âuss sis

unAskäbr mit âsn srstsn Kounsssionsn âsr Koràostbabn, nämliob im âubrs 1953, xu Vnâs Asbt.



— 40 —

Amortisationstabelle.

Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der Zeit der Zahl der

Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen Rückzahlung Obligationen

1. Februar à Fr. 500 1. Februar à Fr. 500 1. Februar
~

à Fr. 500 1. Februar à Fr. 500

Report 13,660 50,880 136,800

1880 220 1899 1,280 1918 2,960 1937 6,800

1881 240 1900 1,340 1919 3,080 1938 7,100

1882 260 1901 1,400 1920 3,220 1939 7,420

1883 280 1902 1,460 1921 3,380 1940 7,760

1884 300 1903 1,520 1922 3,520 1941 8,120

1885 320 1904 1,600 1923 3,680 1942 8,500

1886 380 1905 1,660 1924 3,860 1943 8,900

1887 760 1906 1,740 1925 4,020 1944 9,300

1888 780 1907 1,820 1926 4,200 1945 9,740

1889 820 1908 1,900 1927 4,400 1946 10,180

1890 860 1909 1,980 1928 4,600 1947 10,620

1891 900 1910 2,080 1929 4,800 1948 11,080

1892 940 1911 2,180 1930 5,020 1949 11,560

1893 980 1912 2,280 1931 5,240 1950 12,080

1894 1,020 1913 2,380 1932 5,480 1951 12,620

1895 1,080 1914 2,480 1933 5,720 1952 13,200

1896 1,120 1915 2,600 1934 5,980 1953 13,800

1897 1,180 1916 2,700 1935 6,240 1954 14,420

1898 1,220 1917 2,820 1936 6,520

T r a n s p 0 rt 13,660 50,880 136,800 Tota 320,000

Es kann noch die Frage aufgeworfen werden, ob die Nordostbahn auch diese gänzliche Amortisation zu tragen

vermöge, da die jährliche Quote immer zu wachsen scheint. Das Letztere ist aber in der That nicht der Fall,
Zins und Amortisation betragen immer gleich viel, und es gibt ein Maximum, über welches diese beiden Beträgo

41/2
zusammen nie hinausgehen können. Dieses Maximum ist gleich 159 Millionen X ~Jqq" 4- Fr. 377,604 oder

Fr. 7,532,604, und es kann dasselbe erst eintreten, wenn sämmtliche 160 Millionen emittirt sind. In der Rechnung

für 1879 betragen Yerzinsung und Amortisation zusammen Fr. 6,613,254.39 Cts., darunter sind Fr. 56,516.23 Cts.

als Amortisation der Kursverluste auf- dem Gemeinschaftsanleihen, welche mit dem Jahre 1892 zu Ende geht. In

unserm ungünstigen Berichtsjahre belauft sich die Differenz zwischen den Einnahmen und den Betriebsausgaben noch

auf mehr als 8 Millionen Franken ; selbst dieses Resultat würde daher beim Eintritt des obigen Maximums noch

immer eine bescheidene Einlage in den Erneuerungsfond ermöglichen. Eine Besserung der VerkehrsVerhältnisse darf

aber wohl mit allem Grund erwartet werden.

Die am Schlüsse unseres Berichtes beigefügten Rechnungen schliessen sich ganz an die des Vorjahres an;
nur sind die Überschriften theilweise modifizirt. So ist der Titel „Generalbaurechnung" in den einer „Rechnung über
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A.morlisslionstsksIlS.

^sit dsr Aadl dsr Asit dsr ^lìdl dsr Asit dsr Aàl dor Xsit dor Aald dsr
Nûekiîâlung' OdliAationon llüoknaldunA Odlig'ationsn RàknàlunA OdlÍA'ationon lllloknaddmg' OdliA-ationsn

1. ksdruar à ?r. 500 1. kodruar à I?r. 500 1. ksdrusr à kr. 500 1. ksdruar à 500"

N sport 13,660 50,880 136,800

1880 220 1899 1,280 1918 2,960 1937 6,800

1881 240 1900 1,340 1919 3.080 1938 7,100

1882 260 1901 1,400 1920 3,220 1939 7,420

1883 280 1902 1,460 1921 3,380 1940 7,760

1884 300 1903 1,520 1922 3,520 1941 8,120

1885 320 1904 1,600 1923 3,630 1942 8,500

1886 380 1905 1.660 1924 3,860 1943 8,900

1887 760 1906 1,740 1925 4,020 1944 9,300

1888 780 1907 1,820 1926 4,200 1945 9,740

1889 820 1908 1,900 1927 4,400 1946 10,180

1890 860 1909 1,980 1928 4,600 1947 10,620

1891 900 1910 2,030 1929 4,800 1948 11,080

1892 940 1911 2,180 1930 5,020 1949 11,560

1893 980 1912 2,280 1931 5,240 1950 12,080

1894 1,020 1913 2,380 1932 5,480 1951 12,620

1895 1,080 1914 2,480 1933 5,720 1952 13,200

1896 1,120 1915 2,600 1934 5,980 1953 13,800

1897 1,180 1916 2,700 1935 6,240 1954 14,420

1898 1,220 1917 2,820 1936 6,520

Ir a n s p o rt 13,660 50,880 136,800 Iota I 320,000

à kann nood dis Vra^s auk^svorksn vsrdsn, od dis diordostdadn auod disss Aannliods Amortisation /u traZsn

vsrmÖAö, à dis Mdrlisds Vnots immsr nu vasdssn ssdsint. Vus Vstntsrs ist adsr in (Ik!' I'dat niât dsr Vall,
^ins und Amortisation dstraZsn immsr Alsiod viel, und ss Aibt <zin Maximum, üdsr vsledss disss dsidsn Vsträ^o

4^/2
nusammsn nis dinausAsdsn KÖNNEN. Vissss Maximum ist Aisisd 159 Mllionsn X "àl ^ Or. 377,604 odsr —

Or. 7,532,604, und ss kann dassslds srst sintrstsn, vsnn sämmtlisds 160 Uildonsn smittîrt sind. In dsr VsodnunA

kiir 1879 dstra^sn Vsrninsnn^ und Amortisation nusammsn Or. 6,613,254.39 dts., daruntsr sind kr. 56,516.23 dts.

aïs Amortisation dsr Lursvsrlusts auk dsm dsmsinsodaktsgnlsidsn, vslods init dsm dadrs 1892 nu Vnds Asdt. In

unssrm unAûnstÎAEn Vsriodts^adrs dslaukt sied dis Vitksrsnn nvissdsn dsn Vinnadmsn und dsn VstrisdsausAadsn nood

auk msdr aïs 8 Mllionsn Vranksn; ssldst dissss kssultat vürds dadsr dsim Vintritt dss odi^sn Maximums nood

immsr oins dssedsidsns VinlaZ's in dsn VrnsusrunAskond srmÖAÜodsn. Vins VssssrunZ der Vsrksdrsvsrdältnisss dark

adsr void mit allsm Vrund srvartst vsrdsn.

Ois am Loddrsss unssrss Vsriodtss dsiZstuAtsn RsodnunAsn soddssssn sied Aann an dis dss Vorjadrss an;
nur sind dis Ödsrsodriktsn tdsilvsiss modidnirt. 8o ist dsr Vitsl „(IsnsraldaursodnnnA^ in dsn sinsr „ksodnunA udsr
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den Kapitalverkehr der Nordostbahn" umgeändert; diese Rechnung enthält zwar wie früher nur die Mutationen auf

den Posten der Hauptbilanz, während auf dem besondern Conto der verfügbaren und Betriebskapitalien ebenfalls

bedeutende Kapitalbewegungen stattgefunden haben, die zu erwähnen hier am Platze sein mag.

Es erscheinen in den Rechnungen über die Liegenschaften als Netto-Einnahmen

auf dem Liegenschaften-Conto Fr. 288,305. 47

„ „ Villenquartier- „ „ 262,318. 16

Zusammen Fr. 550,623. 63

um welche Summe sich diese Aktiven vermindert haben. Dagegen ist der Passivposten „Anleihen gegen Verpfändung

von Liegenschaften," welcher in der vorjährigen Rechnung noch Fr. 1,660,142. —

betrug, reduzirt durch Baarzahlungen von Fr. 1,244,642. —

„ Überträge „ „ 400,000. —-
um „ 1,644,642. —

auf Er. 15,500. —

Von obigen Überträgen schuldet die Nordostbalm auf einem Personal-Conto „ 250,000. —-

so dass die Gesammtschuld aus Liegenschaften noch beträgt Fr. 265,500. —

welche im laufenden Jahr grösstentheils ebenfalls zur Abzahlung kommen werden.

Die wirklichen Verkäufe von Liegenschaften im Berichtsjahr betragen auf dem Liegenschaften-Conto

für Gebäude Fr. 281,856. 75

„ Grundstücke und Abschnitte „ 9,550. 30

Fr. 291,407. 05

gegenüber dem Inventarwerth von „ 263,454. 20

Der Mehrerlös von Fr. 27,952. 85

wurde auf den übrigen Inventarposten, namentlich auf Gebäulichkeiten abgeschrieben.

Von den noch auf Bau-Conto befindlichen Abschnitten wurden verkauft: 32,495 Quadratmeter für Fr. 20,900;
überdies sind auf Rechnung von Expropriationen für den Bau der Schweizerischen Nationalbahn von der Massa-

verwaltung Fr. 270,000 eingegangen.

Die Verkäufe auf dem Villenquartier belaufen sich im Ganzen auf Fr. 507,865. 70

also für die Hälfte der Nordostbahn auf. „ 253,932. 85

Es bleiben von diesem Komplex noch disponibel 40,110 Quadratmeter, gemeinsam mit der Schweizerischen

Kreditanstalt.

In Folge der erwähnten Liegenschaftenverkäufe und der Übernahme von aus denselben herrührenden

Schuldbriefen hat sich der Bestand der eigenen Wert h papiere vermehrt um Fr. 93,285. Eine bedeutendere Vermehrung
dieses Conto, nämlich um Fr. 391,400, ist verursacht durch die vertragliche Übernahme von Gotthardbahnobligationen

IV. Serie; ein Theil dieser Titel von früheren Serien ist dagegen im laufenden Jahre veräussert worden.

Als im Laufe des Berichtsjahres die Möglichkeit einer Erwerbung der Nationalbahn durch die Nordostbahu

näher trat, die endliche Liquidation aber noch in unbestimmter Ferne lag, wurden der Direktion von verschiedenen

Bauunternehmern dieser Bahn deren privilegirte Forderungen, aus Garantieriicklässen bestehend, zum Kaufe angeboten.

Nachdem wir bereits durch den Cessionsvertrag vom 14. März die Hälfte der auf der Ostsektion haftenden Hypothekar-
6
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dsn Ilapitalvsrlrslrr dsr Mrdostdalrn" um^sändsrt; disss RssknunA sntlialt ^var vis krülrsr nur cl!s Uutationsn auf

dsn ?ostsn dsr Hauptbilan^, vâìrrsnd auk dsm dssondsrn donto dsr vsrküAdarsn uuà Lstriskàapitalisn sdsnkalls

bsdsutsnds XazzitaldsvsAUNASn stattAskundsn Iradsn, dis ?u srvälinsn liisr am ?lati!S ssin maA.

Ills srssüsinsn in àsn RsolmunAsu über dis I^isASNseliaktsn aïs Ustto-Wnnalnnsn

auf dsm d/isASNsoüaktsn-donto lkr. 283,305. 47

„ ^ Villsnquartisr- ^ ^ 262,318. 16

Zusammen Ikr. 550,623. 63

uiu vslsks Lumms sioli disss ^.litivsn vsrmindsrt lradsn. VaASASn ist dor Passivposten „Vnlsiüsn AsZsn Vsrpkänd«niA

von InsAsnsoliaktsn," vslolisr iu dsr vorjäliriAsn lìsànunK- uooli IV. 1,660,142. —

dstruA, rsdu«zirt durà IZaar^alrlunASN von Ikr. 1,244,642. —

„ ÜdsrträAS „ ^ 400,000. —-
uni » 1,644,642. —

auk Ikr. 15,500. —

Von olnASn ÜdsrträZsn sàuldst >1is HordostOaliu auk sinsm Personal-Lîonto „ 250,000. —-

so dass «lis Olssammtseliuld aus InsAsnsoliaftsn noolr bsträ^t I'r. 265,500. —

vslolis im lauksndsn dalir Krösstsntlrsils süsnkalls ?!ur ^b^àlnnA lronnnsn vsrdsn.

Vis viàlislrsn Vsrkäuks von InsK'onsolraktsn iin Lsrioüts^jalir dstra^sn auf dsm disAsnssûaktsn-dnnto

à «sdäud» lkr. 281,356. 75

^ Olrundstüsks und ^.bsolrnitts „ 9,550. 30

IV. 291,407. 05

ASASNllksr dsm Invsntarvsrtli von „ 263,454. 20

Dsr Nskrsrlös von IV. 27,952. 35

vurds auf dsn üdri^sn Invsntarpostsn, namsntlislr auk dsbäulielilsitsn adAssolnâsbsn.

Von dsn noslr auk Lau-Lîonto ksLndliolsn Vdsslrnittsn vurdsn vsiìaukt: 32,495 kjuadratmstsr kür IV. 20,900;
üdsrdiss sind auk RsolnunA von Dxpropriationsn kür dsn Vau dsr Lolrvsi^sriselrsn Xationalbalin von dsr Nassa-

vsrvaltunA ?r. 270,000 sinASA-auASN.

Ilis Vsrläuks auk dsm Villsnquartisr dslauksn sioli im Olanîîsn auk IV. 507,865. 70

also kür dis Hälkts dsr Ilordostbakn auk. „ 253,932. 85

Us dlsidsn von disssm üomplsx nooli disponidsl 40,110 (juadratmstsr, Asmsinsam mit dsr Lolrvàsrisoûsn

Hrsditanstalt.

In IkolAS dsr srväüntsn I^isASnsàaktsnvsckâuks und dsr Übsrnalnno von aus dsnsslksn lisrrülrrsndsn

Zàuldbrisksn liat sisli dsr Lsstand dsr siAsnsn IVsrtüpapisrs vsrmslirt um IV. 93,285. Hins dsdsutsndsrs VsrmsIirunA
dissss donto, nämlisü um 1?r. 391,400, ist vsrursaslit duroü dis vertraZliols Üdsrnatims von dottüardbalrnodliAationsn

IV. Ksris; sin lklisil disssr HtsI von krülrsrsn Lsrisn ist daASAön im lauksndsn dalrrs vsräusssrt vordsn.

^Is im I^anks dss Lsriolrts^alrrss dis UöAliolrVsit sinsr IlrvsrdunA dsr Xationaldalrn durolr dis lüordostbaüu

nälrsr trat, dis sndliolis Liquidation aüsr noolr in nnbsstimmtsr Iksrns IàA, vurdsn dsr Oirsktion von vsrsodisdsnsn

Lauuntsrnslrmsrn disssr Lalm dsrsn privilsZirts IkordsrunAsn, aus Llarantisrücklässsn üsstslisnd, «zum I^auks anAgbotsn.

Hasüdöm vir dsrsits dureü don dsssionsvsrtraA vom 14. Nà dis öälkts dsr ant dsr Ostssktion üaktsndsn H^potlrsliar-
6



— 42 —

forderungen unter Ratifikationsvorbehalt erworben hatten, konnten wir kein Bedenken tragen, auch die dieser Hypothek

vorgängig kollozirten Forderungen zu übernehmen, um so mehr, als der dafür zu bezahlende Preis von 80 °/o

annehmbar erschien. Die hiefür gemachte Auslage belauft sich auf Fr. 454,966.71 Cts.

Der Titel „Materialvorräthe" hat im Berichtsjahr eine wesentliche Reduktion erfahren, nämlich von

Fr. 3,375,650. 32 Cts. auf Fr. 2,247,552. 76 Cts., theils durch allmälige Verwendung und Verkauf der vorhandenen

Vorräthe, theils durch Aufhebung der Bureaux des Oberingenieurs für den Bahnbau und Vereinigung des Inventars

desselben mit demjenigen des Oberingenieurs für den Betrieb. Bei dieser Verschmelzung konnten die aus der

Zeit hoher Material preise stammenden Ansätze des Bauinventars nicht wohl auf das Betriebsinventar übertragen

werden, sondern es inussten dieselben einer erheblichen Reduktion unterliegen, wobei sich ein Defizit von

Fr. 110,630. 73 Cts. ergab, von dessen Verrechnung weiter unten die Rede sein wird.

Die übrigen Posten der Bilanz und der Rechnung über den Kapitalverkehr erfordern keine besondere

Beleuchtung ; für die Betriebsrechnung verweisen wir auf den Abschnitt „Finanzergebniss" auf Seite 69.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,106,673 Kilometer zurückgelegt.

Die im Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 401 Kilometer, indem zu dem letztjährigen Durchschnitt

von 391 Kilometer (vgl. die erläuternde Bemerkung im Eingang von Titel „C. Ausgaben und Statistik des

Betriebs") 10 Kilometer durchschnittlich betriebene Betriebslänge der am 1. Juni eröffneten 16 Kilometer langen

Linie Glarus-Lintthal hinzukommen.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Von der Totalsumme der ausgeführten Zugskilometer fallen auf:

1878.
Kilometer.

1879.
Kilometer.

1. Fahrplanmässige Züge:
Schnell- und Personenzüge

Gemischte Züge

Güterzüge ohne Personenbeförderung

1,323,358

628,944

206,449

1,360,841

517,071

185,340

2. Ergänzungs- und Extrazüge

2,158,751

45,522

2,063,252

43,421

2,204,273 2,106,673
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kordsrungen unter Ratibkationsvorbelralt erworben batten, konnten wir kein Bedenken tragen, auelr die dieser Ilvpotlisk
vorgängig kollo?irten Rordsrungsn ?u übernsbmen, um so mebr, als der dakür ?u be?ablsndo Rreis von 8V ^/o

annebmbar srsebisn. Oie biskür gsmaebts Kuslage bslaukt sieb aukRr. 454,966.71 Vts.

ver d'itel „Natsrialvorrätbs" bat im Beriobts^jabr eine wessntliebs Reduktion srkabren, nämlieb von

Rr. 3,375,659. 32 vts. auk Rr. 2,247,552. 76 tlts., tbeils durob allmälige Verwendung und Verkauf àer vorbandsnen

Vorrätks, tbeils durvb Vukbebung der Bureaux des Oberingenisurs kür äsn Babnbau uuà Vereinigung äss Inventars

àssselbsu mit demjenigen des Oberingenisurs kür àen Betrieb. Bei àisssr Versobmel^uug konnten die aus der

^eit bober Material preise stammenden ^nsàe des Lauinventars uiobt wobl suk das Bstriebsinventar übertrafen

werden, sondern es mussten dieselben einer srbobiieken Reduktion unterliefen, wobei siel» ein Delimit von

Rr. 119,639. 73 Bis. erfab, von dessen Verrsebnung weiter unten die Rede sein wird.

vie übrifsn Rosten der Bilan? und der Rsebnunf über den Kapitalvsrkebr erfordern keine besonders

Belsuebtung; kür die Lstriebsreobnunf verweisen wir auk den Vbsebnitt „Rinan?srgebniss" auk Leite 69.

Die Babn?üge, welobs im Lsriebtsjabr auk den eigenen Binisn, einseblisssliob der um eins Rausobal-

summe gepavbtsten Binie Lulgen-Oossau, ausgskübrt wurden, baben im Oan?en 2,196,673 Kilometer ?urüokgelsgt.

vis im dabresclurebsobnitt betriebene Bänfs dieser Binisn betruf 491 Kilometer, indem ?u dem làtjâbrigen vureb-

sebnitt von 391 Kilometer (vgl. die erläuternde Bemerkung im Rüngang von Bitsl ^0. Kusgabsn und Ltatistik des

Betriebs") 19 Kilometer durobsebnittliob betriebene Betriebslängs der am 1. ,1uni srötknstsn 16 Kilometer langen

Binie Olarus-Binttbal bin?ukommsn.

IV. Hetrikl».

ü. Übk^iolit lie»- au8gskülii-tkn katin^üge.

Von der Botalsunime der ausgekübrtsn Xugskilometer kallsn auk:

l»7«.
Kilometer.

I«7S.
Kilometer.

1. Rabrplanmässigs i^ügs i

Lobnell- und Rsrsonenöüfö

(leiniscbte ^ügs

Oüter?ügs olrno Rersonenbekörderung

1,323,358

628,944

296,449

1,369,841

517,971

185,340

2. Rrgän?ungs- und Kxtra?üge

2,158,751

45,522

2,963,252

43,421

2,294,273 2,106,673
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B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.

1878
(391 Kilometer)

I. Nordostbahn (eigenes Netz).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen:

18Î9
(401 Kilometer)

Mehreinnahme j Mindereinnahme

gegenüber 1878

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

4,562,350

240,020

166,457

6,940,200

26

70

41

11

37.69

1.98

1.37

57.33

1. Personentransport

2. Gepäcktransport

3. Viehtransport
4. Gütertransport

4,519,545

252,159

152,827

6,971,053

58

65

57

71

37.3!

2.08

1.26

57.66

12,138

30,853

95

60

42,804

13,629

68

84

11,909,028 48 98.37

B. Mittelbare Einnahmen:
11,895,586 51 98.21 — — 13,441 97

132,299

18,267

46,671

51

40

34

1. Pacht- und Miethzinse

2. Nettoertrag der "Werkstätten

3. Verschiedenes

173,999

42,417

18

78

41,699 67

18,267

4,253

40

56

197,238 25 1.63 216,416 96 1.79 19,178 71 — —

12,106,266 73 100 Total des eigenen Netzes 12,112,003 47 100 5,736 74 — —

196,194

901,091

13

59

17.88

82.12

II. Aus andern Unternehmungen:

Nettoertrag der Dampfboote

Nettoertrag anderer Linien

247,448

921,578

12

20

21.17

78.83

51,253

20,486

99

61

— —

1,097,285 72 100 Total aus andern Unternehmungen 1,169,026 32 100 71,740 60 — —

41,726 41 III. Aktivsaldo des Interessen-Conto 89,113 34 47,386 93 — —

13,245,278 86 Total-Einnahmen

Rekapitulation:
13,370,143 13 124,864 27 —• —

12,106,266

1,097,285

41,726

73

72

41

91.40

8.28

0.32

Eigenes Netz

Andere Unternehmungen

Zinse von ausgeliehenen Geldern

12,112,003

1,169,026

89,113

47

32

34

90.69

8.74

0.67

— — — —

13,245,278 86 100 13,370,143 13 100 — — — —

Die vorstehende Tabelle ergibt, dass die unmittelbaren Betriebseinnahmen der eigenen Linien,
obwohl die durchschnittlich betriebene Bahnlänge um 10 Kilometer grösser war als im Vorjahr, sich abermals

verminderten; immerhin beträgt die Verminderung nur Fr. 13,441. 97 Cts., während das Jahr 1878 im Vergleich zu

1877 bei einer Mehrlänge von 14 Kilometern eine solche von Fr. 227,689. 90 Cts. ergeben hatte. Auf dem

Personenverkehr beziffert sich der Ausfall übrigens wesentlich höher, auf Fr. 42,804. 68 Cts., und bei Hinzurechnung

desjenigen auf dem Viehverkehr von Fr. 13,629. 84 Cts. erhält man auf diesen beiden Verkehrstheilen zusammen

einen Ausfall von Fr. 56,434. 52 Cts. Derselbe ermässigte sich auf obige Fr. 13,441. 97 Cts., weil der Gepäcktransport

Fr. 12,138.95 Cts. und der Gütertransport Fr. 30,853.60 Cts., beide zusammen mithin Fr. 42,992.55 Cts. mehr
abwarfen als im Vorjahr. Nachdem der Gütertransport im Jahr 1878 ebenfalls eine Mindereinnahme von Fr. 84,621.82 Cts.

gegenüber dem Vorjahr ergeben hatte, darf die diesmalige Mehreinnahme, wenn sie auch bescheiden ist, immerhin
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L. ^innakmen unc! Ztatîstîk à Vei-kàs.

1. ^înnàrnsii.
4878

(391 Kilometer)

I. i>Ioi liosibuiin (SÍASNSS Nà).
Hnrnittslburs Lstrisdseinnakmen:

4« S
(401 Kilometer)

kr. Ots. kr. ow. r?. Ots. r>. Ots.

4,562,350

240,020

166,457

6,940,200

26

70

41

11

37.S9

l.ss

1.S7

57.gs

1. ?srsonsntrunsport
2. Oiepsâtrunsport
3. Viàtinnsport
4. Oiütsrtransport

4,519,545

252,159

152,827

6,971,053

58

65

57

71

37.sl

2.08

l.ss

57.bs

12,138

30,353

95

60

42,804

13,629

68

84

11,909,028 48 98,g?

L. Nittslburs IZinNuIiinsn:
11,895,586 51 98.21 — — 13,441 97

132,299

18,267

46,671

51

40

34

1. ?uàt- nnà Uiotii^insv

2. Usttoortru^ àsr îsrdstkttsn
3. Vsrsoliisàonss

173,999

42,417

18

78

41,699 67

18,267

4,253

40

56

197,238 25 l.ss 216,416 96 1.79 19,173 71 — —

12,106,266 73 100 ?oàl àss eÍAsosn Ustsss 12,112,003 47 100 5,736 74 — —

196,194

901,091

13

59

17.S8

82.12

11. üus unàern Unterneiimungen:

^sttosrìrsA àsr Ounipkdoots

HottosrtrnA unàsrsr Linien

247,443

921,578

12

20

21.17

78-ss

51,253

20,486

99

61

— —

1,097,285 72 100 4'otul nus nnàsrn lInternsiiinunAen 1,169,026 32 100 71,740 60 — —

41,726 41 III. kktivsslào lies Interessen-Oonto 89,113 34 47,386 93 — —

13,245,278 86 Dotsl-Linnàmen

Rsirspitulution:
13,370,143 13 124,864 27 —- —

12,106,266

1,097,235

41,726

73

72

41

91.«
8.28

0.S2

LÍASNSS Hots

ààsrs lIntsrnámunAgn
^inss von unsAsIioiionvii Oiviàvrii

12,112,003

1,169,026

89,113

47

O
34

90-sg

8.71

O.s?

— — — —

13,245,273 86 100 13,370,143 13 100 — — — —

Ois vorstàsnàs ?nlzslls srgidt, àuss à n n inittsI1> a r s n 11 s t r i s 6 s s i >> n a !> m s n 6or si A sus n I^inisn,

odvoiil àis ànrodsànittliok dstrisbsns iZnknIünAS uni 10 Lilomstsr Arösssr vnr nis im Vor^nlir, sià nbsrinnis

vsrminàsrtsn; iinmsrliiii OstrüZt àis VsrininàsrunZ nur ?r. 13,441. 97 <üts., vvûdrsnà àns àà' 1878 irn VsrAlsià 211

1877 bsi sinsr NsiirNnAg von 14 Làlomstsrn sins solods von 1?r. 227,689. 90 dts. srAsdsn duits. ^.uk àsm

Vsrsonsnvsrksdr ds?iiksrt sied àsr àskuii ükriASn« vsssntiioli dödsr, nuk I?r. 42,804. 68 Ots., nnà dsi KinûnrsànunA
àssjsiÛAsii uni àsm Visdvsrksdr von I?r. 13,629. 84 OK. srdült inun unk àisssn bsiàsn Vscksdrstlioilsn isnsummsn

sinsn àskull von 1?r. 56,434. 52 Ots. Osrssibs srmüssiAts sià unk obÎAS I^r. 13,441. 97 Lits., vsil àsr Oispücktrunsport
I?r. 12,133.95 Ots. nnà àsr (Zntsrtrunsport ?r. 30,353.60 Ots., bsiàs ^nsummsn mitdin Isr. 42,992.55 Lîts. msdr
ndvvnrlsn nls im Vor^udr. Xuodàsm àsr Ontsrtrunsport im ààr 1878 sdsnkulls sins Aûnàsrsinnudms von i?r. 84,621.82 Lts.

ASKSnnbsr àsin VorMdr srAsbsn dutts, ànrk àis àissmuiiAS Nskrsinnàms, vsnn sis snod bssâsiàsn ist, iinmsrdin
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hervorgehoben werden. Sie wäre übrigens höher geworden, wenn nicht der Getreideimport nach der Schweiz, welcher

bis im Juli in noch höherem Masse als im Vorjahr der Romanshornerroute zugefallen war, zufolge der ungünstigen
Getreideernte namentlich in Ungarn und der grossen Getreidezufuhren aus den Voreinigten Staaten vom August an

sich vorwiegend der Route Marseille-Genf zugewendet hätte; die Getreidetransporte ab Romanshorn betrugen:

1878. 1879.
Tonnen Tonnen

Im August 12,102 11,151

„ September 20,701 7,535

„ Oktober 24,811 8,357

„ November 25,163 7,545

„ Dezember 21,753 6,741

104,530 41,329

Im ganzen Jahr 202,577 174,041

Die mittelbaren Betriebseinnahmen erzeigen gegenüber dem Vorjahr eine Vermehrung von

Fr. 19,178. 71 Cts. Die Differenz hätte sich noch günstiger gestaltet, wenn im Berichtsjahr nicht auch auf den

Arbeiten der Werkstätte für den Dampfbootbetrieb die bisher üblichen Provisionszuschläge aufgehoben, und wenn der

auf Arbeiten für Dritte erzielte Gewinn von Fr. 3,772. 69 Cts., statt zu Abschreibungen auf den Materialvorräthen

der Werkstätte Verwendung zu finden, unter die mittelbaren Einnahmen eingestellt worden wäre. Die auf dem Titel

„Pacht- und Miethzinse" ausgewiesene Mehreinnahme von Fr. 41,699. 67 Cts. hat ihren Ursprung einestheils mit

Fr. 23,491. 29 Cts. in der Verpachtung neu eingerichteter Restaurationen auf den Stationen Bülach, Enge und Schwanden,

in der Vermiethung des ehemaligen Verwaltungsgebäudes im Bleicherweg, sowie in etwelcher Zunahme der von fremden

Verwaltungen bezahlten Baukapitalzinse für Mitbenutzung diesseitiger Stationen, anderntheils darin, dass im Vorjahr
der Badischen Bahn für Benutzung des Bahnhofes Waldshut durch die Züge der Linie Winterthur-Waldshut für die

Zeit vom 1. August 1876 ab eine Nachvergütung von Fr. 22,708. 38 Cts. geleistet werden musste, während die

bezügliche Jahresleistung pro 1879 sich nur auf Fr. 4,500 bezifferte. Der Ausfall von Fr. 4,253. 56 Cts. auf dem

Titel „Verschiedenes" ist durch Verminderung der Kursgewinne auf fremden Valuten herbeigeführt worden.

Bei den Einnahmen aus andern Unternehmungen erscheinen zunächst die Dampfboote mit einer Netto-

Einnahme von Fr. 247,448.12 Cts., gegenüber Fr. 196,194.13 Cts. im Vorjahr, also mehr Fr. 51,253.99 Cts.

Eine Mehreinnahme ergaben übrigens nur die Dampfboote auf dem Zürichsee, nämlich Fr. 54,776. 53 Cts.; diejenigen

auf dem Bodensee zeigen eine Verminderung um Fr. 3,522. 54 Cts., welche von ersterer Summe abzurechnen sind.

Von dem Reinertrage der Betheiligungskapitalien bei dritten Bahnunternehmungen fallen Fr. 507,970 auf die

Linie Zürich-Zug-Luzern, Fr. 6,800 mehr als im Vorjahr; die Nordostbahn bezog aus ihrem Antheil an der

Unternehmung, welcher Ende 1879 Fr. 9,626,000 betrug, einen durchschnittlichen Zins von 5.28%. Von der

Bötzbergbahn kamen der Nordostbahn zu Fr. 395,118.70 Cts., also Fr. 13,653.26 Cts. mehr als im Vorjahr;
es ergibt dies einen Zins von 3.23% des Betheiligungskapitals von Fr. 12,230,000. Bei der Unternehmung Effretikon-
Wetzikon-Hinweil ist die Nordostbahn mit einem Aktienkapital von Fr. 500,000 und einem Obligationenkapital

von Fr. 1,120,000 betheiligt. Für das Aktienkapital wurde keine Einnahme erzielt, sondern die Jahresrechnung

ergibt, wenn die vertragsmässige Einlage in den Erneuerungsfond von Fr. 17,250 mit in die Betriebsausgaben

eingestellt wird, einen Rückschlag auf dem Betriebe von Fr. 17,373. 52 Cts., gegenüber Fr. 20,894. 09 Cts. im Vorjahr.
Es war also der Unternehmung auch nicht möglich, der Nordostbahn den vereinbarten Zins von 5 °/o auf obigem

Obligationen-Kapital zu bezahlen, sondern es musste derselbe mit Fr. 56,000 zu Lasten der Unternehmung auf neue
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bsrvorZsbobsn vsràon. 8is vsrs übriFöns böbsr ^svoràsn, vsnn niât àsr Ostrsiàsimport naob àsr Lob^vsiîi, >vslobsr

bis im àuli in noob böbsrsm Nasss als im Vor^'abr àsr Oomansbornsrrouts ^UAskallsn var, imkolAS àsr unAûustiAsn

Ostrsiàssruts namsntliob in OnAarn unà àsr Arosssn dstrsiàs^ukubrsn nus àsn Vorsiniglsn Ltaatsn vom VuAust an

siob vorwisAsnà àsr Kouts Narssills-Oonk iiUASvsnàot bütts; àis Ostrsiàstransports ab Oomansborn bstrnKsn:

t«78. I87S.
?onnsn Oonnsn

lin àgust 12,102 11,151

„ Lsptsmbsr 20,701 7,535

^ Obtobsr 24,811 8,357

„ blovsmbsr 25,103 7,545

^ Os^smbsr 21,753 0,741

104,530 41,329

Iin Zan^sn àabr 202,577 174,041

Ois mitts Ida l's n Lstrisbssinnabmsn sr^siZsn ASZsnübsr àsm Vor^abr sins VsrmsbruuA von

Or. 19,178. 71 Ots. Oio Oitksren^ bätts siob noob AÜnstiAsr Asstaltst, vsnn im Osriobts^abr niobt anob nui àsn

Vrbsitsn àsr l>Vsrkstätts für cîsn Oampkbootbstrisb àis bisbsr übbobsn Orovisions^usobläZs aukAsbobsn, unà vvsnn àsr

nul Vrbsitsu für Oritts srisislts Osvinn von Or. 3,772. 09 Lîts., statt nu ^.bsobrsibunAsn auk àsn Natsrialvorrätbsn

àsr Vsrbstätts VsrvsnàunZ ^u bnàsn, untsr àis mittsibarsn Oinnabmsn sinASstöllt vorclsn ^värs. Ois auk àsm Oitsl

„Oaobt- unà Uistbàss^ ausAs^visssns lVIsbrsinnabms von Or. 41,099. 07 Ots. bat ibrsn OrsprunZ sinsstbsüs mit
Or. 23,491. 29 Ots. in àsr VsrpaobtunA nsu sinAsriobtstsr lìsstaurationsn auk àsn Ltationsn Oülaob, OuAS unà Lobvanàsn,

in àsr VsrmistbunA àss sbsmaliZsn VsrvvaltunASAsbâuàss im LIsiobsrvvsA, so>vis in sOvslobsr Aunabms àsr von krsmàsn

Vsrvaltun^sn bsssbltsn Oaubapital^inss kür UitbsnutsiunA àissssitiZsr Ltationsn, anàsrntbsils àarin, àass im Vorjabr
àsr Oaàisobsn Labn kür ZZsnuwunA àss Labnbokss Valàsbut ànrsb àis Oü^s àsr Oiuis Vkintsrtbur-IValàsbut kür àis

Asit vom 1. VuAust 1370 ab sins blaobvsrAÜtunA von Or. 22,708. 38 Ots. Aslsistst vsràsn musste, vvabrsnà àis

bö^ÜAÜobs àabrssIsistunA pro 1879 sieb nur auk Or. 4,500 bs^ikksrts. Osr Vuskall von Or. 4,253. 50 Ots. auk àsm

Oitsl „Vsrsobisäsnss" ist àurob VsrminàsrunA àsr OursAsvvinns auk krsmàsn Valuten bsrbsiAskübrt voràsn.

Osi àsn Oinnabmsn aus anàsru OntsrnsbmunZsn srsvbsinsn !?unäobst àis Oampkboots mit sinsr blstto-

Oinnabms von Or. 247,448.12 Ots., ASKönübsr Or. 190,194.13 Ots. im Vorjabr, aiso msbr Or. 51,253.99 Ots.

Oins Nsbrsinnabms sr^absn übriZsns nur àis Oampkboots auk àsm ^üriobsss, nämliob Or. 54,770. 53 Ots. ; àisjsniASn

auk àsm Ooàsnsss ^siZsn sins VsrminàsrunA um Or. 3,522. 54 (Its., volobe. von srstsrsr Lumms abiiursobnsn sinà.

Von àsm lisinsrtraAS àsr lZstbsiliAunZsbapitalisn bsi àrittsn OabnuntsrnsbmunAsu kallsn Or. 507,970 auk àis

Oiuis ^üriob-AuA-Ousisrn, Or. 0,800 msbr als im Vorjabr; àis Noràostbabn lio/o«; aus ibrsm àtbsil an àsr

OntsrnsbmunA, vslobsr Onàs 1879 Or. 9,020,000 bstruZ, sinsn àurobsobnittiiobsn Ans von 5.28^/0. Von àsr

LötnbsrK'babn bamsn àsr bloràostbabn su Or. 395,118.70 Ots., also Or. 13,053.20 (lts. msbr al» im Vorjabr;
ss vr^ibt àiss sinsn Ans von 3.28^/0 àss OstksiliAuuAsbapitals von Or. 12,230,000. Osi àsr IlntsrnsbmunA Okkrotibon-
XVst^ibon-Hin vsil ist àis lliloràostbabn mit sinsm ^.btisnbapital von Or. 500,000 unà sinsm ObliZationsubapital

von Or. 1,120,000 bstbsiliZt. Oür àas Vbtisnbapital ^vuràs bsius Oinnabms srÄslt, sonàsrn àis àabrssrsobnunA

srAibt, vsnn àis vertraASmässiZs Oinla^s in àsn Ornsusrnn^skonà von Or. 17,250 mit in àis lZstrisbsausMbsn

sinASstsllt >virà, sinsn ItûcksoblàA auk àsm Ostrisbs von Or. 17,373. 52 Ots., ASASimbsr Or. 20,394. 09 bits, im Vor^abr.

Os ^var also àsr OntsrnsbmunA auob niobt möZliob, àsr bioràostbabn àsn vsrsinbartsn !^ins von 5 ^/o auk obi^sm

ObliAationsll-lîapital iiu bs^ablsn, sonàsrn ss mussts àsrsslbs mit Or. 50,000 /u Oastsn àsr OntsrnsbmunA auk nsus
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Rechnung vorgetragen werden ; rechnet man hiezu das obige Betriebsdefizit und das letztjährige Defizit von

Fr. 75,145.81 Cts., so beziffert sich das Guthaben der Nordosthahn mit Ende 1879 auf Fr. 148,519.33 Cts. Die

Betheiligungen an der Aargauischen Südbahn mit Fr. 3,625,000 und an der Linie Wohlen-Bremgarten
mit Fr. 500,000 blieben ebenfalls unfruchtbar, weil diese Unternehmungen abermals Betriebsdefizite hatten ; der

Antheil der Nordostbahn an diesen betrug bei der Südbahn Fr. 28,906. 22 Cts., bei Wohlen-Bremgarten Fr. 8,604. 28 Cts.,

gegenüber Fr. 26,598. 94 Cts. und Fr. 8,255. 67 Cts. im Vorjahr. Das Betheiligungskapital der Nordostbahn bei

allen genannten Unternehmungen zusammen beträgt Fr. 27,601,000 und hat im Ganzen Fr. 921,578. 20 Cts.

abgeworfen, gegenüber Fr. 901,091.59 Cts. im Vorjahr, also mehr Fr. 20,486.61 Cts.; es entspricht dies einem

durchschnittlichen Zins von 3.34°/o. Nähere Mittheilungen finden sich in den für die genannten Bahnunternehmungen

im Beilagenband zum gegenwärtigen Bericht ausgegebenen besondern Geschäftsberichten.

Die Bischofszellerbahn ist seiner Zeit von der Nordostbahn zum Betrieb auf eigene Rechnung und

Gefahr übernommen worden, gegen Bezahlung eines Pauschalzinses an die Unternehmung, welcher für 1879

Fr. 62,500 betragen hat. In Folge dessen sind die Einnahmen und Ausgaben dieser Linie mit denen des eigenen

Netzes verschmolzen, und lässt sich deren Betriebsergebniss nur approximativ ermitteln, mittelst besonderer

Berechnungen, deren Vornahme erst nachträglich auf Grund der Jahresrechnungen und Verkehrsstatistik möglich ist.

Aus letzterem Grunde theilen wir dasselbe nachstehend nicht für das Berichtsjahr, sondern für das Jahr 1878 mit,
unter Gegenüberstellung der entsprechenden Ziffern des Vorjahres :

Einnahmen: Unmittelbare

Mittelbare

Ausgaben: 1. Betrieh :

Centraiverwaltung

Bahnunterhalt

Expeditionsdienst

Transportdienst

Bahntelegraphie

Verschiedenes

Mitverzinsung der Station Sulgen

Antheil an den Betriebskosten der Stationen Sulgen

und Gossau

2. Einlage in den Erneuerungsfond

3. Pachtzins an die Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau

Hievon ab die Einnahmen

Rückschlag zu Lasten der Nordostbahn

1877. 18 SS.

Fr. 106,674. 32 Fr. 107,508. 89

V 16,441. 64 » 4,520. 25

Fr. 123,115. 96 Fr. 112,029. 14

Fr. 25,174. 53 Fr. 24,927. 22

•n 47,145. 01
J1 34,967. 82

V 12,849. 26 » 17,816. 93

y> 99,207. 80 » 78,577. 73

D 41. 97 » 86. 95

» 16,165. 26 V 10,002. 65

Fr. 200,583. 83 Fr. 166,379. 30

r> 3,140. — » 3,140. —

V 18,289. 95 » 17,717. 31

Fr. 222,013. 78 Fr. 187,236. 61

V 17,000. — 7) 17,139. 35

V 60,493. 15 V 62,155. 93

Fr. 299,506. 93 Fr. 266,531. 89

w 123,115. 96 n 112,029. 14

Fr. 176,390. 97 Fr. 154,502. 75

ohne Einrechnung des Ausfalles auf dem unverzinst bleibenden Aktienkapital der Unternehmung, an welchem

die Nordostbahn mit Fr. 300,000 betheiligt ist.
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ksodnunA vorAstraASll voràon; rsodnst man dis^u àas odÍAS lZstrikdsàs6?.it unà àas löt?:tjädriAs Ootîîiit von

Or. 75,145.81 Ots., so ke^illsrt sied àas Llutdadon àsr dloràostdadn mit Oncls 1879 auk Or. 148,519.33 Ots. Ois

OstdsiliAunAsn an àsr ^.arAauisodsn Kûàdadn mit Or. 3,625,990 unà an àsr Oinis V^odlon-LrsmAartsn
init Or. 599,000 dlisksn sbsnkalls unkruodtbar, vsil clisss IIntsrnsdmunAsn adsrmals lZotrisdsàsd^its dation; àsr

L,ntdoil àsr Noràostdadn an âiossn dstruA dsi àsr Lûàkadn Or. 28,996. 22 Ots., bsi ^odlsn-IZrsmAartsn Or. 8,604. 28 Ots.,

ASAsnüksr Or. 26,598. 94 Ots. nnà Or. 8,255. 67 Ots. iin VorMdr. Das IZstdsiliAunAsdapital àsr dloràostdadn dsi

allon Asnanntsn IIntsrnsdmunAsn ^usammsn dsträ^t Or. 27,691,090 nnà dat im danTsn Or. 921,578. 20 Ots.

ab^svorksn, ASASnubsr Or. 901,991.59 Ots. im Vorjadr, also wsdr Or. 20,486.61 Ots.; os sntspriodt àios oinoin

clnroksodnittliodon Oins von 3.s4^/o. Nädsrs UittdsilunZsn Lnàsn siod in àon für àis Asnanntsn IZadnuntsrnsdmunAkn

im IZoilaAôndanà isum AöAsnvvärtiAön Osriodt ausASAsdonon dssonàorn dssodäktsksriodtsn.

Oio Lisodoks^sllsrdalrn ist ssinor Osit von àsr dloràostdadn ?um Ostrisb auk siZsns RsodnunZ nnà

Llokadr übsrnommsn voràsn, ASZsn Lo^adlunZ sinss OansodaOinsss an àio IIntsrnodmunA, vslsdsr für 1879

Or. 62,599 dstra^sn dat. In OolZs àssssn sinà àis Oinnadmsn nnà àsAadsn àisssr Oinis mit àsnon àss siAsnsn

dlàss vsrsodmàsn, nnà lässt siod àsrsn LstrisdssrAsbniss nur approximativ ermitteln, mittelst dssonàsrsr

LsrsoduunAsn, àsrsn Vornadms srst naodträAliod ant Llrnnà àor àadrssroodnunZon nnà Vsrdodrsstatistid möZIiod ist.

às làtôrsm Orunàs tdsilon v?ir àassolbs naodstodonà niodt für àas Lsriodts^adr, sonàsrn kür àas àadr 1378 mit,
untsr Ks^snüdsrstollunA àsr sntsprsodsnàsn Oikksrn àss Vorjadros:

Oinnadmsn: Ilnmittsldars

Nittsldars

^.usAadsn: 1. IZstrisd:

OsntralvsrvaltunA
lZadnuntsrdalt

Oxpsàitionsàisnst

lkransportàionst.

lZadntsIsArapdiö

Vsrsodisàsnss

Nitvsr^insnilA àsr Ktation LulZsn

àtksil an àsn lZstrisdsdostsn àsr Ktationsu Lnl^su
nnà Oossau

2. Oinla^s in àsn OrnsusrunAskonà

3. Oaolàins an àis OissndadnAsssllsodakt LulZsn-dossau

lliovon ad àis Oinnadmsn

küvdsodlaA /u Oastsn àsr dloràostbadn

7877. 787».
Or. 196,674. 32 Or. 107,593. 89

» 16,441. 64
11 4,529. 25

Or. 123,115. 96 Or. 112,029. 14

Or. 25,174. 53 Or. 24,927. 22

N 47,145. 01
11 34,967. 82

71 12,349. 26
71 17,816. 93

71 99,207. 80 71 78,577. 73

11
41. 97

71
86. 95

71 16,165. 26 71 19,902. 65

Or. 209,583. 33 Or. 166,379. 30

11 3,140. — H 3,149. —

11 18,289. 95
71 17,717. 31

Or. 222,913. 78 Or. 137,236. 61

11 17,900. 17 17,139. 35

11 60,493. 15
71 62,155. 93

I?r. 299,506. 93 Or. 266,531. 89

71 123,115. 96 n 112,929. 14

Or. 176,399. 97 Or. 154,592. 75

odns OinrsodnunA àss àskallss auk àom unvsrsiinst dlsibsnàsn ^dtiondapital àsr IlntsrnsdmunA, an ivslodsm

àis dloràostdadn mit Or. 309,900 boidsiliZt ist.
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Die auf dem Aktivsaldo des Interessen-Conto (früherer Titel: „Zinse von ausgeliehenen Geldern") ausgewiesene

Mehr-Einnahme von Fr. 47,386. 93 Cts. gegenüber dem Yorjahr erklärt sich zum grösseren Theile dadurch, dass

verschiedene im Jahr 1878 diesem Conto belastete Passivzinse im Berichtsjahr in "Wegfall gekommen sind, insbesondere:

die Zinse auf Hypothekaranleihen in Folge Rückzahlung der letzteren; ein Marchzins auf der Gotthardbahnsubvention

pro 1878; die Verzinsung der Betriebsüberschüsse der Bötzbergbahn, weil nunmehr gemäss Vereinbarung mit der

Schweizerischen Centraibahn deren Antheilsbetreffnisse an den genannten Betriebsüberschüssen im Wege gegenseitiger

monatlicher Abrechnungen beglichen werden. Ausserdem wurde der Zinsfuss für die Betriebsüberschüsse der Linie

Zürich-Zug-Luzern, deren Verzinsung ebenfalls zu Lasten dieses Titels fällt, von 41/2°/o auf 3 °/o ermässigt, und

erforderte auch die Verzinsung des Reservefonds dieser Linie zufolge Verminderung desselben eine geringere Summe.

Endlich erhielt der Titel eine neue Einnahme durch den Eingang der Zinse auf der Betheiligung der Nordostbahn

an der IV. Serie Gotthardbahnobligationen.
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Ois nnk àsin àktivsnlào àss Intsrosssn-Oonto (krüliorsr 'kits!^ „Anso von g.u8AsIislrsnsn Oslàsrn") ^nsZsvisssns

Nsìn'-Oinnàns von Or. 47,386. 93 OK. ASASnübsr àsin Vor^à sàlûrt sioli ^uin Zrôsssrsn à'tisils àànrsd, àss
vsrsolrisàsns ini ààr 1878 àisssin Oonto bàststs Oassiv^inss im LsriâtsMÛr in l/Vs^Kll AsOominsn sinà, insbssonàsrs:

àis ^inss ^uk O^potOsks-rnnisilisn in Ool^s Rnàê!g.1>lnnA àsr IsKtsrsn; ein Anràîàn« nuk àor Oottlig.ràbân8uì>vonlion

pro 1878; àis VsrANKUNA àsr Lstrisûsûbsrsànsss àsr LàlzsrK'lzàn, vsil nuninsìrr ^sniüss VsrsindnrnnA init àsr

Làvsiîisrisolisn Osntrâàn àsrsn àtlisilsdstrslknisss g.n àsn Asnànntsn Lotrisìisûbsrsàûsssn irn liVsAS ASZsnssitiAsr

inon^tlioìlsr ^brsolrnnnAsn bsAlicksn vsràsn. àsssràsrn vuràs àsr Anskuss kür àis Ostrisksüksrsoliüsss àsr Oinis

èlûrià-^UA-On^srn, àsrsn VsrANSunA sksnKIls Oàstsn àissss ?ità Kilt, von 4^/s^/o s.nk 3 ^/o srnàsiAt, unà

srkoràsrts auoli àis VsriîinsnnA àss Rsssrvskonàs àisssr Oinis nukolAv Vsrminàsrnn^ àsssslûsn sins AsrinAsrs Lnnnns.

Onàlioli srliislt àsr litsl sins nsns Oinnàins ànrod àsn OinAgnA àsr 2inss nuk àor LstìisiliAunA àsr Noràostdàn

an àsr IV. Lsris (Zottà^ràb^linobliAntionsn.
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2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.

I. Personentransport.

a. Zur gewöhnlichen Fahrtaxe:
Einfache Fahrt I. Klasse

• II. „
• HI. „

alirtaxen :

II. Klasse

• HI- »

• I- „
• II- „
- HI- „
• II- «

III.
Militär- u. Polizeitransporte III.

I.
II.

III.

b. Zu ermässigten F
Mit Güterzügen

n w

Hin- und Rückfahrt

Ahonneraentsbillete

Gesellschafts-, Schul- und

Lustfahrten 1

Total

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse

II- r
III- «

Total

II. Gepäcktransport

III. Viehtransport.
Klasse I

,11
,HI
* IT

Total
IV. Gütertransport.

Eilgut
Normalklasse I

II
Wagenladungsklasse A

B
C

D
E

Lokalspesen (Waag;-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebühren, Naehnahmeprovision etc..)

Total
Total der unmittelbaren Betriebseinnahmen

Transportquantitäten Einnahmen

1SÎS 1SÎO 18ÎS 1879

Personell Pro¬
zente

Personen Pro¬
zente

Fr. Cts. Pro-
zente

Fr. Cts. Pro-
zente

19,719 0.87 19,811 0.38 104,013. 75 2.28 105,152.41 2.33

271,482 5.04 259.520 4.97 832,800. 58 18.25 793,522.27 17.56

1,010,915 18.75 1,027.536 19.67 1,161,263. 78 25.45 1,139,589.18 25.21

11,868 0.22 10,702 0.20 10,031. 92 0.22 8,898.10 0.20

173,237 3.21 155,182 2.97 88,958.97 1.95 81,731.81 1.81

4,850 0.09 3,085 0.06 10,563. 94 0.23 6,476. 54 0.14

471,112 8.74 470,365 9.oo 544,192.13 11.93 535,354. 73 11.85

2,542,210 47.16 2,564,961 49.10 1,471,559.23 32.25 1,499,992. 85 33.19

218,984 4.06 170,200 3.26 79,323. 97 1-74 64,644. 72 1.43

528,220 9.80 390,590 7.48 75,478. 73 1.05 72,448. 08 1.60

38,273 0.71 42,392 0.81 32,877. 44 0.72 37,497. 04 0.83

2,752 0.05 2,941 0.06 9,348. 31 0.21 10,746. 88 0.24

21,176 0.39 24,190 0.46 62,746. 35 1.38 76,058.19 1.68

75,672 1.41 82,574 1.58 79,191.16 1-74 87,432. 78 1.93

5,390,470 100 5,224,049 100 4,562,350.26 100 4,519,545.58 100

27,321 0.51 25,837 0.49 123,926. - 2.72 122,375. 83 2.71

994,622 18.45 934,977 17.90 1,529,094. 95 33.51 1,478,478. 01 32.71

4,368,527 81.04 4,263,235 81.01 2,909,329. 31 63.77 2,918,691. 74 64.58

5,390,470 100 5,224,049 100 4,562,350. 26 100 4,519,545. 58 100

Tonnen Tonnen

13,023 13,633 240,020. 70 252,159. 65

Stück Stück

4,116 3.01 4,724 3.66

44,757

52,494

32.73

38.38

41,625
47,368

32.21

36.65
166,457.41 152,827. 57

35,400 25.88 35,515 27.48

136,767 100 129,232 100 166,457.41 152,827. 57

Tonnen Tonnen

38,801 3.27 40,608 3.37

55,990 4.72 57,759 4.80

143,296 12.08 146,512 12.17

87,914
269,735

7.41

22.74

107,681
252,484

8.94

20.96 6,202,235. 28 89.37 6,198,143. 84 88.91

69,286 5.84 73,947 6.14

98,914 8.34 86,560 7.19

422,200 35.60 438,759 36.43

737,964.83 10.63 772,909.87 11.09

1,186,136 100 1,204,310 100 6,940,200.11 100 6,971,053. 71 100

11,909,028. 48 11,895,586.51
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2. Vsàskr und TinnAkinsn naà äsn 6in2iSln6ii kì.selmiiiiKSi'iidi'i^si'i.

I. f'kl'soiienti'anspoi-t,

a. Aur Asvölillliolieii àliàxo:
Diiàolls ?»krt I. Hlâsse

-

III
i6>rtllx«ll:

II. Xlllssg

.III.
I.

II.
III.
II.
III.

Uilità- u. ?oIi^sitiÄNSportk III.
I.

II.
III.

I». Au «rmîisslAtsii
Nit dlltiir^ÜASll

Hin- uiià Riiolckllllrt

^.Iiollilliwslltsbiilsts

deseltsollllkts-, Lvlilil- uod!
I^ustkàrtsll. i

?o1a.1

kslispituiàtioil nsoil Kills s vil:
I. KillSSS

II
Ill-

II. kepâektisnsport

III. Viekîi-snspoit.
KIllsss I

.II.HI.IV
1°0tlll

IV. Kutertl snspoit.
Lil^ut
Hormlllklllsss I.

II - -

IVllASIlillàullAsIîlllSSS ^
L
v
0 -

K

Iilliîllls^lkSllll ^IillAer-, 2u- uilâ

I'ols.l
VotsI à unmiNsidsi eil Leti-iellseinnskinen

1rs.rlsx>ort^ulliititätSlll Diiliis.Iiillsrl

4878 »87S »878 »8?»

^°°°°° ?I0- ?ro- vts. I'ro- ?r. Ots. ?ro-

19.719 0.s? 19,811 0.SS 104,013. 75 2.28 105,152.41 2.33

271,482 5.gt 259.520 4.97 832,800. 53 18-20 793,522.27 17.03

1,010,915 18.7S 1,027.536 19.07 1,161,263. 78 25.40 1,139,589.18 25.21

11,368 0.22 10,702 0.2» 10,031. 92 0.22 8,893.10 0.20

173,237 3.2l 155,182 2.97 83,958.97 1.90 81,731.81 1.S1

4,850 0.09 3,035 0.00 10,563. 94 0.23 6,476. 54 0.14

471,112 8.74 470,365 9.00 544,192.13 11.93 535,354. 73 11.SS

2,542,210 47.1k 2,564,961 49.10 1,471,559.23 32.20 1,499,992. 85 33.19

218,984 4.os 170,20» 3.90 79,323. 97 1-74 64,644. 72 1.43

528,220 9.so 390,590 7.48 75,478. 73 1.00 72,448. 08 1.60

38,273 0.7l 42,392 0.81 32,877. 44 0.72 37,497. 04 0.SS

2,752 0.os 2,941 0.00 9,348. 31 0.21 10,746. 88 0.24

21,176 0.ss 24,190 0.40 62,746. 35 1.38 76,053.19 1.SS

75,672 1-41 82,574 1.SS 79,191.16 1-74 87,432. 78 1.93

5,390,470 100 5,224,049 100 4,562,350.26 100 4,519,545.58 100

27,321 0.si 25,837 0.49 123,926. - 2.72 122,375. 83 2.71

994,622 18.4S 934,977 17.90 1,529,094. 95 33-sl 1.478,478. 01 32.71

4,368,527 81.04 4,263,235 81.01 2,909,329. 31 63.77 2,913,691. 74 64.SS

5,390,470 100 5,224,049 100 4,562,350. 26 100 4,519,545. 58 100

'Tonnen 'können

13,023 13,633 240,020. 70 252,159. 65

Ltüek Ltüok

4,116 3.01 4,724 3.00

44,757

52,494

32.7S

33.SS

41,625
47,368

32.21

36.SS
166,457.41 152,827. 57

35,400 25.SS 35,515 27.48

136,767 100 129,232 100 166,457.41 152,827. 57

lonilSli

33,801 3.27 40,608 3.37

55,990 4.72 57,759 4.80

143,296 12.08 146,512 12.17

87,914
269,735

7.41

22.74

107,681
252,484

8.94

20.90 6,202,235. 28 89.37 6,193,143. 84 88.91

69,286 5.84 73,947 6.14

98,914 8.34 86,560 7.19

422,200 35.00 438,759 36.43

737,964.83 10.83 772,909.87 11.09

1,186,136 100 1,204,310 100 6,940,200.11 100 6,971,053. 71 100

» 11,909,028. 48 11,895,586.51
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlänge im Durchschnitt: 1879 401 Kilom., 1878 391 Kilom.) 18 7 S 18 7 9

Personentransport.

Einnahmebetreffniss per Balmkilometer Pranken 11,668.42 11,270.69

„ „ Beisenden n 0.85 0.87

„ n v un(i Bahnkilometer Centimes 4.40 4.48

Zahl der Personenkilometer 103,657,348 100,882,949

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 19.23 19.31

Auf die ganze Bahnlänge bezogen kommen Reisende 265,108 251,578

Auf jeden Bahnkilometer kommen Y 13,786 13,028

„ „ Personen-Wagenachsenkilometer kommen V 5.35 5.79

Gepäcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 613.sc 628.83

„ „ Tonne H
18.43 18.50

„ „ Tonnenkilometer Centimes 53.84 54.32

„ „ Reisenden V 4.45 4.83

Zahl der Tonnenkilometer 445,832 464,247

Jede Tonne hat befahren Kilometer 34.23 34.05

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 1,140 1,158

Auf jeden Bahnkilometer kommen » 33 34

„ „ Reisenden „ Kilogr. 2.42 2.61

Viehtransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 425.72 381.12

„ „ Stück n 1.22 1.18

„ „ Tonnenkilometer Centimes 27.11 27.28

Zahl der Tonnenkilometer 614,062 560,132

Gütertransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 17,749.87 17,384.17

„ „ Tonne Y) 5.85 5.79

„ „ Tonnenkilometer Centimes 10.37 10.39

Zahl der Tonnenkilometer 66,928,582 67,118,358

Jede Tonne hat befahren Kilometer 56.43 55.73

Auf die ganze Balmlänge bezogen, kommen Tonnen 171,173 167,377

„ jeden Bahnkilometer kommen « 3,034 3,003

„ „ Güter-Wag'enachsenkilometer (Gepäck u.Yieh inbegriffen) kommen ii 1.-19 1.53

Total der unmittelbaren Einnahmen per Bahnkilometer Franken 30,457.87 29,664.81

Mittelbare Betriebs-Einnahmen per Bahnkilometer V 504.45 539.69

Total-Einnahme per Bahnkilometer » 30,962.32 30,204.50
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3. OuràseìiQii,i.S6rAedniLS6.

(ZZadrìlàAS im Ourodsoduitt: 1879 — 401 ILilorn., 1878 — 391 Rlilorn.) 4676 46? S

k'ersonentransport.

IZiniuibmsliLtrsilniss per Lnlinkilomstsr ?rnnken 11,663.4s 11,270.39

^ „ Rsissnàsn 0.85 0.87

„ ^ ^ unà Hnlinkilomstsr Oentimes 4.40 4.48

àer ?srsonsnki1omstsr......... 103,657,348 100,882,949

Isàsr ksissnäe Imt dekàsn im Luroiisolinitt silsr Illnsssu Hilomstsr 19.23 19.31

link àis Ann^s UnknIänAs iâe^oZsn kommen keisenàs 265,108 251,578

àk ^säsn Laliukilomster kommen 13,786 13,028

„ ^ Hsrsonsn-TVàASnaobsenkilomgter kommen 5.35 5.79

kspâoktrsnsport.

lûinnslimsizstrsàiss per Lnknkilomster ?rnnksn 613.se 628.83

„ „ lonns „ 18.43 18.50

„ „ lonnsnkilomster Centimes 53.S4 54.32

„ „ Reissnàen 4.45 4.83

àer lonnsnkilomstsr 445,332 464,247

Iscls lonne knt bekabren Kilometer 34.23 34.05

^.ul àis Aàinis LnlinlänAS ds^ogen, kommen lonnen 1,140 1,153

i1.nl ^eàsn Lnlinkilomster kommen n 33 34

„ ^ Neissnàsn ^ Llio^r. 2.42 2.31

Vîektrsnspvrt.

liinnnIimebstreHniss per Lnbnkilomster trunken 425.72 381.12

„ „ Ktiiok 1.22 1.18

^ „ Tonnenkilometer (sentîmes 27.11 27.28

lînkl àer 4'onnenkiloinetsr 614,062 560,132

Kütertrsnaport.

Hinnâmedstrstîniss per Lnknkiloinster kr»nkei> 17,749.8? 17,384.1?

^ „ lonns n 5.85 5.79

„ ^ lonnsnkilomster Lentimes 10.37 10.39

Anlil àer Tonnenkilometer 66,928,582 67,118,358

àsàs lonns bat bslsbren Kilometer 56.43 55.73

^ul àis Ann^o LndnIänAS bsü0Asn, kommen lonnon 171,173 167,377

„ leàen Lnlinkilometer kommen 3,034 3,003

„ „ düter-IVnAennolissnkilomstsr <vepiiâ u. Violi iàAr!à> kommen " 1.19 1.53

low! lier unmittelbaren Linnsbmen per Laknkiloinetsr kranken 30,457.8? 29,664.81

lì/Iittelbare ketriebe-Linnakmen per Rnbnkilometvr 504.45 539 ss

?ots.I-Llnnakmv per llalmkiiametsr " 30.962.32 30,204.5»
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten,

Transportquantitäten

Personen Gepäck "Vieh Güter

Zahl Tonnen Stück Eilgut I II A B c D E Total

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Januar 346,667 729 10,970 2,799 4,011 10,376 7,647 24,634 4,721 5,432 27,701 87,321

Februar 306,657 712 10,575 2,951 4,110 10,832 8,094 21,446 4,551 6,039 30,014 88,037

März 365,518 844 11,424 2,882 4,938 12,534 8,637 24,477 5,751 9,309 41,391 109,919

April 412,308 935 9,231 3,135 4,632 12,150 8,010 21,963 5,757 6,766 37,816 100,229

Mai. 473,595 1,082 9,071 4,026 4,975 12,919 8,519 23,849 6,401 7,075 43,072 110,836
Juni 521,657 1,163 9,413 3,124 4,387 11,592 8,392 21,982 5,834 7,418 40,503 103,232

Juli. 506,845 1,642 9,874 3,442 5,220 12,071 6,942 23,508 7,068 6,253 43,027 107,531

August 556,066 1,875 10,708 3,951 5,151 11,692 6,607 19,471 7,133 5,493 37,616 97,114

September 518,017 1,491 15,092 3,288 5,069 12,232 8,610 17,281 6,385 5,394 40,196 98,455
Oktober 466,580 1,331 12,202 3,577 5,934 15,425 10,591 21,161 8,196 15,556 39,032 119,472
November 405,102 1,020 9,914 3,967 5,200 13,603 13,082 17,235 6,972 8,016 32,905 100,980
Dezember 345,037 809 10,758 3,466 4,132 11,086 12,550 15,477 5,178 3,809 25,486 81,184

Total 5,224,049 13,633 129,232 40,608 57,759 146,512 107,681 252,484 73,947 86,560 438,759 1,204,810
gegenüber

mehr — 610 — 1,807 1,769 3,216 19,767 — 4,661 — 16,559 18,174

weniger. 166,421 — 7,535 — — — — 17,251 — 12,354 — —

Einnahmen

Personen Gepäck Yieh Güter Total per Bahn

18Î9
kilometer

18Ï8
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Januar 256,209 18 12,054 02 11,248 87 552,594 96 832,107 03 2,128 15 2,146 92

Februar 230,432 37 11,365 27 10,229 04 533,369 59 785,396 27 2,008 69 2,065 55

März 290,111 69 14,417 81 11,794 20 638,194 59 954,518 29 2,441 22 2,245 26

April 346,844 08 17,103 28 11,454 08 577,623 67 953,025 11 2,437 40 2,433 61

Mai. 382,054 02 19,480 72 11,407 55 638,499 91 1,051,442 20 2,689 11 2,546 28

Juni 456,013 32 22,068 62 11,676 10 597,960 29 1,087,718 33 2,672 53 2,452 24

Juli 518,880 63 33,051 99 13,020 51 595,698 56 1,160,651 69 2,851 72 2,775 66

August 584,632 12 37,763 81 12,961 09 533,172 79 1,168,529 81 2,871 08 2,990 47

September 513,058 47 29,894 21 19,575 49 527,586 58 1,090,114 75 2,678 41 3,001 37

Oktober 411,090 80 24,329 87 15,841 29 700,724 16 1,151,986 12 2,830 43 3,085 58

November 292,714 33 16,786 72 11,434 04 582,649 26 903,584 35 2,220 11 2,525 27

Dezember 237,504 57 13,843 33 12,185 31 492,979 35 756,512 56 1,858 75 2,189 66

Total 4,519,545 58 252,159 65 152,827 57 6,971,053 71 11,895,586 51 29,664 81 30,457 87
gegenüber

1878 :

mehr. — — 12,138 95 — — 30,853 60

weniger. 42,804 68 13,629 84 13,441 97 793 06

7
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4. ?r-6<zuSN2 nnâ NAek äsn Monàn.
IransportquAntitsten

?sr8vllöi> Osxüok Vieb Oütsr

8tüek irw-°° m-ws<- irw--« is,--««
2.1x°t I II IZ 0 v L lotal

lomioll lovneu Tonnen louve». lovvev lovvev I0UUSII lollllSII lovnsv
4g,uuur 346,667 729 10,970 2,799 4,011 10,376 7,647 24,634 4,721 5,432 27,701 87,321

Hebruur 306,657 712 10,575 2,951 4,110 10,832 8,094 21,446 4,551 6,039 30,014 33,037

Nür^ 365,518 344 11,424 2,832 4,938 12,534 8,637 24,477 5,751 9,309 41,391 109,919

^pril 412,303 935 9,231 3,135 4,632 12,150 8,010 21,963 5,757 6,766 37,816 100,229

Nui. 473,595 1,082 9,071 4,026 4,975 12,919 8,519 23,849 6,401 7,075 43,072 110,836
4uui 521,657 1,163 9,413 3,124 4,387 11,592 3,392 21,932 5,834 7,413 40,503 103,232

luli. 506,845 1,642 9,374 3,442 5,220 12,071 6,942 23,503 7,068 6,253 43,027 107,531

^UAUSt 556,066 1,875 10,708 3,951 5,151 11,692 6,607 19,471 7,133 5,493 37,616 97,114

Loptsiiibor 513,017 1,491 15,092 3,238 5,069 12,232 8,610 17,281 6,385 5,394 40,196 93,455
Oktober 466,580 1,331 12,202 3,577 5,934 15,425 10,591 21,161 8,196 15,556 39,032 119,472
November 405,102 1,020 9,914 3,967 5,200 13,603 13,082 17,235 6,972 8,016 32,905 100,980
December 345,037 809 10,758 3,466 4,132 11,086 12,550 15,477 5,178 3,809 25,486 81,184

Lotul 5,224,049 13,633 129,232 40,603 57,759 146,512 107,681 252,484 73,947 86,560 438,759 1,204,310
e-s°nübsr

luebr — 610 — 1,807 1,769 3,216 19,767 — 4,661 — 16,559 18,174

veniZer. 166,421 — 7,535 — — — — 17,251 — 12,354 — —

Linnakmen

1'ersoiieii OsMek Vieb Outer "lotul per I'ubu

I87N
Kilometer

4878
VW. ?I>. VW. I?r. vw. ?r. vw. vw. ?r. vw. vw.

àuuiir 256,209 18 12,054 02 11,248 87 552,594 96 832,107 03 2,128 15 2,146 92

?ebruur 230,432 37 11,365 27 10,229 04 533,369 59 785,396 27 2,003 69 2,065 55

!Wr? 290,111 69 14,417 ' 81 11,794 20 638,194 59 954,518 29 2,441 22 2,245 26

^.pril 346,844 03 17,103 28 11,454 08 577,623 67 953,025 11 2,437 40 2,433 61

Ilui. 382,054 02 19,430 72 11,407 55 633,499 91 1,051,442 20 2,639 11 2,546 28

4uui 456,013 32 22,063 62 11,676 10 597,960 29 1,087,713 33 2,672 53 2,452 24

4uli 518,830 63 33,051 99 13,020 51 595,698 56 1,160,651 69 2,851 72 2,775 66

àuAUst 534,632 12 37,763 81 12,961 09 533,172 79 1,168,529 81 2,871 08 2,990 47

Loptorubor 513,058 47 29,894 21 19,575 49 527,586 58 1,090,114 75 2,678 41 3,001 37

Oktober 411,090 80 24,329 37 15,841 29 700,724 16 1,151,986 12 2,830 43 3,085 58

Hovsmbsr 292,714 33 16,736 72 11,434 04 582,649 26 903,584 35 2,220 11 2,525 27

December 237,504 57 13,843 33 12,185 31 492,979 35 756,512 56 1,858 75 2,189 66

Lowl 4,519,545 53 252,159 65 152,827 57 6,971,053 71 11,895,586 51 29,664 81 30,457 87
^

187S:
msbr. — — 12,138 95 — — 30,853 60

^suiZer. 42,804 68 13,629 84 13,441 97 793 06

7
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5. Frequenz und Einnahmen nach den Stationen.

Personen Gepäck Vieh

Güter
Total-

Einnahme

Gegenüber 1878
Rangordnung
der Stationen

Versandt Empfang Total Personen Güter

ne

Personen-

zahl

ch

Gütergewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Rorschach. 57,916 128 630 15,799 27,150 42,949 176,107 — - 2,882 + 5,710 21 5

Horn 14,558 20 219 6,599 4,757 11,356 27,933 10 - 2,377 + 197 67 18

Arbon 47,776 93 263 2,392 7,125 9,517 53,520 74 + 1,977 + 2,686 27 22

Egnach 17,800 77 418 1,297 3,600 4,897 20,766 11 - 2,486 - 395 60 42

Romansliom 111,334 323 14,426 240,771 29,716 270,487 2,321,887 50 - 2,050 - 930 6 2

Uttweil.... 11,424 22 121 491 819 1,310 10,638 20 + 810 + 356 80 81

Kessweil 9,884 8 92 1,212 1,416 2,628 15,099 18 - 714 - 357 85 62

Güttingen 14,148 18 76 790 2,051 2,841 18,066 78 - 2,198 - 461 69 60

Altnau 10,703 17 228 454 614 1,068 13,497 17 - 705 + 37 83 83

Münsterlingen 20,116 14 254 598 1,699 2,297 19,304 63 - 1,294 + 177 55 70

Kreuzlingen 20,498 57 83 1,425 2,022 3,447 45,030 44 - 985 - 230 54 56

Konstanz 61,012 303 471 20,817 7,774 28,591 182,791 53 - 601 + 676 19 6

Amriswoil 55,748 117 4,735 2,493 6,784 9,277 86,654 84 4 107 + 127 22 24

Erlen 22,961 35 1,217 983 1,810 2,793 32,780 32 - 2,030 - 366 47 61

Sulgen 36,893 47 974 763 1,409 2,172 34,941 76 + 2,494 - 652 30 71

Kradolf 9,638 21 100 842 1,536 2,378 15,563 97 - 649 + 514 86 68

Sitterthal 7,977 19 139 917 4,239 5,156 17,513 96 - 2,090 + 916 88 40

Bischofszell 34,106 114 834 2,138 4,822 6,960 53,242 83 + 2,097 + 344 33' 32

Hauptweil. 11,452 16 351 450 3,342 3,792 17,961 06 - 875 - 698 79 53

Arnegg.... 12,394 13 253 1,835 3,120 4,955 19,443 47 + 611 + 2,563 74 41

Gossau 26,459 28 388 527 2,895 3,422 16,433 69 + 3,943 + 906 41 58

Bürglen 28,251 49 513 2,388 6,424 8,812 51,282 66 + 701 + 377 38 27

Weinfelden 63,120 105 4,145 2,634 6,279 8,913 85,460 18 - 2,384 + 266 18 25

Märstetten 24,801 .30 1,481 2,073 3,269 5,342 39,946 66 - 817 - 600 43 38

Miillhe'im-Wigolt. 27,525 47 1,386 2,800 5,184 7,984 45,895 66 + COCM + 319 39 28

Felben 22,549 11 806 1,054 1,030 2,084 19,956 98 - 532 - 196 49 74

Frauenfeld 111,130 324 2,723 7,015 18,673 25,688 202,415 97 - 7,857 - 486 7 9

Islikon 21,457 23 394 401 1,097 1,498 17,293 — - 3,755 - 15 51 83

Wiesendangen 16,686 9 146 196 401 597 10,237 70 - 3,113 - 277 63 91

Wintcrthur 352,489 792 10,041 37,049 67,328 104,377 699,781 97 - 34,487 + 13,132 2 3

Hettlingen 10,987 11 124 103 243 346 6,678 01 - 3,941 - 147 82 96

Henggart 19,177 44 882 334 1,625 1,959 16,976 15 - 711 + 413 58 76

Andelfingen 33,635 72 929 1,255 2,268 3,523 35,851 43 - 3,428 - 115 34 55

Marthalen 18,896 52 503 2,194 2,280 4,474 30,404 55 - 1,052 - 544 59 46

Dachsen 20,751 50 142 361 478 839 19,484 94 - 4,124 — 587 53 89

Schaffhausen 80,685 400 10,947 51,668 21,395 73,063 494,776 76 - 12,576 + 8,370 10 4

Töss 11,991 18 24 3,775 9,220 12,995 28,066 88 - 1,873 - 2,802 77 15

Wülflingen 13,621 13 14 1,847 6,772 8,619 22,965 52 - 3,105 - 1,764 71 26

Neftenb.-Pfungen 22,297 16 77 3,107 4,451 7,558 26,585 26 - 3,949 + 294 50 29

Übertrag 1,514,845 3,556 61,549 423,847 277,117 5,053,238 56

— so —

5. unâ Hinriàinsii naek âsn Ziatiorieri.

lvrsonsii dspîiolc Visli

dütsi'
lowl-

dsAsnübsr 1878
Rg,i4AoràiiuiiA

àer Kàtiollsii

Vki'sanàt NiuxlkiiA lotkl ?0I'K0NSII lliitsr
us 06

lollllêll Stiiek loNNSQ l'oimsv IvllllSH IV. <Zt8.

RorsoS^cIi. 57,916 128 630 15,799 27,15» 42,949 176,107 — - 2,882 4 5,710 21 5

IIvIII 14,558 20 219 6,599 4,757 11,356 27,933 10 - 2,377 4 197 67 18

^.rbon 47,776 93 263 2,392 7,125 9,517 53,520 74 4 1,977 2,686 27 22

H^HAvIl 17,800 77 418 1,297 3,600 4,897 20,766 11 - 2,486 - 395 60 42

Rorii!lii8l>0lii 111,334 323 14,426 240,771 29,716 270,487 2,321,887 50 - 2,050 - 930 6 2

Uttvvil.... 11,424 22 121 491 819 1,310 10,638 20 4 810 4 356 80 81

üsssvoil 9,884 8 92 1,212 1,416 2,628 15,099 13 - 714 - 357 85 62

(xiittillAkii. 14,148 18 76 790 2,051 2,341 18,066 78 - 2,198 - 461 69 60

^ItllâU 10,703 17 228 454 614 1,068 13,497 17 - 705 4 37 83 33

Niill8tvr1inAsii 20,116 14 254 598 1,699 2,297 19,304 63 - 1,294 4 177 55 70

Lrsu^IiiiAsrl 20,498 57 83 1,425 2,022 3,447 45,030 44 - 985 - 230 54 56

ÜOIIStitll? 61,012 303 471 20,817 7,774 28,591 182,791 53 - 601 4- 676 19 6

^.mrisvoil. 55,748 117 4,735 2,493 6,784 9,277 86,654 84 4 107 4. 127 22 24

Lrlsn 22,961 35 1,217 983 1,810 2,793 32,780 32 - 2,030 - 366 47 61

LulAKII 36,893 47 974 763 1,409 2,172 34,941 76 4- 2,494 - 652 30 71

üi^äolt' 9,638 21 100 842 1,536 2,378 15,563 97 - 649 4 514 86 68

Kittertiial 7,977 19 139 917 4,239 5,156 17,513 96 - 2,090 4- 916 88 40

Lisvlioks?«!! 34,106 114 834 2,138 4,822 6,960 53,242 33 4- 2,097 4- 344 33' 32

I1g.UPtwkiI. 11,452 16 351 450 3,342 3,792 17,961 06 - 875 - 698 79 53

áriisAA. 12,394 13 253 1,835 3,120 4,955 19,443 47 4 611 4- 2,563 74 41

Nossàu.... 26,459 28 388 527 2,895 3,422 16,433 69 4- 3,943 4- 906 41 58

LürAlizn 28,251 49 513 2,388 6,424 8,812 51,282 66 4. 701 4- 377 38 27

>VsintsIä(Zii 63,120 105 4,145 2,634 6,279 8,913 85,460 18 - 2,384 4- 266 18 25

Uärststtsu 24,801 .30 1,481 2,073 3,269 5,342 39,946 66 - 817 - 600 43 38

UûIIàsim.'VViAolt. 27,525 47 1,386 2,800 5,184 7,984 45,895 66 4- 248 319 39 28

?sI6sii.... 22,549 11 806 1,054 1,030 2,084 19,956 98 - 532 - 196 49 74

?inusiit'slä 111,130 324 2,723 7,015 18,673 25,688 202,415 97 - 7,857 - 486 7 9

Isli^on.... 21,457 23 394 401 1,097 1,498 17,293 — - 3,755 - 15 51 33

^VisssnàiiAkii 16,686 9 146 196 401 597 10,237 7V - 3,113 - 277 63 91

Villtortliur 352,489 792 10,041 37,049 67,328 104,377 699,781 97 - 34,487 4- 13,132 2 3

HsttIÍNA>ZN 10,987 11 124 103 243 346 6,678 01 - 3,941 - 147 82 96

RsiiMart 19,177 44 882 334 1,625 1,959 16,976 15 - 711 4- 413 58 76

^.iiàslôiig'sri 33,635 72 929 1,255 2,268 3,523 35,851 43 - 3,423 - 115 34 55

As-i-tliaiso. 18,896 52 503 2,194 2,280 4,474 30,404 55 - 1,052 - 544 59 46

Oaolissii 20,751 50 142 361 478 839 19,484 94 - 4,124 — 587 53 89

LokaNzaussu. 80,685 400 10,947 51,668 21,395 73,063 494,776 76 - 12,576 4- 8,370 10 4

là 11,991 18 24 3,775 9,220 12,995 28,066 88 - 1,873 - 2,802 77 15

VûItìinAsn 13,621 13 14 1,847 6,772 8,619 22,965 52 - 3,105 - 1,764 71 26

Hst'tsià-?tur>Asi> 22,297 16 77 3,107 4,451 7,558 26,585 26 3,949 4- 294 50 29

Übsrti'AA 1,514,845 3,556 61,549 423,847 277,117 5,053,238 56
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Personen Gepäck Vieh

Güter
Total-

Gegenüber 1878
Rangordnung
der Stationen

Versandt Empfang Total
Einnahme

Personen Güter
m

sonenzahl

ich

Gütergewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Übertrag 1,514,845 3,556 61,549 423,847 277,117 5,053,238 56

Embrach-Rorbas. 42,076 65 143 4,166 5,341 9,507 44,815 59 - 3,751 + 1,036 27 23

Bülach.... 63,129 82 1,500 1,780 2,216 3,996 48,115 46 - 3,760 - 5,309 17 51

Glattfeidon 8,792 8 31 636 5,999 6,635 9,766 40 - 983 + 3,055 87 33

Eglisau.... 25,949 53 916 1,850 2,600 4,450 32,749 86 - 1,996 + 1,700 42 48

Zweidien 3,965 4 33 812 1,743 2,555 9,830 45 - 56 - 209 98 63

Weiaeh-Kaiserst. 15,299 30 533 1,427 1,073 2,500 20,771 72 - 1,047 + 688 65 65

Riimikon 5,382 6 27 6,002 336 6,338 18,239 37 + 337 + 1,584 94 34

Reckingen 5,062 8 40 1,738 285 2,023 8,465 53 - 426 + 116 95 75

Zurzacli 21,246 39 705 2,075 790 2,865 24,415 70 - 888 - 737 52 59

Koblenz 19,476 10 616 4,237 1,575 5,812 24,527 56 + 6,723 + 1,090 57 37

Kempttlial 28,944 22 - 240 3,995 6,683 10,678 40,860 36 - 2,523 + 437 37 19

Effretikon 41,352 43 3,937 19,959 1,516 21,475 68,223 18 - 4,921 + 5,815 28 11

Dietlikon 23,549 26 133 797 652 1,449 16,772 26 - 4,886 - 2,140 44 80

Wallisellen 50,347 56 240 1,461 3,315 4,776 31,118 88 - 4,114 + 751 24 45

Orlikon *119,498 *82 *270 2,554 7,452 *10,006 63,029 64 - 22,959 - 2,834 5 21

Glattbrugg 11,638 19 67 1,359 967 2,326 10,278 07 - 2,004 - 203 78 69

Rümlang 11,135 15 86 470 1,928 2,398 8,426 54 - 2,697 - 618 81 67

Oberglatt 14,332 60 208 182 161 343 9,101 08 - 241 - 6 68 97

Niederglatt 19,649 55 347 938 1,598 2,536 18,030 16 - 1,200 - 96 56 64

Niederliasli 5,009 26 88 345 144 489 4,398 42 + 154 + 206 97 94

Dielsdorf 27,277 64 486 10,996 1,533 12,529 43,272 32 - 3,015 - 5,931 40 17

Zürich t 902,944 12,780 f 5,742 65,151 251,907 f 317,058 2,775,539 62 -103,329 + 1,605 1 1

Enge 150,032 151 121 1,011 1,476 2,487 88,185 08 + 2,477 - 701 4 66

Wolliskofen 31,524 19 59 1,061 4,850 5,911 27,371 40 - 7,665 + 1,456 35 36

Bendlikon (Kilclib.) 52,819 29 71 331 671 1,002 25,197 76 - 2,558 - 76 23 86

Rüschlikon 30,613 33 72 250 815 1,065 19,404 73 - 6,332 + 328 36 84

Thalweil 70,663 115 100 1,550 8,865 10,415 76,219 93 - 4,422 4 832 14 20

Oberrieden 23,386 21 55 761 1,143 1,904 22,277 64 - 3,844 - 370 45 77

Horgen. 99,424 223 276 4,982 12,797 17,779 128,856 38 - 9,847 + 4,412 9 12

Au (Zürich) 13,352 28 94 475 475 6,672 85 - 1,449 4 216 73 95

Wädensweil 107,092 251 848 8,172 19,975 28,147 220,087 42 + 2,131 - 2,026 8 7

Richtersweil 72,313 182 540 6,317 8,442 14,759 107,140 99 - 5,288 4 1,146 13 14

Pfäffikon (Scluvyz). 23,089 17 172 411 520 931 16,049 78 - 6,241 - 236 46 88

Lachen.... 39,015 74 1,175 1,520 3,309 4,829 39,810 41 - 7,507 X 59 29 43

Siebnen (IVangen) 22,659 26 587 1,366 3,417 4,783 34,086 33 - 3,190 + 217 48 44

Reichenburg 12,045 32 424 433 562 995 11,884 58 - 462 + 90 76 87

Bilten 6,928 10 160 334 320 654 6,839 60 + 736 4 9 93 90

Ziegelbrücke 7,857 7 113 339 1,746 2,085 16,671 47 - 1,746 1,664 89 73

N.-O.-Urnen 14,142 31 57 407 1,319 1,726 15,515 76 + 279 - 497 70 78

Übertrag- 3,757,848 8,358 82,861 586,022 647,633 9,246,258 84

*) Exclusive Verkehr nach und von V. S. B. via Wallisellen, f) Exclusive Verkehr nach und von V. S. B. via Wallisellen u. Zürich-Zug-Luzern.
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?srsonen kepââ Visli

kiitsr
LotnI-

KsAsniibsr 1878
knn^orânnnA
âsr Ztntionen

Vsrssnàt LnixtnnA lotnl
Linnnlnne

?srsonsn Kiitsr l'ci--

àizakl Stück l'onnsll Normen l'oiINSll «s. Tonnen

Übei'ti'ÄA 1,514,845 3,556 61,549 423,847 277,117 5,053,238 56

Lwbr»<î6-koi1>as. 42,076 65 143 4,166 5,341 9,507 44,815 59 - 3,751 4 1,036 27 23

Lulled 63,120 82 1,500 1,780 2,216 3,996 48,115 46 - 3,760 - 5,309 17 51

Klatttelàcn 8,792 8 31 636 5,999 6,635 9,766 40 - 983 4 3,055 37 33

L^IÍSÂU 25,949 53 916 1,850 2,600 4,450 32,749 86 - 1,996 4 1,700 42 48

Axvsiàlsn 3,965 4 33 312 1,743 2,555 9,630 45 - 56 - 209 98 63

^siàeli-Laiserst > 15,299 30 533 1,427 1,073 2,500 20,771 72 - 1,047 4 688 65 65

kiillàon 5,382 6 27 6,002 336 6,338 18,239 37 337 4 1,584 94 34

HeàiiiASii 5,062 8 40 1,738 285 2,023 3,465 53 - 426 4 116 95 75

^urîiael^ 21,246 39 705 2,075 790 2,865 24,415 70 - 888 - 737 52 59

kodiern! 19,476 10 616 4,237 1,575 5,812 24,527 56 -i- 6,723 4 1,090 57 37

Xempttliàl 28,944 22 ' 240 3,995 6,683 10,673 40,360 36 - 2,523 4 437 37 19

l'iklrstilcon. 41,352 43 3,937 19,959 1,516 21,475 68,223 18 - 4,921 4 5,815 23 11

Oietlilion > 23,549 26 133 797 652 1,449 16,772 26 - 4,886 - 2,140 44 80

VallissUon > 50,347 56 240 1,461 3,315 4,776 31,118 88 - 4,114 4 751 24 45

Örlilioii *119,498 *82 *270 2,554 7,452 *10,006 63,029 64 - 22,959 - 2,834 5 21

KIkttbruA'A 11,633 19 67 1,359 967 2,326 10,278 07 - 2,004 - 203 78 69

KÛIIlIàllA 11,135 15 86 470 1,928 2,398 3,426 54 - 2,697 - 618 81 67

Obsi-Alàtt 14,332 60 208 182 161 343 9,101 08 - 241 - 6 63 97

MsàsrAlàtt 19,649 55 347 938 1,598 2,536 18,030 16 - 1,200 - 96 56 64

Msàsàsli 5,009 26 88 345 144 489 4,398 42 154 4 206 97 94

Oislsàoi'k 27,277 64 486 10,996 1,533 12,529 43,272 32 - 3,015 - 5,931 40 17

^üriotl f 902,944 f 2,780 f 5,742 65,151 251,907 f 317,058 2,775,539 62 -103,329 -e 1,605 1 1

UnAS 150,032 151 121 1,011 1,476 2,487 88,185 08 -i- 2,477 - 701 4 66

Vollisdolsu 31,524 19 59 1,061 4,850 5,911 27,371 40 - 7,665 4 1,456 35 36

LsiMikov (XUàd.) 52,819 29 71 331 671 1,002 25,197 76 - 2,558 - 76 23 86

Hüsodlilcon 30,613 33 72 250 815 1,065 19,404 73 - 6,332 4 328 36 84

làlvvil 70,663 115 100 1,550 8,865 10,415 76,219 93 - 4,422 4 832 14 20

Kbsrààsll 23,386 21 55 761 1,143 1,904 22,277 64 - 3,844 - 370 45 77

Ilorgsu. > 99,424 223 276 4,982 12,797 17,779 128,856 38 - 9,847 4 4,412 9 12

à (ALrioà) > 13,352 28 94 475 475 6,672 85 - 1,449 4 216 73 95

5Vlìâonsvsi1 107,092 251 848 8,172 19,975 28,147 220,087 42 2,131 - 2,026 8 7

Rioàtsrsvsil 72,313 182 540 6,317 8,442 14,759 107,140 99 - 5,288 4 1,146 13 14

?Wküko« 23,089 17 172 411 520 931 16,049 78 - 6,241 - 236 46 88

lâdsii, 39,015 74 1,175 1,520 3,309 4,829 39,810 41 - 7,507 4 59 29 43

Likbiien (Isznxell) 22,659 26 587 1,366 3,417 4,783 34,086 33 - 3,190 4 217 48 44

RsiokendurA 12,045 32 424 433 562 995 11,834 58 - 462 4 90 76 87

Hüten 6,928 10 160 334 320 654 6,839 60 -I- 736 -i- 9 93 90

TüeAsIbrüoks 7,857 7 113 339 1,746 2,085 16,671 47 - 1,746 1,664 89 73

U.-K.-Urnen 14,142 31 57 407 1,319 1,726 15,515 76 -t 279 - 497 70 73

ÜbsrtrnK 3,757,848 8,358 82,361 586,022 647,633 9,246,258 84
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Personen Gepäck Vieh

Güter
Total-

Gegenüber 1878
Rangordnung
der Stationen

Versandt Empfang Total
Einnahme

Personen Güter
n

sonenzahl

ach

Güter-
gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Übertrag 3,757,848 8,358 82,861 586,022 647,633 9,246,258 84

Näfels-Mollis 12,088 22 127 1,411 2,985 4,396 46,312 79 4 3,433 231 75 50

Netstall 7,599 16 41 1,001 3,319 4,320 35,773 26 4 2,620 - 982 90 52

Glarus 69,438 131 763 6,552 17,301 23,853 203,805 76 4 32,370 - 8,760 15 10

Ennenda 14,974 26 28 907 3,901 4,808 28,733 52 4 14,974 4 4,808 * Ht

Mitlödi.... 12,916 7 12 437 846 1,283 9,755 33 + 12,916 4 1,283 * Ht

Schwanden 37,764 30 403 2,778 4,895 7,673 49,689 45 + 37,764 4 7,673 * *

Nidfurn-Haslen 12,499 12 27 276 905 1,181 10,297 35 4 12,499 + 1,181 * *

Luchsingen 16,624 16 30 672 1,662 2,334 24,112 09 1- 16,624 4 2,334 * Ht

Diesbach 5,816 6 21 433 180 613 4,528 67 + 5,816 -L 613 H, Ht

Rüti (Glarus) 5,631 4 105 209 319 528 4,785 42 + 5,631 + 528 * Ht

Lintthal 29,087 39 213 908 2,564 3,472 31,50^ 95 4 29,087 4. 3,472 Ht Ht

Altstetten 65,948 30 143 2,071 5,249 7,320 44,213 11 - 17,119 - 201 16 31

Schlieren 34,841 45 120 1,079 2,360 3,439 24,871 28 - 5,223 + 384 32 57

Dietikon 48,307 89 170 1,844 3,494 5,338 45,077 69 - 10,092 + 854 25 39

Killwangen 14,703 25 117 316 199 515 10,531 44 - 762 - 322 66 93

Wettingen. 16,936 20 127 4,462 3,072 7,534 29,066 81 - 2,063 - 896 62 30

Würenlos 7,575 7 70 347 245 592 3,148 08 - 1,340 - 675 91 92

Otelfingen. 7,149 7 204 650 570 1,220 5,077 90 - 537 - 128 92 82

Buchs 5,045 6 102 76 138 214 3,372 82 - 503 - 98 96 98

Baden 161,119 472 986 5,728 9,790 15,518 186,804 44 - 10,314 - 365 3 13

Turgi 59,323 47 969 1,657 3,113 4,770 46,008 44 + 594 - 100 20 47

Siggenthal 13,367 15 154 2,336 1,438 3,774 18,186 63 - 940 - 563 72 54

Döttingen-Klingn. 17,020 30 457 1,005 1,129 2,134 19,879 83 - 2,073 - 154 61 72

Brugg 80,050 154 2,508 5,352 7,335 12,687 110,346 71 - 4,527 + 1,628 11 16

Schinznach 15,551 43 69 701 342 1,043 15,711 58 + 440 - 654 64 85

Wildegg 36,534 49 355 2,872 3,138 6,010 47,985 08 + 440 + 1,444 31 35

Ruppersweil 10,247 11 51 2,074 2,330 4,404 21,138 48 - 1,337 4 996 84 49

Aarau 74,519 202 1,034 16,281 10,168 26,449 243,682 01 - 5,161 - 6,366 12 8

Zürich-Zug-Luzern,
Bötzbergbahn,

Effretikon-Hinweil
und fremde Bahnen 465,732 2,748 26,027 380,160 289,997 670,157 + 14,430 + 30,472

Rundfahrten 33,073 — — — — — 92,849 83 + 1,893 —

Transitverkehr 74,726 966 10,938 173,693 173,693 347,386 1,232,076 92 + 13,201 - 34,108

Total 5,224,049 13,633 129,232 1,204,310 1,204,310 11,895,586 51

* Seit 1. Juni 1879 im Betrieb.

52

Lsrsonsn dspäolc Vied

dütor
Votai-

deASNÜber 1878
LanAordnnnA
der Nationen

Versandt LinpkanA Votai
Linnslnns

Lersoneri (4i1tsr ?iir-

à?iadl l'oimen 8tiià I'vQnen l'envev Tonnen Ots. l'onnea

Übertrag 3,757,848 8,358 82,861 586,022 647,633 9,246,258 84

Vakols-Nollis, 12,088 22 127 1,411 2,985 4,396 46,312 79 3,433 231 75 50

Vetstall 7,599 16 41 1,001 3,319 4,320 35,773 26 1- 2,620 - 982 90 52

dlarus 69,438 131 763 6,552 17,301 23,853 203,805 76 -I- 32,370 - 8,760 15 10

IZnnsnda 14,974 26 28 907 3,901 4,808 28,733 52 5 14,974 4 4,808 «

Uitlödi.... 12,916 7 12 437 846 1,283 9,755 33 -1- 12,916 4 1,283 « »

Lolivanden 37,764 30 403 2,778 4,895 7,673 49,689 45 37,764 4 7,673 « «

Mdlurn-Laslen 12,499 12 27 276 905 1,181 10,297 35 1- 12,499 -I- 1,181 5 »

I^nodsinAkn 16,624 16 30 672 1,662 2,334 24,112 09 4 16,624 4 2,334 »

Oiesbaod 5,816 6 21 433 180 613 4,528 67 -i- 5,816 4 613 -k

Riiti (tllarus) 5,631 4 105 209 319 528 4,785 42 -!- 5,631 -I- 528 » »

Hinttdal 29,087 39 213 908 2,564 3,472 31,50-z 95 4 29,037 4 3,472 » »

^Itststtsn 65,948 30 143 2,071 5,249 7,320 44,213 11 - 17,119 - 201 16 31

Lolilisrsn 34,841 45 120 1,079 2,360 3,439 24,871 28 - 5,223 -r 384 32 57

Oietilcon 43,307 89 170 1,844 3,494 5,338 45,077 69 - 10,092 4 854 25 39

XilI^vaNASN 14,703 25 117 316 199 515 10,531 44 - 762 - 322 66 93

5VsttinAon. 16,936 20 127 4,462 3,072 7,534 29.066 81 - 2,063 - 896 62 3V

Vursnlos 7,575 7 70 347 245 592 3,148 08 - 1,340 - 675 91 92

OtelünAsn. 7,149 7 204 650 570 1,220 5,077 90 - 537 - 128 92 82

Lnoàs 5,045 6 102 76 138 214 3,372 32 - 503 - 98 96 98

Laden 161,119 472 936 5,723 9,790 15,518 186,804 44 - 10,314 - 365 3 13

VnrZi 59,323 47 969 1,657 3,113 4,770 46,008 44 594 - 100 20 47

LÍMentlial 13,367 15 154 2,336 1,438 3,774 18,186 63 - 940 - 563 72 54

OvttiNASN-ülinAN. 17,020 30 457 1,005 1,129 2,134 19,879 83 - 2,073 - 154 61 72

LrnAA 80,050 154 2,508 5,352 7,335 12,687 110,346 71 - 4,527 -I- 1,628 11 16

8olun?navt> 15,551 43 69 701 342 1,043 15,711 58 4 440 - 654 64 85

>ViIdsAA 36,534 49 355 2,872 3,138 6,010 47,985 08 -t 440 -i- 1,444 31 35

Luppersveil 10,247 11 51 2,074 2,330 4,404 21,138 48 - 1,337 4 996 84 49

Varan 74,519 202 1,034 16,281 10,168 26,449 243,682 01 - 5,161 - 6,366 12 8

^iiriod-?ux»Ruxerv,
Lot^ber^badll,

Rtkretiicon-HiQ^veil
uvà kremâe Laknen 465,732 2,748 26,027 380,160 289,997 670,157 4- 14,430 -i- 30,472

Lundtalirtsn 33,073 — — — — — 92,849 83 4 1,893 —

Vransitvsrlrelir 74,726 966 10,938 173,693 173,693 347,386 1,232,076 92 -i- 13,201 - 34,108

Hotal 5,224,049 13,633 129,232 1,204,310 1,204,310 11,895,586 51

* Keit 1. .7uni 1879 im Retried.
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.
Von der Nach der Trvf-ol Differenz

Nordostbahn Nordostbahn x otai gegenüber 1878

Personen Güter Personen Güter Personen Güter Personen Güter
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Dampfboote auf dem Zürichsee 9,304 — 11,387 — 20,691 — X 20,691 —
Zürich - Zug - Luzern und Rigibahnenf 16,639 28,325 16,316 5,830 32,955 34,155 - 2,607 + 4,498

Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen 48,800 32,038 47,925 138,467 96,725 170,505 - 1,413 + 1,467
Effretikon - Hinweil 36,858 8,681 37,004 2,240 73,862 10,921 - 2,176 + 1,709
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen § 168,544 84,907 168,582 42,452 337,126 127,359 + 30,977 + 8,448

Tössthalbahn....... 7,773 163 8,105 15 15,878 178 - 630 - 5,887
Nationalbahn 20,935 2,472 24,488 5,523 45,423 7,995 - 15,788 + 1,693
Wädensweil-Einsiedeln 22,063 3,363 21,461 2,044 43,524 5,407 + 441 + 621

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 69,631 114,959 70,343 70,209 139,974 185,168 + 1,320 + 29,135
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 47,031 7,999 48,764 69,926 95,795 77,925 - 6,753 - 161

K. Württemberg. Staatsbahn * 6,264 1,817 6,344 18,878 12,608 20,695 + 514 + 127

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen * 6,972 5,273 5,013 24,576 11,985 29,849 - 129 - 11,178

Total 460,814 289,997 465,732 380,160 926,546 670,157 + 24,447 + 30,472

f Verkehr der Station Zürich nicht inbegriffen.
§ Verkehr der Stationen Zürich und Örlikon nach und

• von der Glatthailinie nicht inbegriffen.
* Verkehr nach und von Romanshorn via Bodensee nicht Von Zürich-Zug- Nach Zürich-Zug-

inbegriffen. Luzern Luzern

n. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen 609 1,564 475 5,020 1,084 6,584 + 227 - 399

Effretikon - Hinweil 114 150 153 259 267 409 - 99 + 10

Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 2,679 1,385 3,236 1,037 5,915 2,422 - 11 + 75

Tössthalbahn — — — — — — — - 128

Nationalbahn 45 72 158 501 203 573 - 154 + 42

Wädensweil-Einsiedeln 1,536 211 1,708 58 3,244 269 + 768 - 27

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 32 253 51 455 83 708 + 1 - 473
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 623 3,612 1,239 8,345 1,862 11,957 + 457 + 1,081
K. Württemberg. Staatsbahn 123 89 258 614 381 703 + 64 - 200

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 865 549 634 2,118 1,499 2,667 + 222 — 1,018

Von der Nach der
Bötzbergbahn Bötzbergbahn

und weiter und weiter

Effretikon-Hinweil 33 1,022 71 118 104 1,140 + 9 + 30
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 7,624 38,287 8,122 6,900 15,746 45,187 + 1,042 + 2,624
Tössthalbahn. — 878 — 28 — 906 — + 234
Nationalbahn — 530 — 249 — 779 - 28 + 195
Wädensweil-Einsiedeln 4,814 436 4,925 76 9,739 512 + 3,481 + 34
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 360 1,356 246 265 606 1,621 + 48 + 68
Gr. Bad. Bahn 4 8 2 52 6 60 — 44
K. Württemberg. Staatsbalm.... — 312 — 226 — 538 — 184
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 494 1,598 358 8,774 852 10,372 + 53 - 17,213

Übertrag 19,955 52,312 21,636 35,095 41,591 87,44)7

— 53 —

6. Vsàsìir mit Anâsen Lànsn unâ l'rANVit.veàskr' üdsr dis ^orâostdàn.
Von der Xuod der Oitksren?

Xordostbubn Xordostbsbn o n
ASAenüber 1878

(Ziiter Nersonsn Outer Oüter p n Oiiter
Ivuuen

I. lZii-ektsr Venkeki- der I4oràtbs!in.

Dninpkbooto nuk dorn ^üriodsso 9,304 — 11,387 — 20,691 — a. 20,691 —
Aiirioìi - - Xu?ern und XÍAÎdànsn 4. 16,639 28,325 16,316 5,830 32,955 34,155 - 2,607 4 4,493

IZöt^dorAdnku und Agiter AolsAsno Lánon > 48,800 32,038 47,925 138,467 96,725 170,505 - 1,413 -I- 1,467
Ltfrotikon - Xinvvsil 36,358 8,631 37,004 2,240 73,862 10,921 - 2,176 -I- 1,709
Veroin. Lokvàerbnlinon u. Agiter Agi. Luduon Z 163,544 84,907 168,582 42,452 337,126 127,359 -i- 30,977 -t 8,448
Iôsst5u16àn. 7,773 163 8,105 15 15,878 173 - 630 - 5,887
Xntionnldàn 20,935 2,472 24,488 5,523 45,423 7,995 - 15,788 4 1,693
V^âdsnsvvsil-IZinàdsIn 22,063 3,363 21,461 2,044 43,524 5,407 4- 441 -I- 621

dontrnlbnkn un à ^sitsr Agissons Ln5nsn 69,631 114,959 70,343 70,209 139,974 185,168 -I- 1,320 -t 29,135
6r. Ilud. Lsà und voitsr AsIoZone Lnknon 47,031 7,999 48,764 69,926 95,795 77,925 - 6,753 - 161

X. îûrttembsi'A. Ktuntsbnkn ^ 6,264 1,817 6,344 18,873 12,608 20,695 4 514 -I- 127

X. Ln^sr. Lndn und vsitsr KoleAsno Lnknsn ^ 6,972 5,273 5,013 24,576 11,985 29,849 - 129 - 11,178

Hots.1 460,814 289,997 465,732 380,160 926,546 670,157 24,447 4 30,472

§ ^erileiir âer 8tatioiieii 2ûríeii unà ÔrlilîOii naeii uuà

^ Veriiedr uaeìl uuà von lìomanslioru via Loâensee nielit Von /ürieb-Xu-z- Xsoti Aiirioti-^UA-
wbêsriiksn. Ludern Ludern

II. l'i snsitvsrlcski- über die blordostbsbn.

üöt^bsr^dnlin und vsitsr AsIsAsris knbnen 609 1,564 475 5,020 1,084 6,584 -I- 227 - 399

Xtkrstiliou - Ninvsil 114 150 153 259 267 409 - 99 -I- 10

Voroin. gobvàordubnon u. vsitor Aol. Lnlinon 2,679 1,335 3,236 1,037 5,915 2,422 - 11 -t- 75

lôsstbulbâbn — — — — — — — - 128

XutionnIbgXn....... 45 72 158 501 203 573 - 154 42

IVudons^voil-LinsiodsIn 1,536 211 1,708 58 3,244 269 768 - 27

Lîentrslbnbn und vsiter AolsASno Lnbnen 32 253 51 455 83 703 -I- 1 - 473
<4r. Lud. Lutin und Agiter KolsAsno Lntinon 623 3,612 1,239 8,345 1,862 11,957 -t- 457 1,081
X. IVüittsindsr^. Ltustsbubn 123 89 258 614 331 703 64 - 200

X. Lu^sr. Lutin und weiter Asle^sne Lubnen 865 549 634 2,118 1,499 2,667 -1- 222 1,018

Von der Xuâ der
Löt?bsrAt>u1in LötsbsrAbutin

un4 weiter und weiter

Ltlretitron-IIinwsil 33 1,022 71 118 104 1,140 -I- 9 30
Verein. Loliweiüsrtiutinsn u. weiter ßiol. Lubnsn 7,624 38,287 8,122 6,900 15,746 45,187 -I- 1,042 4 2,624
Lôsstliânbn. — 878 — 28 — 906 — -I- 234

Xutionntbulin....... — 530 — 249 — 779 - 28 4 195
Vüdenswsil-Linsiedeln 4,814 436 4,925 76 9,739 512 -I- 3,481 -I- 34
Lîentrulbudn und weiter AvIsAeus Lànsn 360 1,356 246 265 606 1,621 4 48 -I- 68
dr. Lud. Lubn 4 8 2 52 6 60 — 44
X. V^urttemberx. stuutsbulin.... — 312 — 226 — 538 — 184
X. Lsz^sr. Lubn un à weiter Asle^sns Ludnsn 494 1,598 358 8,774 852 10,372 4 53 - 17,213

Übertrag 19,955 52,312 21,636 35,095 41,591 87,407
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Von
Effretikon-Hinweil

Nach
Effretikon-Hinweil Total Differenz

gegenüber 1878

II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen

Übertrag 19,955 52,312 21,636 35,095 41,591 87,407
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 733 326 461 1,053 1,194 1,379 X 254 - 30

Tössthalbahn 4 — 3 — 7 — + 1 - 69

Wädensweil-Einsiedeln — 7 — 22 — 29 - + 5

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 24 194 7 1,221 31 1,415 - 16 + 826
Gr. Bad. Bahn 4 7 207 4 214 2 + 22

Von den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Nach den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Vereinigte Schweizerbahnen 1,586 1,174 1,585 635 3,171 1,809 X 551 + 261

Tössthalbahn 63 369 93 267 156 636 X 4 + 100

Nationalbahn....... 320 — 370 207 690 207 - 171 + 207

"Wädensweil-Einsiedeln 3,334 12 3,107 1 6,441 13 + 5,956 - 9

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 5,545 6,554 5,343 12,552 10,888 19,106 - 22 - 24
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 605 758 827 17,098 1,432 17,856 + 459 - 1,748
K. Württemberg. Staatsbahn — 430 -- 343 773 — - 101

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen — 425 1 1,165 i 1,590 + 1 X 212

Von der
Tössthalbahn

Nach der
Tössthalbahn

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 102 102 _ 395

Gr. Bad. Bahn — 7 — 429 — 436 — + 68

Von Wädensweil-
Einsiedeln

Nach Wädensweil-
Einsiedeln

Gr. Bad. Bahn 1,893 31 1,812 247 3,705 278 949 — 183

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 561 — 506 — 1,067 — + 1,067 —

Von der
Schweiz.Centraibahn

und weiter

Nach der
Schweiz.Centralbahn

und weiter

Gr. Bad. Bahn 818 15 1,035 222 1,853 237 + 15 + 53

K. Württemberg. Staatsbahn 89 2,678 141 1,287 230 3,965 + 116 - 851

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 1,216 7,048 1,049 29,193 2,265 36,241 - 133 - 5

Total des Transitverkehres
36,750 72,347 37,976 101,346 74,726 173,693 + 13,201 - 17,054

Gesammt-Total 497,564 362,344 503,708 481,506 1,001,272 843,850 + 37,648 + 13,418
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Von
Lffrstikon-llinwsil

üaod
Lffrstikon-Dinwsil Lotal Differenz

Asg-snüber 1878

II. Vrsnsitverksdr übe? die Mrdostbskn.
I-°rsou°-> ^'oäntUI lollNSII kirnen rönnen

Übertrag 19,955 52,312 21,636 35,095 41,591 87,407
Verein. Lodweizerbadnen u. weiter Zol. Ladnsn 733 326 461 1,053 1,194 1,379 4 254 - 30

'1'össtdalbadn 4 — 3 — 7 — -I- 1 - 69

>VädenswsiD1iinsiedsin — 7 — 22 — 29 - -r 5

dsntraldadn uud weiter Aelegene Ladnen 24 194 7 1,221 31 1,415 - 16 4 826

dr. Lad. Ladn 4 7 207 4 214 o 4 22

Von don Verein.
Lodweizerdadnen

und weiter

Mod den Verein.
Lodweizerdadnen

und weiter

V^ereiniKto Lodweizerdadnen.... 1,586 1,174 1,585 635 3,171 1,809 551 4 261

livsstdaibadn 63 369 93 267 156 636 4 -r 100

Hationaldadn....... 320 — 370 207 690 207 - 171 207

'Vadonsweil-Linsiedsin 3,334 12 3,107 1 6,441 13 4 5,956 - 9

dontraibadu und weiter ^elogons Ladnsn 5,545 6,554 5,343 12,552 10,888 19,106 - 22 - 24
dr. Lad. Ladn und weiter AsIeZons Ladnen 605 758 827 17,098 1,432 17,856 -r 459 - 1,748
I<. VurtteinberA. Ltaatsdaitn — 430 -- 343 773 — - 101

K. Laver. Ladn und weiter gelsASue Laiinen — 425 1 1,165 1,590 4 1 4 212

Von der
Lüsstdaldadn

dlaod der
Lösstdalbadn

dsntraldadn und weiter AeleAsns Ladnsn 102 102 395

dr. Lad. Ladn — 7 — 429 — 436 — 4 68

Von VädsnsweiL
Linsiedsln

Mod 5Vädsnswsil-
Linsiedeln

<Zr. Lad. Ladn 1,893 31 1,812 247 3,705 278 949 — 183

X. ka^sr. Ladn und wsitsr ^sle^sne Ladnen 561 — 506 — 1,067 — 4 1,067 —

Von der
Lodwsiz.dsntraldadn

und weiter

Mod der
Lodweiz.dsntralbadn

und weiter

dr. Lad. Ladn 818 15 1,035 222 1,853 237 v 15 53

K. 'VVurttenidsrg'. Ltaatsdadn 89 2,678 141 1,287 230 3,965 116 - 851

K. Laxer. Ladn und weiter AsisASuo Ladnsn 1,216 7,048 1,049 29,193 2,265 36,241 - 133 5

Hotâl des I'rs.nsitverkeLres
36,750 72,347 37,976 101,346 74,726 173,693 à 13,201 - 17,054

lZess.inmt-'rotàl 497,564 362,344 503,708 481,506 1,001,272 843,850 4 37,648 13,418
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7. Verkehr nach den Waarengattungen,

1878 1879
Gegenüber 1878

A Lebens- und Genussmittel: mehr weniger

a) Verbrauchsmittel Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I. In festem Zustande
1. Getreide 223,616 202,170 — 21,446
2. Mehl- und Mühlenfabrikate, incl. Teigwaaren 41,691 47,867 6,176 —
3. Kartoffeln und Gemüse 24,090 22,429 — 1,661
4. Baumfrüchte 14,245 10,564 3,681
5. Fleisch und Fleischwaaren, Geflügel, Fische,'Wildpret etc. 5,438 5,500 62 —
6. Butter und Schmalz 3,477 3,008 — 469
7. Käse und Zieger 10,593 10,280 — 313
8. Kaffee und Kaffee-Surrogate 5,718 6,561 843 —
9. Zucker 7,408 8,429 1,021 —

10. Tabak und Cigarren 3,694 3,954 260 —

II. In flüssigem Zustande 339,1)70 320,762 — 19,208

11. Milch, incl. condensirte 9,753 9,899 146 —
12. Wein und Most 41,594 53,203 11,609 —
13. Bier 14,656 16,471 1,815 —
14. Branntwein und Liqueur 3,066 3,228 162 —

h) Gebrauchsmittel 69,069 82,801 13,732 —

15. Hausrath und Effekten 11,486 12,074 588 —
16. Bücher, Kunstgegenstände und Musikalien 2,847 2,516 — 331

14,333 14,590 257 —

B. Brennmaterialien : 4Î3.3ÎÎ 118,153 — 5,319
17. Brennholz 35,177 46,208 11,031 —
18. Holzkohlen 1,416 1,366 — 50
19. Steinkohlen, Agglomérés, .Braunkohlen, Coaks und

Anthracit 169,574 176,245 6,671 —
20. Torf o,953 6,776 823

C Baumaterialien : 318,130 330,51)5 18,175
21. Bausteine und Pflastersteine 70,766 55,971 14,795
22. Backsteine, Ziegel, Dachschiefer 22,246 23,586 1,340 —
23. Kalk und Kalksteine 10,464 9,231 — 1,233
24. Cement 19,611 15,574 — 4,037
25. Gyps und Gypssteine 8,114 7,863 — 251

26. Asphalt 2,033 1,695 — 338
27. Bauholz, Sägewaaren, Parqueterie 77,862 89,281 11,419 —
28. Übriges Holz, Holzwaaren, auch Schwellen 26,090 23,689 — 2,401

D. Metall-Industrie : 33 7,IS C 336,890 — 10,396
29. Rohes und altes Eisen, Erze
30. Fabrizirtes Eisen und andere Metalle, Blech, Draht,

16,054 24,564 8,510 —

Stabeisen 22,698 23,970 1,272 —
31. Eisenwaaren 13,848 13,570 — 278
32. Eisenbahnschienen und Räder nebst Zubohürde. 5,041 3,846 —- 1,195
33. Maschinen und Mascliinentheile 15.866 18,815 2,949 —

7 3,507 81,765 11,358 —

Übertrag 1)16,185 960,103 11,318 —
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7. Vsàske äsn 'MAArSNMt.t.unMn.

1878 1879
ksASuüber 1378

Lebens- und Lenussmittel: inàr veiiiKsr

K) Lerbraîtc/iâîtte^ "konlion ?oiuien ?ollnen l'olllìvll

L lu Is stem Rustaude
L Listreids 223,616 202,170 — 21,446
2. Neid- uud Uûblsnkubrilîà, iuvl. 4'uig"lv»e.reii 41,691 47,867 6,176 —
3. XertoLelu uild dsmüss 24,090 22,429 — 1,661
4. Laumlriiebte 14,245 10,564 3,681
5. LIsisebuudLIeisokwAiU'vu, 0!eAüAeI,Liso1le,5ViId^uststv. 5,438 5,500 62 —
6. Lutter und Lellmàlx 3,477 3,003 — 469
7. X»8e uud ^ivAsr >0,593 10,280 — 313
8. Xatlss uud Xutkes-NurroAute 5,718 6,561 843 —
3. l?uàer 7,403 8,429 1,021 —

IL. l'ulmk uud Lügurreu 3,694 3,954 260 —

II. lu lliissig'siu Zustund» ZSS.S70 .720,762 — 7S.208

11. MIeb, iuvl. ooudsusirte 9,753 9,899 146 —
12. Vein uud Nost 41,594 53,203 11,609 —
13. Ltsr 14,656 16,471 1,815 —
14. Lruuntvvsiu uud Liijliour 3,066 3,228 162

6S.06S 82,807 78,782 —

15. 11su»ratli uud Ltkel<tvu 11,486 12,074 588 —
16. Lüvlisr, XunstAvASustÄudv uud Hlusikälisu 2,847 2,516 — 331

74,888 74.SS0 207 —

Là Lrennmsle! islien: 41TS.S7S 4>8,1SS — S,?>9
17. Lrsuubolii 35,177 46,208 11,031
18. Rolàolilsu 1,416 1,366 — 50
19. Ltsliàoblsn, ^.AAlomsrss, Aruunlvobleu, Loàs uud

àtbruoit 169,574 176,245 6,671 —
20. l'ork 9,953 6,776 823

s"! Leuni-lte> iîllisn: T1S,1St> S»0,S9S «8.I7S
21. Luusteiuuz uud Làsterstsiue 70,766 55,971 14.795
22. Luàwiue, î?ivAsI, Ouoksvbislor 22,246 23,586 1,340 —
23. LuIL uud ILuI^stsiue 10,464 9,231 — 1,233
24. Lsmsut 19,611 15,574 — 4,037
25. 0>7p8 uu<1 (l^pssteius 8,114 7,863 — 251

26. ^spbslt 2,033 1,695 — 333
27. Lauboll?, LüAs>vug.rsu, Lsrizuvtsris 77,862 89,281 11,419 —
28. LbriAss Ilol^, Hol^lvuareu, uuvd Lvbvvelluu 26.090 23,689 — 2,401

O. l!/lets!l-lnclusti is: s» 7,18« ss«,89<» — IU.S9«
29. Láss uud ultss Lissu, Lrsis
30. Lsdri^irtss Lissu uud uudsrs Nswllo, Llseb, Lrukt,

16,054 24,564 8,510 —

Lts-bsiseu 22,698 23,970 1,272 —
31. Lissmvuursu 13,843 13,570 — 278
32- Lissubàusvlueuôu uud Lüdvr uvbst iûubàûrds. 5,041 3,846 — 1,195
33. Nusobiusn und Nusvliiuoutlieils 15.866 18,815 2,949 —

7S,Sl»7 8S,7«S II.S58 —

Übertrug Sâ«,18S 9«9,40S II« 18 —
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Verkehr nach den Waarengattungen.

ISIS 1819
Gegenüber 1878

mehr wemger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag 946,185 960,403 14,318 —
E. Textil-Industrie:

a) in Baumwolle.
34. Baumwolle, roh 15,915 19,365 3,450 —
35. Garn und Tücher (roh) 24,476 25,802 1,326 —
36. Baumwollwaaren (gefärbte und gedruckte), Broderien 13,205 15,086 1,881 —
37. Baumwollabfälle. 4,763 5,747 984 —

b) in Leinen, Hanf etc. 58,359 66,000 7,641 —

38. Leinengarn, Leinwand und Leinenwaaren 3,824 4,621 797

c) in Seide.

39. Seide, roh, gezwirnt, Stoffe, Cocons, Abfälle, Floretseide 6,435 6,909 474 -

d) in Wolle.
40. Wolle, rohe, Garn und Waaren, Abfälle 5,894 5,938 44 —

F. Gerberei: Î4.51Î 83,468 8,956 —

41. Felle und Häute 4,392 4,164 228
42. Rinde und übrige Gerbstoffe 5,557 6,669 1,112 —
43. Leder und Lederwaaren 4,267 4,356 89 —

G. Glas- und Thonfabrikation : 14,316 15,189 913 —

44. Glas und Glaswaaren, Töpferwaaren (Steingut und

Porzellan) 9,388 9,356 68 —

H. Papier-Fabrikation :

45. Hadern und Papiermasse (Holzstoff) 4,614 4,583 — 31
46. Papier und Carton 5,784 5,956 172 —

I. Hiilfsstoffe für die Landwirtschaft und Industrie: 10,398 10,539 141 —

47. Eis 4,055 452 —. 3,603
48. Salz 15,717 15,634 — 83
49. Erden aller Art (Kies und Sand) 9,228 7,457 — 1,771
50. Mineralöl 9,583 8,659 — 924
51. Vegetabilische Öle 6,516 7,639 1,123 —
52. Fett und Fettwaaren, Seife und Kerzen 4,942 5,394 452 —
53. Sprit 4,600 6,011 1,411 —
54. Farben, Farbwaaren und Droguerien 6,568 7,005 437 —
55. Chemische Produkte, excl. Düngmittel 8,889 9,847 958 —
56. Stärke und Stärkemehl 2,432 2.802 370 —
57. Heu und Stroh 1,290 2,292 1,002 —
58. Diingmittel 11,745 10,168 — 1,577

K. Hiilfsmittel zum Transport: 85,565 83,360 — 3.305
59. Fahi-zeuge incl. Lokomotiven und Wagen 4,504 5,095 591 —
60. Leere Gebinde und Emballagen 18,643 20,896 2,253 -

33,141 35,991 3,844 —

Total 1,163,311 1,188,306 34,995 —.

Nicht klassifizirte Waaren 33,835 16,004 — 6.831
Gesammt-Total 1,186,136 1,304,310 18,174 —
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Vôàskr naâ âsri îAApsnMìMnssri.

18?« 1879
dsMllllbsr 1878

lusbr völliger
rooaeo IvlllUZII Tonnen

Übertrag 94S.18S 9<!<>, >03 14.S18 —
p. lextil-Incluslris:

»7 î» 7?»«Mî«!0?Ie.

34. Laumvolls, roll 15,915 19,365 3,450 —
35. tlaru unà '1'üolisr ^rob) 24,476 25,802 1,326 —
36. Lauiuvollvaaroll (gokärbto uuà goàruoktg), Lroàsrisu 13,205 15,086 1,881 —
37. Lauiuvollablällg. 4,763 5,747 984 —

è7 à 7>eî»e», 77»»/ e^e. S«,SSS 66,666 7,647 —

38. psiusugaru, poiuvauà ullà psiusuvaareu. 3,824 4,621 797 —

e) à A«Äs.
39. Loiào, rob, go^virat, 8to!ko, Lovous, L,IâIIs, plorotssiàs 6,435 6,999 474 —

à) à IpoKe.
49. Volìo, robo, <Zarn uuà 'Waarsu, TtbWIs 5,894 5,938 44 —

p. öerbereii 74.S1S «S,»«« 8,93« —

41. polio uuà Läute 4,392 4,164 223
42. Liuào ullà übrige Lorbstotko 5,557 6,669 1,112 —
43. I-oàsr llnà psàorvaarou 4,267 4,356 89 —

L. Lias- unà 7konsabr!I<ation: 14.SI« IS189 973 —

44. (Las ullà (Lasvaarou, 1upssrvvaarso ^Ltviiigut uuà

Porcellan) »S88 S3S« «8 —

II. papier padrikation:
45. Laàoru ullà papiorniasso (LoLstoiî) 4,614 4,583 - 31
46. kapior uuà Lartou 5,784 5,956 172 —

I. HUIsssIolse iiir àie I.anàirtbsekasî unà Inàusirie: 1«,3S8 I0SSS 141 —

47. Lis 4,055 452 —. 3,693
43. Lais 15,717 15,634 — 83
49. Lràsa allsr àt (Lios uuà 8auà) 9,228 7,457 — 1,771
59. Uiuoralöl 9,583 8,659 — 924
51. Vsgstabilisobg Öls 6,516 7,639 1,123 —
52. ?ott ullà pottvaarsu, 8oiko uuà Lor?su 4,942 5,394 452 —
53. Lprit 4,690 6,011 1,411 —
54. parbou, parbvaarsu uuà Oroguoriou.... 6,568 7,095 437 —
55. dbsuûsvbo Lroàubto, sxol. OLugiuittel 8,389 9,847 953 —
56. 8tärbo uuà Ltärlcoiuobl 2,432 2.892 370 —
57. Hou uuà Ltrod 1,299 2,292 1,002 —
53. Olluguiittol 11,745 10,163 — 1,577

L. Hüissmitte! 2um transport: 8S,S«S 83.3«« — s,s«s
59. pabr^ougs iuol. poicoiuotivsu uuà Vagon 4,504 5,095 591 —
69. poors Lsbiuào uuà Liuballagou 18,643 20,396 2,253 —

S3I47 SS.991 S.81 1

lolal 11K33I1 1,188,30« S4,99S —.

ssiekt klassilixirte Waaren SS8SS 1«,««4 — «,8SI
KesammI-loial 118V13« 1,«04,31« 18,174 —
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8. Chronologische Vergleichung des Verkehrs und der Einnahmen.

Durch- '

schnittt.
Bahn¬

Auf die ganze
länge bezogen,

Bahn-
kommen Unmittelbare Einnahmen der eigenen Linien Mittelbare

Einnahmen

per

Bahnkilom.
per per Wagen¬

achsenkilom.

per Bahnkilometer

länge
Personen Gepäck Güter

Zugskilometer Personen Gepäck Vieh Güter Total

Kilometer Anzahl Tonnen Tonnen Fr. Cts. Cts. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1855 60 113,000 — 29,000 — — 6,239 501 60 4,625 11,425 254
1856 106 130,000 — 34,000 — — 7,860 521 159 5,640 14,180 238
1857 134.1 174,568 — 58,013 — — 8,776 614 198 7,724 17,312 563
1858 156.5 186,339 — 49,603 — — 9,458 653 294 7,277 17,682 520
1859 168.1 198,093 — 62,456 — 21.25 10,305 606 371 9,526 20,808 430
1860 178 192,862 — 87,353 — 22.44 10,265 617 542 12,720 24,144 2,057
1861 178 220,056 — 134,433 7. 06 21.71 11,433 651 404 17,364 29,852 1,953
1862 178 237,963 — 139,487 6. 19 20.54 12,129 680 479 17,268 30,556 2,145
1863 178 247,411 1,390 124,216 6. 01 20-33 12,802 682 503 15,994 29,981 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 81 19.10 12,603 665 521 14,690 28,479 2,896
1865 178 275,700 1,394 147,790 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,788
1866 I—1 •8] GO 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.23 12,424 652 660 19,480 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,407 180,503 5. 38 17.14 12,408 712 671 21,039 34,830 1,732
1868 178 280,449 1,491 234,547 5. 66 17.36 13,534 744 601 24,008

'

38,887 2,626
1869 181.1 294,430 1,485 190,885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,016 36,071 2,821
1870 193 275,163 1,709 197,978 5. 54 17.27 12,988 822 599 21,408 35,817 2,386
1871 203 343,017 1,479 261,567 5. 99 18.65 15,018 761 875 27,315 43,969 3,215
1872 213 361,429 1,595 234,098 5. 50 17.46 16,010 849 765 23,520 41,144 4,293
1873 213 385,046 1,790 250,930 5. 53 16.58 17,092 954 641 25,030 43,717 6,294
1874 213 409,295 1,833 270,733 5. 65 10.95 17,857 954 622 26,385 45,818 9,416
1875 230 426,390 1,798 268,016 5. 57 16.16 18,247 923 620 26,745 46,535 12,360
1876 312 362,118 1,376 220,083 4. 95 10.28 15,150 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 280,533 1,148 185,044 5. 42 .17.63 12,519 616 521 18,584 32,240 2,053
1878 391* 265,108 1,140 171,173 5. 40 18.32 11,668 614 426 17,750 30,458 504
1879 401 251,578 1,158 167,377 5. 65 19.19 11,271 629 381 17,384 29,665 540

* Da die Länge der im Betrieb gestandenen Linien zufolge der kontradiktorischen Vermessung sich von 392 auf 391 Kilometer reduzirte, wurden
die kilometrischen Durchschnittsziffern des genannten Jahres auf letztere Länge umgerechnet.

Rücksichtlich der Änderungen im Rechnungswesen, welche die Verminderung der mittelbaren Einnahmen
gegenüber frühern Jahren grossentheils veranlasst haben, verweisen wir auf die Bemerkungen in den frühem

(fesch äfstberich ten.

C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgaben-Rechnung und Statistik des Betriebsdienstes umfasst ausser dem eigenen Netz der

Nordostbahn, welches durch die am 1. Juni 1879 erfolgte Eröffnung der Linie Glarus-Lintthal einen Zuwachs von

16 Kilometer erhielt und damit eine Betriebslänge von 407 Kilometer erreichte, auch die Linien Effretikon-Wetzikon-

Hinweil mit 23, Zürich-Zug-Luzern mit 67 und Brugg-Basel mit 58 Kilometer. Die Betriebslänge des ganzen

Nordostbahnnetzes betrug somit am Schluss des Berichtsjahrs 555 Kilometer (gegen 536 im Vorjahr).
Es hat sich nämlich auf Grundlage der kontradiktorisch mit dem schweizerischen Eisenbahndepartement

vorgenommenen Vermessungen, welche im Jahre 1879 zu Ende geführt worden sind, die Länge derjenigen Nordostbahnlinien,

welche schon im Vorjahr im Betrieb standen und damals auf 392 Kilometer angegeben wurden, um einen Kilometer

8
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8. LkroQ0l0Aisek6 VsOAlsieliriiiA âss Vsààrs unâ dee Hirmànisii.
Onrob-
sobnittl.

11 aim-

àt dis Aan?s
iällAS bsêKZASN,

11 a b n -
kämmen Unmittelbare Oinnsbme» der eigenen Oinisn

àoàilom.

xsr Bàllilomà

länAs
«°pà

Siîpàà Vied <Zàr lots,!

Kilometer ààl l'onvvll l'ollnen II'. Sts. Sts. xr. lì 1?r.

1855 60 113,000 — 29,000 — — 6,239 501 60 4,625 11,425 254
1856 106 130,000 —. 34,000 — — 7,860 521 159 5,640 14,180 238
1857 134.« 174,568 — 53,013 — — 8,776 614 198 7,724 17,312 563
1858 156.s 186,339 — 49,603 — — 9,458 653 294 7,277 17,682 520
1859 168.1 198,093 — 62,456 — 21.W 10,305 606 371 9,526 20,808 430
1860 178 192,862 — 87,353 — 22.«« 10,265 617 542 12,720 24,144 2,057
1861 173 220,056 — 134,433 7. 06 21.71 11,433 651 404 17,364 29,852 1,953
1862 178 237,963 — 139,487 6. 19 20.S« 12,129 680 479 17,268 30,556 2,145
1863 173 247,411 1,390 124,216 6. 01 20.gz 12,802 682 503 15,994 29,981 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 81 19.io 12,603 665 521 14,690 23,479 2,896
1865 173 275,700 1,394 147,790 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,738
1866 178 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.S1! 12,424 652 660 19,480 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,407 180,503 5. 38 17.1« 12,408 712 671 21,039 34,830 1,732
1868 178 280,449 1,491 234,547 5. 66 17.S« 13,534 744 601 24,008

'

38,887 2,626
1869 181.1 294,430 1,485 190,885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,016 36,071 2,821
1870 193 275,163 1,709 197,978 5. 54 17.27 12,983 822 599 21,408 35,817 2,386
1871 203 343,017 1,479 261,567 5. 99 18.0S 15,018 761 875 27,315 43,969 3,215
1872 213 361,429 1,595 234,098 5. 50 17.40 16,010 349 765 23,520 41,144 4,293
1873 213 385,046 1,790 250,930 5. 53 16.58 17,092 954 641 25,030 43,717 6,294
1874 213 409,295 1,833 270,733 5. 65 16.05 17,857 954 622 26,385 45,818 ' 9,416
1875 230 426,390 1,798 268,016 5. 57 16.IS 18,247 923 620 26,745 46,535 12,360
1376 312 362,113 1,376 220,083 4. 95 16.28 15,150 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 280,533 1,148 185,044 5. 42 17.08 12,519 616 521 18,584 32,240 2,053
1878 391» 265,108 1,140 171,173 5. 40 18.02 11,668 614 426 17,750 30,458 504
1879 401 251,578 1,158 167,377 5. 65 19.10 11,271 629 381 17,384 29,665 540

Onàsiobtlisb dsr ü,ndornnAsn à lìsobnunAsvvsssn, vslobs à VsrmindsrunA à mittslbarsn Oinnnbmsn
ASASnüber Irübsin 3nbrsn Zrosselläsils vsranlnsst babsn, vsrvvsissn vir nnk à OsmsrkunASn in clsn krübsrn

Oksoìig.1stdsrio1«tsn.

L. A«8gàn uni! Ztstîstiîi à öktrieksZ.

Ois ^.nsAàb öll-ksobnnnA nncl Statistik clos Rstrisbsdisnstss nmknsst ansssr âsm SÌASNSN Ustii dsr

Nordostbabn, vsloliss änrob dis nm 1. duni 1879 srkolZts OrölknnnA àsr Oinis Olg.rus-Ointt1ig.l sinsn Onv^nobs von

16 Oilomstsr sckislt unà damit sins LstrisbsIänAS von 467 Oilomstsr srrsislà, auslt dis Oinisn Oürstikon-liVöt^ikon-

Oinvsil mit 23, 2!ûr!à-?nA-On^ôrn mit 67 nnd LruAA-OassI mit 58 Kilomstsi'. Ois OstrisdslänAS dss Annissn

Xordostbànnàss bstrnA somit am Loblnss dss Vsriàts^à's 555 Oilomstsr (ASASN 536 im Voi^jabr).

Os bat sisb nämliob ant Orundlaze clsr bontradiktorissb mit dsm sebcvsi^srisobsn Oissnbakndspartsmsnt vor-

Zsnommsnsn VsrmsssunASn, vslobs im dabrs 1879 2n Onds Aslübrt vordsn sind, dis OânZs âs^sni^sn Uordostbabnlinisn,

vslobs ssbon im Vor^jabr im Lstriob standen nnd damais auk 392 Lilomstsr anASAsbsn vcurdsn, nm sinsn Ivilomstsr

8
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vermindert; zuzüglich der 16 Kilometer für Glarus-Lintthal erhält man hienach als Gesammtlänge des eigenen Netzes

die erwähnten 407 Kilometer. Die Länge der Linie Effretikon-Hinweil blieb unverändert auf 23 Kilometer, während

als Betriebslänge der Linie Züricli-Zug-Luzern, welche bisher zu 64 Kilometer, als dem Mittel zwischen der wirklich

befahrenen Distanz über Zug (67) und derjenigen der direkten Linie über das Geleise im Sumpf (61), angesetzt

war, die erstere Distanz angenommen wurde, so dass dieselbe sich um drei Kilometer vermehrte. Bei der Linie

Brugg-Basel kommt zufolge Vereinbarung zwischen der Centraibahn und dem Kanton Baselstadt, statt der bisherigen

fingirten Länge von 57, nunmehr die effektive Länge von 58 Kilometer in Ansatz. — Die durchschnittlich während

des ganzen Jahres betriebene Bahnlänge betrug 549 Kilometer (gegen 536 im Vorjahr).

1. Ausgaben.

1878 1879

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 536 Kilometer

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 549 Kilometer

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

361,290 29 4.77 I. Centralverwaltung 312,213 72 4.44

1,304,384 64 17.20 II. Bahnaufsichts- und Unterhaltungskosten. 1,356,374 29 19.29

2,490,833 67 32.86 III. Expeditionsdienst 2,748,829 43 39.10

3,147,773 36 41.53 IV. Transportdienst 2,435,434 64 34.64

31,563 86 0.42 V. Bahntelegraphie 29,241 41 0.42

244,023 09 3.22 VI. Verschiedenes 148,367 71 2.11

7,579,868 91 100 Totalausgaben 7,030,461 20 100

53,014 04

abzüglich :

1. Auf die Rechnung über den Ausbau des Stammnetzes

fallende Quote der Kosten der
Centraiverwaltung und des technischen Personals Fr. —. —

2. Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien
fallende Quote der Kosten der Centraiverwaltung

11,515. 21

3. Die Entschädigung für die Leitung des Baues
der Bötzbergbahn „ 20. 80

4. Die Entschädigung für die Leitung des Baues
der Linie Kohlenz-Stein —. —

5. Die auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote
der Kosten der Centralverwaltung und der
technischen Leitung:

a) Dampfbootbetrieb auf dem
Bodensee Fr. 10,000

b) Dampfbootbetrieb auf dem
Zürichsee „ 15,000 25,000

36,536 Ol

7,526,854 87 Vorbleiben als Ausgaben des Bahnbetriebes 6,993,925 19

Eine Vergleichung der Betriebsausgaben in den beiden Jahren 1878 und 1879 ergibt für das letztere eine

Ersparniss von Fr. 54 9,407. 7 1 Cts., die sich mit Ausnahme des Unterhaltes der Bahn auf alle Zweige der

Verwaltung erstreckt.
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vsrminclsrt; susûAlià àsr 16 Liilomstsi' à tZIarns-Ointtlial srbs.lt man liisnaob als (ZesammtlänAS âss eiASnsn i!ist^ss

clis orvätintsn 467 Xilomstsr. Ois OänAS àsr Oinis Otkrstikon-Olinvsil blisb nnvsränäsrt ant 23 IQIomstsr, vvâbrsnà

als LötrisbsläuAS àsr Oinis Zinrivli-^nA-Ou^srn, vslslis bisbsr zm 64 Xilomstsr, ais âsm Nittsl nvvisvlisn äsr vvirklivli

bskaìirsnsn Oistan?! nbsr (67) unà àsr)sni^sn àsr àirsktsn Oinis übsr àas Oslsiss im Lumpk (61), an^ssst^t

var, àis srstsrs Oisàn^ anASnommsn vvnràs, so àass àissslbs sioli um àrsi Oilomstsr vsrmsbrts. Osi àsr Oinis

LruM-Lassl kommt ^utolZs VsrsinbarunA isvisolisn àsr Osntralbalin nnà àsm Oanton Vasslstaàt, statt àsr bisboriAsn

Kn^irtsn OänAS von 57, nunmoln' àis stlsktivs OäiiAS von 58 Ivilomstsr in ^.nsà. — Ois àurolisànittlislr tvâlirsnà

àss Aanüsn àabrss bstrisbsns OabnlänAs bstrnA 549 Kilomstsr (ASFSN 536 im Vor)alir).

t. ^tusxaden.

187« I87S

Ourebsebruttliob betriebene
LalinIänAS 536 Hilonistsr

Onrobsobnittlioli betriebene
IlabulänAS 549 Ililuinstsr

Sts. ?r->2eà Vr. Sts. Sro-t-à

361,296 29 4.77 I. LsntralveiîaltunK' 312,213 72 4.44

1,364,384 64 17.20 II. Labnauksiobts- nnà Ilnterlialtun^skosten. 1,356,374 29 19.29

2,496,833 67 32.SS III. Oxxeàitionsàisnst 2,748,329 43 39.lo

3,147,773 36 41.SS IV. Ilransportàienst 2,435,434 64 34.64

31,563 86 6.42 V. IZabntsIeAraxbie 29,241 41 6.42

244,623 69 3.22 VI. Versobisàsnes......... 148.367 71 2.II

7,579,868 91 166 Ootalans^aben 7,636,461 26 166

53,614 64

absÜAÜob:
1. iluk tl îe Keviinun^ über tien Ausbau «les Atainm-

netüks kalienàe Huote àsr Kosten àer Ventral-
ver^vaìtunA unà ties teebniseben Personals Kr. —. —

4vaItuuA „ ll,3I3. 21

3. Die IZntsvkâàiAuvA tiir àie VeitunA àes Laues
àsr Lvt^berAbakn 20. 80

4. lits KntsvbâàÍAUNA kür àis LeitunZ «les Laues
tier Linie Kobisn^-Ktein „ —. —

3. vis auk tien vainpkbootbstrieb kallsnâv tjuats
tier Kosten tier Ventraiver^vaitunA' unii tier
teebniseben LeitunZ:

u) Oainpkbootbetrieb auk àern
Loàenses Kr. 10,000

è) Oaiupkbootbgtrieb auk âsni
^ürivkseo „ 13,000 23 000

36,536 61

7,526,854 87 Verbleiben als ^usKaben äes L sl> nbetri g b e s 6,993,925 19

Oins Vsr^lsislrunA àsr OstrisbsausAabsn in ilsn bsiàsn .lalrrsn 1878 nnà 1879 srAilit tür àas lst/tsrs sins

Orsparniss von O r. 54 9,467. 71 Ots., <iis sisli mit ^usnalims àss Ontsrlraltss àsr Oalm aul alls X wsiAS àsr

Vsr«-altunA srstrsàt.
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I. „Centraiverwaltung." Die Minderausgabe auf diesem Titel beträgt Fr. 49,076. 57 Cts. Der Haupt-

antlieil daran fällt auf die Gehalte, indem die im Geschäftsbericht pro 1877 erwähnte Aufstellung einer „Delegation

für den Betrieb" mit Ende März 1879 vertragsgemäss ihre Endschaft erreichte, und überdies mehrere im Laufe des

Jahres frei gewordene Stellen nicht mehr besetzt wurden.

Nachdem die bis zum Sommer 1878 vollständig zur Ausführung gelangte Verlegung der Bureaux der

CentralVerwaltung aus den ehemaligen Verwaltungsgebäuden im Bleicherweg in den Bahnhof Zürich ihre ökonomische

Wirkung im Berichtsjahre vollständig üben konnte, hat auch das Kapitel für Miethe, Heizung und Beleuchtung der

Bureaulokale eine erhebliche Ersparniss zu verzeichnen. Ebenso trat in Folge getroffener Einschränkungsmassregeln

eine Minderäusgabe für Bureaubedürfnisse ein.

Das Kapitel „Porti und Kommissionskosten" weist eine kleine Mehrausgabe von Fr. 880. 15 Cts. auf, für

Provisionen, welche in Folge Rückzahlung der beiden Anleihen von drei und fünf Millionen Franken vom Februar

1859 beziehungsweise Oktober 1867 bezahlt werden mussten.

II. „Unterhalt der Bahn nebst Zubehörden." Dieser Titel erzeigt eine Mehrausgabe von Fr. 51,989. 65 Cts.

Während nämlich die Kapitel 1, 4, 5, 8, 10 und 11 Minderausgaben ausweisen, sind auf den Kapiteln 2, 3, 6, 7

und 9 Mehrausgaben entstanden. Die Minderausgabe von Fr. 59,850. 42 Cts. für „Besoldung des

Bahnaufsichtspersonals" rührt daher, dass im Berichtsjahr eine Reorganisation des Bahnaufsichtsdienstes Platz gegriffen

hat, welche es ermöglichte, eine grössere Zahl von Wärterposten aufzuheben, einzelne Wärterstrecken auszudehnen

und auf denselben den Barrierendienst Frauen oder andern erwachsenen Familienangehörigen von Wärtern zu

übertragen. Für „Unterhaltung dos Bahnkörpers" wurden Fr. 11,406. 34 Cts. und für „Unterhaltung
der Kunstbauten" Fr. 28,012. 55 Cts. weniger verausgabt als im Jahr 1878, weil grössere Schädigungen dieser

Bauobjekte durch Hochwasser, wie sie im Jahr 1878 stattfanden, im Berichtsjahre nicht vorgekommen sind. Das Kapitel

„Unterhalt des Oberbaues" erzeigt eine Mehrausgabe von Fr. 178,171. 83 Cts. im Berichtsjahr gegenüber dem

Vorjahr ; dieselbe erklärt sich daraus, dass im Berichtsjahr das für den gewöhnlichen Bahnunterhalt verwendete

Oberbaumaterial auf Betriebsrechnung gebucht, während früher hiefür der Erneuerungsfond in Anspruch genommen wurde.

Die Gesammtausgabe für Materialien auf der streckenweisen Erneuerung und auf der Einzelauswechslung betrug

Fr. 353,827. 26 Cts., von welcher Summe in erwähnter Weise Fr. 199,911. 78 Cts. auf Betriebsrechnung, Kapitel II 6,

übergetragen wurden. Im Vorjahr belief sich die entsprechende Ausgabe auf Fr. 314,044. 30 Cts. Obwohl die

Eisenpreise im Jahr 1879 einen sehr niedrigen Stand erreichten, ist also im Berichtsjahr auf diesem Kapitel mehr

verausgabt worden als im Vorjahr, weil die Schienenauswechslung im Berichtsjahr eine viel bedeutendere war als 1878.

Die Gesaamtauswechslung auf dem ganzen Nordostbalimietz betrug im Jahr 1879: 62,610 laufende Meter

Schienen (1878: 41,353) und 21,666 Stück Schwellen (1878: 20,216).
Der Geleisumbau von Schienen der älteren Profile II, III und IV auf Schienen des Normalprofils V ist im

Jahr 1879 in einer Länge von 19.661 Kilometer Geleise vorgenommen worden, gegen 8.112 im Vorjahr. Ferner

wurden im verflossenen Jahr auf 5560 Meter Geleise für Eisenschienen vom Profil V Stahlschienen des gleichen

Profils eingelegt. Bis Ende des Jahres 1879 sind auf den ältern Linien mit Schienen von Profil I, II, III und IV
auf Schienen von Profil V umgebaut worden:

Auf dem Stammnetz 188,024 laufende Meter Geleise oder 60,43 °/o der Hauptgeleise

„ der Luzerner Linie 20,103 „ „ „ „ 33,43% „ „

Total 208,127 „ „ „ „ 56,05 % „ „

Von auf den verschiedenen Linien des Nordostbahnnetzes vorhandenen 410,868 laufenden Meter Geleisen mit

Profil V haben 143,251 laufende Meter 34,87 % Stahlschienen.
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I. „cîsntralvsrwaltunA." Ois NinäsrausZabs auk àissom OltsI dstrsAt Or. 49,976. 57 Ots. Osr Oaupt-

antlisil àaran källt auk àis Osìialts, inàsm àis im dssoliäktsboriolit pro 1377 srvälmts VukstsIlunA sinsr „Oslv^ation
kür àsn Lstrisb" mit Onàs När? 1379 vsrtraASZsmäss ilrrs Onàssliakt srrsiolits, unà ttdsràiss mslirsrs im Oauks àss

Makros krsi Asvvoràsns Ktsllsn niolrt mslrr dssàt rvuràsn.

Haoliàsm àis dis iium Lommsr 1878 vollstanàiA ?:ur VuskülirunA AslanAts VsrlsAUNA àsr Oursaux àsr

Osutralvsrvaltun^ aus àsn slismaliAsn VsrvaltunAsZsdâuàsn im OIsislisrvsA in «Ion Oalinliok Mriolr ilirs ökonomisolis

>VirkunA im lZsriolrtsialirs vollstânàiA üdsn konnte, trat auoli àas Oapitsl kür Nistlrs, OsisunA unà OslsuolitunA àsr

Oursaulokals oins sàsdliods Orsparniss ^u vsrnsiolmsn. Obsnso trat in Ool^s Astrokksnsr OinsolrränkunAsmassrsAsln

sins NinàsrâusAads kür Oursaudsàûrknisss sin.

Oas Lapitsl „Oorti unà Oommissionskostsn" vsist sins klsins UsdrausZabs von Or. 889. 15 Lîts. auk, kür

Orovisionsn, vololrs in OolZs küsk^alilunA àsr ksiàsn àlsilisn von àrsi unà künk Nillionsn Oranksn vom Osbruar

1859 bsêâsûunAs^siss Oktodsr 1867 ds^airlt vsràsn musstsn.

II. „Hntsr1ra.lt àsr IZalrn nsvst ^uüsüöräsn.^ Oisssr Oitsl sr^siZt sins Nsliraus^ads von Or. 51,989. 65 Lîts.

'VVâlirsnà nämlisli àis Oapitsl 1, 4, 5, 8, 19 unà 11 NinàsrausAabsn ausvsissn, sinà auk àsn liapitslii 2, 3, 6, 7

unà 9 NslirsusA-absu sntstanàsn. Ois NinàsrausAabs von Or. 59,859. 42 Ots. kür „Ossolàun^ àss Lalinauk-
sislrtspsrsonals^ rülrrt àalrsr, àass im Lsriolits)alir sins lìsorAanisation àss Laûnauksiolitsàisnstss Olak ASArikksn

Irak, rvslàs ss srmöK'Iioüts, sins Zrösssrs ^alrl von IVsrtsrpostsn aâulisdsn, sin^slns^ärtorstrsoksn aus^uàslrnsn

unà auk àsnsôlkon àsn Oarrisrsnàisnst Orausn oàsr anàorn srvaolrssnsn Oamilionan^sIröriASN von ^Vartsrn ^u üdsr-

traASN. Oür „IIntsrlraltunA àss üalrnkörpsrs^ vuràsn Or. 11,496. 34 Ots. unà kür „IIntsrlialtunZ
àsr Ounstdautsn^ Or. 28,912. 55 Ots. >venÌAsr vsrausAadt als im àadr 1878, vvsil Arösssrs Lodäcli^unAsn àisssr

Oauo>i)skts àurslr Iloolirvassor, vvis sis im àalir 1878 stattkanàsn, im Osriolits)aliro niolrt vorAskommsn sinà. Oas OapitsI

„Ontsrlralt àss Obsrirauss" srxsi^t sins NolrrausAads von Or. 173,171. 83 Lîts. im Osriolrts)alrr ASASNübsr àsm

Vorjalrr; àisssìlrs erklärt siolr àaraus, àass im öoriolitsjalrr àas kür àsn Asvölinliolisn Oalrnuntsrlialt vsrvsnästs Odsr-

baumatsrial auk OstrisdsrsolmunA Askuolrt, rvâìirsnà krülrsr lüskür àsr OrnsusrunAskonà in àspruolr Zonommsn vuràs.
Ois OssammtausAads kür Uatsrialisn auk àsr strsoksnrvsissn OrnsusrunA unà auk àsr OinssIausrvsolrslunA dstruA

Or. 353,827. 26 Ots., von vslolrsr Lumins in srrvälintsr ^Vsiss Or. 199,911. 78 Ots. auk LstrisdsrsolrnunA, Oapitsl II 6,

üksrAstraASn rvuràsn. Im Vor^aür dslisk sied àis sntsprsàsnàs às^ads auk Or. 314,944. 39 Ots. Odvolrl àis

Oisonprsiss im lalrr 1879 oinen ssür nisàrigsn Ltanà srrsiolrtsn, ist also im lZsriolrts^aln' auk àisssm Oapitsl mslir

vsrausAabt voràsn als im Vor^alrr, rvsil àis KeliiononauswsolislunA im LsriolrtsMlrr sins visl dsàsutsnàsrs war als 1378.

Ois OssamintausvvsolrslunA auk àsm Aa»?sn Horàostbaìnmstîî dstruA im lalrr 1879: 62,619 lauksnàs Astsr
Lelrisusn (1873: 41,353) unà 21,666 Ltüok Lsüvvsllsn (1878: 29,216).

Oer Oslsisumdau von Kolrisnsn àsr ältsrsn Oroills II, III unà IV auk Lolrisnsn àss Hormalproüls V ist im

lalrr 1879 in sinsr OänZs von 19.KK1 Ivilomstsr Oslsiss vorASnommon rvoràsn, ASAsn 8.142 im Vorjalrr. Osrnsr

rvuràsn iin vsrllosssnsn lalrr auk 5569 Nstsr dslsiss kür Oissnsoliisnsu vom Oroül V Ltalilssliisnon àss A'lsislrsn

Oroüls sivAslsAt. Ois Onàs àss lalirss 1379 sinà auk àsn ältsrn Oinisn mit Lolnsnsn von Oroül I, II, III unà IV
auk Lslnsnkn von Oroül V umAsdaut voràsn:

Vuk àsm Ltammnstü 188,924 lauksnàs Nstor Oslsiss oàsr 69,43 ^/o àsr IlauptZsIsiss

„ àsr Ou^srnsr Oinis 29,193 „ „ „ „ 33,48 ^/o „ „

Ootal 298,127 ^ „ 56,os^/o „ „

Von auk àsn vsrsslnsàsnEU Oinisn àss Uoràostdalnmstzios vorlranàsusn 419,868 lauksnàon Nstsr Oslsisvn mit

Oroül V Iradsn 143,251 lauksnàs Nstsr i.. 34,8? ^>/o Ktalrlsslrisnsu.
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III. „Expeditionsdienst." Dieser Titel ergibt im Vergleich mit dem Vorjahr eine Mehrbelastung von

Fr. 257,995. 76 Cts. Es erklärt sich dies daraus, dass, während auch hier fast auf allen Kapiteln ziemlich bedeutende

Ersparnisse gemacht wurden, wesentlich in Folge Reduktion des bislang bei allen Dienstabtheilungen noch ziemlich

reichlich bemessen gewesenen Personals, in der Betriebsrechnung pro 1879 unter Kapitel III lf zum ersten Mal ein

Posten von Fr. 441,854. 45 Cts. für „ Rangirdienst (incl. Besoldung und Bekleidung der Bahnhofaufseher

und Wagenwärter)" erscheint. Anlässlich der Aufstellung des Voranschlags für 1879 wurde nämlich

beschlossen, vom 1. Januar 1879 an die effektiven Kosten der Rangirleistungen zu Gunsten des Transportdienstes

dem Expeditionsdienste zu belasten. Demzufolge sind Fr. 172,160. 93 Cts. Besoldungen der Bahnhofaufseher und

Wagenwärter, Fr. 6,782. 52 Cts. Bekleiduugskosten und Antheilsbetreffnisse bei Gemeinschaftsbahnhöfen zu Gunsten

von Kapitel IV 2a, b, und Fr. 262,911 Vergütung an Kapitel IV 3 „Zugkraftskosten" dem „Expeditionsdienste" III 1 f
belastet worden.

Die Mehrausgaben, welche die Rechnung pro 1879 im Vergleich zu derjenigen von 1878 für „Druckkosten
im Personendienst und Güter dienst" (Kapitel III 2 c und III 3 c) aufweist, sind durch die Ausrüstung der

acht neuen Glarnerstationen mit Formularien entstanden.

IV. „Transportdienst." Dieser Titel erzeigt eine Minderausgabe im Ganzen von Fr. 712,338. 72 Cts.

Zieht man von dieser Summe den Betrag der Rangirkosten von Fr. 441,854. 45 Cts., welche, wie oben ausgeführt wurde,

zu Gunsten der Kapitel IV 2a und b und IV 3 dem Titel Expeditionsdienst III lf belastet wurden, ab, so

verbleibt bei Vergleichung der 1878 und 1879er Betriebsrechnungen als wirkliche Ersparniss auf dem Transportdienst

im Berichtsjahr ein Betrag von Fr. 270,484. 27 Cts., der sich auf alle Rechnungsrubriken dieses Titels vertheilt.

Diese Ersparniss ist wesentlich eine Folge des auch im Berichtsjahr fortgesetzten Bestrebens, die Zugszahl

auf ein dem wirklichen Verkehrsbedürfniss entsprechenderes Verhältniss zu bringen und gleichzeitig das kursirende

Betriebsmaterial besser auszunutzen. Es wurden nämlich im Berichtsjahr 88,414 Lokomotivkilometer und 3,750,825

Wagenachsenkilometer weniger als im Vorjahr zurückgelegt. In Folge dessen reduzirte sich die Ausgabe auf

Kapitel IV 2 a (Zugspersonal etc.) um ca. Fr. 60,000, auf Kapitel IV 3 a (Maschinenpersonal) um ca. Fr. 88,000,

auf Kapitel IV 3d (Brennmaterial), hier unter Mithülfe eines im Berichtsjahr abermals eingetretenen Rückgangs der

Kohlenpreise um ca. Fr. 48,000, endlich auf Kapitel IV 2 d und IV 3 e u. f (Schmier- und Putzmaterial) um ca. Fr. 19,000.

Für den Unterhalt und die Erneuerung der Wagen und Lokomotiven wurde im Berichtsjahr nahezu so viel wie im

Vorjahr verwendet, obwohl das Betriebsmaterial eine oben in Zahlen ausgedrückte, geringere Leistung zu machen hatte.

V. „Bahntelegraphie." Die Ausgaben dieses Titels betragen Fr. 29,241. 41 Cts. gegen Fr. 31,563. 86 Cts.

im Vorjahr. Sämmtliche Stationen der im Berichtsjahr eröffneten Linie Glarus-Lintthal wurden mit Telegraphenapparaten

versehen, wodurch sich die Zahl der Telegraphenstationen um 8 vermehrte, während die Telegraphen-

bureaux der Werkstätte und des Güterbahnhofes Zürich wegen deren geringer Entfernung vom Haupttelegraphenbureau

im Personenbahnhof aufgehoben wurden, so dass am Schluss des Berichtsjahrs 139 Telegraphenstationen mit 181

Morse - Apparaten bestanden. Im Ganzen wurden 115,256 Bahndienstdepeschen befördert, gegen 116,328 im

Vorjahr.
Die Zahl der Privattelegraphenbureaux verminderte sich auf 9, indem die Direktion durch die Inkonvenienzen,

welche namentlich das Verbringen der Telegramme an die Adressaten veranlasste, sich genöthigt sah, die Ablösung

des Privattelegraphendienstes auf den Stationen Islikon, Märstetten, Müllheim, Andelfingen und Dielsdorf herbeizuführen.

VI. „Verschiedenes." Auch auf diesem Kapitel ist eine namhafte Ersparniss gegenüber dem Vorjahr erzielt

worden. Dieselbe beträgt Fr. 95,655. 38 Cts. Sie beruht auf einer Reduktion der Jahreseinlage in den Versicherungsfond

gegen Transportgefahren von Fr. 30,000 auf 20,000, die uns bei dem günstigen Stand dieses Fonds gerechtfertigt
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III. „Dxxsâltlonsâisnst." Oiesor I'itsI srAibt im VorAlsiob mit dsm Vorjgbr sins NsbrbsigstunA von

Or. 257,995. 76 Ots. Os erklärt siob dies dgrgns, dass, wäbrsnd guob bisr kgst guk gilsn Rgpiteln i?!smiiob bsdeutsnds

Orspgrnisse g'emuobt wurden, wsssntiioii in OoiZs Reduktion clos bisIgnA i>si nils» OisnstgbtbsiiunAsn nook üiemiiob

reiobliob bsinssssn Aswsssnen Osrsonsls, in dor DstrisbsrsobnunA pro 1879 nntsr Rgpitel III 11 ?um ersten UsI sin

Oostsn von Or. 441,851. 45 Dts. kür „ RgnAirdienst (jinol. DesoidunA und Rsklsidunx der Dgbnbok-
gukssber und IVgAsnwärtsr)" ersobsint. Vnlässiiob der VukstellunA des VorgnsobigAS kür 1879 wurds nämliob

bssobiosson, vom 1. dunugr 1879 un «lis effektiven Roston der RunAirlsistun^sn /n Ounston des ffrgnsportdisnstss

dem Oxpsditionsdisnste ^u bslgsten. Ilom^nIolAg sind Hr. 172,160. 93 Lîts. DssoldunAsn <Ior Dgbnbokgukssbsr und

IVgAenwärtsr, Or. 6,782. 52 Ots. RskisidunAskosteu und Vntbsilsbstrsffnisss ksi Osmsinsobgktsbgbnböken /.u Ounstsn

von Rgpitsi IV 2g, k, und Hr. 262,911 VsrZütunA gn Rgpitel IV 3 ^^uAkrgktskostsn" dsm „Oxpsditionsdisnste" III 1 k

belgstst worden.

Ois NsbrgusAgbsn, wslobs dis RsobnunA pro 1879 im VsrAlsiob iiu dsrjsniAsn von 1878 kür „Oruokkostsn
im Osrsonendisnst und Oütsr dienst" (Rgpitel III 2 o und III 3 o) gukwsist, sind durob dis VusrüstnnA dsr

gobt nsusn Olgrnsrstgtionsn mit Oormulgrisn Entstunden.

IV. „Urgnsxortdisnst." Oisssr ffitsl er^eiZt eins UindsrgusZgbs im (Zgn^sn von Or. 712,338. 72 Ots.

Aisbt man von disssr Kumms den RstrgF dsr RgnZirkostsn von Or. 441,854. 45 Ots., wslobs, wie obsn gnsZskübrt wurds,

?u Ounstsn dsr Rgpitsl IV 2g und b und IV 3 dsm I'itsl Oxpsditionsdisnst III I I belgstst wurden, gb, so ver-

Ideidt dei VsrAlsiobunA dsr 1378 und 1879<"' Dstrisbsrsobnun^sn als wirkliobs Orspgrniss unk dsm Orgnsportclienst

im Dsriobtsjgbr sin RstrgA von Or. 270,484. 27 Ots., dsr siob guk alle RsobnunAsrubriksn disses Oitels vsrtbsilt.

Oisss Orspgrniss ist wsssntliob sine Ool^s des guob im Dsriobtsjgbr kortZssst^tsn Dsstrebens, dis Ou^s^gbl

guk ein dsm wirkliobsn Vsrksbrsbsdürkniss sntsprsobsndsrss Vsrliältniss ?!u brinZsn und AlsiobneitiA dgs kursirends

Dstrisbsmgterigl besser auszunutzen. Os wurden nämliob im Dsriobtsjgbr 88,414 Ookomotivkilomster und 3,750,825

IVaASngobsenkilomstsr weni^sr gls im Vorjg.br ^urüokAelsZt. In OolZs dsssen redu^irte sieb die VusAgbs guk

Rgpitsl IV 2g (AuAspsrsongl sto.) um og. Or. 60,000, nul Rgpitsl IV 3g (Ugsokinsnpsrsongl) um og. Or. 88,000,

guk Rgpitel IV 3d (Drsunmgtsrigl), bier unter Nitbülks eines im Dsriobtsjgbr gbermgis sinAstrstsnen RüokAgNAS der

Roblsnprsiss um on. Or. 48,000, sndliob gutRgpitel IV 2 d und IV 3 s u. k (Lobmisr- und Oukmaterigl) um og. Or. 19,000.

Oür dsn IInterbg.lt und die OrneusrunA dsr ^VgZsn und Ookomotivsn wurde im Dsriobtsjgbr ngbs^n so viel wie im

Vorjgbr verwendet, obwobl dgs Dstrisbsmgterigl sins obsn in Ogblsn gusAsdruokts, AsrinZers OsistunA ^u mgobsn butts.

V. „AgbntsIsArgMIs." Ois VusAgbsn dissss Oitsls bötrgAsn Or. 29,241. 41 Ots. ASASN Or. 31,563. 86 Ots.

im Vorjgbr. Lümmtiiobs Ltgtionen dsr im Oeriobtsjgbr sröü'nstsn Oinie Oigrus-Ointtbgl wurdsn mit IsIsArgpben-

gppgruten vsrssbsn, wodurob siob die Xgbl dsr OslsArgpbenstgtionsll um 8 vsrmsbrts, wübrond die IsIsArgpbsn-
bureaux der >Verbstütts und des Oütsrbgknbokes Mriob we^sn deren AerinAsr OntksrnunA vom IlgupttsIsArgpbenbursgu

im Osrsonsnbabnkol uukAsbobon wurden, so dass gm Lobluss des Osriobtsjubrs 139 OeisArgpbsnstgtionen mit 181

Norss - gppgruten bestunden. Im danken wurden 115,256 Ogbndienstdspesobsn bskördsrt, ASZen 116,328 im

Vorjgbr.
Ois Ogb! dsr OrivgttsisArgpbenbnrsgux verminderte siob guk 9, indem die Direktion durob dis Inkonvenisnslsn,

wslobe ngmsntbob das Vsrbrin^sn dsr lelsZrginme an die Vdressgtsn vergnlussts, siob ASnötbiZt sgb, dis L.biösunA

des OrivgttsIsArgpbsndisnstss guk den Ltgtionsu Isbkon, Nürststtsn, Nüiibeim, VndsiLnAsn und Oisisdork bsrbsi^ukübrsn.

VI. „Vsrsobrsäsnss." Vuob guk diesem Ogpitel ist sine ngmbgkts Orspgrniss ZSAönübsr dsm Vorjgbr erholt

worden. Oissslbe betrügt Or. 95,655. 33 dts. Lis berubt guk einer Reduktion dsr dgbressinIgAS in dsn VsrsiobsrunAs-

kond ASAön ürgnsportAgkgbrsn von Or. 30,000 guk 20,000, die uns bei dem AünstiZsn Ltsnd dissss Oonds Asrsobtkerti^t
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erschien; ferner auf dem "Wegfall der im Jahr 1878 erfolgten Abschreibungen an den Maschinen der Imprägniranstalt

und an den Vorräthen des Werkstättemagazins mit Fr. 31,778, zu welchen im Berichtsjahr die Beinerträgnisso dieser

beiden Anstalten mit zusammen Fr. 16,177. 30 Cts. verwendet wurden, sowie auf dem Wegfall der früheren freiwilligen

Beiträge von zusammen Fr. 6,500 an die Gemeinden Aussersihl und Enge, an deren Stelle nunmehr die gesetzlichen

Steuern getreten sind; überdies wurden an ausserordentlichen Provisionen im laufenden Jahr ca. Fr. 11,300 erspart,

und sind auch die Prozesskosten um ca. Fr. 6,000 und die Gratifikationen und Unterstützungen um ca. Fr. 4,400

unter den letztjährigen diesfälligen Ausgaben geblieben.

2. Statistik des Betriebsdienstes.

Wir geben nachstehend in üblicher Weise eine Übersicht über den Stand, die Leistungen und die

Unterhaltungskosten des Fahrmaterials, die Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen des

Betriebsdienstes, sowie eine chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben und lassen diesen Tabellen

einige erläuternde Bemerkungen über das Fahrmaterial vorausgehen.

Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahre trat im Bestand der Lokomotiven keine Änderung ein; es

waren demnach zu Ende des Jahres 1879 143 Stück vorhanden, wie im Vorjahre. Gegen Ende des Jahres wurde

eine neue, rationellere Bezeichnung und Nummerirung der Lokomotiven durchgeführt.

Leistungen. Von den 143 Stück Lokomotiven wurden für den Strecken- und Bangirdienst durchschnittlich

72 in Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die sämmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den

aufgestellten Diensteintheilern — die Zeit der periodischen Buhetage für Kesselwaschung, für kleine Beparaturen etc.

mitberücksichtigt — für die Abwicklung des Fahr- und Bangirdienstes erforderlich waren. Täglich im Feuer, also

effektiv dienstleistend, waren 60 Lokomotiven, wovon 48 im Strecken- und 12 im Bangirdienst. Jene 72 Lokomotiven

haben im Ganzen 3,374,793 Kilometer, nämlich im Fahrdienste 2,850,361 und im Bangirdienst 524,432, zurückgelegt

(gegenüber 3,457,358 im Jahre 1878, wovon 2,938,775 im Fahrdienst und 518,583 im Bangirdienst).

Auf die einzelnen von der Nordostbahn betriebenen Bahnunternehmungen verlegten sich die ausgeführten

Fahrkilometer wie folgt :

Zugs-
Nutzkiloraeter. kilometer. kilometer.

Eigenes Netz (mit Sulgen-Gossau) 2,106,673 61,398 2,168,071

Zürich-Zug-Luzern 262,456 1,051 263,507

Bötzbergbahn 342,889 1,100 343,989

Effretikon-Wetzikon-Hinweil 55,488 69 55,557

Summa 2,767,506 63,618 2,831,124

transportkilometer.

2,060

Schneepflug-
fahrkilometer.

322

Leerfahrtenkilometer.

15,725

696

388

46

Gesammt-
total der

Fahrkilometer.

2,186,178

264,203

344,377

55,603

2,060 322 16,855 2,850,361

Die im Fahrdienst verwendeten Lokomotiven haben folgende Wagenachsenkilometer befördert:

Achsenkilometer

Die Lokomotiven der Klasse A
T>

v » i) n D
Ci

n v n » ^
« » ii D

18ÏS.
Im Ganzen. Per Zug.

31,985,720

4,853,197

42,33-1,877

2,805,082

1SÏ9.
Im Ganzen. Per Zug.

Zusammen 81,975,876

21.ii 32,862,194 21.72

16.82 4,511,750 15.91

44.80 38,447,020 44.12

14.72 2,404,087 13.21

27.89 78,225,051 27.44
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srsolnsn; ksrnsr auk àsm V^SAkall àsr im lakr 1878 srkolZtsn VüsoliroibunASn an àsn Uaseliiusn àsr Imprä^niranstait

unà an clsn Vorrätiisn àss V^srkstättemaAa^ins mit Lr. 31,778, ?u vslsiisn im Lsrîolitsjaiir à RsinsrträFnisso àisssr

bsiàsn Vnstaltsn mit lîiisammsn Lr. 16,177. 36 Lts. vsrvsnàst vnràsn, sovio auk àsm VsAkaii àsr krüiisrsn krsivilÜASN

LsiträAS von ?nsammsn Lr. 6,566 an àis dsmsinàsn llusssrsilii und LnAS, an àsrsn LtsIIs nunmsiir àis Assstitiiolisn

Ltsusrn Astrstsn sinà; ûbsràiss vnràsn an ausssroràsutliâsn Lrovisionsn im Isnksnàsn lakr oa. Lr. 11,366 erspart,

unà sinà auoli àis LroTissskostsn um ca. Lr. 6,666 unà àio dratiükationsn unà IIntsrstütüunAsn um ca. Lr. 4,466

unter àsn Ist^t^äliriZsn àisskâliiAsn LmsZaksn Asklisüsn.

2. Statistik àes Retriedsàienstes.

IVir ^sbsn naolistslisuà in üdlioüsr >Vsiso eins Übsrsiolit über àsn 8tanà, àio Lsistun^sn unà àis

LiiterkaltunAskostsn àss Lalirmatsrials, àis Onrslisolinittsrssnltato unà Verdältuisssiaiiisn àss

Lstrisksàisnstss, sovis sins olironolo^isolis VsrAlsiàunA àsr LstrisksausAgLsn unà lassen àisson Lakollsn

siniZs srlâutsrnàs LsmsrkmiAsn üdsr àas Lakrmatsrial voransAslisn.

Lokomotiven. Lös tan à. Im LsrioktsMÜrs trat im Lsànà àsr Lokomotiven ksins ààsrunZ sin; os

varsn àsmnaok ?u Lnàs àss àalirss 1879 143 Ktüsk vorkanàsn, vis im Vorjaürs. dsASii Lnàs àss laiirss vuràs

sins nsus, rationollsro LsitsioünunA unà HummsrirunA àsr Lokomotiven àuroÛAskûkrt.

Lsistnug'sn. Von àsn 143 8tüok Lokomotiven vuràsu kür àsn Ktrsoksn- unà RanAÎràisnst àureìisclmittlioli

72 in ^.nspruoli Asnommsn. Ilntsr àisssr iîal.1 sinà àis sämmtlioksn Lokomotiven vsrànàsn, vslcìis naoli àsn

aukASstsIItsn Lisnstsintiisilsrn — àis ^sit àsr psrioàisàsn KulistaAS kür IIssssIvasoliunA, kür KIsins Lsparatursn etc.

mitdsrüsksiolitiAt — kür àis ilbvioklunA àss Lakr- unà LaiiAiràisnstss srkorâsrliok varsn. LäZIioii im Lsusr, also

stksktiv àisnstlsistsnà, varsn 66 Lokomotiven, vovon 48 im Ltrsoksn- unà 12 im KanAÎràisnst. àsns 72 Lokomotiven

Iiabsn im dan?sn 3,374,793 Lilomstsr, nämlisü im Laliràisnsts 2,856,361 unà im RanAiràisnst 524,432, ^urückAsisgt

(ASASirübsr 3,457,358 im laürs 1878, vovon 2,933,775 im Lakràisnst unà 518,533 im RanAiràisnst).

Vuk àis siimslnsn von àsr Horàostbaim bktriöüsnsn LaünuntsrnskmunASn vsrlsAtsn sioli àis ausAöküürtsn

Lalirkilomstsr vis kolgt:
VorLpann- I7à-

Kilometer. Kilometer. Kilometer.

LiASNssUstit (mit LuiKsn-tlossau) 2,106,673 61,398 2,168,071

/üricü-2iao-Lnxsrn 262,456 1,651 263,567

Löt^bErAÜaüll 342,839 1,166 343,989

Lkkrstikon-Vkàikon-Linvsil 55,488 69 55,557

Lumma 2,767,566 63,613 2,831,124

Naterial-
transport-
Kilometer.

2,060

LokneepüuA-
t'alirkilometer.

322

iksvrtalirton-
Kilometer.

15,725

696

388

46

kosammt-
total àsr

?»drkilomowr.

2,186,173

264,263

344,377

55,663

2,666 322 16,355 2,850,361

Lis im Lakràisnst vsrvsnàstsn Lokomotiven kaksn kolAsnàs V/aASnaokssnkilomstsr kskoràsrt:

^.okssnkilomstsr

Lis Lokomotiven àsr Liasss V

n » '> » ^
0

487«.
Im Lan^sn. Lsr /uF.
31,985,726

4,853,197

42,331,877

2,865,632

4879.
Im danilsn. Lsr ^UA.

Zusammen 81,975,876

21.li 32,862,194 21.72

16.82 4,511,750 15.S1

44.80 38,447,020 44.12

14.72 2,404,087 13.21

27.8S 78,225,051 27.41
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Die nachfolgende Übersicht, Tabelle a I, ergibt, wie sich die beförderten Lokomotivkilometer auf die

verschiedenen Lokomotivklassen vertheilen.

Unterhaltungskosten. Der Brennmaterial-Verbrauch stellte sich für die im Fahrdienst

verwendeten Lokomotiven auf 1,111 Ster Tannenholz und 22,445,567 Kilogramm Steinkohlen, oder in Steinkohleneinheiten

reduzirt auf 22,691.799 Tonnen gegen 23,193.585 Tonnen im Vorjahr. Dafür wurden verausgabt

Fr. 536,056. 86 Cts. oder per 100 Kilogr. Fr. 2. 36 Cts. (gegenüber Fr. 586,894. 58 Cts. oder per 100 Kilogr.
Fr. 2. 53 Cts. im Vorjahr). Pro Lokomotiv- und pro "Wagenachsen-Kilometer war der Verbrauch etwas grösser,

unter dem Einfluss theils der ungünstigen Steigungs- resp. Gefällsverhältnisse der am 1. Juni eröffneten Linie

Glarus-Lintthal, theils des frühen und abnorm kalten Winters von 1879/80.

An Schmiermaterial verbrauchten die Lokomotiven des Fahrdienstes 53,427 Kilogr. (1878:
58,249.5 Kilogr.) mit einem Kostenaufwand von Fr. 42,602. 52 Cts. (1878: Fr. 58,132. 52 Cts.) Es kostete demnach

ein Kilogramm Schmiere im Durchschnitt 79 Cts. (1878: 99 Cts). Die Erneuerungs- und Reparaturkosten

für die im Fahrdienste gestandenen Lokomotiven belaufen sich auf Fr. 321,593. 14 Cts. (1878:
Fr. 322,396. 21 Cts.), worin die Kosten des Umbaues der beiden Lokomotiven A 44 und 45 inbegriffen sind.

Im Ganzen verursachten die Fahrdienstlokomotiven folgende Kosten :

1878. 3879.
Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm 23,193,585 22,691,799

„ „ Schmiermaterial in Kilogramm 58,249 53,427

Kosten des Brennmaterials Fr. 586,894. 58 Fr. 536,056. 86

„ „ Schmiermaterials „ 58,132 » 42,602. 52

„ „ Putzmaterials „ 27,682 19,619. 86

„ der Reparaturen „ 322,396 n 321,593. 14

Durchschnittliche Ausgaben per Lokomotivkilometer Cts. 33.86 Cts. 32.27

Die zum Rangirdienst in den Bahnhöfen Zürich, Komanshorn, Wintcrthur, Schaffhausen Brugg und

verwendeten Lokomotiven weisen folgende Leistungen und Unterhaltungskosten auf :

»878. 1879.
Zurückgelegte Weglänge in Kilometern (die Zeitstunde zu 8 Km.

angenommen, während sie 1878 zu 7 Km. gerechnet war) 518,583 524,432

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogr. 2,543,355 2,634,356

„ „ Schmier- und fettigen Putzmaterialien in Kilogr. 11,701 11,168

Kosten des Brennmaterials Fr. 68,689 Fr. 70,985. 97

„ „ Schmiermateriais „ 11,448 » 13,145. 55

„ „ Putzmaterials „ 505 V 5,258. 22

r der Reparaturen „ 40,514 V 42,065. 76

Durchschnittliche Ausgaben per Lokomotivkilometer " Cts. 23.36 Cts. 25.06

Zur Erklärung der bedeutenden Mehrausgabe für Putzmaterial an die Rangirlokomotiven im Jahr 1879

gegenüber dem Jahr 1878 muss bemerkt werden, dass im Berichtsjahre zum ersten Mal nicht nur das direkt an

die ausserhalb der Depots befindlichen Rangirlokomotiven abgegebene Material in Rechnung gebracht wurde,

sondern auch eine angemessene Quote der durch die Depots für die Reinigung der Lokomotiven im Allgemeinen

bezogenen Materialien, womit früher ausschliesslich der Fahrdienst belastet wurde. Hienach ist bei letzterem

auch der bezügliche Ausgabeposten entsprechend kleiner geworden.
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Ois nuobkolAends vborsiobt, dlubslls » I, ergibt, ^vis sieb à bskördsrtsn Vobomotivbilomstsr uuk dis

vsrsoìnsdsnsn Vobomoti^ìlusssn vsrtboilsn.

vnt srbul tunAsko stsn. ver Vrsnnmutsriul-Vsrbruuob stsllts sieb kür dig im Kubrdisnst

vsrvsndstsn Volromotiven uuk 1,111 8tsr ^unnsnbolx und 22,445,567 Kilo^rumm Ltsinboblsn, oder in 8tsinl:ob1sn-

sinlisitsn rsduxirt uuk 22,691.793 vonnsn ASASn 23,193.985 Vonnmr im Vor^jubr. vukür vurdsn vsruusZubt

Kr. 536,656. 86 Vts. oder per 166 KiloZr. Kr. 2. 36 dis. (^gASNübsr Kr. 536,894. 58 vts. odsr psr 166 Kilo^r.
Kr. 2. 53 vts. iin Vor^'ubr). Kro Volcomotiv- und pro iVu^snuobssn-Kilomstsr >vur dsr Vsrbruuob stvus Zrösssr,

untsr dsrn Kinduss tbsils dsr unAÜnstiAsn ZteiZunAS- rssp. Vsküllsvsrbültnisss dsr um 1. duni srôàstsn Vinio

Vlurus-Vinttbul, tbsils dss krübsn und ubnorm lrultsn Winters von 1879/86.

à Lobmisrmutsriul vsrbruuobtsn dis Vokomotiven dss Kubrdisnstss 53,427 KiloZr. (1878:
53,249.5 Kilo^r.) mit sinsm Kostsnuuvvund von Kr. 42,662. 52 vts. (1878: Kr. 58,132. 52 Lîts.) Us boststs dsm-

nuob sin Kilog'rumm Lobmisrs im vursbsobnitt 79 vts. (1378: 99 dis), vis KrnouorunAS- und Kspurutur-
bostsn kür dis im Kubrdisnsts Asstundsnsn Vobomotivsn bsluuksn siob uuk Kr. 321,593. 14 Vts. (1878:
Kr. 322,396. 21 Vts.), vorin dis Kostsn dss Vmbuuss dor bsidsn Vobomotivsn ^ 44 und 45 inböFrikksn sind.

Im Vunxsn vsrursuobton dis Kubrdisnstlolcomotivon kolZsuds Boston:

Z«7».
Vsrbruuob un vrsnnmutsriul in KiloArumm 23,193,585 22,691,799

„ „ Lobmisrmutsriul in KiloZrumm 53,249 53,427

Kosten dss vrsnnmutsriuls Kr. 586,894. 58 Kr. 536,656. 86

^ „ Lobmisrmutoriuls „ 58,132 „ 42,662. 52

„ „ Klltxmutoriuls „ 27,682 „ 19,619. 86

„ dsr Kspurutursn „ 322,396 „ 321,593. 14

vurobsobnittliobs ^usAubon per Vobowotivbiiomotor vts. 33.8k vts. 32.27

vis xuin ItunAirdisnst in don vubnböksn Zlüriob, Itomunsbor», Wintortbur, 8obukkbuussn lli'UM und

vsrxvsndstsn Vobomotivsn weisen koiZsuds VsistunZsn und vntsrbultunAsbostsn uuk:

1^?».
^urüoicAsIsAts WsgdünAg in Kilometern (dis Aeitstunds xu 3 Km.

unASnommen, xvülirend sie 1878 xu 7 Km. Asroolinst v?ur) 518,583 524,432

Vsrbruuob un lZrs.nnmutsriul in Kilo^r. 2,543,355 2,634,356

„ „ 8obmisr- und ksttiZen vutxmutsriulisn in KilvAr. 11,761 11,168

Kosten des vrennmutsriuls Kr. 68,689 Kr. 76,985. 97

^ „ Kobmisrmutsrià 11,443 „ 13,145. 55

„ „ vutxwutsriuls „ 565 „ 5,258. 22

5 dsr lkspurutursn „ 46,514 „ 42,665. 76

vuroksobnittliobs àsAubsn por vobomotivlnlomstor vts. 23.3k Vts. 25.0k

/ur KrblürunA dsr bodsutsndsn Asbruusz;ubö kür vutxmutsriul un dis KunAÜrlobomotivsn im dubr 1879

ASAönübsr dsm dubr 1378 muss bsmsrkt vsrdsn, duss im lZsriobt.^ubrs xum srstsn Aul niobt nur dus dirskt un

dis uusssrbulb dsr Vspots bsündliobsn kunAirlobowotivsn ubASAsbsns Autsriul in KeobnunZ Asbruobt «-urds,

sondsrn uuob sins unASmssssno (juots dsr durob dis vspöts kür dis RsiniZunA dsr Vokomotivsn im ^IlAsmeinsn

bsxoAsnsn Autsriulisu, ^vomit krübsr uussoblisssliob dsr Kubrdisnst bslustst vsurds. Visnuob ist bei lstxtsrsm

uuob dsr bsxÜAliobs VusAubspostsn sntsprsobsnd blsinsr Asvvordsn.
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Wagen. Am Jahresschlüsse waren an Personenwagen vorhanden: 488 Stück mit 1,116 Achsen und 19,846

Sitzplätzen (1878: 488 Stück mit 1,116 Achsen und 19,773 Sitzplätzen). Die Vermehrung der Sitzplatzzahl rührt

daher, dass bei einem Theil der Personenwagen die Abtritte beseitigt, und der dadurch gewonnene Raum für Anbringung

von Sitzen verwendet wurde. Dagegen haben wir angeordnet, dass nach und nach eine Anzahl Gepäckwagen mit

Abtritteinrichtung versehen werden sollen.

An Gepäck- und Güterwagen waren am Jahresschlüsse vorhanden: 2,413 Stück mit 4,858 Achsen und einer

Tragfähigkeit von 26,239.5 Tonnen (1878: 2,414 Stück mit 4,860 Achsen und einer Tragfähigkeit von 26,156 Tonnen).

Die Zahl der Lastwagen hat sich durch Abschreibung des bei einem Zusammenstosse zertrümmerten Wagens

N, Nr. 3162 am Inventar gegenüber dem Vorjahr um ein Stück vermindert, während die Vermehrung der Tragkraft
davon herrührt, dass die Erhöhung der Tragfähigkeit der L-Wagen von 10 auf 121/2 Tonnen pro Wagen im Laufe

des Berichtsjahrs zu Ende geführt wurde.

Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, bezw. die Vertheilung der Sitzplätze der Personenwagen

auf die einzelnen Klassen und die Ausnutzung der Sitzplätze, sowie der Tragkraft der Güterwagen finden sich in
den Tabellen all und III.

Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt:

1. Von den Nordostbahnwagen:

a) auf den eigenen Linien:

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen.

b) auf fremden Bahnen:

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen.

18*8.
22,718,898

32,816,702

1,722,222

20,908,138

Total

55,535,600

22,630,360

78,165,960

I8Î9.
19,814,920

31,065,834

1,615,600

22,059,146

50,880,754

23,674,746

74,555,500

2. Von Wagen fremder Verwaltungen auf

der Nordostbahn :

Personenwagen.

Gepäck- und Güterwagen.

Schweizerische Bahnpostwagen

Total

3. Von Nordostbahnwagen und fremden

Wagen zusammen auf der Nordostbahn

1,275,724

22,944,078

2,220,474

26,440,276

81,975,876

1,815,425

23,368,436

2,160,436

27,344,297

78,225,051

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmier material stellte sich im Berichtsjahr auf 9,200.5

Kilogramm, wofür Er. 4,587. 45 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 9,725 Kilogramm mit einer Ausgabe von

Fr. 6,090. 89 Cts. im Vorjahre. Mit 1 Kilogramm Schmiere wurden 8,502.2 Achsenkilometer zurückgelegt

(1878: 8,429.4).

Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Eh'. 245,660. 40 Cts. gegenüber

Fr. 259,733. 03 Cts. im Vorjahre.
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^.IN dudrsssolilusss vvursn an dsrsonsnvug'LN vordundsn: 4LL Ktüek mit 1,116 ^odssn und 19,846

Kiàplàsn (1878: 438 8tûà mit 1,116 àdssn und 19,773 Lits:p1utiisn). Ois VsrmsdrunA dsr Lit^plutsi^ulrl rüdrt

duder, dass ksi sinsm Idsil der dsrsonsnvvuAsn dis ^.ktritts bsssitig't, und dsr dudurod Asvounsus Raum kür ^.ndrinAunA

von Lit^sn vsrwsndst vvurds. OuASZsn dudsn vir unAsordnst, dass nuod und nusk sins ^.nz:ukl OspsàvuAsn mit

^btrittsinriodtunA vsrssdsn vsrdsn sollen.

^.n Ospüsd- und (lütsrvvuAsn vvursn am dudrsssodlusss vordundsn: 2,443 Ltilà mit 4,858 ^sllssn uud sinsr

IduAküdiK'dsit von 26,239.s 'donnsn (1878: 2,414 Ltüod mit 4,869 ^sdssn und sinsr ?ruAkûIÛAl<sit von 26,156 skonnsn).

Ois l^udl dsr OustvvuZsu dut sied dursd ^ksodrsidunA- dss 1>si sinem ^usummsnstosss ^srtrümmsrtsn 'VkuASns

ds, dir. 3162 um Invsntur ASASnüdsr dsm Vorjudr um sin Ltüelc vsrmindsrt, vüdrsnd dis VsrmsdrunA dsr Iru^drukt
davon dsrrüdrt, duss dis drdödunF dsr ?ruAtüdiZksit dsr O-WuA'sn von 19 uuk 12^/2 lonnsn pro >VuAsn im Ouuks

dos lZsriodts^udrs ?iu dndo Askudrt vurds.

Ostuillirts ^nAudsn über dsn Lsstund dsr >VuASn, ds^vv. dis VsrtdsilunA dsr Lit^plüt^s dsr dsrsonsnvuAsn
uuk dis sin^slnsn KIusssn und dis àsnutsunZ' dsr Litiîplàs, sovvis dsr d'ruZdrukt dsr dütsrvvuAsn dudsn siod in

dsn 'kudsllsn u II und III.

OsistunAsn. à ^odssndilomstsrn wurdsn v.urüod^slsAt:

1. Von dsn dlordostdudnivuASn:

a^l uuk dsn SÌKSNSN Oinisn:

dsrsonsnvu^su

(lkpüsd- und OütsrwuZsn.

uuk krsmdsn Ludnsn:

OsrsonsnvuAsn

Ospüslc- und Oütsrwu^sn.

t«?«.
22,718,898

32,816,702

1,722,222

20,903,138

'lotuì

55,535,600

22,630,360

78,165,960

I87S.
19,814,920

31,065,834

1,615,600

22,059,146

50,880,754

23,674,746

74,555,500

2. Von WuASn krsmdsr VsrvvultunAsn uuk

dsr dlordostbudn:

dsrsonsnvuASU.

Ospûolî- und (lütsrvvuAsn.

Kodvsi^srisods IZudnpostivuAön....
3'otul

3. Von dlordostbudnwuASN und krsmdsn

VuASn 2U8UMMSN uuk dsrdlordostdudn

1,275,724

22,944,078

2,220,474

26,440.276

81,975,876

1,815,425

23,368,436

2,160,436

27,344,297

78,225,051

IIntsrdultunFsdostsn. Osr Vsrdruuod un Lsdmisrmutsriul stsllts sisd im Lsriodts^udi uuk 9,20v.ii

Ivilonrumm, vvokür dr. 4,587. 45 (Its. vsruusKudt vurdsn, ASKSniidsr 9,725 Kilog'rumm mit sinsr às^ubs von

dr. 6,090. 89 (îts. im Vorjudrs. Ait 1 XiloArumm Lsdmisrs vurdsn 8,502.2 ^sdssndilomstsr ^uruod^sIsAt

(1878: 8,429.4).

Ois drnsusrunAS- und Rspuruturdostsu dsr VVuA'sn dsluuksu sied uuk dr. 245,660. 40 (Its. ASAsnüdsr

dr. 259,733. 03 Ots. im Vor^udrs.
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a. Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven,
Stand und Leistung.

Personen-

zugs-Lo-
komotiven

(Klasse A)

a. Stand und Leistung.

Zahl der Lokomotiven

Zurückgelegte Wegstrecke
mit Bahnzügen Kilometer
im Materialtransport „
im Vorspanndienst „
in Schneepflugfahrten „
leer „

Total der zurückgelegten Falirkilom.
im täglichen Durchschnitt Kilometer
Beförderte Wagenachsenkilometer

b. Kosten des Brennmaterials.

Verbrauch im Ganzen Kilogr.
„ per Lokomotivkil. „

Kosten im Ganzen Fr.

„ per Lokomotivkilom. Cts.

c. Übrige Unterhaltungskosten.

Schmier - und Putzmaterial.
Verbrauch an Schmiermaterial und

fettigen Putzwaaren Kilogr.
Verbrauch per Lokomotivkil. „
Kosten des Schmier- und Putz¬

materials im Ganzen Fr.
Kosten per Lokomotivkilometer Cts.

Erneuerungs- und Repara-
turkosten der Lokomotiven

und Tender:
im Ganzen Franken
per Lokomotivkilometer Centimes

d. Total

Für Brenn-, Schmier- und
Putzmaterial, sowie für Re¬

paraturen:
im Ganzen Franken
per Lokomotivkilometer Centimes

per Achsenkilometer „

Fahrdienst

51

1,471,504
214

31,139
183

10,206

1,513,246
4,145.9

32,862,194

10,955,602
7.2398

258,888.70
17.1081

26,887
0.0177

29,870.82
1.97

124,971.26
8.29

413,730.78
27.34

1.26

Per-
sonen-

zugs-Lo-
komo-
tiven

(KlasseB)

16

278,336

4,354
32

891

283,613
777.0

4,511,750

1,768,526
6.2357

41,814.27
14.7434

5,875
0.0207

6,282.32
2.21

24,670.40
8.69

72,766.99
25.65

1.61

zugs-Lokomotiven

(Klasse C)

Tender-
Lokomotiven

(KlasseD)

Total

1878

41

840,266
1,846

24,473
107

4,773

871,465
2,387.6

38,447,020

8,991,584
10.3177

212,260.84
24.3568

21,863
0.0250

22,392.79
2.57

157,447.30
18.06

392,100.93
44.99

1.02

18

177,400

3,652

985

182,037
498.7

2,404,087

976,087
5.3620

23,093.05
12.6859

3,335
0,0183

3,676.45
2.02

14,504.18
7.97

41,273.6
22.67

1.71

126

2,873,579
132

50,482

14,582

2,938,775
8,051.4

81,975,876

23,193,585
7.8923

586,894.58
19.9707

64,811.5
0.0221

85,814.58
2.92

322,396.21
10.97

995,105.37
33.86

1.21

1879

128

2,767,506
2,060

63,618
322

16,855

2,850,361
7,809.2

78,225,051

22,691,799
7.9610

536,056.86
18.8066

57,960
0.0203

62,222.38
2.18

321,593.14
11.28

919,872.38
32.27

1.18

Rangir dienst

Tender-Lokomot. D

1878

15

518,583
1,420.8

2,543,355

68,688.47

11,701.5

11,952.71

40,514.14

1879

15

**524,432
1,436.8

2,634,356

70,985.97

11,168

18,403.77

42,065.76

121,155.32 131,455.50
für jeden Tag:

Fr. 311.93 Fr. 360.15

* Zwei an die Eisenbahngesellschaft Wädensweil-Einsiedeln vermiethet gewesene Lokomotiven nicht inbegriffen.
** 1879 wurde die Rangirstunde à 8 Kilometer gerechnet,

1878 à 7
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a. 8wnll, !_ki8tungsn um! Uiàliàmg8îiv8ten llk8 kàiàmg.i6NA!8.
I. 1.0^0 414 otivsn.
Ktânâ u»â luvistu»^.

Hsrsonen-

^UKS-do-

komotiven

(Hiasse L.)

A. 8wnä und Leistung.

^alrlcterliokomotivsn

?iurüekAs1sAte 5VsAstrseke
mit IZânxÛASn Kilometer
im Aaterisltransport ^
im Vorspanndienst „
in gotmsspâuKtalirtsn ^
leer ^

1'otat der ^urüokAkloKten Kalrrlcitom.
im tsAlietlen Uurobsetmitt Kilometer
Lslördsrte Vaxsnaokssllkilomstsr

b. Kosten lies örennmaterisls.

Vsrbranek im (Zangen Kilo^r.
„ per Kokomotivkit. „

Kosten im danken Kr.

„ per Kokomotivkilom. dts.

c. Übrige Unterlisltungsliosten.

8 otlmier - uni K ut /. m ate r i aI.

Vsrtiranoli an Lâmisrmatsrial und
tettiASN Klàvraarvn KilvAr.

Verbraust« per Kokomotivkil. „
Kosten des Kobmisr- mil Kut?:-

materials im Kennen Kr.
Kosten per Kokomotivkitomster dts.

KrnsusrunKS- und Répara-
tnrkostsn àer Rokomo tiven

und lender:
im danken Hanken
per Kokomotivkilomster Centimes

ll. Iowl

Kür Lrenn-, Lobmier- und
K ut^materi al, so^is lür Re¬

paraturen:
im danken Kranken
per Kokomotivkilomster dsntimss
per 4l.vbsenkilometer 5

K sbrdienst

51

1,471,504
214

31,139
183

10,206

1,513,246
4,145,-.

32,862,194

10,955,602
7.2808

253,888.70
17.rosi

26,887
0.0177

29,870.82
1.07

124,971.26
8.25

413,730.78
27.S4

1.26

Ker-
sonsn-

ÜUAS-1/0-

komo-
tiven

(KlasseL)

16

278,336

4,354
32

891

283,613
777.»

4,511,750

1,768,526
6.2857

41,814.27
14.718«

5,875
0.V2V7

6,282.32
2.21

24,670.40
8.60

72,766.99
25.ss

l.l.1

dnter-
XUAS-Ro-

komotiven

(Klasse 1!)

lender-
lokomo-

tiven

(Klassed)

1' o t a I

1878

41

840,266
1,846

24,473
107

4,773

871,465
2,387.6

38,447,020

8,991,584
10.8177

212,260.84
24.SS6S

21,863
0.0280

22,392.79
2.87

157,447.30
18.0«

392,100.93
44-so

1.02

18

177,400

3,652

985

182,037
493.7

2,404,087

976,087
5.8620

23,093.05
12.6850

3,335
0,0188

3,676.45
2.02

14,504.18
7.07

41,273.6
22.67

1.71

126

2,873,579
132

50,482

14,582

2,938,775
8,051.«

81,975,376

23,193,585
7.8028

586,894.58
19.0707

64,811.5
0.0221

85,814.58
2.02

322,396.21
10.07

995,105.37
33.86

1.21

1879

128

2,767,506
2,060

63,618
322

16,855

2,850,361
7,809.»

78,225,051

22.691,799
7-0610

536,056.86
18.8066

57,960
0-0208

62,222.38
2.18

321,593.14
11.28

919,372.38
32.27

1.1.8

Rancir dienst

lender-Rokomot. O

1878

15

518,583
1,420.8

2,543,355

68,638.47

11,701.5

11,952.71

40,514.14

1879

15

6*524,432
1,436.8

2,634,356

70,985.97

11,168

18,403.77

42,065.76

121,155.32 131,455.50
lür ^jedsn l»A:

Kr. 311.93 Kr. 360.15

«878
^

à 7
°
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a. Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personenwagen.
A. Stand und Leistung.

c5

5?
X

pq

©

S SP

s £
-4

Gß bß

X
O

ff
<

Sitzplätze der Wagen

im Einzelnen

i.

Klasse

II.

Klasse

III.

Klasse

&

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Personengewicht

(zu 75 Kilogr.)

Eigengewicht

der
Wagen

Bruttolast

im Ganzen
per

Bahnkilo-
moter

per

Achsenkilometer

1879

1878

418

418

1116

1116

1,131

1,131

6,748

6,744

11,967

11,898

19,846

19,773

9,629,747

9,875,315

93,742,482

103,224,918

103,372,229

113,100,233

188,292

211,007.9

4.78

4.71

B. Unterhaltungskosten.

Reparaturkosten Kosten des Sehmiermaterials Putzen

cS

per

Achsenkilometer

Ausgaben
für Material

per AchsenkiloAusgaben für
GCJ

XI
© im Ganzen

in Prozenten
Material

meter
Arbeitslöhne

Totalkost.
5-4

©
m

der

Einnahme

u. Arbeitslöhne

Schmiere
Ausgaben

Material per

Achsenkilometer

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Franken Centimes

1879 84,282.05 0.393 1.4375 2,544 2,910.99 0.11761 0.01345 995.44 23,843.18 0.11483

1878 98,398.58 0.403 1.665 2,847 3,522.07 0.11863 0.0147 1,372.95 29,718.57 0.12968

III. Gepäck- und Güterwagen.
A. Stand und Leistung.

cq

Anzahl
Gepäckwagen Giiter-

wag-en
Totalzahl

ff
©
bß
c5

£
F-t
©

<-ö

03 vL ff

45 p, s
g œ g

S?*«
H S

:o3

© 2|-rt -ff^ Ü

S Sh

> ©^ Pini ^

c3

X ©
bß 05
<S

-g
"o

'cS

S ©
"K

OS

s
Tonnen

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt,
wurden befördert

Gepäck,
Güter,

Equipagen
und Yieh

Eigengewicht

der Wagen

Bruttolast

im Ganzen 1
p-Ts 3,

PS
ä s s^3< s

Die Wagen

haben

leer | beladen

zurückgelegt

Achsenkilometer

1879

1878

59 2,338

59 2,339

2.413

2.414

4,858

4,860

26,239.5

26,156.o

2.8471

2-8456

10.0

10.0

89,516,102

88,657,450

169,517,985

173,892,657

259,034,087

262,550,107

471,829

489,832

4.76

4.71

14,062,429

14,885,511

40,371,841

40,875,269

B. Unterhaltungskosten.

ÏH
X
cS

*5?
X
.©
'Ö
©

pq

Reparaturkosten Kosten des Schmier materials Putzen

im Ganzen
p.

Achsenkilometer

in
Prozenten

der
Einnahme

Material
Ausgaben für

Material
und Arbeitslöhne

Betreffniss p. Achsenkilometer Ausgaben für Arbeitslöhne

Schmiere Ausgaben Total per Achsen¬
kilometer

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Centimes

1879

1878

161,428.35

161,334.45

0.304

0.30O

1.707

1-721

6,656.5

6,878

7,616.46

8,508-82

0.11761

0.11863

0.0134

0.0147

2,510

2,701.68

0.00143

0.0046G

» Excl. die eidg. Bahnpostwagen.
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a. 8tancl, I_eÌ8tungen unä UnteàltungàLten c>s8 Ketrieb8mstkii3l8.

II.
.X. Ltg.nc1 uiià DeistunA.

oZ

Z N

do 80

S
--î

8it2pliìt20 dor 'IV n A o n

im Kin2ßlnsn

I. II. m.

knk die DnnAe eines Kilomotors rodii2Ìrt, rrurdon liekërdert

Dersonon-

Aoiviolit

KÌA0NAS-
vviekt dor

17Al> cm

Lrnttolnst

im Donnen
per

Dolinkilo-
meter

per
Reliss»-

Kilometer

1879

1878

418

418

1116

1116

1,131

1,131

6,748

6,744

11,967

11,898

19,846

19,773

9,629,747

9,875,315

93,742,482

103,224,913

103,372,229

113,100,233

188,292

211,007.-.

4.78

4.71

L. Hntsrks.ìtu»Askostei».

koporotnrkosten kosten dos Zolimiermoteriols ut 2 s u

-s

per

Keksen-

kilometer

per ^olisonkilo- ^.nsAnbsn kür
«r

im Doris en
in Dronsntsn

Notsriol
meter

^.rbsits-

lölins

?otolkost.

<Zsr

Kinnolims

" Mne^' Lvlimisro às-
Anken

Notorioi per
kolison-

Kilometer

^rnnlioll centimes üiloxr. ?rnnken Sinmms centimes ?rnnlc°n I?rnàn cenllmes

1879 84,232.00 0.898 1-4S7S 2,544 2,910-99 0.I17SI Moisis 995.44 23,843.is 0.1148S

1878 93,398.0» 0.408 1-sss 2,347 3,522.0? 0.1ISSS 0.0147 1,372.W 29,718.0? 0.12908

III. dsxìâolî." und dül6Dvi7AKsri.
Stàlìà u»â Deistunx.

cq

^ n 2 n k 1

Dotol2nlil

s
G
bo

D

^ ^-A ^ D
àl)^ A, Z

Z « ê

U-^ Z

^ s
:?S

aï «

.L ^

!Z^

°Z

L
bo

-d

S

àk die KönAs eines Kilometers rodunirt,
wurden bskördsrt

Dspöok,
Dntor,

lllguipnAen
nnd Vieli

DiAsnAe-
cv î ei.t

dor IVnASn

Druttolost

im Donnen LZ Z
12.-Z ^

Dis IVaAsn

liobsn

leer î belodon

nnrüokAslsAt

1379

1878

59 2,338

59 2,339

2.413

2.414

4,858

4,860

26,239.s

26,156.o

2.8471

2-8400

10.0

10.0

39,516,102

88,657,450

169,517,985

173,892,657

259,034,087

262,550,107

471,829

489,832

4.70

4.71

14,062,429

14,885,511

40,371,841

40,875,269

11. IInterkktltunAàostell.

-s

.L

«

Reporoturkoston kosten des Zoiiinisrmotsriols U t 2 S N

im Donnen
p. L-elisen-

Kilometer

in
1?ro2snten

dor
kinnokmo

Notsriol
^nsAndsn kür

Notsriol
nnd ^rksitslölino

Netreiknlss p. àànkiwmà à-s-àu kiir âeîtsiodne

Kolimisrs knsAnbsn Lotni "kiià"
?ràen centime» Hiwxr. Franken Srnmms centimes ààn centimes

1879

1873

161,428.8»

161,334.40

0.804

0.800

1.707

1-721

6,656.0

6,878

7,616.40

3,503-82

0.11701

0.11808

0.0184

0.0147

2,510

2,701-ss

0.00148

0.00400



b. Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen,

(Länge des Netzes am Jahresschluss : 555 Kilometer, 1SÎÎ 18? 8 18Î9durchschnittlich betriebene Länge : 549 Kilometer.)

I. Ausgaben.

Gesaramt-Betriebsausgaben per Balmkilometer Franken 16,661.48* 14,042.64* 12,739.39*

„ Nutzkilometer „ 2.87* 2.57* 2.47*

„ Lokomotivkilonaeter „ 2.83* 2.56* 2.45*

„ Wagenachsenkilometer Centimes 9.95* 9.18* 8.94*

Centralverwaltung „ Bahnkilometer Franken 669.39* 632.03* 542.99*

Bahnaufsicht u. Bahnunterhalt 11 77 11 3,388.33* 2,420 66* 2,465.38*

Abzüglich 2/3 der Gehalte und Bekleidungskosten der Stationswärter j
TOn ' r"

59o'l20* 03
1879 incl. EinzelauswechsJung von Oberbaumaterialien mit Fr. 199,911. 78 Cts.

Expeditionsdienst per Bahnkilometer Franken 4,039.69* 4,618.63* 4,986.55*

Incl. 2/3 der Gehalte und Bekleidungskosten
| 1S7S von Fr. 665,635. 16

der Stationswarter lg79 590 J20. 03
1878/79 incl. der äussern Beleuchtung der Bahnhöfe.
1879 incl. Rangirdienst mit Fr. 441,854. 45.

Transportdienst :

Im Ganzen per Bahnkilometer Franken 7,787.03* 5,857.16* 4,420.95*
t i -\r -I f r> *. XT rv t> xtT e c j T> i 1 1878 mit Fr. 346,297. 55
Incl. Vergütung fur Benutzung von N.O.B.-Wagen auf fremden Bahnen j 385 223 60
1878/79 excl. der äussern Beleuchtung der Bahnhöfe.
1879 abzüglich Rangirdienst mit Fr. 441,854. 45.

per Nutzkilometer. Franken 1.34.40* 1.07.36* 85.73*

„ Lokomotivkilometcr „ 1.82.33* 1.06.83* 85.15*

„ Wagenachsenkilometer. Centimes 4.65* 3.83* 3.10*

„ Nutzkilometer „ 5.22 2.22 1-77

Allgemeine Kosten „ Lokomotivkilometer „ 5.14 2.21 1.76

1878/79 excl. Beleuchtung der Bahnhöfe
„ Wagenachsenkilometer. „ 0.18 O.08 0.06

Fahrdienst „ Nutzkilometer 59.37 40.82 32.34
1878/79 incl. Miethe f. Nordostbahnwagen.
1879 abzüglich Besoldung und Bekleidung „ Lokomotivkilometer „ 58.45 40.62 32.12

der Bahnhofaufseher und Wagenwärter
mit Fr. 178,943. 45. „ Wagenachsenkilometer. „ 2.05 1.46 1.18

„ Nutzkilometer „ 69.81* 64.32* 51.62*

Zugkraft „ Lokomotivkilometer „ 68.71* 64* 51.27*
1879 abzügl. Vergütung vom Expeditions-

dienst für Rangirleistungen mit
Fr. 262,911.

„ Wagenachsenkilometer „
„ Bahnkilometer Franken

2.42*

4,044.89*

2.29*

3,508.80*

1.87*

2,662.04*

Bahntelegraphie 7n 17 i! 74.20 58.89 53.26

Verschiedenes 77 77 77 702.84 455.27 270.25

n. Fahr-Material.
a) Den Bestand desselben betreffend:

Auf jede Lokomotive (143) kommen Bahnkilometer 3.8014 3.8014 3.8811

n n n » • 7.9716 7.9149 7.8042

n v n n Güterwagenaehsen 34.482 34.468 33.972

v 71 11 r Ganzen Wagenachsen 42.454 42.383 41.78

7? n 11 v 140.72 140.23 138.78

V V v » 184.600 185.503 183.498

Auf jeden Bahnkilometer kommen 0.263 0.263 0.258

11 71 i? 71 .Personenwagenachsen 2.097 2.082 2.011

17 71 77 77 Güterwagenachsen 9.071 9.067 8.753

„ „ „ „im Ganzen Wagenachsen 11.168 11.149 10.764

11 77 77 n 37.017 36.890 35.768

77 71 77 77
48-579 48.799 47.278

Auf jede Personenwagenaebse fallen 17.65 17.72 17.78

„ „ Güterwagenachse „ Tonnen Tragkraft 5.3555 5.3820 5.4013

B emerkung: Zur Ausmittelung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Verhältnisszahlen wurden die auf die Baurechnungen und den
Dampfbootbetrieb fallenden Quoten der Kosten für die Centralverwaltung etc. von den Summen der betreffenden Ausgabetitel der Betriebsrechnung inAbzug gebracht.

d. OureàsedQiNsrsLuItà unâ Vsàâltiiiss^àsn.
(I^ân^s âes Letsies kìin àdressàluss: 555 Liloineder, 18?? ?«?« I8?9âurcztiLczàrìittlieà ketriedene Zl-ân^s: 549 ZLiioineter.)

I. kuggaben.
6tssninmt-1Z e tri e d «nu 8Ag.de n per Lniinlriioinetsr r nuire n 16,661.48* 14,042.64* 12,739.39*

„ Hnt^iriioinotsr „ 2.87* 2.57* 2.47*

^ Iioiromotivlriloilistsr. „ 2.83* 2.56* 2.45*

„ V^NAgnsvkssnIriiometsr. Lisntiines 9.95* 9.18* 8.94*

(ientrnivsrvvnitllNA „ Lnìinlriioinstsr ?rnnirsn 669.39* 632.03* 542.99*

ilnknanlsivlit u. L niinuntsriinit II n - ' - II 3,388.33* 2,420 66* 2,465.38*

^d^ÜKliod 2/z âer dekalto nnâ Lskloîâun^skosìen âer «tntîousivnrtsr ^ 590'iov'03
1879 inol. Hill2êI-ni»vvo5s1nnK von obsàuwààlien init ?r. 199,911. 78 Lts.

lixpeàitionsàiônst per Lnìinlrilometsr Urnnirsri 4,039.69* 4,618.63* 4,986.55*

Inol, 2/z .îor Sodnlts un» Lvlcloîâunxsliostoii ^..
1 1878 von ?r. 665,685. 16à 8tàn5v,àr > ^ 590 120.08

1879 inol. Rangirâienst mit l'r. 441,854. 45.

lirnngportâignst:
IlN 0nnMN per Lniiniriioinstsr Urnnlrsn 7,787.03* 5,857.16* 4,420.95*

Inol Vergütung kür Benutzung von I? 0 ZZ ^Vigsn auk kremüen Laünen ^
^^6,297. 55

1878/79 exel. üer äussern öoleuolitung üer Laündöke.
1879 absiüglied Iìangiràien8t mit I/r. 441,854. 45.

per Hàlriloinster. ?rnniren 1.34.40* 1.07.86* 85.78*

^ Iioiromotivlriioinstvr. „ 1.32.88* 1.06.88* 85.15*

^ IVnAsnaelisenIriloiuster. lisntiine» 4.65* 3.88* 3.IV*

^ Hàiriionister „ 5.22 2.22 1.77

^.Il^eineino Losten „ Hoirornotivlriionieter. ^ 5.14 2.21 1.76

1878/79 oxol. IZeleuektung <Zer Laündöke
„ VnAenndi«snIriIoineter. „ 0.IS 0.08 0.0«

^atiràionst „ Hàiriioinstsr „ 59.87 40.82 32.84

1879"b/llAobLs«°>äu^^^^^ „ Iioiromotivlriiomster. „ 58.45 40.62 32.12

mit 5r. 178,943. 45. „ IVnAsnnviisenIriloinetsr. „ 2.05 1.46 1.18

„ Hnt^Iriiornetsr.... „ 69.81* 64.82* 51.62*

lîu^lrrnlt „ I.cilro!notiviriionister ^ 68.74* 64* 51.27*

?r, 269,911.
^ ^ I

^ IVnAennvkssnIriloineter. „
„ iZàiIriloineter I? r n n Ire n

2.42*

4,044.89*

2.29*

3,508.80*

1.87*

2,662.04*

LniintsisArnpiiis n II - - - II 74.20 58.89 53.26

Vsrs<îliisàsns8 r ii - - - n 702.84 455.27 270.25

II. IsIir-IVInierisI.
n) lien Lsstnnà àesssiiisn ketrellsnà:

iì.nk ^jsàs Iiviroinotive (143) irorninen Lniinlriioineter 3.8014 3.8014 3.8811

7! I! N N
7.9716 7.9149 7.8042

r r n n - IliitervvnAsnnokssn 34.482 34.468 33.972

NI, n r ^ 0nn?en VnAsnnoiisen 42.454 42.388 41.78

140.72 140.28 138.7«

r n n n 184.600 135.508 183.498

i4nl ^sàsn Ilniiniriioineter Ironimsn 0.268 0.263 0.258

INI, II - ?vrsonenvnAsnneii8sn 2.097 2.082 2.011

II II II n düterwnASiinolissii 9.071 9.067 8.753

^ ÍIN (Innren Vn^snnoli«sn 11.168 11.149 10.764

II II N 11
37.017 36.890 35.758

ii ii « » 43.579 48.799 47.278

^ul ^sâe ?er«0NKNV1'NAeNN0ll»S InIIsn 17.65 17.72 17.7»

„ „ l1iiterv?NAenno1i8s „ l'o n nen 1 r n A Irr n It 5.8555 5.8820 5.4018
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b) Die Leistungen u. Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend:
Auf die vorhandenen Lokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Falir-

und Rangirdienst zurückgelegt per Jahr Km. * 23,600

„ Tag „ * * 64.7

Im Durchschnitt hat jede eingetheilfce Fahrdienstlokomotive (60)
zurückgelegt „ Jahr „ * 47,506

» Tag H
* * 130.2

Im Durchschnitt hat jede Fahrdienstlokomotive im Feuer (48)
zurückgelegt „ Jahr „ * * 59,383

» Tag „ * * 162.7

Im Durchschnitt hat jede Rangirlok o mo ti v e (12) zurückgelegt « Jahr „ * * 43,703

„ Tag „ * * 119.7

Durchschnittliche Achsenzahl per Zug 28.46 27.89 27.44

Reparat urko st en d. Lokomotiven per Lokomotivkilometer Centimes 13.27 10.97 11.28

„ Nutzkilometer 13.47 11.02 11-36

„ beförderten "Wagenachsenkilometer ii 0.467 0.393 0.411

Verbrauch an Steinkohlen „ Lokomotivkilometer. K i 1 o g r. 8.0000 7.8923 7.9610

„ Nutzkilometer „ 8.1248 7.9318 8.0151

„ Wagenachsenkilometer ii 0.2811 0.2829 0.2901

„ „ Schmiermaterial**,, Lokomotivkilometer. ii 0.O2O5 0.0198 0.0187

„ Zugskilometer..... ii 0.0208 0.0699 0.0193

„ Wagenachsenkilometer ii 0.0007 0.0007 0.00068

Kosten des Brennmaterials „ Lokomotivkilometer. Centimes 24.0250 19.9707 18.8066

„ Zugskilometer..... » 24.8898 20.0706 19.3697

beförderten Wagenaohsenkilometer ii 0.8443 0.7160 0.6852

„ „Schmiermaterials* „ Lokomotivkilometer. H 1.9498 1-9781 1.4946

„ Zugskilometer..... ii 1.9802 1.9880 1.5394

Kosten für Reparaturen sowie für Brenn- und Schmiermaterial:
per Balmkilometer (549) Franken 2,352.54 1,856.54 1,675.54

„ Lokomotivkilometer. Centimes 39.98 33.86 32.27

„ Zugskilometer..... n 40-60 34.02 33.24

„ beförderten Wagenachsenkilometer H 1.40 1.21 1.18

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen be treffend :

Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen (auf der Nordost-
bahn und auf fremden Bahnen) Kilometer 13,296 13,080 12,480

und zwar jede Personenwagenachse 23,056 21,901 19,203

„ Güterwagenachse ii 11,039 11,054 10,936
Täglich ist die g a n z c Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachsen 134.09 122.65 107.94

„ Güterwagenachsen 324.66 296.37 282.42

„ Personen-u. Güterwagenachsen 458.75 419.oi 390.37

Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagenachsenkilometern fallen
auf Nordostbahnwagen Prozente 65.95 67.75 65.044

„ fremde Wagen 11 34.05 32.25 34.956

Kosten des Schmiermaterials per Wagenachsenkilometer Centimes 0.0151 0.0074 0.0058

Reparaturkosten per Bahnkilometer Franken 707.77 484.58 447.47

„ Wagenachse und Jahr 11 61.72 43.46 41.12

„ Wagenachsenkilometer Centimes 0.464 0.332 0.329

d) Ausnutzung der Wagen:
In den Personenwagen waren während des Jahres von sämmtliohen

Sitzplätzen durchschnittlich besetzt Prozente 28.103 29.302 31.92

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen 30.65
J

30.27 31.52

*) Die Berechnung- pro 1877 und 1878 beruht auf andern Grundlagen als pro 1879.
**) Putzmaterial nicht gerechnet.
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4877 7878 787»

6) Dis Heistungsn 11. Ilutsrlialtiingslcostsn àsr Hobomotiven bstrsklsnà:
Xiik àis vorbanàsns n I^obomotivsn vsrtbsilt, batjvàe àsrsslben à Habr-

unà Rangiràisnst ziirüolcgslsgt per lalir Xm. » » 23,600

>, rag „ » 4- 64.7

Im Iliirolisebiiitt bat ^sàs singstlisilts ?abràisnstlobomotivs (60)
znrüolcgslsgt „ labr „

» 4- 47,506

r îag „
4- 130.2

Im Ourobsobnitt bat ^sàs Habràisiis tlobom oti v s im rsiisr (48)

ziirüobgslsgt „ labr „ » 4- 59,383

» rag „ » 4- 162.7

Im viirobsobnitt bat ^sàs kangirlo b amative (12) Ziiräobgslsgt ^ àà „ » 4- 43,703

^ r-cg „ » 4- 119.7

Oiirsbsobnittliobe ^.obsenzabl psi' Aug 28.« 27.89 27.44

Rsparaturbost sn à. Iiobomotivsn per Iiobomotivbilomstsr Osntimss 13.27 10.97 11.28

„ àtzbilomstsr „ 13.4? 11.02 11.86

„ bslôràsrtsn Vagsnaebssnlcilomstsi 0.467 0.898 0.411

Vsrbrauob an 8tsinbo bleu „ Imbomotivkiloiiister. UiIa g r. 8.0000 7.8928 7.9610

„ àtzbilomstsr..... „ 8.IS4S 7.9818 8.0191

„ ^Vagsnaolissnbilomotsr „ O.ZSU 0.2829 0.2901

„ Lolimiermatsrial^* Imlcomotivlcilomstsr. „ 0.0MS 0.0198 0.0187

„ Augsbilomstsr..... „ 0.0208 0.0699 0.0198

„ ^Vagsnaobssiibilomstsr „ 0.0007 0.0007 0.00068

Hosts i> àss Lrsiiii materials „ Iiobomotivlcilomstsr. 0 o n t i n> s s 24.02S0 19.9707 18.8066

„ Augsbilomstsr..... 24.SSS8 20.0706 19.8697

bskôràsrtsn Vagsiiaobssàilomstsr „ 0.S44S 0.7160 0.6892

„ „ Kobmisrmatorial s^ ^ l^obomotivbilomstsr. 1.9498 1.9781 1-4946

„ Aiigsbilomstsr..... „ 1.9802 1.9880 1.9894

Hasten Kr R o pa ratiiren sowie Illr Lrenn- unà Zobmisrmatsrial:
per Labnbilometsr (549) u r a nIcs n 2,352.94 1,856.94 1,675.94

„ Iiobamotivlcilomster. 0 sntims s 39.98 33.86 32.27

„ Augàilomstsr..... „ 40-60 34.02 33.24

„ bskâràsrten Vagonaobsenbilomstsr. 1.40 1-21 1.IS

s) Die bsistungen unà Un terbaltungsbost en àsr Vagen be trskksnà:
Von àsn Mràostbabnwagsn liat ^sàs Vobss àuroblaulsn (auk àsr Koràost-

babn unà aul krsmàen Uabnsn) Hilomstsr 13,296 13,080 12,480
cmà zwar jeàe Uersonenwagenaebss 23,056 21,901 19,203

„ Uütsrwagsnaobse „ 11.039 11,054 10,936
l'Kgliob ist àis ganze Labn àuroblaulsn woràon von Usrsonsnwagenaobssn 134.09 122.69 107.94

„ dütsrwagenaobsen. 324.es 296.87 282.42

„ ?srsonsn-u. dûtsrwagsnaobsen 458.7s 419.01 390.87

Von àsn aul àsr Horàostbabn àuroklauksnsn 5VagsnaobssnlciIometsrn lallsn
auk Uoràostbabnwagsn ?rozsnte 65.99 67.79 65.044

„ krsmàe Vagen „ 34.09 32.29 34.996

Hasten àss Lekmisrmatsrials per Vagsnaobssnlcilomstsr O s nti ms s 0.0191 0.0074 0.0098

ksparaturbostsn psr Labnbilometsr I? r a n Ic s n 707.77 484.98 447.47

„ 5Vagsnaobss unà àabr „ 61.72 43.46 41.12

„ Vagsnavbsenlcilomstsr Lsntimss 0.464 0.882 0.829

à) Ausnutzung àsr Vagen:
In àon Usrsonsnwagsn warsn wâbrsnà àss labres von sämmtliobsn

Litzplätzgn àurobsobnittliob besetzt ?rozsnts 23.108 29.802 31.92

Ausnutzung àsr rragtakigbeit àsr 0 spao b- unà dütsrwaggn " 30.69
^

30.27 31.92

*) vis LsreodiiullA- pro 1877 unà 1878 borudt auk auàsru 0run<ZIa»6u als pro 1879.
I*ut2watsria1 uiokt ^sreoliuet.



c. Chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben.
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;2 ^ Ausgabe per Bahn kilom et er Ausgaben-Betreffniss
Erneuerung des Oberbaues und
Transportmaterials excl. Schiffe.

(Aus dem Erneuerung s- bezw. Reserve¬
fond bestritten)

.O
©

2 c3

© 5Q
CO ExpediTrans-

Télégraphié

Ver¬
Im

Ganzen

per per Wagenper Clesammtbetrag
©

CP
"g ij
S 'S
Q "o verwaltung

haltungskosten

tionsdienst

p
ortdienst

schiedenes lokomotiv-

kiloraetcr

achsen-

Kilometer
Bahn-

kilom. Oberbau Transport-
Material

Kiiom. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Cts. Fr. Fr. Fr.

1855 60 395 1,377 1,689 1,719 — — 5,181 2.26 14.06 — — —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.89 9.63 — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.85 8.63 — — —

1858 156.5 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2.14 10.05 — — —

1859 168.1 491 1,821 3,408 2,829 38 — 8,585 2.28 8.64 — — —

1860 178 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.38 8.93 — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.43 8.88 283 50,387 —

1862 178 638 2,267 3,138 6,575 55 177 12,851 2.44 8.62 664 118,182 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.62 9.23 — - —

1864 216.5 707 2,300 2,951 5,403 54 148 11,564 2.36 8.59 -- — —

1865 257.3 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.25 8.51 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.38 8.75 — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 218,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.37 8.46 840 221,849 —

1869 267.) 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2.42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.57 9.01 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.52 8.67 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.79 9.62 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.83 9.43 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.88 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.15 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2.99 10.77 3,010 1,087,071 318,467 "

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9.95 2,743 958,848* 472,756**

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.56 9.18 813 435,518 —

1879 549 543 2,465t 4,987 4,421 53 270 12,739 2-45 8.94 425 233,473t

*) 1877 incl. Fr. 6 00,000. — Tilgung d er Amortis itions-Recl nung für antizipirten Geleiseumb«iu zu Lasten d es lieservefonds.

*) » „ „ 418,562.10 idem idem „ Ersatz von Lokomotiven und Wagen zu Lasten des Reservefonds.

f) 1879 Einzclauswechslung von Oberbaumaterialien mit Fr. 199,911. 78 der Betriebsrechnung belastet.

k. Lkr-onoIoAààs Vsi-AlsieliuriK âsr LStriedsAUSMdsQ.
<V

do
c) O^ :oS L,nsAS.1>s xsr Ls,Irn 1:i1c>llr st sr L.uSAg,ì>on-IZetrgtîiiiss

dentrsl- Unter- Hxpsdi- Ursns-

Arnplds

Ver-
lin

dnnso»

por psr Vn^sn- xo.' «°5ninmtdstr->N

â "L ^
w

vor-
vvoltunA

àîìltuNAS-
boston

tions-
dienst

port-
dienst

soins-
doues

lâollotis-

Iiilimà
nolison-

Xilomstsr .à 0»oàn

«ilvm. l'r. ?r. Ur. ?r. ?r. ?r. l'ì «Zts. ?r. ?r. 1ì

1855 60 395 1,377 1,689 1,719 — — 5,181 2>ss 14.08 — —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1,s» 9.8» — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 l.ss 8.8» — — —

1858 156.» 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2.14 10.VS — — —

1859 168,l 491 1,821 3,403 2,829 38 -- 8,585 2.28 8.84 — — —

1860 178 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.SS 8.»» — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.4» 8.88 233 50.387 —

1862 178 638 2,267 3,138 6,575 55 177 12,851 2.44 8.82 664 118,182 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.82 9.2» — - —

1864 216.» 707 2,300 2,951 5,403 54 148 11,564 2.SS 8.»» — — —

1865 257.» 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.W 8.SI 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.g» 8.7» — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 213,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.»? 8.48 840 221,849 —

1869 267,1 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2.42 8.4» 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 63 158 14,688 2.S7 9.01 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.S2 8.87 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 323 18,415 2.7» 9.82 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,737 4,719 10,605 94 321 20,062 2.SS 9.4» 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,253 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.88 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.1» 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2.»» 10.77 3,010 1,037,071 318,467 '

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.8» 9.g» 2,743 953,848» 472,756»»

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.»S 9.18 813 435,513 —

1879 549 543 2,4654 4,987 4,421 53 270 12,739 2.4k 8.04 425 233,473f

») 1877 ou,ooo. —
»> „ „ „ 4l»,»6S. 10 iâem iàsva Hrsà von rokomonvLN nnà VVn^sn xn Gaston às lìoservskonà
5> 187» M»-°.nu8î°od.wns von 0dovbnnma.orw.wn -ni. 5r. 1»»,».l.78 0°r No.v-ob-roodnnn, bàà
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D. Finanzergebniss.

Vergleichende Übersicht der Resultate des Berichtsjahrs und des Vorjahrs.

18Î8 1879
Unmittelbare Einnahmen aus dem Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Fr. 11,909,028. 48 Güterverkehr Fr. 11,895,586. 51

» 197,238. 25 Mittelbare Einnahmen
77 216,416. 96

Fr. 12,106,266. 73 Fr. 12,112,003. 47

77 5,864,348. 17 Ausgaben 77 5,312,807. 14

Fr. 6,241,918. 56 Brutto-Uberschuss der Betriebseinnahmen Fr. 6,799,196. 33

Davon ab :

Fr. 82,774. 76 Ausbau und neue Anlagen Fr. 48.668. 57

77 752,774. 76 „ 670,000. — Einlage in den Erneuerungsfond „ 850,000. — 898,668. 57

Fr. 5,489,143. 80 Betriebsergebniss des eigenen Netzes Fr. 5,900,527. 76

45,34 o/o in Prozenten der Bruttoeinnahme 48,72 °/o

Fr. 14,002. 92 per Bahnkilometer Fr. 14,714. 53

„ 2. 49 „ Zugskilometer „ 2. 80

„ 2. 43 „ Nutzkilometer „ 2. 72

Fügt man zu obigen Summen

77- 196,194. 13 den Ertrag der Dampfboote mit
77 247,448. 12

77 901,091. 59 und den Ertrag der Betheiligung an andern Bahnen mit
77 921,578. 20

Fr. 6,586,429. 52 so ergibt sich als Überschuss des betriebenen Netzes incl. Dampfboote Fr. 7,069,554. 08

Dazu :

77 41,726. 41 Aktiv-Zinsensaldo V 89,113. 34

Fr. 6,628,155. 93 Bleibt verfügbar für Verzinsung und Amortisation Fr. 7,158,667. 42

Hiefür sind erforderlich:

Fr. 3,499,000. — Für Zinse von Obligationsanleihen Fr. 3,290,875. —

n 414,613. 27 „ „ „ Subventionsdarleihen
57 471,900. 68

77 925,843. 80 „ „ „ Vorschüssen des Schweiz. Konsortiums
77 925,843. 80

77 1,470,063. 10 „ „ „ Vorschüssen des Comptoir d'Escompte in Paris
77 121,333. 35

r> — - „ „ „ Darleihen der Schweiz. Eisenhahnbank
7? 1,386,785. 33

77 56,516. 23 „ Amortisation von Anleihen u. Kursverlusten auf frühern Anleihen 77 416,516. 23

Fr. 6,366,036. 40 Total Fr. 6,613,254. 39

Fr. 262,119. 53 Von obigem verfügbaren Rest abgezogen, bleibt ein Saldo von Fr. 545,413. 03

Die vorstehende Gegenüberstellung der Betriebsresultate der beiden Jahre 1878 und 1879 zeigt für das

letztere eine zwar nicht erhebliche Verminderung der unmittelbaren Einnahmen um Fr. 13,441. 97 Cts., dagegen neben

einer Vermehrung der mittelbaren Einnahmen eine wesentliche Reduktion der Ausgaben, nämlich um Fr. 551,541. 03 Cts.,

ungeachtet einer Mehrbelastung der Betriebsrechnung von nahezu Fr. 200,000 durch die Einzelauswechslung von
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v. ^inAN2ki-gebni88.

VsrAlsiczIroucls Lilzsrsiolit àsr Rssultats àss Lsrislrtslalrrs uuà àss Vorjàriz.
1878 18 7»

LImuittsIkars liinnàusn aus àsm ?srsonsu-, Llspäok-, Visü- uuà

l'r. 11,969,628. 48 Llütsrvsrlrslrr l'r. 11,895,586. 51

197,233. 25 Wttslbars lûnuadmsn 216,416. 96

l'r. 12,166,266. 73 l'r. 12,112,663. 47

1) 5,364,348. 17 ^usAudsn « 5,312,867. 14

6,241,918. 56 Rrutto-Üüsrsoliuss àsr östrisüssiunalimon l'r. 6,799,196. 33

Davon al:
l'r. 82,774. 76 àskuu uuà nsus àiaASu l'r. 48.668. 57

71 752,774. 76 „ 676,666. — lliàAs iu âsu DrnsusruuAskonà „ 856,666. — » 898,668. 57

l'r. 5,489,143. 86 lîstrisdssrAsbuiss àss si^onsn Ikskss l'r. 5,966,527. 76

45,34^/0 in Dro^sntsu àsr Lruttosiunalrms 48,72^/0

l'r. 14,662. 92 psr Dààilomstsr l'r. 14,714. 53

„ 2. 49 ^ ?!uAskiIomstsr „ 2. 86

^ 2. 43 „ àt^kilomstsr „ 2. 72

l°ÜAt mau 7. u oluASn Lummsn

„ 196,194. 13 àsu lirtruA àsr Dampkdoots mit
11 247,448. 12

961,691. 59 uuà àsu lirtrs-A àsr LstüsiliAuuA un auàsrn Luìrusn mit H 921,578. 26

l'r. 6,586,429. 52 so si'Aibt sied als Ûbsrssìiuss àss dotrisksusu llàss iuol. Damxkkoots l'r. 7,669,554. 68

l>U7u:

„ 41,726. 41 ^Ktiv-Aiussusalào 89,113. 34

l'r. 6,628,155. 93 Illsibt vsrkÜAÜar kür VsiviusunA uuà Amortisation l'r. 7,158,667. 42

lliskür sinà srkorâsrliolr:

l'r. 3,499,666. — l'iir Nnss von L> >>IÌAationsuni oi5 su l'r. 3,296,875. —

11 414,613. 27 „ „ „ Kukvsutiousàarisilisu
11 471,966. 68

1) 925,843. 86 ^ „ „ Vorsàûsssu àss soüvsi?:. ILonsortiums
11 925,843. 86

H 1,476,663. 16 „ „ „ Vorsoküsssu àss Liomptoir à'Dssompts iu l's.ris
11 121,333. 35

H — — „ „ „ Darlsiìrsu àsr Lck^vsi^. Dissutiàuûanlr H 1,386,785. 33

11 56,516. 23 „ Amortisation von àlsiirsn u. Xiursvsrlustsu auk krüüsrn àisiirsn 11 416,516. 23

l'r. 6,366,636. 46 lotal l'r. 6,613,254. 39

l'r. 262,119. 53 Von oüi^sm vsrküAbarsn Ksst uÜAoxoAsn, lisibt sin Kaiào vou l'r. 545,413. 63

vis vorstsûsuàs LtsAsuübsrstsIIuuA àsr Lstrisdsrssultà àsr bsiàsu às-ûrs 1878 uuà 1879 7siZt kür àas

Ist^tsrs sius 7var uiolrt srlisllià VsrminàsruuA àsr unmittsldarsu liinnàusu um l'r. 13,441. 97 Lits., àaASASU nsbsu

siusr VsrmsüruuA àsr mittsibarsu liinnairmsu sins wsssntlioìrs lìsâàtiou àsr ^usAubsn, nümlioir um l'r. 551,541. 63 Lits.,

unAsaoirtst siusr NskrirsiastunA àsr ZZstrisbsrsoüuuuA von uàssm l'r. 269,669 àursû àis lün^slausvvsolrsiullA von
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Schienen und Schwellen, welche früher aus dem Erneuerungsfond bestritten wurde. In Folge dessen stellt sich das

Betriebsergebniss des eigenen Netzes inclusive Sulgen-Gossau, trotz einer Erhöhung der Einlage in den Erneuerungsfond

von Fr. 670,000 auf Fr. 850,000, um Fr. 411,383. 96 Cts. besser als im Vorjahr. Mit Hinzufügung des Ertrages

der Dampfboote, der Betheiligung an andern Bahnen, sowie des Aktiv - Zinsensaldo steigt die Differenz des für

Verzinsung und Amortisation der Anleihen verfügbaren Betrages auf Fr. 530,511. 49 Cts. zu Gunsten des Rechnungsjahres.

Die Verzinsung der Anleihen nimmt im Ganzen Fr. 112,782. 01 Cts. weniger in Anspruch als im Vorjahre,

was hauptsächlich von der Umwandlung der Vorschüsse des Comptoir d'Escompte in Obligationen des neuen Anleihens

herrührt. Die ersteren waren zu 7 °/o verzinslich, während das neue Anleihen sich nur auf 52/ä °/o stellt. Obgleich

dagegen die Rückzahlung der beiden Anleihen von 3 und 5 Millionen eine Zinserhöhung für diese Kapitalien zur Folge

hat, bleibt die Gesammtzinslast doch um die oben angeführte Summe hinter der des Vorjahres zurück. Hinwieder

ist das Rechnungsergebniss durch die Amortisationen um Fr. 360,000 höher belastet, nämlich Fr. 250,000 als erste

der bis und mit 1885 der Eisenhahnbank zu zahlenden jährlichen Kommissionen, und Fr. 110,000 erste Abzahlung

am neuen Anleihen.

Der schliessliche Betriebssaldo für 1879 beträgt Fr. 545,413. 03 Cts. oder Fr. 283,293. 50 Cts. mehr als im

Jahr 1878. Gleichwohl ist die Direktion zu ihrem Bedauern auch diesmal nicht im Falle, die Ausrichtung einer

Dividende für die Aktien beantragen zu können, indem sie, von den nämlichen Anschauungen wie im Vorjahr

ausgehend, die Abschreibung verschiedener Posten für nothwendig erachtet, welche sie wie folgt glaubt begründen

zu sollen.

1. Die Verrechnung der Zinse der verschiedenen Obligationsanleihen geschah bisher in der Weise,

dass je die zwei zur Einlösung kommenden Semestercoupons in Ausgabe erschienen, und somit mit Ausnahme des Emissionsjahres

allerdings jedes Jahr ein voller Jahreszins verrechnet wurde, wobei die Zeit vom Verfall des zweiten Coupon bis

zum Jahresschluss in der nämlichen Frist des folgenden Jahres ihre Ausgleichung fand. Diese Verrechnung der

Jahreszinse, je von Verfallzeit zu Verfallzeit, hatte den Vortheil der Einfachheit, so lange die betreffenden Anleihen

nicht zur Rückzahlung gelangten, und hätte auch allenfalls so fortgesetzt werden können, wenn jeweilen an die

Stelle eines zurückzuzahlenden Anleihens ein anderes von gleichem Betrag und mit gleichem Zinstermin treten

würde. Nun aber werden diese älteren Anleihen mit ihren verschiedenen Verfallzeiten durch ein einheitliches ersetzt,
dessen Zinsen jährlich auf die nämlichen Termine berichtigt werden, wodurch die Berechnung von Marchzinsen

unvermeidlich wird. Es erscheint auch überhaupt richtiger, die Verzinsung der Schuld der Unternehmung bis zum

31. Dezember jeden Jahres der Betriebsrechnung des letztern zu belasten, statt je einige Monatszinse dem folgenden

Jahre zur Berichtigung zu überlassen. Die Direktion glaubt indessen, es könne genügen, wenn der Ubergang zu
dieser Rechnungsweise nicht auf einmal, sondern nur je bei Gelegenheit der Rückzahlung der altern Anleihen

bewerkstelligt werde. Für unser Rechnungsjahr kommen hier in Frage :

a) Der Vorschuss des Comptoir d'Escompte von 20 Millionen Franken vom 1. November 1876.

Dieser Betrag wurde vierteljährlich verzinst und zwar erstmals am 1. Februar 1877. Im Jahr 1876

wurde daher kein Zins dafür in Rechnung gebracht; das Jahr 1877 wurde mit vier Quartalzinsen belastet,

das Jahr 1878 ebenso; bei der Rückzahlung des Kapitals am 1. Februar 1879 kam der letzte Vierteljahrszins

zur Verrechnung, aber da das neue Anleihen nur halbjährig verzinset wird, und die Zinse desselben bis

31. Dezember in die Rechnung aufgenommen werden, so kann in der letztern von obigem Quartal nur der

Monat Januar Platz finden; die Zinse für die Monate November und Dezember 1878 dürfen füglich nicht
dem Jahre 1879 belastet, sondern müssen besonders abgeschrieben werden. Der diesfällige Betrag belauft

sich auf Fr. 227,499. 95 Cts.
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Lobisnon unâ Kobvsilsn, vsiobs krübsr aus àsm vrnsusrunZskonâ bsstrittsn vurâs. In voi^s âssssn stsiit siob âas

vstrisdssrKsdniss àss siZensn üstxss inoiusivs KuiASll-Vossau, trot?! sinsr vrböbunA âsr viniaz-s ill àsn vrnsusrnnAskonâ

von vr. 670,000 auk vr. 850,000, um vr. 411,383. 96 vts. bssssr à im Vor^abr. Mt HinisuküAunA âss vrtraASs

âsr vamxkboots, àsr vstbsiÜAUNA an anàsrn vabnsll, sovis àss ^.ktiv - ^mssnsaiâo stsi^t àis vilksrsn^ âss kür

Vsr^insunA unâ Amortisation àsr àisibsn vorkuZdarsn vstra^ss auk Dr. 530,511. 49 vts. xu Vunstsn âss RsobnuiiAs-

sabres. vis Vsr^insunA âsr àisibsn llimmt im vanxsn Dr. 112,732. 01 vts. vsmZsr m àspi'uà ais im VorMbrs,

vas bauptsäobüob voll âsr IImvanàiunA àsr Vorsobüsss àss vomxtoir à'vsoomxts in ObliZationen âss nsusn àisibsns
bsrrübrt. vis ersteren varsn ?!ll 7 v/g vsrxinsiiob, vâbrsnâ âas «sus L.nisibsn siob nur auk 52/3 v/g stsiit. vbAisiob

âaZSASll âis Itüok^abiunA âsr bsiàsn ^nisiksn voll 3 ullâ 5 Niiiionsn sins ^inssrböbunA kür âisss üapitaiisn 2ur voi^s

bat, disibt àis tZssamnàinsiast âooll um âis obsn auAskübrts Kumms ilintsr âsr àss VorMbrss ^urüok. vinvisâsr
ist âas ItsobnunKssrAsdniss âurob àis /^mortisationsn um vr. 360,000 böbsr bsiastst, nambob vr. 250,000 ais srsts

âsr dis ullâ mit 1385 âsr Vissnbabnbank isu xabisnàsn ^äbriiobsn üommissionsn, unâ Dr. 110,000 srsts àxabiunA
am llsusll àisibsn.

vsr sodiisssliods vstrisbssaiâo kür 1879 bsträ^t vr. 545,413. 03 Vts. oàsr Dr. 283,293. 50 vts. msdr àis im

âabr 1878. Visisbvobi ist âis Direktion ^u idrsm Lsâausrll auob âissmai niodt im vails, àis àsriobtung' sinsr

viviâsnâs kür âis àtisn bsantraZsn s!u können, inâsm sis, von àsn nämliobsn àsobauullAsn vis im Vor/akr

aus^sbenâ, âis àssbrsibunZ vsrsodisâsnsr vostsn kür notbvsnâiA sraobtst, vsiods sis vis koìzt Zlaubt bsArûnâsn

?u sollsn.

1. vis VsrrsobnunA àsr 2inss âsr vsrsobi sàsnsn VbliKationsanlsibsn Assobab bisbsr in àsr >Vsiss,

äass^jö âis ?vsi ?ur ViniösunA kommsnâsn Ksmsstsrooupons inL.u8Aabs srsodisasn, unâ somit mit àsnabms àss émissions-

sabres àileràbiZs ^jsàss âabr sin voiisr âabrssxins vsrreobnst vurâs, vobsi âis iîsit vom Vsrkali àss 2vsitsn voupon bis

xum âabrsssobluss in âsr nämiiobsn vrist àss koiAsnàsn â-rbrss idrs ^usAisivdullA ksnà. visss VsrrsodmmA âsr

âàrssxinss, js von Vsrkàiixsit ?n Vsrkg.iixsit, batts àsn Vortbsil âsr Vinkaobbsit, so ianAS âis dstrsiksnäsn àisidsn
niodt xnr vüokiiabiunA Asian^tsn, nnà batts auob aiisnkaiis so kortAösst^t vsrâsn könnsn, vslln ^svsiisn an âis

Ktsiio sinss xnrückxuxabisnäsn àisibsns sin anâsrss von ^Isiobsm Lstra^ unâ mit Aisiobsm ^instsrmin trstsn

vüräs. Unn absr vsrâsn àisss äitsrsn àisibsn mit ibrsn vsrsobisäöllsn Vsrkaàsitsn ânrob sin sinksitiiobss srsstxt,
âssssn ?iinssn js-briisb auk âis nämiisbsn âisrmins bsriobtiAt vsrâsn, voânrsb âis vsrssbnunA von Uarsbxinssn

ullvsrmsiâiiok virâ. Vs srsobsint anob übsrbaupt riobti^sr, àis VoriiinsunA âsr Lobuià âsr vntsrusbmunA dis xum

31. vkMmdsr jsâsn âabrss âsr vstrisbsrsoknnnA àss istxtsrn xu dsiastsn, statt siniZs Nonatsxinss àsm koiZsllâsn

âabrs xnr vsriobtiAnnA xn ubsriasssn. vis Direktion Ziandt inâssssn, ss könns ASNÜAsn, vmnn âsr ÜdsrAanA xn

àisssr vsobnnllAsvsiss niobt auk einmal, sonàsrn nur js bsi VsisASnbsit âsr vüokxabinnA âsr äitsrn ^.nisibsn

dsvsrkstsiÜAt vsrâs. vür unssr vsobnunAS^abr kommsn bisr in vraZs:

«) vsr Vorsobnss àss vomptoir à'vsoompts von 20 Niiiionsn vranbsn vom 1. Novsmdsr 1876.

visser vstraA vurâs visrtsh'äbriiob vereinst nnà svar srstmais am 1. vsbruar 1877. Im âakr 1876

vurâs âabsr bsin ^ins àakûr in vsobnunA Asbraobt; âas âabr 1877 vurâs mit visr (juartaixinssn bsiastst,
âas âabr 1378 sbsnso; dsi àsr vàkxakinnA àss Itiapitais am 1. vsdrnar 1879 kam âsr istà Visrtsijakrsxins

2ur VsrrsobnunA, adsr àa âas nsus ^.nisibsn nur baidMbriA vsrxinsst virâ, unâ àis Nnss âssssibsn dis

31. vs^smdsr ill àis RsobnnnA aukAsnommsn vsrâsn, so kann in âsr iàtsrn von odiZsm (Quartai nur âsr

Nonat âanuar vià knâsn; âis Sinss kür âis Nonats Novsmbsr unâ vsxsmbsr 1873 âurksn kÜAÜob niobt

âsm âabrs 1879 bsiastst, sonàsrn müssen dssonâsrs abASsobrisbsn vsrâsn. vsr äisskälii^s IZstraZ bsiaukt

siob auk vr. 227,499. 95 Lits.
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b) Das Anleihen vom 1. Februar 1859 von drei Millionen, welches am 1. Februar 1879 zur

Rückzahlung kam.

Der letzte Zinscoupon dieses Anleihens validirt für die Zeit vom 1. August 1878 bis 1. Februar 1879,

und es kann auch von diesem Semester nur der Monat Januar 1879 in der Rechnung dieses Jahres

Aufnahme finden. Die Verzinsung für die Monate August-Dezember 1878 mit Fr. 56,250 ist durch

Abschreibung zu tilgen.

c) Das Anleihen vom 2 8. Oktober 1867 von fünf Millionen Franken, zurückbezahlt am

15. August 1879.

Auch hier ist der Zins für das neue Anleihen vom 15. August bis 31. Dezember 1879 bereits

in der Rechnung dieses Jahres enthalten; es würde dieselbe daher zu stark belastet, wenn auch das

Zinsbetreffniss vom 15. August bis 31. Dezember 1878 für das alte Anleihen darin verrechnet würde.

Für den diesfälligen Betrag von Fr. 84,375 bleibt ebenfalls nur die Abschreibung übrig, wenn man nicht

für diese drei Posten wieder einen besondern Liquidations-Conto eröffnen und denselben allmälig tilgen will.

Die Direktion kann aber nicht dazu rathen, solche werthlose Aktivposten in die Bilanz aufzunehmen, und

sie glaubt hierin auch sich in Übereinstimmung mit den übrigen Gesellschaftsorganen zu befinden.

d) Dagegen kommen von diesen Posten in Abzug Fr. 16,666. 67 Cts. als 2 °/o Zinse von Fr. 1,000,000

Subventionsdarleihen des Kantons Glarus vom 1. März bis 31. Dezember 1878. Dieses Kapital war

seiner Zeit vom Kanton Glarus vorgeschossen und demselben zu 4'/2 °/o verzinset worden. Erst durch den

Nachtragsvertrag vom 5. März 1879 wurde der EinZahlungstermin auf den 1. März 1878 festgesetzt, und

damit auch die Verzinsung von diesem Tage an auf 21/2°/o reduzirt.

2. Im Geschäftsberichte für 1878 ist die Abschreibung der Zinsnachvergütung auf dem Subventionsdarleihen

der rechtsufrigen Zürichseebahn begründet worden, wobei eines damals noch bestrittenen Postens Erwähnung

gethan wurde.

Dieser Posten betraf den Subventionsbeitrag der Stadt Rapperswyl, und es hat über die betreffende

Nachzinsvergütung seither eine Verständigung stattgefunden. Da Sie die Abschreibung der analogen Vergütungen an die

übrigen Gemeinden genehmigt haben, so bedarf die gleiche Verrechnung dieses Postens von Fr. 15,000 keiner weitern

Begründung.

3. Es ist uns vor einem Jahre von Ihrer Revisionskommission der Wunsch ausgesprochen worden, dass der

Bau-Conto für die rechtsufrige Seebahn nicht weiter belastet werde, namentlich mit Entschädigungen für

Arbeitseinstellung u. dgl. Nun ist zwar der Prozess mit den Bauunternehmern vom dortigen Tunnel im Berichtsjahre noch

nicht erledigt worden, aber es sind Kosten für Wiederherstellung von Kommunikationen, für Steuern u. dgl. erlaufen,

welche die Revisionskommission ohne Zweifel ähnlich behandelt zu sehen wünscht. Die Direktion hat zu diesem

Ende beschlossen, über sämmtliche auf den Bauobjekten der rechtsufrigen Seebalm erlaufende Kosten einen besondern

Conto zu eröffnen, auf demselben auch allfällige Einnahmen (Miethzinse u. dgl.) zu verrechnen und den Saldo je am

Schlüsse des Rechnungsjahres zu amortisiren. Die diesjährige Mehrausgabe beträgt Fr. 14,731. 12 Cts., deren

Abschreibung wir demgemäss beantragen.

4. Schon weiter oben ist der Aufhebung des Bureau des Ingenieurs für den Bahnbau Erwähnung gethan
worden und der Vereinigung des zugehörigen Inventars mit demjenigen des Oberingenieurs für den Betrieb, bei welcher

Gelegenheit die Inventaransätze einer erheblichen Reduktion unterworfen werden mussten. Die daherige Abschreibung
am Bauinventar betrug Fr. 110,630. 73 Cts. Seither ist jedoch von diesem Material Mehreres verkauft worden, wobei
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5) Ous ^nleibon vom 1. Osbruur 1859 von drei Millionen, welobss um 1. Osbruur 1879 nur

küok^ublunA kum.

Der letzte ?1nsoouxon disses ^.nleibsns vulidirt kür die ?ieit vom 1. à^ust 1878 bis 1. Osbruur 1879,

und es kunn uuob von disssm Lemsstsr nur der Nonut dunuur 1879 in der ReobnunZ disses dubrss

^uknubms bndsn. Ois Ver^insunA kür die Nonuts àAust-Osôsmbsr 1878 mit Or. 56,259 1st durob

^.bsobreibunA 2u tilAsn.

u) Ous ^.nlsibsn vorn 2 8. Oktober 1867 von künk Millionen Orunkon, 2urüekbs^ublt um

15. ^.u^ust 1879.

àob bisr ist äsr i^ins kör à nous ^nlsibsn vom 15. ^uZust bis 31. December 1879 bsroits

in der RsolmunA cliosss dubrss sntbulten; os würde dieselbe duber 2u stuck bolustot, wenn uuob dus

^insbetrsikniss vom 15. à^ust bis 31. December 1878 kür dus ulto ^.nleiben durin vsrreobnst würde.

Oür don disskülliAsn OetruZ von Or. 84,375 blsibt obsnkulls nur die ^.bsobrsibunA übriF, wenn mun niobt

kür diese drei Ooston wieder sinon besondern Oiczuidutions-Oonto orötknsn und donsslbsn ullmüliA tilgen will.

Oio Direktion kunn ubor niobt du^u rutben, solobo wertblose Aktivposten in dis Riluim uubsunebmen, und

sis Aluubt biorin uuob siob in ÖbereinstimmunA mit dsu übrigen OssellsobuktsorAUnen su bsLndon.

Ä) OuASAS» kommen von diesen Dosten in ^b?UA Or. 16,666. 67 Ots. uis 2 ^/o 2buss von Or. 1,999,999

Lubvsntionsdurlsib en dos Luntons Olurus vom 1. Mür? bis 31. December 1878. Oissos Lupitul wur

ssiner ^eit vom Lunton Olurus vorZesobossen und demselben ?.u 4^/2 ^/o verzinset worden. Lrst durob den

LuobtruASvertruZ vom 5. Nürx 1879 wurde dsr Oin^ublun^stsrmin suk don 1. Murn 1878 ksstAssst^t, und

dumit uuob dio Vsr^insun^ von diosom DuZs un uuk 2^/2^/0 redn?.irt.

2. Im Ossobüktsbsriobts kür 1878 ist die ^.bsobroibunA dor ^insnuobverZütunA uuk dsm Lubventionsdurleiben

dsr roobtsukri^sn I?üriobsesbubn böAründst worden, wobei oinos damuis noob bostrittensn Oostens OrwübnunA

Aktbun wurde.

Dieser Dosten bstruk den Lubventionsbsitru^ der Ltadt Ruppsrsw^I, und es but über dis betrsikonde Luàins-
vsrAütunA soitbor oino Verstündi^unA stuttZekundsn. Ou Lie die ^.bsobrsibunA der unulo^en Vor^ütunAsn un dis

übriAsn Oemeindsn AsnebmiZt bubsn, so bsdurk die Aleiobe VorrsobnunK diosss Dostsns von Or. 15,999 keiner weiter»

OsAründunA.

3. Os ist uns vor einem dubrs von Ibrsr Revisionskommission dsr Vunsob uusAssprooben worden, duss der

Luu-Oonto kür die reobtsukriAS Lssbubn niobt weiter belustst werde, numsntbob mit OntsobüdiAunAsn kür àbeits-
sinstsllunA u. dßb Lun ist 2wur dsr Dro^ess mit dsu lZuuunternsbmsrn vom dortigen Runnel im ReriobtsMbre noob

niobt erlediZt worden, über es sind Lösten kür IVisdsrberstelluiiA' von Lommunikutionsn, kür Ltsusrn u. d^I. srluuksn,

welobe die Revisionskommission obns Zweite! übniiob bsbundelt 2U sebsn vvünsobt. Ois Direktion but 2u diesem

Onds bssobiosssn, über sümmtliobs uuk dsn Luuobjekten dsr reobtsukriASN Lsebulm eiluukende Losten einen besondern

Oonto 2u erökknen, uuk demselben uuob ullkülliAS Linnubmsn (Älistbxinss u. d^l.) 2U vsrrsobnon und dsn Luldo ^s um

Koblusss des ReobnunAs^ubrss 2U umortisiren. Die dissjübriAS NsbruusAubs betrÜAt Or. 14,731. 12 Ots., deren

^.bsobrsibunA wir dsmAsmüss bsuntruAsn.

4. 8obon weiter oben ist der àkbebunA des Oursuu dss InZenisurs kür den Oubnbuu OrwübnunA Aetbun

worden und der VersimAunA des nuAsböriAon Inventur« mit dem^smAen des ObsrinAsnisurs kür dsn Ostriob, bei wslobsr

OsIsAenbsit die Inventurunsüti?« einer srbebliobsn Reduktion unterworfen werden mussten. Die duberiAs ^bsobroibunA
um Ruuinvsntur bstruA Or. 119,639. 73 Ots. Leitbsr ist jedooli von diesem Nuteriul Nsbrsres verkuukt worden, wobei
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sich gegenüber den reduzirten Inventaransätzen ein Mehrerlös ergab von Fr. 12,586. 90 Cts., so dass noch

Fr. 98,043. 83 Cts. am Rechnungsergebniss von 1879 in Abzug zu bringen sind. Sie werden auch diese Abschreibung

gerechtfertigt finden.

5. Endlich haben wir uns noch gefragt, ob nicht auch die weiter oben erwähnten Kosten im Betrage von

Fr. 74,683. 03 Cts. für Anfertigung, Stempelung und Eintrag ins Pfandbuch' der Obligationen des neuen Anleihens
und für Löschung der abbezahlten Titel in der vorliegenden Jahresrechnung zu tilgen seien. Strenge genommen
könnten dieselben den Kursverlusten zugezählt und mit diesen in den 75 Jahren der Anleihensdauer amortisirt

werden. Aber wir halten es für richtiger, solche kleinere Posten, welche mit der Kapitalbeschaffung verbunden sind,

jeweilen sofort nach ihrer Entstehung abzuschreiben, statt dieselben einer langjährigen Amortisation zu unterwerfen,
und wir hoffen auch hier auf Ihre Zustimmung.

Stellen wir die vorstehenden zur Abschreibung vorgeschlagenen Posten zusammen, so ergibt sich folgendes

Resultat:

1. Marchzinse von zurückbezahlten Anleihen:

a) Vom 20 Millionen-Yorschuss des Comptoir d'Escompte

b) „ 3 „ Anleihen vom 1. Februar 1859.

c) „ 5 „ „ » 28. Oktober 1867

d) abzüglich der Zinsrückvergütung vom Kanton Glarus

2. Zinsnachvergütung auf der Subvention vom rechten Zürichseeufer

3. Saldo der Correntrechnung vom Bau der rechtsufrigen Zürichseebahn

4. Weithabschreibung am Bauinventar

5. Druckkosten, Stempel- und Pfandbuchgebühren

Hievon sind noch abzuziehen

als Rückvergütungen verschiedener Bahnen auf den im Vorjahre abgeschriebenen

Verlusten an der Schweizerischen Nationalbahn.

Es bleiben Fr. 545,161. 34

am diesjährigen Rechnungsergebniss von „ 545,413. 03

abzuschreiben. Die Differenz von Fr. 251. 69

vom letztjährigen Passivsaldo von „ 16,107. 44

abgezogen, reduzirt denselben auf Fr. 15,855. 75,

welche als Passivsaldo auf die Betriebsrechnung von 1880 überzutragen sind, sofern Sie unsern obigen Anträgen Ihre

Zustimmung geben.

Im vorjährigen Berichte haben wir Ihnen mitgetheilt, dass das durch die Statuten geforderte Regulativ für den

Erneuerungsfond dem Verwaltungsrathe vorgelegt sei. Der Entwurf desselben weicht insofern von der bisherigen

Übung ab, als die Auswechslung einzelner Schwellen und Schienen dem Betriebe, dem Erneuerungsfond dagegen

Fr. 227,499. 95

„ 56,250. —

„ 84,375. —

Fr. 368,124. 95

„ 16,666. 67

Fr. 351,458. 28

„ 15,000. —

Fr. 366,458. 28

„ 14,731. 12

„ 98,043. 83

„ 74,683. 03

Fr. 553,916. 26

„ 8,754. 92
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sick ASASllübsr àsn rsàuxirtsn Invsntaransàsn ein àlsbrsrlôs erZab 12,586. 9V Ots., so àass nock

Or. 98,643. 83 Ots. am RssbnunAserAöbniss von 1879 w Rb^uZ ^u bringen sinà. Lis vsràsn ausb àisss RbssbreibunA

ASrecktksrtiAt Lnàsn.

5. Onàlick baben vir uns nock Askra^t, ob nickt auck àis vsitsr obsu ervväbntsn Rostsn im LötraAS von
Or. 74,683. 63 Lits, kür àksrtiAunA, LtsmpsIunZ unà OintraZ ins Okanàbuck àsr Obligationsn àss nsusn àlsibsns
unà kür OösckunA àsr abbexabltsn lkitsl in àsr vorlis^snâsn àabrssrscknunA x» tilAsn ssisn. LtrenAS Zsvommen
könntsn àissslbsn àsn Rursvsrlustsn smg'sxäblt unà mit àiessn in àsn 75 àabrsn àsr Rnlsibsnsàausr amortisirt

vsràsn. ^.bsr wir baltsn ss kür rickti^sr, solsbs klsinsrs Oostsn, vvslolis mit àsr RaxitalbssckakkunA vsrbunàsn sinà,

^svsilsn sokort nack ibrsr OntstsbunA ab^usebrvibsn, statt àissslbsn sinsr lanAMliriAsn Amortisation xn uutsrvsrksn,
unà vir bokkon auck bisr auk Ibrs ^ustimmunA.

LtsIIen vir àis vorstsbsnàsn ^ur L.bsckrsibunA vorAssoblaZenen Oostsn Zusammen, so sr^ibt siob kolZsnàss

Resultat:

1. Narckxinse von nurückbexabltsn Rnlsibsn:

«) Vom 26 Millionen-Vorsckuss àes Oomptoir à'Ossomxts.

b) „ 3 ^ àlsibsn vom 1. Osbruar 1859.

c) ^
5

^ ^ « 28. Oktober 1867

<7) abxüslieb àsr ^insrückvsrAÜtunA vom Ranton Olarus

2. AnsnackverAütun^ auk àsr Lubvsntion vom recktsn lZüricksssuksr

3. Lalào àsr OorrsntrscknunZ vom Hau àsr rscktsukriASn Rüricksssbabn

4. ^VsrtbabsckrsibunA' am Oauinventar

5. Oruckkostsn, Ltsmpsl- unà OkanàbuebAôbiibrsn

llisvon sinà nock abxuxisbsn

als RückvsrAÜtunASN vsrsckisàsnsr lZabnsn auk àsn im Vorjabrs abAssckrisbsnsn

Verlusten an àsr Lckvvsi^sriscksn blationalbabu.

M bleiben Or. 545,161. 34

am àissMbriAsn RscknunAssrAsbniss von „ 545,413. 63

abxusckrsibsn. Ois Oitkersnx von Or. 251. 69

vom làHâln'iASll Oassivsalào von „ 16,167. 44

abASüvASn, rsàuArt àsnsslbsn auk Or. 15,855. 75,

>vslcko als Oassivsalào auk àis IZstriebsrscknunA von 1886 überxutraAkn sinà, sokern Lie unssrn obiZsn àtrâ^sn Ibrs

^ustimmunA Asbsn.

Im vorjäbriAsn Osrickts babsn wir Ibnsn mitAstbsilt, àass àas àureb àis Ltatutsn Askoràsrts Regulativ kür àsn

OrnsusrunAskonà àsm VervaltuvAsratbs vorKsls^t ssi. Osr Ont^vurk àsssslbsu vvsiobt insoksrn von àsr bisberi^en

IlbunA ab, als àis ^usvveckslunA' sinîislnsr Lck^vsllsn unà Lckisnsu àem lZetrisbs, àsm OrnsusrunK'skonà àaASAsn

Or. 227,499. 95

„ 56,256. —

„ 84,375. —

Or. 368,124. 95

16,666. 67

Or. 351,458. 28

„ 15,666. —

Or. 366,458. 28

„ 14,731. 12

„ 98,643. 83

„ 74,683. 63

Or. 553,916. 26

„ 8,754. 92
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nur der Umbau ganzer Strecken zur Last fallen soll. Anderseits ist nicht bloss die Erneuerung und Entwertliung
des Rollmaterials, sondern auch die der Dampfschiffe darin berücksichtigt. Der Verwaltungsrath hat für die vorliegende

Rechnung vorläufig die Vorschläge des Entwurfs adoptirt, diesen selber dagegen noch einer weitem Prüfung unterworfen

und die definitive Feststellung desselben verschoben, um den Ausgang der Nationalbahnangelegenheit abzuwarten.

Je nachdem eine oder beide Sektionen dieser Bahn der Nordostbahn zufallen, wird auch der Erneuerungsfond anders

zu dotiren sein. Für das Jahr 1879 wurde für einmal die Einlage auf Fr. 850,000 festgesetzt, gegenüber Fr. 670,000

im Vorjahr. Verausgabt wurden für streckenweise Erneuerung des Oberbaues Fr. 153,915. 48 Cts., und für Abschreibung

des ausrangirten Dampfbootes „Schwan" abzüglich des Erlöses für das Altmaterial Fr. 14,396. 60 Cts. Der Saldo der

Rechnung beziffert sich auf Fr. 2,844,608. 98 Cts. (1878: Fr. 2,162,921. 06 Cts.).

Von den unter der Rubrik „Ausbau und neue Anlagen" enthaltenen Posten führen wir folgende an:
Bauliche Änderungen im Hintergebäude im Bleicherweg ;

Einrichtung der Restauration im Bahnhof Enge;

Einrichtung von Bureaulokalitäten im Bahnhof Zürich;

Einlegen einer Drehscheibe im Bahnhof Zürich ;

Flussbauten an der Sihl beim Bahnhof Zürich;

Erstellung von Hydranten im Bahnhof Zürich ;

„ „ Barrieren auf verschiedenen Linien;
Entwässerung in Romanshorn ;

Erstellung von Unterkunftslokalen in Frauenfeld und einer Dienstwohnung in Winterthur ;

Ausmauerung im Tunnel zu Baden ;

Eiserne Brunnenleitung in Siggenthal und verschiedene kleinere Ausgaben.

10
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nur dsr Ilmbuu AUNWr Ltrsàsn z:ur Rust füllen «<>11. ^.ndorsoits ist niokt bloss dis IZrnsuorunA und IZntrvsrtbunA

dss Rallmutoriuls, sondern uuob dis dsr Ouinpksolnkio durin borûàsislrtiAt. Ror VorvvultunAsrutb but kür (lis vorliozzondo

IlsolmunA vorlüuÜA dio VorsoblüZs dss lüntvvurks udoptirt, disssn sslbsr duASAsn noob oinsr «sitsrn RrükunA untsrvorksn

und dio dsbnitivs RsststsllunA (lossvllisn vsrsobvbsn, um clsn r^usAUNA dor blutiouulbubnunAolsAsnbsit ub^uvvurtsn.

do nuobdom sins odor bsids Koktionsn disssr lZulm dsr I7ordo8tbul(n ziukullsn, wird uueb dsr blrnsusrunAskond undsrs

sur dotirsn ssin, IkUr dus dubr l879 vvurds kür sinmul dio IZinluAS uuk lkr. 859,999 ksstAssst^t, ASAönübor l?r. 679,999

im VorMbr. Voruus^ubt wurden kür strsoksnwsiso RrnsusrunZ des Oborbuuss Ikr. 153,915. 48 kîts., und kür VbsobrsibunA

clss uusrunZirtsn Oumpkbootss „Lobwun" ub^ÜAliob des lürlösss kür dus Lltmutsriul Ikr. 14,396. 69 Lits. Dor Kuldo dsr

RsslmunA bo/ikksrt siolr uuk Rr. 2,844,693. 93 Ois. (1878: lkr. 2,162,921. 96 (lis.).

Von dsu unksr dsr Rubrik „Vu s b u u und nous VnluAon" sntbultsnon Rostsn kübron wir kolASnds un:
lluulisbo VndsruuAsn im IlintsrAsbüuds im lllsiobsrwsA:

lÄnriolitun^ dor lìsstuurution im lZubnbok lllnAs;

RinriàtunA von Lursuulokulitütsn im Vubnbok ^üriob;
lllinIsAsn sinsr Orobsobsibs im Rububok 1?üriob;

Rlussbuutsn un dor Libl beim Lubnbok ^üriob-,

blrstsllun^ von Ihdrunton im Lulmbok ^üriob;

„ y lZurrioron uuk vorsobiodsnon Rinien;

RntwüssorunA in Romunsborn;

blrstsllunF von Ilntorkunktslokulsn in lkruusnksld und oinor RisnstwolmunA in 'Vintsrtbur;
VusmuusrunA im lunnsl /.u lZudon;

Risorns LrunnsnlsitunA in LiAASntbul und vorsebiodono kloinsrs VusAubsn.

19
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.

I. Personentransport.
Einfache Fahrt I. Platz

H ii ff* ii
Hin- und Rückfahrt I. „

11 11 V
tX. „

Abonnementsbillete I. „
II. „

Lustfahrtbillete I. „
II. „

Total
Rekapitulation nach Plätzen :

I. Platz
n. „

Total

II. Gepäcktransport

III. Viehtransport.
Klasse a, Pferde

„ b, schweres Vieh

„ c, leichtes „

„ d, Schweine

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen
Hunde

Total

IV. Gütertransport.
Eilgut
Stückgut
Massengut A

B

Spezialtarif I
II

Total
V. Verschiedenes

% Gesammt - Total

Rekapitulation:
Personentransport
Gepäcktransport
Viehtransport
Gütertransport
Verschiedenes

Total

Transportquantitäten Einnahmen

1878 1879 1878 1879

Personen

22,679
24,482
5,492

12,588

2,986
5,264
3,615
2,789

Prozente

28.39

30.64

6.87

15.76

3.74

6.59

4.52

3.49

Personen

24,610
26,374

6,844
15,802

3,064
5,463
4,955

3,534

Prozente

27.15

29.09

7.55

17.43

3.38

6.03

5-47

3.90

Fr. Cts.

43,430. 64

28,645. 56

6,606. 16

7,584. 83

1,833. 18

2,774. 48
974. 97

1,494. 70

Prozente

46.53

30.69

7.08

8.13

1.96

2.97

1.04

1.60

Fr. Cts.

40,871. 54
32,475. 97

8,256. 84

9,928. 24
672. 53

3,109. 36

4,377. 98

1,544. 95

Prozente

40.37

32.08

8.16

9.81

0.66

3.07

4.32

1.53

79,895 100 90,646 100 93,344. 52 100 101,237. 41 100

34,772
45,123

43.52

56.48

39,473
51,173

43.55

46.45

52,844. 95

40,499. 57

56.61

43.39

54,178. 89

47,058. 52

53.52

46.48

10079,895 100 90,646 100 93,344. 52 100 101,237. 41

Tonnen

513

Tonnen

578 5,442. 45 5,530. 94

Stück

54

1,225

2,232
153

1,259
192

1.06

23.95

43.64

2.99

24.61

3.75

Stück

53

1,244

1,020.
96

393

243

1.74

40.80

33.45

3.15

12.89

7.97

8,359. 10 5,719. 20

5,115 100 3,049 100 8,359. 10 5,719. 20 |

Tonnen

1,208
13,489

120,248

40,920

0.69

7.67

68.37 '

23.27

Tonnen

1,411
11,435

30,749

84,326
25,786
18,891

0.82

6.62

17.82

48.86

14.94

10-94

442,140. 80 456,665. 05

175,865 100 172,598 | 100 442,140. 80 456,665. 05

1 * 76. 50 139. 05

549,363. 37

93,344. 52

5,442. 45

8,359. 10

442,140. 80

76. 50

1 6.99

0.99

1.52

80.48

0.02

569,291. 65

101,237. 41

5,530. 94

5,719. 20

456,665. 05

139. 05

17.78

0.97

1.01

80.22

0.02

549,363. 37 100 569,291. 65 100
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VkI-8vlliklIkNK8.

1. vaiupkkootketriek auk àeui Roàensee.

Vsàstir unâ Tinnsdmsn.

I. f'si'sonsntl'gnspoi't.
Linkîìâk ?»krt I. ?Ià

i, " II» "
Hin- ullà Huolclalirt I. „

^ì>ollllkillsnt»d!!Iets „
II. „

làlllstkllllllbillstk! I. „ à

II. „

"toilll
kîskspiiàìivn nseli p>ât/en:

là pllltil
II

'kotlll

Ilà Kepäokti'snZpoil

III. Viskti-anspoi-t.
Hàsss a, ?ksràg

^ 6, svkvvsrss V!sl>

„ v, Isioàs „

„ <1, Làvsills
„ s, Hîìlbsr, 8oiisI«zun«I?iiöKSll

llunilk

'k o tllI

IV. kütsiti-anspoit.
DÜAllt
LtllvkK'llt
UllSSSllKllt V

II
8pk!îÌ!>itllriI I

II
1' n ts, I

V. Vsrscliîeilenkg

kekspîtulstion:
I'sr«onsnà»sport
tlvp'ädcti'sniPill't
Visliti'llllspoi't
di!tsi'trsnspoi4
Vkrsdiisàkllss

l'àl

kisnspv>tqusntitàtsn Linnkìkmell

487« 18?» I8?8 »8?»

22,679
24,482
5,492

12,533

2,986
5,264
3,615
2,789

28.SS

30.64

6.87

15.76

3.74

6.69

4.62

3.49

24,610
26,374

6,844
15,802

3,064
5,463
4,955

3,534

27.-6

29.09

7.66

17.43

3.38

6.03

5-47

3.90

«s.

43,430. 64

28,645. 56

6,606. 16

7,584. 83

1,833. 18

2,774. 48
974. 97

1,494. 70

46.63

30.69

7.08

8.13

1.96

2.97

1.04

1.60

l'r. (?ts.

40,871. 54
32,475. 97

8,256. 84

9,928. 24
672. 53

3,109. 36

4,377. 98

1,544. 95

40.37

32.08

8.16

9.81

0.66

3.07

4.32

1.63

79,895 100 90,646 100 93,344. 52 100 101,237. 41 100

34,772
45,123

43.62

56.48

39,473
51.173

43.66

46.46

52,844. 95

40,499. 57

56.61

43.39

54,178. 89

47,058. 52

53.62

46.4»

10079,895 100 90,646 100 93,344. 52 100 101,237. 41

513 578 5,442. 45 5,530. 94

Ktüok

54

1,225

2,232
153

1,259
192

1.VS

23.96

43.64

2.99

24.61

3.76

Ltiielc

53

1,244

1,020.
96

393

243

1.74

40.80

33.46

3.15

12.89

7.97

8,359. 10 5,719. 20

5,115 100 3,049 100 8,359. 10 5,719. 20 ^

1,208
13,489

120,248

40,920

0.69

7.67

63.S7 '

23.27

1,411
11,435

30,749

84,326
25,786
13,891

0.82

6.62

17.82

48.86

14.9«

10.94

442,140. 80 456,665. 05

175,865 100 172,598 î 190 442,140. 80 456,665. 05

I ' 76. 50 139. 05

549,363. 37

93,344. 52

5,442. 45

8,359. 10

442,140. 80

76. 50

1 6.99

0.99

1.62

30.48

0.02

569,291. 65

101,237. 41

5,530. 94

5,719. 2»

456,665. 05

139. 05

17.78

0.9?

1.01

80.22

0.02

549,363. 37 100 569,291. 65 100
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Zusammenzug- des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter Verschiedenes
Total-

Einnahrae

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1879 90,646 101,237 41 578 5,530 94 3,049 5,719 20 172,598 456,665 05 139 05 569,291 65

IS 78 79,895 93,344 52 513 5,442 45 5,115 8,359 10 175,865 442,140 80 76 50 549,363 37

mehr als 1878

weniger „ „

10,751 7,892 89 65 88
1

I
|̂
1 2,066 2,639 90 3,267

14,524 25 62 55 19,928 28

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1S7S Fr. 1. 17 Fr. 10. 61 Fr. 1. 63 Fr. 2. 51

1879 „ 1. 12 „ 9. 57 „ 1. 88 „ 2. 65

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.

1878 1879
Gegenüber 1878

Mehrausgabe Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

10,000 — 2.55 1. Centralverwaltung und technische Leitung 10,000 2.40 — — — —
14,362 38 3.66 2. Gehalte des Administrationspersonals 8,119 28 1.95 — — 6,243 10

3. Gehalte und Ersparnissprämien des

Schiffs118,260 83 30.18 personals 109,946 48 26.44 — — 8,314 35

2,120 30 0.54 4. Bekleidung desselben 2,209 86 0.53 89 56 — —

5. Mietlizinse, Bureaubedürfnisse etc., Beleuchtung
2,500 57 0.64 und Beheizung der Bureaux 1,810 87 0.44 — — 689 70

71,458 90 18.21 6/7. Ein- und Ausschiffen der Güter 70,021 60 16.84 — — 1,437 30
8. Brenn-, Schmier- und Putzmateriai, Beleuch114,286

40 29.12 tung und Beheizung der Schiffe 118,352 17 28.46 4,065 77 — —
37,963 39 9-67 9. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 73,993 99 17.79 36,030 60 — —

7,408 30 1.89 10- Assekuranzprämien 7,002 40 1.68 — — 405 90

14,082 22 3.59 11. Verschiedenes 14,437 46 3.47 355 24 — —

392,443 29 100 Total 415,894 11 100 23,450 82 — —

Zu dieser Übersicht der Ausgaben erinnern wir an die an anderer Stelle gegebene Mittheilung, dass im

Berichtsjahre die Dampfboote „Thurgau" und „Ithein" einem Umbau unterworfen wurden. Die Kosten beliefen

sich für ersteres Schiff, das u. À. zwei neue Kessel erhielt, auf ca. Fr. 35,000, und für das letztere, dessen Reparatur

erst im Jahr 1880 vollendet wurde, auf ca. Fr. 8,500. Hieraus erklärt sich die starke Vermehrung der Ausgaben

für „Unterhalt der Schiffe."

Finanzergebniss.

1878 1879

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten Total per

Fahrkilometer
In

Prozenten

Fr. Cts. Fr. Cts.
der
Bruttoeinnahmen Fr. Cts. Fr. Cts.

der
Bruttoeinnahmen

Einnahmen 549,363 37 6 93 569,291 65 7 21

Ausgaben 392,443 29 4 95 71.44 415,894 11 5 27 73.05

Vorschlag' 156,920 08 1 98 28.56 153,397 54 1 94 26.95
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âss Vsàslui'ss unâ cîsi' Rinnulrnisn âsr Loâsnsss-Osrnpkkoois.

lersdnen «exää Vieü ülütsr Vsr-
sokieclöQes

?vtal-

Pr. Cts. r0NN6Q Nr. etSà Stürlc Pr. e«s. ronneu Pr. Cts. Cr. Cts. 1'r. Cts.

187» 90,643 101,237 41 578 5,530 94 3,049 5,719 20 172,593 456,665 05 139 05 569,291 65

1678 79,895 93,344 52 513 5,442 45 5,115 8,359 10 175,865 442,140 80 76 50 549,363 37

nieür als 1378

weiÜAcr„ „

10,751 7,892 89 65 88 4?
2,066 2,639 90 3,267

14,524 25 62 55 19,928 28

OurelisLkniìwànÂdrnsn.

?er Reisenden ?er louus dspäck ?er Stück Vieli ?sr louus llüter

1878 ?r. 1. 17 ?r. 10. 61 ?r. 1. 63 1?r. 2. 51

18?» r b 12 „ 9. 57 1. 88 „ 2. 65

^usKsdsn âss Oampkdooidstr'isdsL auk âsrri Loâsnsss.

1878 18?»
tleKenüber 1878

MiiàsusAà
Pr. Cts. NrvMnto Cr. k>r020Ilt6 Pr. Cts. >r. Cts.

10,000 — 2. SS 1. flentralverwaltunA unü tcclmisclic 1/eituuA 10,000 — 2.«o — — — —
14,362 38 3.SS 2. delralte ücs ^dunnistratieusperscuals 8,119 28 l.ss — — 6,243 10

3. (Zeüalts uud Rrsparuissprämicu des Svliiü's-

118,260 33 30.ls personals 109,946 48 26.«« — — 8,314 35

2,120 30 0.S« 4. IZekleidunA desselben 2,209 86 0.ss 89 56 — —

5. Illletb^inse, Bureaubedürt'nlsse etc., BcleuclitunA
2,500 57 0.6« und IZebeisiun^ der Bureaux 1,810 87 0.4« — — 689 7»

71,458 90 18.21 6/7. Hin- und àsscbilken der llütor 70,021 60 16.84 — — 1,437 30
8. Ilreim-, Scbinier- uud Rutinnaterial, Beleucli-

114,236 40 29.12 turiA uud Lebsl^ung' der Scditfe 118,352 17 28.4« 4,065 77 — —
37,963 39 9.67 9. Ilnterbalt der Sclütte sanuut àsrûstunA 73,993 99 17.70 36,030 60 — —

7,408 30 1.80 10. ^.ssskuran^präinten 7,002 40 1.6» — — 405 90

14,082 22 3.S0 11. Vcrsclnedenes 14,437 46 3.47 355 24 — —

392,443 29 100 'letal 415,894 11 100 23,450 82 — —

!?u dieser Cbersiebt der àtSAaben sriuuern vir an dig au anderer Ktslls ASAsbeue UittbsilunA, dass im

ksriebts^akre die vampfboote „lburZau" und „Rbsin" einem Umbau unterworfen wurden. Ois Rosten belisken

sieb für ersteres Lebikk, das u. 5.. ^wei neue Rössel srbieit, auf ea. Rr. 35,übt), und für äs.» letztere, dessen Reparatur

erst im 3abr 1880 vollendet wurde, auk oa. Rr. 8,500. Hieraus erklärt sieb die starke VermsbrunZ der ^.us^abon
kür „Ilnterbalt der Sobikke.^

Ririan^srKSdniss.

1878 187»

letal per
l?abrlillonistsr

lu
I^rvüsntsn letal per

laürldlerneter
In

?r02enteiil

îr. Lts. Pr. vts.
der Lrutto-
elnnabinsn Pr. Cts. Pr. Cts.

àer lZlutto-
einnàmen

Ilinnabnien 549,363 37 6 93 569,291 65 7 21

^usAabeu 392,443 29 4 95 71.4« 415,894 11 5 27 73.0S

Vorsclüag' 156,920 08 1 98 28.S« 153,397 54 1 94 26.W
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Betriebsmaterial.

Auch im Berichtsjahre sind im Bestände des Betriebsmaterials Änderungen nicht eingetreten ; dasselbe bestand

demnach aus 6 Dampfschiffen, 4 Schleppschiffen, 1 Dampffähre (gemeinschaftlich mit Württemberg), 1 Dampffähre

und 1 Schleppkahn (beide letztere gemeinschaftlich mit Bayern).

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

1SÎS 18Ï9
a. Leistungen der Schiffe:

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 79,228 78,983

und zwar in Zeitstunden 4,547 4,627

sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 17.42 17.07

Schleppboote. Solche durchliefen W 36,368 35,022

b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 29 24 -

Steinkohlen Tonnen 2,282.350 2,294.750

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Ste

Holz 185.2 Kilogr. Kohlen) 2,287.715 2,299.947

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogram m 28.875 29.119

„ Zeitstunde 503.120 497.070

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 66,725.75 62,297.29

per Kilometer Centimes 84.22 78.87

„ Zeitstünde Franken 14.07 13.40

c. Verbrauch an Schmiermaterial : Öl und Talg im Ganzen Tonnen 5.255 5.547

per Kilometer Kilo gramm 0.066 0.070

„ Zeitstunde n 1.156 1.199

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franken 5,421.84 4,986.60

per Kilometer C entime s 6.84 6.31

„ Zeitstunde 119.24 107.77

d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen Franken 37,963.39 73,993.99

per Kilometer Centimes 47.92 93.68

2. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.

Wir geben nachfolgend die Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee und

fügen hier die allgemeine Bemerkung bei, dass die regelmässigen Fahrten gegen Ende Dezember auf dem oberen

Tlieile des Sees durch Eisbildung vielfach gehindert wurden und schliesslich nach Neujahr 1880 ganz eingestellt

werden mussten. Den 22. Dezember konnte nur noch bis Schirmensee, den 26. Dezember nur noch bis Ütikon

gefahren werden. Diese Verkehrsstörung hatte zur Folge, dass einerseits die Einnahmen aus dem Dampfbootbetrieb

sich verminderten, anderseits aber die Ausgaben sich vermehrten, da nach Vorschrift der Konzession jeweilen auf

denjenigen Strecken des rechten Seeufers, längs denen der Dampfbootbetrieb eingestellt war, für Beförderung der

Post und der Reisenden auf dem Landweg gesorgt werden musste.
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IZS!.I' isd8 m u 16niLlt.

^.uoii im IZoriàts^akrs sind im Lsstunds des Lstrisksmutoriuis àdoruuAsn niât sinAotrotsn; àssslbe kestund

dsmnaoii aus 6 Oiunpkssintksn, 4 Koklsppsolntksn, 1 Dumpkkäliriz (Asmoinsokaktliok mit WürttcunksrA), 1 Ilumpkkülirs

und 1 Ldilsppkakn (beide letztere Asmeinsobaktiiob mit IZaz'srn).

Sìxilisiiìc ûìzsi' âsn Lslnisk äsn Osmpk- uncl Sàlsppdools suk âsm Loâsnsss.

I«78 t«?S
». Leistungen der 8elütte:

I) um pkb oots. Biosotbon kubon cnrüokgnIsAt Ritomstor 79,228 78,983

und cwur in /oitstunäon 4,547 4,627

sonuok per Aoitstunds duroksoknittliok Ritomstor 17.12 17.07

Loktoppboot o. Loloks dnroklisksn „ 36,368 35,622

t,. Verkr-uicli sn krennmuteris! : Ilot?: Ltvr 29 24 -

Ktoinkokton 'konnsn 2,282.ss» 2,294.7b»

lotutvorkrunoii ksi Reduktion dos Ilotcos in Ltoinkokton (1 Lto
Hot?: — 183.2 Rilo^r. Roktvn) 2,287.?ls 2,299.94?

Buroksvlmittsvorbruuok por Xitomotor RiIo K ruIN m 28.87b 29.149

^ ^sitstundo „ 563.120 497.07«

Rosten kür Brsnnmutorist im Buncon ?runKon 66,725.7b 62,297.2g

por Rilomoter Lontimos 84.22 78.87

„ Aoitstunds r u n k v n 14.07 !3.4s

o. Verbr-uieti ->n Lclimiermsterisl: Öt und 'lutA im Buncon tk onnsn 5.2Sb 5.S4?

por Ritomstor Rito Ars-mm 6.000 6.070

„ ^sitstnnds 1.1SS 1.199

Roston kür Lotnniorinutoriui im Ltuncon Rrankon 5,421.84 4,986.00

por Ritomstor 6! sntimo s 6.84 6.01

„ ^sitsàdo 119.24 167.77

ck. Untortisitungs- und kîeparslu! kosten: im Buncon Rrunkon 37,963.0g 73,993.99

per Riloniotor ti sn tim es 47.92 93.08

2. 0arnpkbc>c>tbetriel> auk dem tZürivksse.

'Wir Asben naobkolAvnd dis Ltatistik über don Betrieb der Bampk- und LoblöMboots uuk dem iZürisbsse uml

küAen bier dis aliASmeins BsmsrkunA bei, dass àis rsAsimässiAvn Babrton AoZon Bnds December uuk dem oberen

Bbsiis des Loss durob BisbildunA vieikueb Asbindert vurden umi sobiiessiieb nuoii Reu^uiir 1836 Aunzi einASstelIt

werden mussten. Ben 22. December konnte nur noob dis Lobirinsnsse, den 26. December uur noà dis Ütikon

Agkubren werden. Bisse VsrksbrsstörunA butte z:ur Boi^s, duss einerseits dis Binnuiimen aus dem Bumpkbootbetrieb

sieb verminderten, Anderseits aber dis ^.nsAuben sieb vermebrton, à nuob Vorsvbrikt der Koncession ^eweiisn uuk

dsu^euiALU Ltreokeu des rsobtsn Kesuksrs, lünAS denen der Bumpkbootbstrieb sinZsstelit war, kür BskördsrnnA der

Bost und der Reisenden uuk dem Bundws^ ^ssor^t werden musste.
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Verkehr und Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Transportquantitäten Einnahmen

1878 18 7 9 1878 1879

I. Personentransport. Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 33,614 3.97 33,750 4.66 33,709. 25 8.78 34,525. 10 9.58

V Y) * II. „ 155,222 18.33 139,206 19-22 86,375. 50 22.60 75,858. 86 21.05

Hin- und Rückfahrt I- » 90,306 10.67 100,018 13.81 69,660. 35 18.14 72,955. 66 20.25

n n II. „ 314,034 37.10 337,134 46.54 139,435. - 36.31 142,850. 83 39.64

Abonnementsbillete I- * 123,530 14.59 46,392 6.40 23,295. 82 6.07 12,412. 35 3.44

V II. „ 120,790 14.27 52,386 7.23 23,964. 13 6-24 13,578. 04 3.77

Gesellsohafts-, Lust- u.

Rundfahrtbillete I. „ 5,071 0.60 5.979 0-82 5,143. 66 1.34 4,739. 65 1.32

II. „ 3,972 0.47 9,546 1.32 2,370. 50 0.62 3,409. 17 0.95

Total 846,539 100 724,411 100 383,954. 21 100 360,329. 66 100

Rekapitulation nach Plätzen:
I. Platz 252,521 29.83 186,139 25.70 131,809. 08 34.33 124,632. 76 34.59

II. „ 594,018 70.17 538,272 74.30 252,145. 13 65.67 235,696. 90 65.41

846,539 100 724,411 100 383,954. 21 100 360,329. 66 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 727 607 5,119. 05 4,711. 60

III. Viehtransport. Stück Stück

a. Pferde 40 1.07 24 0.81

b. Schweres Vieh 1,284 34.21 864 29.li
c. Leichtes Vieh 100 2.66 99 3-34

2,542. 40d. Schweine 204 5.44 172 5.79 3,517. 60

e. Kälber 445 11.86 435 14.66

/. Hunde 1,680 44.76 1,374 46.29

Total 3,753 100 2,968 100 3,517. 60 2,542. 40

IV. Gütertransport.
Tonnen Tonnen

Eilgut 3,157 11.76 2,970 12.13

Stückgut 13,682 50.98 12,868 52.54 107,653. 15 99,656. 75
Schiffsladungen 8,134 30.31 6,289 25.68

Ausnahme-Güter 1,864 6.95 2,362 9.65

26,837 100 24,489 100 107,653. 15 99,656. 75

Lokalspesen 24,176. 35 24,003. 30

Total 131,829. 50 123,660. 05

V. Verschiedenes 4,912. 55 4,214. -
Gesammt-Total 529,332. 91 495,457. 71

Rekapitulation :

Personentransport 383,954. 21 72.54 360,329. 66 72.73

Gepäcktransport 5,119. 05 0-97 4,711. 60 0.95

Viehtransport 3,517. 60 0.66 2,542. 40 0.51

Gütertransport 131,829. 50 24.90 123,660. 05 24.96

Verschiedenes 4,912. 55 0.93 4,214. - 0.85

Total 529,332. 91 100 495,457. 71 100
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Vsàsdr uricZ LirlnàrQsn âsr ^ürlässs - Osrnxkdoois.

HrLiiisx>oiiI^iis.riIitätsli Hilinsllinsil

S878 28?» 1878 787»

I. peisvnenîianspoit. rvrsoiieii ?rvûvi>tiî I>-ox«-.ts Ii'r. (!t8. ?I02Sà 1r. (ì I-i'oûvà

Liiàods ?àrt I. I>Ià 33,614 3.97 33,750 4.33 33,709. 25 8.78 34,525. 10 9.88

11- .„ 155,222 18.33 139,206 19.22 36,375. 50 22.S» 75,858. 86 21.08

Iliii- uiià Riiolikà't 1- „ 90,306 10.37 100,018 13.SI 69,660. 35 18.14 72,955. 66 20.28

II. „ 314,034 37.1» 337,134 46.34 139,435. - 36.SI 142,850. 83 39.84

^boimsmsiitslzillsttz I- „ 123,530 14.39 46,392 6.4» 23,295. 82 6.07 12,412. 35 3.44

II. 120,790 14.27 52,386 7.23 23,964. 13 6.24 13,578. 04 3.77

dkLkIlsvIl^kt»-, IiIIkt- U.

Nimàkàitbillsts I. „ 5,071 0.3» 5.979 0.82 5,143. 66 1.84 4,739. 65 1.82

II. „ 3,972 0.« 9,546 1.32 2,370. 50 0.82 3,409. 17 0.98

Vot^I 846,539 100 724,411 100 383,954. 21 100 360,329. 66 100

R sIinit 111ntion »»»Ii 1' I k t x s ii:
I. ?1ntx 252,521 29.SS 136,139 25.?» 131,809. 08 34.88 124,632. 76 34.89

II. „ 594,018 70.1? 538,272 74.3» 252,145. 13 65.87 235,696. 90 65.41

846,539 100 724,411 100 383,954. 21 100 360,329. 66 100

'I'MIIUM lo-Iâ
II. LepAvkIiktnspoit 727 607 5,119. 05 4,711. 60

III. Viskinansporî. Stiià Ltiiok

a. ?Isràs 40 l.o? 24 0.81

b. Làvôie» Visli 1,284 34.21 864 29.li
e. lisiàtss Visìi 100 2.33 99 3.34

2,542. 40Ä. Kolivgiiit! 204 5.41 172 5.79 3,517. 60

s. Xälbsr 445 11.83 435 14.33

/. IIlIII<IiZ 1,680 44.73 1,374 46.29

lotâl 3,753 100 2,968 100 3,517. 60 2,542. 40

IV. Kiiwrti-anspoit.
10-.-.°-.

Lil^nt 3,157 11.73 2,970 12.13

ktiioliAut 13,682 50.9» 12,868 52.34 107,653. 15 99,656. 75
LolliilsIsäuiiAkii 8,134 30.31 6,239 25.38

Vu.8QAllIIIS-(IÜtkI 1,864 6.93 2,362 9.33

26,837 100 24,439 100 107,653. 15 99,656. 75

Iiààxsssii 24,176. 35 24,003. 30

lot^I 131,829. 50 123,660. 05

V. Veisekikllknes 4,912. 55 4,214. -
dssiuiiirit-l'otal 529,332. 91 495,457. 71

keltgpitàiioii:
?srsoiisiitrg.ii8xort 383,954. 21 72.84 360,329. 66 72.78

dspäoliti'Äiisport 5,119. 05 0-97 4,711. 6» 0.98

Viklitiàiisxort 3,517. 60 0.88 2,542. 40 0.81

L-iitsrti^iisport 131,829. 50 24.90 123,660. 05 24.98

Versoliisàoiiôs 4,912. 55 0.98 4,214. - 0.88

1àl 529,332. 91 100 495,457. 71 100
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Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes

Total-
einnahmen

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1879 724,411 360,329 66 607 4,711 60 2,968 2,542 40 24,489 123,660 05 4,214 — 495,457 71

1878 846,539 383,954 21 727 5,119 05 3,753 3,517 60 26,837 131,829 50 4,912 55 529,332 91

mehr als 1878

weniger „ „ 122,128 23,624 55 120 407 45 785 975 20 2,348 8,169 45 698 55 33,875 20

Durchschnittseinnahmen,

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

ISIS Fr. 0. 45 Fr. 7. 03 Fr. 0. 94 Fr. 4. 91

1879 „ 0. 50 „ 7. 76 „ 0. 86 „ 5. 05

Die vorstehenden Tabellen erzeigen durchgehends eine Verminderung sowohl der Mengen der transportirten

Personen und Güter als der darauf erzielten Einnahmen; besonders empfindlich war der Ausfall beim Personenverkehr.

Dank dem Umstände, dass eine Vermehrung der Durchschnittseinnahme per Reisenden und per Gütertonne

erzielt wurde, ist immerhin die Verminderung der Einnahmen geringer als diejenige der transportirten Mengen; sie beträgt

Fr. 33,875 gegenüber einer Verminderung von Fr. 102,84-8. 38 Cts. im Vorjahr. Grossentheils dürfte sich dieselbe

durch die weitere Verminderung der Dampfbootfahrten am linken Ufer erklären, in Folge deren die dortigen
Reisenden sich noch mehr als früher der Bahnzüge zu bedienen genöthigt waren ; durch die daherige Mehreinnahme

der Bahn wird sie sich wenigstens zum Theil ausgleichen.

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

l£2S 1879 Gegenüber "1878

Mehrausgabe Minderausgabe

Er. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

15,000 — 3.06 1. Oentralverwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.74 — — — —

16,865 50 3.44 2. Gehalte des Administrationsporsonals 18,526 50 4.62 1,661 — — —

239,608 80 48.89 3. Besoldungen und Löhne des Schiffspersonals. 197,382 19 49.17 — — 42,226 61

3,643 04 0.74 4. Bekleidung desselben 3,927 96 O.os 284 92 — —

16,266 10 3.32

'5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse etc., Beleuchtung
und Beheizung der Bureaux 15,867 86 3.95 398 24

135,836 30 27.73

6. Brenn-, Schmier- undPutzmaterial, Beleuchtung
und Beheizung der Schiffe 98,981 36 24.66 _ 36,854 94

56,461 92 11.52 7. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 45,683 71 1 1.38 — — 10,778 21

3,889 50 0.79 8. Assekuranzprämien 3,303 10 0.82 — — 586 40

2,487 70 0.51 9. Verschiedenes 2,734 45 0.68 246 75 — —

490,058 86 100 Total 401,407 13 100 — — 88,651 73
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ZUSAMMENBUK âss Vsàski'8 unâ âsr Oiinnnlimsn cZsi' ^ürioksss-OAMptdoots.

Osrsonsn Ospäslr Visk Ontor Ver-
soliisàsnes

lotal-
eirmalimsn

^nuàl k'r. Sts. Tonnen Sts. Ltüelc ?r. Ots. ronaoii r,-. Sts, ?r. (?ts. (?ts.

187» 724,411 360,329 66 607 4,711 60 2,968 2,542 40 24,439 123,660 05 4,214 495,457 71

846,539 383,954 21 727 5,119 05 3,753 3,517 60 26,837 131,829 50 4,912 55 529,332 91

mslir aïs 1878

IVLINASr „ 122,128 23,624 55 120 407 45 785 975 20 2,348 8,169 45 693 55 33,875 20

Ouràseìinittssmnàmsn.

?sr Usisonàsn Osr 'loans Oepävl: ?«r Ltäolr llisk ?sr lonns Oütsr

1878 Or. 0. 45 Or. 7. 03 Or. 0. 94 Or. 4. 91

1879 ^ 0. 50 5 7. 76 „ 0. 86 5. 05

Ois vorstsksnàsn laksllsn sr^siAsn ànrolkAôkôllàs gins VsrminàsrnnA sovvolà àsr NsnKsn àsr transportirtsu

Osrsonsn unà Ontsr aïs àsr àarauk sr^isltsn Oinnakmon; bssonàsrs smpûnàlioli var àsr àskall ksim Osrsonsn-

vsrkskr. Oanlr àsm Omstanàs^ àass sins VorwoîzrnnA àsr Onroksolmittssinnslnns psr Lsissnàsn nnà psr Ontsrtonns

srîiislt >vuràs, ist immsrlrin àis VsrminàsrunK àsr Oinnakmsn KsrinAsr aïs àis^sniKS àsr transportirtsn UsnAsn; sis ksträgt
Or. 33,875 KSKSnnksr sinsr VsrminàsrunA von Or. 102,848. 38 Lits, im Voi^àr. Orosssiàsiis ànrkts sioir àissslbs

àurà àis vsitsrs VsrminàsrnnA àsr Oamzzlkootlalirtsn am liàsn Ilksr srlslärsn, in OolZs àsrsn àis àortizsn
Osissnàsn sioii nook mskr ais Irnksr àsr LalrmniAS sin bsàisusn gsnötlnKt varsn; àurok àis àakoriAS Nslirsinnalrms

àsr Oalm virà sis sià voniZstons ?nm Iksil ansKlsiokou.

TlusKubsn Oss Oumpldooldsli-iskss uuk âsm ^üricksss.

1878 187» (IsZsnnbsr 1873

«àoussà ZIWàausAà
I',-. Ots. Srouento I-r. Sts. I-ro-suto k-r. Ots. ?r. StL.

15,000 — 3.0« 1. tloiitralvvrvvaltuiiA unà tvvlmisvks NsitunK 15,000 -- 3.74 — — — —

16,365 50 3.44 2. 6si,alts àss ^.àministrationsxorsonals 18,526 50 4.S2 1,661 — — —

239,603 80 43.SS 3. HvsolàunMn unà 1,ö1,us àss Zolritkspsrsonals. 197,382 19 49.17 — — 42,226 61

3,643 04 0.74 4. LsIrleiàunK àsssslben 3,927 96 O.gg 284 92 — —

16,266 10 3-W

'5. Uistl^inss, Lnrsaubsàûrknisss sto., lîsIsnolitunA
nncl OsIisisnnA àsr llursaux 15,867 36 3.«S 398 24

135,836 30 27.7«

6. Lrsnn-, 8s1,misr- unàOutsimatsrial, OolsnvIitunA
nnà Lslisi^nnA àsr Lvkiils 93,981 36 24.«« 36,854 94

56,461 92 11.Sâ 7. Ilntsrlialt àsr LolkiKs sammt àsriistunK 45,633 71 11.W — 10,778 21

3,889 50 0.7« 8. ^.ssvl<uran?prämisn...... 3,303 10 O.W — — 586 40

2,487 70 0.S1 9. Vsrsolnsàsuss 2,734 45 0.«S 246 75 — —

490,058 86 100 lowl 401,407 13 100 — — 38,651 73
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Finanzergebniss.

18 7 8 8 7 9

Total Per Fahr-
kilometer

In
Prozenten
der
Bruttoeinnahmen

Total
Per
Fahrkilometer

In
Prozenten

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. einnahmen

Einnahmen 529,332 91 2 06 — 495,457 71 2 18 —
Ausgaben 490,058 86 1 91 92.58 401,407 13 1 77 81.02

Vorschlag 39,274 05 — 15 7.42 94,050 58 — 41 18.98

Betriebsmaterial.
Die beiden Dampfboote „Republikaner" und „Schwan" sind im Berichtsjahr vom Inventar abgeschrieben, und es

ist aus ersterem ein Schleppboot hergerichtet, der „Schwan" aber verkauft worden. Die Differenz zwischen dem

Inventarwerth und dem Schatzungswerth, bezw. Erlös des Altmaterials, wurde dem Erneuerungsfond belastet. Ferner
sind sechs hölzerne, nicht mehr reparaturfähige Schleppschiffe abgeschrieben, und ist deren Inventarwerth der Dampfboot-

hetriebsreclmung belastet worden. Zu Ende des Berichtsjahrs war der Bestand des Betriebsmaterials folgender:
1 Salondampfer, 8 andere Raddampfer, 3 Schraubendampfer, 7 eiserne und 29 hölzerne Schlepp- und Kohlenschiffe.

Am 23. August 1879 ist das Dampfboot „Rapperswyl," welches bei der Werfte im Seefeld stationirte, versunken,
indessen am 9. Oktober wieder gehoben worden; seine Wiederherstellung wurde sofort angeordnet. Durch die

amtliche Untersuchung wurde konstatirt, dass die Ursache des Yersinkens einer böswilligen That zugeschrieben werden

muss ; leider gelang es der Untersuchung nicht, den Thäter zu ermitteln.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Züricbsee.

a. Leistungen der Dampfschiffe: 1878 1879

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 231,270 204,241
und zwar in Zeitstunden 17,024 16,051

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 13.58 12.72

Schlepp dampfboote. Solche durchliefen 17 25,264 22,949
und zwar in Zeitstunden 2,788 2,899
sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 9-os 7.91

Total: Zurückgelegte • ii 256,534 227,190
Z eitstunden 19,812 18,950

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 12.95 - 11.99

b. Verbrauch an Brennmaterial. Holz Kubikmeter 378 137.500

Steinkohlen T o n n e ii 3,941.095 3,415.030

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen
(1 Kubikmeter Holz 185.2 Kilogramm Kohlen) 11 4,011.ioi 3,440.495

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogr. 15.635 15.143

„ „ Zeitstunde H
202.454 181.556

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 117,061.14 89,874.38

„ „ „ per Kilometer Centimes 45.63 39.56

„ „ „ „ Zeitstunde Franken 5.91 4.74

c. Verbrauch an Schmiermalerial : Öl und Talg im Ganzen T o n n e ii 12.329 8.070

„ „ „ per Kilometer Kilogr. 0.048 0.035

„ „ „ „ Z eitstünde n 0.622 0.420

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franke n 12,518.26 0,835.89

per Kilometer Centimes 4.87 3.oi

„ Zeitstunde r 63.18 36.07

tj. Unterhaltungs- und Reparaturkosten : im Ganzen Franken 56,461.92 45,683.71

per Kilometer Centimes 22.00 20.U
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Rinsnxsi'gslzniss.

î 8 7 8 I 8 S

lotal ?srRabr-
kilometer

lu
?ro?sntsn
dsrRrutto-
sionabmen

Ilotal ?sr Ralir-
Kilometer

lu
?ro?entsn

rr. (!ts. rr. (Its. rr. Lts, ?r. <üts. sinnalimen

Rimislimsn 529,332 91 2 06 — 495,457 71 2 18 —
Ausgaben 490,053 86 1 91 92.SS 401,407 13 1 77 81.02

Vorselilag 39,274 05 — 15 7.42 94,050 58 — 41 18.9»

LsInisOsnisIsidsl.
Ois beiden Oampkboots „Republikaner" und „Kobwan" sind im Oeriebts^akr vom Inventar abgesebrisbsn, und es

ist aus srstsrsm ein Lobleppboot bsrgeriobtet, der „Kvbwan" aber verkauft worden. Ois Oitkersn? siwiseben dem

Inventarwertb und dem 8obat?ungswsrtb, bs^w. Orlös des Altmaterials, wurde dem Ornsuerungstond belastet. Rsrnsr
sind sselis böliierns, uielît msbr rsparaturkäklge lloblsppsolnlks abgssobrisben, und ist deren Inventarwertb der Oamptboot-

betrisbsrsebnung belastet worden, /u Onde des IZsriebts^abrs war der IZsstand des Ostrisbsmatsrials folgender:
1 Kalondampker, 8 anders Raddampfer, 3 Kebraubendampksr, 7 eiserne und 29 liàerns Keblspp- und RoblsnsebiKe.

/Vi» 23. August 1879 ist das Oampfboot „Rappsrsw^I," wslebes bei der >Verfte im 8sstsid stationirts, versunken,
indessen am 9. Oktober wieder gebobsn worden; seine 5VisderbsrstelIung wurde sofort angeordnet. Ourob die

amtliebe Ilntersuobung wurde konstatirt, dass die Ilrsaebe des Versinken» einer böswilligen Ikat ?ugeselirisben werden

muss; leider gelang es der Ilntersuobung niobt, den Rkätsr ?u ermitteln.

SislisliR üOsn äsn Lstnisd Ösr Osrnpk- nnâ SeOIsppOoots nnk clsm ^ünisdsss.

». belstungsn der llsmpiscliiife: 18? 8 I87S

Oampfboots. Dieselben Iiabsn ?urüokgslegt Rilometsr 231,270 204,241
und ?war in / sitstundsn 17,024 16,051

per Asitstunds durobsobnittliob Rilometsr 13.»g 12.72

Lebleppdampfboote. Solvlie dureblisksn „ 25,264 22,949
und ?war in ........' ^eitstundsn 2,783 2,899
sonaob per l?oitstunde durvliselinittlioli Rilometsr 9.06 7.91

lotal: 2ìur!iokgelsgte „ 256,534 227,190

/ sitstundsn 19,812 18,950

per Asitstunds durelisolinittlioli Rilometsr 12.9». 11.99

5. Verdraueli an Vrsnnmatsrial. Hol? R u bik m stsr 378 137.500

öteinkoblen 1^ onus n 3,941.g9s 3,415.»so

lotalverbraueb bei Reduktion des Holmes in Steinkoldeu
(1 Rubikmeter Hol? — 185.2 Kilogramm Robleu) „ 4,011.1« 3,440.49»

Durobsolinittsverbrauoli per Rilometsr..... Rilogr. 15.6g» 15.14»

„ „ ^eitstunds „ 202.154 181.»S6

Rosten tür IZrennmatorial im Dan?sn Rranksn 117,061.14 89,874.»«

„ „ „ per Rilometsr Oentimes 45.s» 39.56

„ „ „ „ 2isitstundg Rranksn 5.91 4.74

r. Vsrlirauoli an Lelimiermaterial: Öl und "lalg im Oan?en '1 o n n s n 12.S29 8.070

„ „ „ per Rilometsr R i l o g >'. 0.048 0.0»»

„ „ „ „ ^eitstunde r 0.622 0,426

Rosten tür Zvlimisrmaterial im 0>an?sn R r n n K s u 12,518.26 6,835.89

per Rilometsr Centimes 4.87 3.NI

„ 2ìsitstunde r 63.18 36.07

d. Uàrlmlwngs- uni! kîeparaiui kosten: im 0an?sn R r a. n K s n 56,461.92 45,683.7,

per Rilometer. <1 s n t i m e s 22.00 20.li
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3. Werkstätte-Betrieb.

Auch im abgelaufenen Jahre hat sich die Thätigkeit der Werkstätte fast ausschliesslich auf den Unterhalt des

Betriebsmaterials beschränkt. Yen ausserordentlichen Arbeiten ist lediglich der Umbau der beiden Personenz ug-

lokomotiven A 44 und 45 in Güterzuglokomotiven CI No. 44 und 45, (neue Nummerirung 115 und 116) und der

Umbau der beiden Bodensee-Dampfboote „Thurgau" und „Rhein" zu erwähnen.

Die Zahl der Werkstättearbeiter betrug im Berichtsjahr durchschnittlich 342 Mann, gegenüber 336 Mann im

Vorjahr.

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt:

1878. 1S79.
An Einnahmen Fr. 815,338. 15 Fr. 864,881. 21

« Ausgaben „ 797,070. 75 „ 861,108. 52

Nettoertrag Fr. 18,267. 40 Fr. 3,772. 69

4. Unfälle.

Unfälle, welche den Tod oder eine erhebliche Verletzung von Menschen zur Folge hatten, sind im Berichtsjahr

20 vorgekommen, 9 mit tödtlichem Ausgang und 11 mit erheblichen Verletzungen; die Todesfälle betrafen

4 Bahnangestellte und 5 der Bahnverwaltung fremde Personen; die Verletzungen 7 Angestellte und 4 fremde

Personen; 18 dieser Unfälle waren selbstverschuldet, 2 unverschuldet.

5. Versicherungen.

Zu Ende des Jahres 1879 bestanden folgende Versicherungen:

a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen, Baselland, Zug, Luzern,

Schwyz und Glarus) .Fr. 13,052,114. —
2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorräthe und Mobiliar „ 34,952,671. —

Fr. 48,004,785. —
b) Gegen die Gefahren des Wassertransportes:

Trajektgüterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürich- und Bodensee „ 514,000. —

Total Fr. 48,518,785. —

Iliezu kommen die Selbstversicherungen, die per Ende 1879 nachstehendes Resultat erzeigen:

a) Versicherungsfond gegen Transportgefahren:
Aktivsaldo vom Jahre 1878 Fr. 222,460. 52

Einnahmen im Jahre 1879 „ 21,668. 62
— Fr. 244,129. 14

Verausgabt wurden im Jahre 1879 in Folge der Unfälle in Töss am

20. October 1878 und in Erlen am 13. Januar 1879, der Katastrophe

auf der Linie Wädensweil-Einsiedeln am 30. November 1876, sowie

für Hebung der Dampfboote „Republikaner" und „Rapperswyl" etc. „ 60,587. 75

Bestand am 31. Dezember 1879 Fr. 183,541. 39
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3. ^Veàstâtts-Retrià

àoO im uì>AsIauksnsn duOrs Out 8Ìà dis ldütiAksit dsr ^Vsrk8tütts 1u8t uu88àIis88Ìis1> uuk dsn OntsrOuIt dss

Ostris1>8mutsriuÌ8 bs8oOrunOt. Von uu88srordsntiioOsn ^.rdsitsn Î8t IsdiZIioO dsr Omduu dsr Osidsn Osr8vnsn2UA-

lokomotivsn V. 44 und 45 in Oütsr^uAloOomotivsn O I No. 44 und 45, (nous NuminsrirunF 115 und 116) und dsr

Omdau dsr bsidsn I3odsn8ss-Oump1dootg „llmrAuu" und „Oksin" i?u sinväimsn.

Ois ^ukl dsr l-VsàstûttsurOsitsr OstruA im OsrioOt8)uOr dursOsânittlià 342 Kann, ASASnüdsr 330 Nann im

VorjuOr.

Vis Rsoìinun^ dsr ^Vsàtûtts srxsi^t:
l«7«. I«7i>.

Vn Oinnulunsn Or. 815,338. 15 Or. 864,831. 21

r àAàn 797,070. 75 „ 861,108. 52

NsttosrtruA Or. 18,267. 40 Or. 3,772. 69

4. Hâlle.
Oniuils, vsisOs dsn lod odor sins srOsOIivOs VsriàunA von Nsn8vOsn !?ur OolAS Outtsn, 8Ìnd im Osrieà-

jalrr 20 vorAàommsn, 9 mit tödtlioOsm àr8Aun^ und 11 mit srOsOiisOsn VsrlànnASU', dis lodsstüils Ostruksn

4 OalmanAsàlits und 5 dsr OaOnvsrvaltunA trsmds Osr8onsn; dis Vorlst^unASn 7 ^.NASkdsIits und 4 krsmds

Osr8onsn; 18 dis8sr OnMIs varsn 8s1b8tvsrsàuidst, 2 unvsrsàddst.

S. Vsrsislierun^en.

?!u Onds ds8 dukrs8 1879 Ks8tundsn tolZsuds VsrsioOsruuASn:

OsAsn Osusr8sOudsn:
1. tdsbüuds (in dsn Lantonsn Aûriâ, llrurZuu, ^urZuu, 8t. Oallsn, 8oOg.Mg.u8Sn, Ou8sIIund, IZuA, Oui?srn,

8«!!^^ und OIaru8) .Or. 13,052,114. —
2. lruv8portmatsriul, lrunsportAÜtsr, NatsrialvorrätOs und Nobiliur ^ 34,952,671. —

Or. 48,004,785. —
K) OsASll dis Ostudrsn dk8 V^U88srtrun8ports8:

lra>sOtAÜtsrvvuKön uuk dsm Lodsu8ss und lrunsport^ütsr uuk dsm Ziûrià- und Lodsnsss ^ 514,000. —

lotul Or. 48,513,785. —

Hissn Icommsn dis 8â8tvsr8Ìo1iôrullASll, dis psr Onds 1879 nuoOàOsndss Os8u1tut sr^siZsn:

«) Vsr8ÌoOsrunA8lond ASKSN lrun8portAskuOrsn:
Aktivsaldo vom dulns 1878 Or. 222,460. 52

OinnaOmsn im duOrs 1879 » 21,668. 62
— Or. 244,129. 14

VsrausAadt vurdsn im duOrs 1879 in OolZs dsr llnkälls in là um

20. OotoOsr 1878 und in Orisn um 13. dunuar 1879, dsr Outastroplis
uuk dsr Oinis IVädsnsvoil-Oinsisdsin um 30. NovsmOsr 1876, so'ivis

kür OsOunA dsr Oumpkdoots „OspuOIikuusr^ und „kappsrsvz'I^ sts. „ 60,587. 75

Osstund am 31. Os/.smOsr 1879 Or. 183,541. 39



— 81 -
Übertrag Fr. 183,541. 39

b) Versicherung gegen dieFolgen der gesetzlichen Haftpflicht für Tödtungen
und Verletzungen von Angestellten etc.:

Aktivsaldo des Unfallversicherungsfond per Ende 1878 Fr. 17,535. 99

Einnahmen im Jahre 1879 „ 37,946. 30
— 1— Fr. 55,482. 29

Die Ausgaben beliefen sich im Jahre 1879 auf 13,831. 23

Bestand am 31. Dezember 1879 „ 41,651. 06

Fr. 225,192. 45

abzüglich die auf Separat-Conto vorgetragenen Personal-Entschädigungen in Folge der

Wädensweiler Katastrophe am 30. November 1876, worüber mit der

Eisenbahngesellschaft Wädensweil-Einsiedeln Prozess besteht, betragend per Ende des Berichtsjahres „ 29,973. 05

Total Fr. 195,219. 40

6. Personal-Etat.

Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahre folgender:

I. Allgemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte 124

Arbeiter im Taglohn 336 157

II. Bahnunterhalt und Aufsicht.

Beamte und Angestellte (excl. Weichenwärter) 402

Arbeiter im Taglohn • 290
692

III. Expeditions- und Zugsdienst.

Beamte und Angestellte 1,261

Arbeiter im Taglohn (einschliesslich die Akkordarbeiter im Lagerhaus Romanshorn) 593
j gr^.

IV. Maschinendienst und Werkstätten.

Beamte und Angestellte 203

Arbeiter im Taglohn (wovon 342 Werkstättearbeiter) 428
631

Totalbestand des Bahnbetriebspersonals 3,334
Hienach kommen auf einen Kilometer Bahnlänge im Ganzen 6 Angestellte.

V. Personal der Dampfschiffahrt auf dem Zürichsee und Bodensee.

Beamte und Angestellte 159

Arbeiter im Taglohn 47
206

Gesa m int-Total des Bahn- und Dampfbootpersonals:
Beamte und Angestellte 2,149
Arbeiter im Taglohn 1 391

3,540

11
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(ÍKertigA Or. 183,541. 39

ö) VorsiebsrunA Aö^en disOoi^on der Assst^Iioken Ogktpkiiebt kür ^ödtunAsn
und Verist?:unAgn von AmASsteiiton oto. :

Aktivsaldo des IInkgilversioberunAskond per Ondo 1878 Or. 17,535.99
Oinngkmon im dakre 1879 „ 37,946. 39 ^ ^Or. 55,482. 29

Oie A.usAgbsn bslisksn sieb im dàe 1879 guk 13,831. 23

Lsstand am 31. December 1879 „ 41,651. 96

Or. 225,192. 45

iàÛAÛà die guk Leparat-Oonto vorAötrgALnen Oersongi-OntsobädiAun^sn in OoiAS der

Vkadensveilsr Kgtgstropbs gm 39. November 1876, vorüber mit à Oisenbabn-

Asssiisvbgkt ^Vgdonsvsil-Oinsiödsin ?ro?:sss bsstsbt, beti'gASlld per Onde des Lsiiobts^gbres „ 29,973. 95

lotgi Or. 195,219. 49

K. ?ersovs.1-Ltàt.

Oer durobsebuittiiobs Ztand clos Osrsongis war im OsriobtsMbre koi^ondsr:

I. Allgemeine Vergeltung.

Legmts unâ ^NAksteilts 124

Arbeiter im tkasiobn 33^ 157

II. kelinunterkalt und Autslolü.

Osamte und à^estsiite (oxoi. I^Veiobenvarter) 492

.Arbeiter im 'Igslobn 299
692

III. Expeditions- und ?ugsdienst.

ösgmts und àASsteilte 1,261

Arbeiter im Og^iobn (sinsobiiessiieb dis Akkordarbeitsr im Og^orbgus Oomgnsborn) 593
^

IV. IVIaseliinendienst und V/erkststten.

Lsamte und à^estsiitô 293

Arbeiter im OgZiobn (wovon 342 'Wsrkstgttsgrbsiter) 428
631

Ootglbsstand dos Lgbnbstriebspersongis 3,334
Oisnaeb kommen guk einen Kilometer LgimlünAS im denken 6 à^estsllte.

V. ?ersonel der vemptsekittekrt gut dem üüriolisee und kodensee.

öss-mte und à^esteilts igg
Arbeiter im lasloim 47

296

ds sammt-Ootgl dos Lgbu- und Og.mpkbootpsrsollg.i8:
Beamte und àASsteiite 2,149
Arbeiter im Og»1oim 1 391

3,549

11
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7. Unterstützungs- und Krankenkassen.

a. Unterstützungskasse.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 822,547. 16

Im Jahr 1879 kamen an Einnahmen hinzu:

Beitrag der Nordostbahngesellschaft. Fr. 20,000. —

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 89,331. 21

Kapitalzinse, Bussen und Geschenke „ 47,389. 71

Mehrerlös auf verkauften Werthpapieren „ 59,487. 80
Fr. 216,208. 72

Die Ausgaben bestehen aus:

Rückerstattung von Beiträgen an ausgetretene

Angestellte Fr. 3,689. 59

Arzt-, Yerpflegungs- und Begräbnisskosten „ 1,687. 85

Entschädigung für Verzicht auf Unterstützungsberechtigung

„ 550. —

Regelmässige Unterstützungen. „ 125,646. 17

Verschiedenes 391. 35
131,964. 96

84,243. 76

Bestand am 31. Dezember 1879: in Werthpapieren .Fr. 906,593. 75

Baarschaft „ 197. 17
— Fr. 906,790. 92

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2046 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

b. Krankenkasse für die Güter- und Werkstättearbeiter.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben .Fr. 38,687. 84

Im Jahr 1879 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu Fr. 22,185. 48

denen an Ausgaben für Krankengelder, Arzt-, Apotheker- und Spital¬

rechnungen etc. gegenüberstehen „ 26,519. 23
4,333. 75

Bestand am 31. Dezember 1879: in Werthpapieren Fr. 34,625. —

abzüglich Conto-Corrent-Schuld an die

Nordostbahn v 270. 91
Fr. 34,354. 09

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 1010.

c. Krankenkasse für die Bahnarbeiter.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 13,553. 55

Hiezu kamen im Jahre 1879 an Beiträgen und Zinsen in Einnahme Fr. 2,965. 80

An Krankengeldern, Spitalrechnungen etc. wurden hinwieder verausgabt „ 2,791. 20
174. 60

Bestand am 31. Dezember 1879 : in Werthpapieren Fr. 13,200. —

„ Baarschaft 528. 15
Fr. 13,728. 15
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7. VnksrstüksuuAS- unà kîrunksàussk».

a,. IIntsrstüt^unAskusss.

^m 31. vs^smbsr 1378 kstruZ der ^.ütivsuldo dsrssibsn vr. 822,547. 16

Im duür 1379 üumvn M Vinnuümsn Inn^u:

Lsitrun- dsr üordostüuünAsssIIsoliukt. vr. 26,999. —

OkiiAutorisods vsiìrÛAS dsr NitZIisder „ 89,331. 21

Luxitul^inss, vusssn und Vssààs ^ 47,389. 71

Usirrsrlös uuk vsrüuuktsn 'Wsrtüpupisren „ 59,487. 39
vr. 216,298. 72

vis àsAudsn bsstsüsn sus:

vücksrstuttunA von vsitrÜASN un uusZskrstsns

^.llAsstâs vr. 3,639. 59

à^t-, VsrpüsAunAS- und vsArübnisckostsn ^ 1,637. 85

VntssüüdiAunA kür Vsr^isük uuk vntsrstiiwuuAs-

dörssüliZunA „ 559. —

vkAsimàiAS IIntsrstàunAsn. „ 125,646. 17

Vsrsoìnsdsnss 391. 35
131,964. 96

84,243. 76

vsstund um 31. vs^smûsr 1879: in îsrtiipupisrsn vr. 996,593. 75

vuursoüukt - n 197. 17^ vr. 996,799. 92

^m Làlusss dss vsriàts^uûrss vursn 2946 vsumts und ^nASstsIlts NitAÜsdsr dieser lüusss.

5. Lrunüsnkusss kür dis Vütsr- und Vssrüstü ttsurbsitsr.
^.m 31. vs^smbsr 1873 bstruZ dsr ^.ütivsuldo dsrsslbsn vr. 38,637. 84

Im dslrr 1879 üumsn un vinnuümsn (2inss, vsitrÜAS und vusssn) üin^u vr. 22,185. 48

dsnsn un L.usAubsn kür UrunüsnAsIdvr, .^.rz:t-, ^.potüsüsr- und LpituI-

rseimunKSU sto. KSZsnüberstsüsn „ 26,519. 23
4,333. 75

vsstuud um 31. vs^smbsr 1879: in "^Vsrtüpupisron vr. 34,625. —

gàÛAÛoû Vonto-Vorrsnt-Koüuld un dis

Hordostüuün 279. 91
vr. 34,354. 99

vis NitAÜsdsriiuüi dsr Xrunüsnkusss kstruA um Loülusss des vsrisütsMrrss 1919.

o. Ürunüsnkusss kür dis Lulinurdsitsr.

^m 31. vs^smdsr 1873 bstruA dsr ^ütivsulds dsrssiksn b'r. 13,553. 55

llis/.u üumsn im duürs 1879 un vöitrüASn und Zinsen in vümuüms 1'r. 2,965. 89

.4 n KrunicsuAsIdsrn, L^ituIrsoimunASN sto. >vurdsu Innwisdsr vsruusAukt ^ 2,791. 29
174. 69

vsstuud um 31. vsiismdsr 1879: in ^Vsrtüpupisrsu vr. 13,299. —

vuursskukt 528. 15
I'r. 13,728. 15
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8. Kautionskassen.

Die aus regelmässigen Abzügen an den Monatsgehalten, bezw. vierzehntägigen Lohnbetreffnissen gebildeten

Kautionskassen der Lokomotivführer und Heizer, des Dampfbootpersonals und der Güterarbeiter weisen per Ende

1879 folgende Vermögensbestände auf:

a. Kautionskasse der Lokomotivführer und Heizer.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 99,126. 42

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahre 1879 hinzu „ 18,148. 02

Fr. 117,274. 44

Die Ausgaben betrugen an rückbezahlten Kautionsguthaben und Zinsen „ 12,565. 80

Bestand am 31. Dezember 1879: in Werthpapieren Fr. 104,625. —

Baarschaft. „ 83. 64
Fr. 104,708. 64

b. Kautionskasse des Dampfbootpersonals.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 16,212. 95

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahre 1879 hinzu „ 2,914. 82

Fr. 19,127. 77

Die Ausgaben betrugen an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen „ 4,066. —

Bestand am 31. Dezember 1879: in Werthpapieren Fr. 14,875. —

„ Baarschaft _ 186. 77
Fr. 15,061. 77

c. Kautionskasse der Güterarbeiter.

Am 31. Dezember 1878 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 52,957. 43

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahre 1879 hinzu „ 15,561. 66

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 352. 60

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen „ 12,929. 19

Bestand am 31. Dezember 1879: in Werthpapieren Fr. 53,000. —

„ Baarschaft „ 2,237. 30

Fr. 68,519. 09

„ 13,281. 79

Fr. 55,237. 30

d. Baarkautionen von Beamten und Angestellten.

Anlässlich einer Revision des Kautionsreglements für die Beamten und Angestellten im November 1879

wurde auch denjenigen Angestellten-Kategorien, für die bisher eine Verpflichtung zur Leistung von Baarkautionen

nicht bestanden, die Fakultät eingeräumt, einen Theil ihrer Bürgschaften durch monatliche Gehaltsabzüge zu leisten.

In Folge dessen wurden von mehreren Angestellten vom November bis Dezember 1879 einbezahlt Fr. 63, die auf

obigen Separat-Conto gebucht wurden.
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S. Xg.utionsks.sZo».

vis uus rsAsimüssiZön ^.5?:ÜASN W àsn NonutsAàultsn, 5s?v. visi'ê:s1mtÛAÌAôn VokndstrsKtrisssn Asbilàstsn

Ruutiousisusssn àsr vokomotivkulirsr unà vsi^sr, àss OumpIbooiPsrsonuIs unà àsr Llütsrurvsitsr VSI8SN psr vnàs

1879 lolFsnàs VsrmôASnsdsstûnàs uuk:

u. Ruutionslrusss àsr Vokomotivkütirsr unà vsi?isr.

^.m 31. vs^smdsr 1373 bstruA àsr ^.ktivsulào àsrsslksn vr. 99,126. 42

^n Vinlu^sn unà pinson kumsn im àukrs 1379 Iriniiu „ 18,148. 92

vr. 117,274. 44

vis ^usAuksn kstruZsn un rûokizsêlg.Irltsn RuutionsAutIrulisn unà ^inssn.... „ 12,565. 39

Vsstuuà um 31. vs/.omdsr 1879: in >Vsrtiipupisrsn vr. 194,625. —

Luursolrult. 83. 64
vr. 194,798. 64

b. Rautionskusss àss vumplbootp srsonuls.

^.m 31. vs^smdsr 1878 dstruA àsr àtivsulào àsrsslbsn vr. 16,212. 95

à VinluASN unà /^inssn kumsn im àulrrs 1879 IiillZ:u „ 2,914. 32

vr. 19,127. 77

Ois LmsAubsn dstruAsn un Rûà?uIàunFsn von RuutionsAutlrudsn unà ^inssn „ 4,966. —

vsstunà um 31. vWömksr 1379: in ^Vsrtdpuxisrsn vr. 14,875. —

„ vuursoliult ^ 186. 77
vr. 15,961. 77

s. Ruutionskusss àsr Llütsrur bsitsr.

^m 31. Vö2kin5sr 1873 kstruA àsr Làîtivsulào àsrssldsn vr. 52,957. 43

^.n VinluZsn unà Zinsen kumsn im àulrrs 1879 Iiinsiu „ 15,561. 66

vis àsAubsn dstruAsn un VntsàûàiAunASn vr. 352. 69

unà un WlàuìàunASn von RuutionsAutkudsn unà ^inssn „ 12,929. 19

vsstunà um 31. Vs2sm1)sr 1879: in VVsrài^upisrsu 1r. 53,999. —

„ vuursàult „ 2,237. 39

vr. 63,519. 99

„ 13,281. 79

vr. 55,237. 39

à. kuuriruutionsn von vsumtsn unà ^NASstoiltsn.

àlûsslisìì sinsr Révision àss RuutionsrsZismsnts kur àis ösumtsn unà ^.NAsstsUtsn im Hovsmbsr 1879

vuràs uuà àsn^sniASll ^nASstsIltsn-KutsAorisn, kur àis kislrsr sins Vsrpti'iolànA z:ur Vsistun^ von vuurkuutionsn

niolit bsstunàsn, àis vukultüt sinAsrüumt, sinsn viisil ilrrsr vürAsolruktsn àursii monutliàs dskultsuküÜAS ^u Isistsn.

In volAS àssssn wuràsn von màsrsn àAsstôlItsn vom Hovsmdsr bis vs^smiisr 1879 sinbs^ulrlt vr. 63, àis uuk

obiAsn Lspurut-Lîonto Asduàt vuràsn.
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V. Bahnbau.

A. Bau neuer Linien.

Bau der Linie Glarus-Lintthal und Beschreibung derselben.

Die zu Anfang des Berichtsjahres noch rückständigen Unterhauarbeiten wurden Anfangs Mai nahezu vollendet,
nachdem gegen Ende April den Unternehmern zum Einbringen der Beschotterung eine Dicnstlokomotive mit Materialwagen

miethweise zur Verfügung gestellt worden war. Ebenso konnte die Vollendung des Hochbaues, und die übrige

Ausrüstung der Strecke bis dahin erfolgen.

Am 19. Mai 1879 wurde die vorschriftsgemässe Erprobung der grössern Eisenbrücken vorgenommen, und war

von diesem Tag an die ganze Strecke mit Lokomotiven befahrbar.

Am 27. fand die offizielle Kollaudation, und am 29. Mai die festliche Einweihung der Linie statt; am

1. Juni 1879 wurde dieselbe dem Betrieb übergeben.

Das technische Personal wurde in den Monaten Juli und August bis auf einen Geometer entlassen, worauf Ende

August das Sektionsbureau der Linie Glarus-Lintthal aufgehoben, und die Vollendung der Abrechnungen dem

Betriebspersonal übertragen wurde.

AVir geben in Nachstehendem eine Beschreibung dieser Linie, indem wir zugleich auf den Situationsplan und

das Längenprofil derselben verweisen, welche dem vorliegenden Berichte beigefügt sind.

Trace. Die Bahn verlässt den Bahnhof Glarus auf einer Rampe von 20°/oo Steigung, überschreitet sodann

die Linth und erreicht sofort die Station Ennenda. Das Trace durchzieht alsdann das Gebiet der Gemeinde

Ennenda und setzt im sogenannten „Mühlefuhr" wieder auf das linke Linthufer über. Von da bis zur Station Mitlödi

hält sich die Bahn zumeist in unmittelbarer Nähe der Linth und musste durch umfangreiche Uferbauten geschützt

werden. Von der Station Mitlödi steigt die Bahn mit 17x/20/oo, um die Guppenrunsschale überschreiten zu können,

und geht alsdann im „Däniberg" wieder auf das rechte Linthufer über, woselbst an der Einmündung des Sernfthales

die Station Schwanden angelegt ist.

Unmittelbar hinter dieser Station werden beide Lintharme mittelst einer, in einer Steigung von 20 °/oo

liegenden Brücke von zwei Öffnungen überschritten ; sodann das Dorf Schwanden seiner ganzen Länge nach

durchschnitten.

Oberhalb der Station Nidfurn tritt die Bahn wieder an die Linth heran und führt in der hei Leuggelbach

etwas breiter werdenden Thalsohle auf niedrigem Damm bis zur Station Luchsingen-Hätzingen, woselbst die

Landstrasse nach Lintthal über dieselbe hinweggeführt ist.

Gegenüber der Rufiruns geht die Bahn wieder auf das rechte Linthufer über, durchzieht: das Territorium von

Diesbach, Dornhaus und Betschwanden und erreicht die, diesen Ortschaften gemeinschaftliche Station hei der Kirche

von Betschwanden.

Hinter letzterer Station beginnt die Bahn mit 20 °/oo zu steigen, welches Steigungsverhältniss auf einer

Länge von zwei Kilometer beibehalten werden musste. Nach Unterführung der „Erlenruns" mittelst eines 45 Meter

langen Tunnels tritt die Bahn in den 500 Meter langen, bis zu 12 Meter tiefen Einschnitt hinter dem Dorfe Rüti

ein; jenseits desselben, zwischen Landstrasse und Linth, ist die kurze Station Rüti angelegt.

Unmittelbar hinter dieser Station erfolgt ein nochmaliger Ubergang auf das linke Linthufer, und zieht sich

das Trace sodann am Fusse des Braunwaldes theilweise unmittelbar der Linth entlang, am Bad-Etablissement Stachelberg

und der Spinnerei der Firma II. Kunz vorbei, zur Station Lintthal.
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V. kàdiiiv
Luu neuer làien.

i>uu àsr Vinis Vlurus-Viuttbui unà vssobrsibunA àsrssibsn.

Ois su VnkuuA àss Lsriobts^jubrss noob rllobstûnàiAsn vntsrbuuurbsitsn vvuràsn VnbcnAs Nui nubsnu voiisnàst,
nuobàsm ZSASN Vuào Vprii àsn vntsrnsbmorn sum vinbrinAvn àsr vssobottsrunA sins vionstiokomotivs mit Nutsriui-

vuZsn mistbvsiss nurVsrkÜAunA Asstsiit voràsn vur. Vbsnso iconnts àis VolisnàunA àss voobbuuss, unà àis übri^s

Vusrüstun^ àsr Ktrsobs bis àubin srkolASN.

^m 19. Nui 1879 vuràs àis vorsobriktsAsmüsss vr^robunA àsr ^rösssrn Vissnbrüobsn vor^snommsn, unà vur
von àisssm u»' un àis Aunns Ltrsobs mit Vobomotivsn bskubrbur.

Vm 27. kunà àis okbnislls Xoiiuuàution, uncl um 29. Nui àis ksstiiobs VinvsibunZ clsr inins stutt; um

1. .1 uni 1879 vuràs àisssibs clsm Lstrisb übsr^sbsn.

vus tsobnisobs vsrsonul vuràs in àsn Nonutsn àuii unà VuZust bis uuk sinsn Vsomstsr sntiusssn, voruuk Vnàs

àZust àus Ksbtionsbursuu àsr Vinis Viurus-Vinttbui uukAsbobsn, unà àis VoiisnàunA àsr VbrsobnunAsn àsm

Lstrisbspsrsonui übsrtruFsn vuràs.

'Wir Asbsn in biuobstsbsnàsm sins vssobrsibunA àisssr Vinis, inàsm vir nuAlsiob uuk àsn Kituutionsplun unà

àus VünASnproki àsrsslbsn vsrvsissn, vsiobv àsm vorlis^snàsn vsrlobto bsiZekü^t sinà.

Vruvs. vis vubn vsriüsst àsn vubnbok Viurus unk sinsr vumxs von 29<>/oo Ktsi^unA, übsrsobrsitst soàunn

àis Vintb unà srrsiobt sokort àis Ltution vnnsnàu. vus vruos àurobniskt ulsàunn àus Vsbist àsr vsmsinàs

Vnnsnàu unà sstnt im soZsnunntsu ^Nübiskubr" visàsr uuk àus links Vintbuksr übsr. Von àu bis sur Ltution Nitlôà!

büit sisb àis vubn numsist in unmittsibursr Vubv àsr Vintb unà mussts àurob umkunArsiobs Ilksrbuutsu Assoklltnt

vsràsn. Von àsr Ltution Nitiôài stsi^t àis vubn mit 17^/2^/«?, um àis VuWsnrunssobuls übsrsobrsitsn nu könnsn,

unà Ksbt ulsàunn im „vunibsr^" visàsr uuk àus rsobts Vintbuksr übsr, vossibst un àsr VinmllnàunA àss Ksrnktbuiss

àis Ktution Kobvunàon unAsisAt ist.

vnmittsibur bintsr àisssr Ltution vsràsn bsiàs Vintburins mittsist sinsr, in sinsr 8ts>AunA von 29 "/oo

iisZsnàon Lrüobs von nvsi vlknunAsn übsrsobritton; soàunn àus Oort Lobvunàsn ssinsr Zunnsn VünZs nuok

àurobsobnittsn.

vbsrbuib àsr Ltution biiàkurn tritt àis vubn visàsr un àis Vintb bsrun unà kübrt in àsr bsi VsuMsibuob

stvus brsitsr vsràsnàsn vbuisobis uuk nisàriAôm Oumm bis sur Ltution VuobsinAsn-vûtninKsn, vossibst àis Vunà-

strusso nusb Vinttbui über àissslbs binvsAAskübrt ist.

vsASNübsr àsr vuüiuns Zsbt àis vubn visàsr uuk àus rsobts Vintbuksr übsr, àurobnisbt àus vsrritorium von

Oissbuob, Oornbuus unà Lstsobvunàsn unà srrsiobt àis, àisssn Ortsobuktsn Asmsinsobuktliobs Ltution bsi àsr viroks

von Lstsobvunàsn.

vintsr istütsrsr Ktution bs^innt àis vubn mit 29 ^/oo ^u stsiZsn, vsiobss LtsiZun^svsrbüitniss uuk sinsr

VünAö von 2vsi Làiomstsr bsibsdultsn vsràsn mussts. biuob vntsrkübrunA àsr „vrisnruns" mittsist sinss 45 Nstsr

lunASn vunnsis tritt àis vubn in àsn 599 Nstsr iunAsn, bis ?u 12 Nstsr tisksn vînsobnitt bintsr àsm Oorks vüti
sin; jsnssits àssssibôn, ^visobsn Vunàstrusss unà Vintb, ist àis burns Ktution vüti unAsisAt.

vnmittsibur bintsr àisssr Ltution orkolZt sin noobmuÜAsr llbsrAUNA uuk àus iinbs Vintbuksr, unà nisbt siok

àus vruos soàunn um vusss àss vruunvulàss tbsilvsiss unmittsibur àsr Vintb sntiunA, um Vuà-Vtubiisssinsnt Ltuobsi-

bsrA unà àsr Lpinnsrsi àsr virmu II. vunn vorbsi, nur Ktution Vinttbui.
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Zahlreiche Kunstbauten, umfangreiche Uferversicherungen und bedeutende Brdbewegungen machten die

Strecke Betschwanden-Lintthal zu einer sehr kostspieligen.

Die Bahnlänge von der Mitte des Stationsgebäudes Glarus bis zur Mitte des Stationsgebäudes Lintthal beträgt

15,831 Kilometer, hievon liegen in Geraden 9,316 Kilometer oder 58,85 °/0, in Kurven 6,515 Kilometer oder 41,15 °/o.

Der kleinste Kurvenhalbmesser beträgt 250 Meter und findet sich auf der Strecke zwischen der Linthbriicke bei

der Station Schwänden und dem Dorfe; Kadien von 300 Meter mussten der schwierigen Terrainverhältnisse wegen

zahlreich auf offener Linie angewendet werden. — Der mittlere Radius der ganzen Bahn beträgt 380 Meter. Die

Maximalsteigung ist 20°/oo, die mittlere Steigung 12,03 °/oo, die Summe der Steigungen beträgt 176,3 Meter.

Höhenlage und Entfernung der Stationen.

rus Entfernung unter sich

Kilometer.

0,870,27

2,782,08

1,549,33

1,961,33

2,906,20

2,564,46

1,597,22

1,599,80

Die Längen der Stationen sind: Ennenda und Lintthal 260 Meter, Schwanden 290 Meter, Mitlödi und Nid-

fum-Haslen 200 Meter, Luchsingen und Diesbach 230 Meter, Rüti 130 Meter. Mit Ausnahme von Mitlödi und

Lintthal liegen sämmtliche Stationen im Gefälle von 2—2^2 °/oo.

Expropriation. Die Expropriation ist durchgeführt mit Ausnahme eines Falles in der Gemeinde Glarus,

welcher wegen schwebenden Prozesses zwischen dieser Gemeinde und einem Privaten bis jetzt nicht erledigt werden

konnte.

Die Bahnanlage erforderte einschliesslich der Wege und Landabschnitte: 37 Hektaren 9 Aren 26 Quadratmeter

und zwar:
31 Hektaren 96 Aren 75 Quadratmeter Feld, Wiesen, Gärten und Hausplätze,

' 5 „ 12 „ 50 „ Waldboden.

Der Inhalt der Abschnitte betrug 4 Hektaren 26 Aren, wovon bereits 1 Hektare 66 Aren veräussert sind.

Nach Abzug von unentgeltlich abgetretenem Boden kommt incl. indirekte Entschädigungen

der Quadratmeter Kulturland auf Fr. 1. 86

„ „ Waldboden „ „ 0. 30

durchschnittlich zu stehen.

An Gebäulichkeiten mussten erworben werden: 21 Wohnhäuser, 39 Ställe, Scheunen und Remisen und
3 Schützenhäuser resp. Schiessstände. — Im Dorfe Schwanden allein waren 20 Wohnhäuser 33 Ställe, etc. zu
erwerben (Kosten der Gebäude zusammen Fr. 216,000, Kosten der Gesammt - Expropriation Fr. 800,0.00 oder

Fr. 50,000 per Kilometer).

Höhe über Meer Entfernung von

Station. Meter. Kilometer.

Glarus 472,20 —

Ennenda 480,27 0,870,27

Mitlödi 503,70 3,652,35

Schwanden 521,98 5,201,68

Nidfurn-Haslen 540,25 7,163,01

Luchsingen-Hätzingen 568,08 10,069,21

Diesbach-Betschwanden 597,38 12,633,67

Rüti 625,84 14,230,89

Lintthal 648,50 15,830,69
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Aalilrsiolis Unnstbantsn, uinkanArsiolis IlksrvsrsiolisrnnAsn nnà bsàsutsnàs VràbswsAnnASn maobtsn àis

Ktrsoks lZstsobwanàsn-Vinttbal îiu sinsr ssbr kostspisliASn.

Vis VabnlänAS von àsr Nitts àss LtationsAsbänäss Vlarns bis ?,nr Nitts àss 8tationsAsbâuàss Vinttlial bsträ^t
15,831 Hilomstsr, bisvon lisASii in Vsraàsn 9,31k Kiloinstsr oàsr 58,85^/^, in Hnrvsn 6,315 Ililoinstsr oàsr 41,15^/0.

Vsr klsinsts Xnrvsnlialbinssssr bsträZt 259 Nstsr nnà knàst siob ank àsr Ktrsoks swisobsn àsr Vintlrbrüoks bsi

àsr Ltation Lobwànàsn nnà àsm Vorks; Vaâisn von 399 Nstsr mnsstsn àsr soìiwisriAsn Isrrainvsrbältnisss wsZsn

^ablrsiob ank olksnsr Vinis anZswsnàst wsràsn. — Vor mittlsrs kaàius àsr Aanssn Valm bsträg't 389 Nstsr. Vis

NaximalstsiAUNA ist 29 ^/oo, à mittlsrs LtsÌAuiiA 12,03 ^/oo, àis 8nmms àsr 8tsÌAUiiAsn bsträZt 176,3 Nstsr.

VöbsnlaAs nnà VntksrnuiiA àsr Ltationsn.

rns VntksriiunA untsr siob

Kiiomstsr.

9,870,27

2,782,08

1,540,33

1,0«I,S3

2,006,20

2,564,46

1,507,22

1,590,80

Ois V'ânASn àsr Ltationsn sinà: IZnnsnàa nnà Vinttlial 269 Nstsr, Kobwanâsn 299 Nstsr, Nitlôài nnà Rià-

knrn-Vaslsn 299 Nstsr, VnebsinZsn nnà Vissbaà 239 Nstsr, Viiti 139 Nstsr. Nit àsnabms von Nitlôài nnà

Vinttlial lisAsn sämmtlisbs Ltationsn im Vskälls von 2—2^/2^/00.

Expropriation. Ois Expropriation ist àuroliAskiibrt init ^nsnabms sinss Vallss in àsr Vsmsinàs Vlarus,
wslobor ws^sn svliwsbsnàsv Vroissssss ^wisolisn àisssr Vsmsinàs nnà sinsin Vrivatsn bis ^'àt uiokt srlsàiZt wsràsn

konnts.

Ois LabnanIaAS srkoràsrts sinsoklisssliok àsr 1-VsZs nnà Vanàabsoknitts: 37 Ilsktarsn 9 vlrsn 26 (jnaàratwstsr
nnà /war:

31 Vsktarsn 96 ^ rsn 75 kjuaàratmstsr lkslà, VVissvii, Värtsu nnà Ilausplät/s,
' 5 „ 12 „ 59 „ N^alàboàsn.

Vsr Inbait àsr ^.bsàiitts bstruA 4 Ilsktarsn 26 iV'sn, wovon bsrsits 1 Vsktars 66 àsn vsräusssrt sinà.

àob ^.b/UA von unsntAsltliok abAstrstsnsm Voàsn kommt inol. inàirskts VntssbâàiAnnAsn

àsr (jnaàratmstsr Hulturlanà auk Or. 1. 86

„ „ l^alàboàsn „ „ 9. 39

ànrobssbuittiisb /.u stsbsn.

à Vsbänliobksitsn musstsn srworbsn wsràsn: 21 l^obnbänssr, 39 Ltälls, Kobsnnsn nnà ksmissn nnà
3 Ksbàsllbânssr rssp. Kobisssstânàs. — Im Doris Ksliwanàsn allsin warsn 29 liVoknbänssr, 33 Ktalls, sto. /u
srwsrbsn (Vostsn àsr Vsbânàs ziusammsn Or. 216,999, Ilostsn àsr Vssammt - Expropriation Or. 899,9.99 oàsr

Or. 59,999 psr Lliomstsr). ^

Vöbs übsr Nssr VutksrnunA von

station. Nstsr. llilomstsr.

Vlarns 472,20 —

Vnnsnàa 489,27 9,870,27

Nitlôài 593,70 3,652,35

Loliwanàsn 521,08 5,201,68

Hiàkurn-Ilaslsu 549,25 7,163,01

VusbsinASii-IIät/illASN 568,08 19,060,21

Oissbaoli-Lôtsobwanàsn 597,38 12,633,6?

Viiti 625,84 14,230,80

Vinttbal 643,50 15,830,60
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Unterbau. Der Unterbau ist nach den Normalien der Nordostbahn für Nebenlinien ausgeführt.

Das Einschnittsmaterial bestand grösstenteils aus Diluvial - und Alluvialbildungen ; gewachsener Fels wurde

nicht angetroffen, dagegen enthielten die Einschnitte durch frühere Moränen eine Menge Felstrümmer, welche das

Material zu den zahlreichen Uferbauten, Stützmauern und Kunstbauten lieferten.

Die Gesammterdbewegung belief sich auf 360,267 Kubikmeter, der Grundpreis für die Einschnittsmasse

variirte von 60 Cts. bis auf Fr. 1 per Kubikmeter.

An Stützmauern kamen zur Ausführung : 633 Kubikmeter Mörtelmauern und 6106 Kubikmeter Trockenmauern.

Der Tunnel unter der Erlenruns, 45 Meter lang, ist in den Widerlagern und Portalflügeln aus cyclopischem

Mauerwerk in Cementmörtel, das Gewölbe aus lagerhaften Bruchsteinen ausgeführt; über denselben führt eine in

Mörtel gemauerte Schale für die Runs. Die Ausführung des Tunnels geschah in offenem Schlitze.

An Kunstbauten wurden ausgeführt 6 Brücken über die Linth, 6 gewölbte Durchlässe, 20 offene Durchlässe

und Durchfahrten, 2 Uberfahrtsbrücken und 7 offene und gedeckte Dolen.

Diese Kunstbauten erforderten 852 Kubikmeter Beton,

„ „ „ 6042 „ Mörtelmauerwerk und Quader,

„ „ „ 1273 „ Trockenmauerwerk.

Der grössere Theil des Mauerwerks ist cyclopisch aus dem in der Gegend, theilweise in den Einschnitten

gewonnenen Material (schwarzer Hochgebirgskalk und Sernifit) ausgeführt. Zu den Auflagquadern der grössern

Brücken sind Sandsteine (Muschelsandsteine von Mägenweil) verwendet worden.

Das Gesammtgewicht des zu den Brücken und offenen Objekten verwendeten Eisens beträgt 670,000 Kilogramm.
Ausser den oben benannten Durchlässen wurden ausgeführt 750 Meter Cementröhrendolen von 25—60

Centimeter Durchmesser und eine Wasserleitung aus Cementröhren von 25 resp. 15 Centimeter Weite, von zusammen

940 Meter Länge.

Die Spannweiten der Linthbrücken sind folgende :

Brücke Glarus-Ennenda 53,6 Meter,

„ im Mühlefuhr zwischen Ennenda und Mitlödi 48,1 „

„ „ Däniberg vor der Station Schwanden 48,l „
„ „ Erlen zwischen der Station Schwanden und dem Dorfe zwei Offnungen zu 43,7 „

„ bei Diesbach 34,8 „
» » Rüti 40,5 „

An Ufer bau ten wurden 1933 laufende Meter Uferschutz an der Linth, sowie circa 200 laufende Meter

Schalen für Runsen erstellt, und liiezu 16,270 Kubikmeter Steine verwendet.

Wegbauten. Die Anzahl der Kreuzungen der Bahn mit Strassen und Wegen beträgt 58 ; hievon sind

39 als Niveauübergänge, 15 als Unterfahrten, 4 als Uberfahrten ausgeführt. An Chaussirungs- und Bekiesungsmaterial

waren 10,450 Kubikmeter erforderlich.

Das Bettungs-Material, 24,700 Kubikmeter, wurde theils aus Einschnitten und Materialgruben, theils aus

der Linth gewonnen.

Oberbau. Der Oberbau ist mit 130 Millimeter hohen Schienen vom Profil der Hauptlinien der Nordostbahn

ausgeführt und zwar das Geleise auf offener Strecke mit Schienen von Bessemerstahl, die Geleise auf den Stationen

mit Eisenschienen.
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Vntsikau. Vsr Vntsrüau ist naoü dsn l^ormalisn dsr Rordostbalin kür Usbsnlinisn ausAskülirt.

Vas Dinsoiinittsmatsrial bsstand Krösstsntüsils aus Viluvial - uuâ LlluviallzildunAsn; Asvaoüssnsr Iksls vurds

nioüt anAstrokksn, daASFSn sntüisitsn dis Vinsviinitts durà krüüsrs Noränsn sins Nsn^s Vslstrünunsr, vslolis das

Natsrial ?u dsn ?aìilrsioìisn Ilksrüautsn, Ktützimausrn und üunstkautsn lisksrtsn.

Vis VssammtsrdbswsAunA üslisk sioli auk 368,267 Liudikinstsr, dsr Vrundprsis kür àis Vinsolinittsmasss

variirts von 68 Vts. dis auk Vr. 1 psr Liuüilrmstsr.

^Vn Ktütninausrn kainsn ?iur àskuìirunA: 633 Hubikmstsr Nörtslmausrn und 6186 Kudiüinstsr ^rooksnmausrn.

Vsr lunnsl untsr dsr Vrisnruns, 45 Nstsr lanA, ist in äsn NlidsrlsZsrn und VortalüÜAsln aus oxslopissüsin

Nausrvsrir in VsmsntmörtsI, das Vsvvöibs aus laZsriiaktsn Vruoüstsinsn ausZsküIirt; über dsnssibsn külirt sins in

Nörtsl Aöinausrts Lsüals kür dis Runs. Vis àskûûrunZ dss lunnsls Asssüaü in otksnsrn Zàlitêls.

à Kunstbauten vurdsn ausAskübrt 6 Lrüoksn übsr dis Vintü, 6 Aswölbts vuroblässs, 28 okksns Ourob-

lässs und Vurobkabrtsn, 2 Öbsrkabrtsbrüsüsn und 7 otksns und ^sdsckts Ooisn.

Visss Kunstbauten srkordsrtsn 852 kubikmstsr Vston,

Vsr Ai-össsrs lüsil dss Nausrwsrbs ist o^oloxissb aus dsin in dsr Vsgsnd, tbsilvsiss in dsn Kinsobnittsn

Asvonnsnsn Natsrial (ssbvariüsr VoobAsbirAskalk und Lsrniüt) ausZ'skübrt. ^u dsn kuüaAczuadsrn dsr Arösssrn

örüoksn sind Landstsins (Nussbslsandstsins von NäZsnvsil) vsrvsndst vordsn.

Oas VssannntAsvioiit dss su den Vrüslcsn und okksnsn Ob^slîtsn vsrvsndstsn Kissns bsträZt 678,888 Kilogramm,

^usssr dsn obsn bsnanntsn Vuroiiiässsn vurdsn ans^skübrt 758 Nstsr Vsmsntrökrsndolsn von 25—68

Vsntimstsr Vurobmssssr und sins ^>VasssrlsitllNA aus Vsmsntröbrsn von 25 rssp. 15 Vsntimstsr 1>Vsits, von Zusammen

948 Nstsr VävAS.

Vis Lxannvsitsn dsr Vintbbrüolrsn sind kolZsnds:

Lrüoüs Vlarus-Knnsnda 53,K Nstsr,

à Vksrbautsn vurdsn 1933 lauksnds Nstsr Vksrsoìnà an dsr Vintb, sovis oirva 288 iauksnds Nstsr
Lsbalsn kür Runssn srstsllt, und lnssu 16,278 kubikmstsr Ltsins vsrvsudst.

1/VsAÜautsn. Vis à^aid der krsu^unAsn dsr Labn init 8tras»sn und N^s^sn bsträ^t 58 ; üisvon sind

39 als MvsauübsrAänAs, 15 als Vntsrkabrtsn, 4 als Öbsrkabrtsn ausZskübrt. ^n ObaussirunAS- und LsbissunAsmatsrial

varsn 18,458 kubibmstsr srkordsrlisli.

Oas Lsttun^s-Natsrial, 24,788 kubikmstsr, vurds tbsils aus Kinsobnittsn und NatsrialZrubsn, tlisils aus

dsr Vintli Asvonnsn.

Ob srbau. vsr Vbsrbau ist init 138 Nilliinstsr bobsn 8obisnsn vom Vroiil dsr Vauptlinisn dsr kordostbabn

ausAsküürt und 2var das (Zslsiss auk oiksnsr Ztrsoks mit Zsbisnsn von Vssssinsrstalil, dis Vslsiss auk dsn Ztationsn

mit Kissnssbisnsn.

6842

1273

Nörtslinausrvvsrl: und t^uadsr,

?rooksnwausrwsrk.

im Nülilskuiir ?>visoüsn Vnnsnda und Nitlödi

„ VäniüsrA vor dsr Station Zsüvvandsn.......
„ Vrlsn zivisoüsn dsr Station Lsü^andsn und dsin Vorks ?wsi ÖkknunAsn su

bsi Vissbaoli
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Der Verbrauch von Oberbaumaterialien war folgender: 1040 Tonnen Stahlschienen, 349,4 Tonnen

Eisenschienen, 74,6 Tonnen Laschen, 12,4 Tonnen Laschenbolzen, 27,4 Tonnen Unterlag'splatten, 30,17 Tonnen Nägel, 36

Stück einfache Weichen, 64,2 Kubikmeter imprägnirte Weichenhölzer (Hartholz), 48,4 Kubikmeter imprägnirte
WeicheDhölzer (Weichholz), 9500 Stück imprägnirte Hartholzschwellen, 12,720 Stück imprägnirte Weichholzschwellen.

Die Einfriedigungen bestehen aus 21,094 laufende Meter imprägnirtem Rundholzhaag, längs dessen

Weissdornpflanzen gesetzt sind, um später nach Abgang des erstem eine lebende Einfriedigung zu bilden, und 320

laufende Meter eichenem Staketenzaun mit Holzpfosten längs der Strecke, auf welcher die Bahn durch das Dorf
Schwanden führt.

Zum Abschluss der Wegübergänge sind 4 Roll-, 9 Zug-, 24 Schieb- und 2 Drehbarrieren und ausserdem

2 Drehkreuze nothwendig geworden.

Die Telegraphenleitung wurde gemäss Vertrag mit der eidgenössischen Telegraphen-Verwaltung von der

Landstrasse an die neue Bahnlinie versetzt, und an derselben gleichzeitig die Leitung für den Bahntelegraphen angebracht.

Sämmtliche Stationen sind mit Telegraphenapparaten versehen.

Hochbau. Die Aufnahmsgebäude sind zweistöckig, haben steinerne Umfangswände und sind mit Schiefer

gedeckt; ihre äussere Architektur ist möglichst einfach gehalten. Diejenigen in Ennenda, Schwanden und Lintthal
haben eine Länge von 15,3 Meter, eine Breite von 9,3 Meter; die übrigen sind 12,3 Meter lang und 8,3 Meter breit.

Das Stationsgebäude Schwanden hat überdies einen 7,2 Meter langen und 4,2 Meter breiten Anbau für eine Restauration

erhalten, dessen Umfangswände nur aus Riegelwerk bestehen.

Im Erdgeschoss sämmtlicher Aufnahmsgebäude befindet sich je ein Wartsaal I. u. II. und ein solcher

III. Classe, und das Expeditionslokal. Der erste Stock enthält eine Wohnung von drei Zimmern, abgeschlossenen

Vorplatz und Küche, ausserdem befindet sich noch ein Zimmer im Dachstocke.

Die Stationen Schwanden und Ennenda haben freistehende Güterschuppen von 20 Meter Länge und 8 Meter

Breite mit Holzeinwandung und Schieferdach. Bei den übrigen Stationen sind die Güterschuppen an das Aufnahmsgebäude

angebaut und stehen mit dem Expeditionsbureau durch eine Thüre in Verbindung. Die Güterschuppen der

Stationen Mitlödi und Nidfurn sind 12 Meter lang und 7 Meter breit; die Güterschuppen der Stationen Luchsingen-

Hätzingen und Diesbach-Betschwanden sind 16 Meter lang und 7 Meter breit; derjenige der Station Rüti ist

7 Meter lang und 7 Meter breit; derjenige der Station Lintthal 12,8 Meter lang und 8 Meter breit. Der

Güterschuppen in Schwanden ist ganz unterkellert; an denselben schliesst sich nördlich eine steinerne Verladrampe an.

Sämmtliche Stationen haben freistehende Aborte.

Auf der Station Lintthal befindet sich eine Remise der Länge nach getheilt in eine Abtheilung für zwei

Lokomotiven und in eine solche für Reservewagen. In einem Anbau derselben befinden sich Schlaflokale für das

Zugspersonal sowie die Reservoirs für die Wasserstation.

Ausserdem hat diese Station eine gedeckte Drehscheibe von 12 Meter Durchmesser erhalten.

Auf der Station Ennenda ist ein einstöckiges Gebäude mit Bureau und Magazin für den Bahnaufseher erstellt.

Bahnwärterbuden befinden sich 21 Stück auf der Strecke und zwar 9 Stück in den Stationen und 12 Stück

auf offener Linie.

Die Stationen Ennenda und Schwanden haben Brückenwaagen von 25,000 Kilogramm Tragkraft, letztere Station auch

einen Drehkrahnen von 5000 Kilogramm Tragkraft erhalten. Auf der Station Ennenda ist, gegen Glarus hin eine elektrische

Signalscheibe, ausserhalb Schwanden gegen Nidfurn eine mechanische Signalscheibe aufgestellt.
Die Baukosten werden im Ganzen auf circa Fr. 3,880,000 oder Fr. 242,500 per Kilometer (inclusive

Expropriation) zu stehen kommen.
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Osr Vsrbrauob von Obsrbaumatsrialisn var kolgsndsr: 1040 Lonnsn Ktablsobisusn, 349,4 Lonnsn Risen-

sobisnsn, 74,s Lonnsn Lasobsn, 12,4 Lonnsn LasobsnboOsn, 27,4 Lonnsn Ontsrlagsplattsn, 39,i? Lonnsn Rägsl, 36

Ltüok sinkaobs Vsiobsn, 64,2 Rubikmstsr imprägnirts Wsiobsnböl^sr (Ilartbol^), 48,4 Rubikmstsr iwprägnirts
1>Vsiobsnböl?sr CWsiobbà), 9599 Ltüok imxrsgnirts Oartboî^sobvsllsn, 12,729 Ltüok imprägnirts 'WsiobboOsobvsllsn.

Ois Rinkrisdigungsn bsstsbsn aus 21,994 lauksnds Nstsr imprägnirtsm RundbolNiaag, längs dssssn

l/Vsissdorn^klan^sn gssswt sind, um spätsr naob Abgang des srstsrn sins lsbsnds Linkrisdigung z^u bilden, und 329

lauksnds Nstsr siobsnsm Ltakstsn^aun mit Ilol^pkostsn längs dsr Ltrsoks, auk vslobsr dis Labn durob das Oork

Lobvandsn kübrt.

/mu L,bsobluss dsr Wsgübsrgängs sind 4 Roll-, 9 /ug-, 24 Lobisb- uud 2 Orsbbarrisrsn uud ausssrdsm

2 Orsbkrsu^s notlnvsndig gsvordsn.

Ois Lslsgrapbsnlsitung vurds gemäss Vsrtrag init dsr sidgsnössisobsn Lslsgrapbsn-Vsrwaltung von dsr

Landstrasss an dis nsus Labnliuis vsrsst^t, und an dsrsslbsn glsiobiisitig dis Leitung kür dsn Labntslsgraxbsn angsbraobt.

Lämmtliobs Ltationsn sind mit Lslsgrapbsnap^aratsn vsrssbsn.

Ooobbau. Ois àknabmsgsbâuds sind ^vsistöokig, babsn stsinsrns Omkangswänds und sind init Lobisksr

gsdsokt; ibis ausssrs ^.robitsktur ist mögliokst sinkaeb gsbaltsn. Ois^snigsn in Rniisnda, Kobvandsn und Linttbal
babsn sins Längs von 15,s Nstsr, sins Lrsits von 9,3 Nstsr; dis übrigsn sind 12,3 Nstsr lang und 8,3 Nstsr brsit.

Das Ltationsgsbäuds Lobvaudsn bat übsrdiss sinsn 7,2 Nstsr langen und 4,2 Nstsr breiten àbau kür sins Restauration

srbaltsn, dssssn Lmkangsivänds nur aus Risgslvsrk bsstsbsn.

Im Rrdgssoboss sämmtliobsr ^uknaknlsgsbäuds bskmdst siob ^ ^in 'Wartsaal I. u. II. und sin solobsr

11L LIasss, und das Rxxsditionslokal. Osr srsts Ltook sntlrält sins 'Wobnuug von drsi Übmmsrn, abgssoblosssnsn

Vorplatz und Rüobs, ausssrdsin ksündst siob noob sin Zimmer irn Oaobstooks.

Ois Ltationsn Lobvandsn und Rnnsnda babsn krsistsbsnds Oütsrsoliu^psn von 29 Nstsr Längs und 8 Nstsr

Lrsits mit Ilolxsinwandung und Kobisksrdaob. Lsi dsn übrigsn Ltationsn sind dis (ZütsrsobuMsn an das ^uknabms-

gsbäuds angebaut und stsbsn init dsin Rxpsditiansbursau durelr sink Obürs in Verbindung. Ois Oütsrsobuppsii dsr

Ltationsn Nitlödi und Ridkurn sind 12 Nstsr lang und 7 Nstsr brsit; dis OütsrsobuMsn dsr Ltationsn Luobsingsn-

Oät^ingön und Oissbaob-Lstsobvandsn sind 16 Nstsr laug und 7 Nstsr brsit; dsr^snigs dsr Station Rüti ist

7 Nstsr lang und 7 Nstsr brsit; dsr^snigs dsr Ltatiou Linttbal 12,8 Nstsr lang und 8 Nstsr brsit. Osr

OütsrsobuMsn in Lobvandsn ist gansi untsrksllsrt; an dsnsslbsn soblissst sieb nördliob sins stsinsrns Vsrladramps an.

Lämmtliobs Ltationsu babsn krsistsbsnds Aborts.

^uk dsr Ltatlon Ointtbal bslindst siob sins Rsiniss dsr Längs naob gstbeilt in sins ^btbsilung kür ^wsi

Loboinotivsn und in sins solebs kür Rsssrvsvagsn. In sinsm .Lnbau dsrsslbsn bsbndsn siob Leblaklobals kür das

^ugspsrsonal sovis dis Rsssrvons kür dis 'Wasssrstation.

^.usserdölu bat disss Ltation sins gsdsobts Orsbsobsibs von 12 Nstsr Ourobinssssr srbaltsn.

àk dsr Station Onnsnda ist sin einstöobigss Osbäuds mit Lursau und Nagaüin kür dsn Labnaukssbsr srstsllt.

Labnvvärtsrbudsn bsündon siob 21 Ltüob auk dsr Ltrsobs und ^var 9 Ltüob in dsn Ltationsn und 12 Ltüob

auk okksnsr Linis.
Ois Ltationsn Lnnönda und Lobvandsn babsn Lrüobsnvaagsn von 25,999 Rilogramm Lragbrakt, làtsrs Station auob

sinsn vrsbbrabusn von 5999 Rilogranun Lragbrakt srbaltsn. àk dsr Ltation Lnnsnda ist gsgsn Olarus Irin sins slsbtrisvbs

Lignalsobsibs, ausssrbalb Lobvanäsn gsgsn Ridkurn sins msobanisobs Lignalsobsibs aukgsstsllt.
Ois Baukosten vsrdsn im Oan/sn auk oirea lkr. 3,839,999 odsr Or. 242,599 psr Rilomstsr (inolusivs Rxpro-

priation) /u stsbsn kommen.
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Rechtsufrige Zürichseebahn.

Gemäss Vereinbarung mit der Gemeinde Riesbach wurde im Voreinschnitt des Riesbacher Tunnels an Stelle

der provisorischen hölzernen Brücke für die Münchhaidenstrasse ein Damm erstellt, sowie die Böschungen des

Voreinschnittes planirt.
Um den vollständig ausgewölbten Theil des Riesbacher Tunnels bei Stadelhofen als Kellerraum benutzbar zu

machen, wurde der Tunneleingang in geeigneter Weise abgeschlossen, ein Rollbahngeleise auf die ganze Länge des

Tunnels und des Voreinschnittes gelegt, sowie die Einschnittsböschungen planirt.

Für Fortsetzung des durch den Bahnbau unterbrochenen Fussweges zwischen der Falkenburg und der

Falkenau bei Stadelhofen musste auf ausdrückliches Verlangen der Gemeinde Riesbach ein Steg über den

Bahneinschnitt erstellt werden; von diesseitiger Verwaltung war im Einverständniss mit den Behörden der Stadt Zürich
die Anlage einer Fusswegrampe längs der Stützmauer als zweckmässiger und minder störend in Vorschlag gebracht,

gegen dieses Projekt jedoch von der Gemeinde Riesbach Protest erhoben, und die sofortige Ausführung eines Steges

unter Androhung weiterer Schritte verlangt worden.

Die bezüglichen Ausgaben wurden nicht auf Baurechnung, sondern auf einen Separat-Conto gebucht, dessen

Passivsaldo, Fr. 14,731. 12 Cts. per Ende 1879 betragend, unter die Abschreibungen Titel F der Betriebsrechnung

aufgenommen worden ist.

B. Bauten an den im Betriebe befindlichen Linien.

Auf dem Stammnetze wurden im Berichtsjahr keinerlei zu Lasten der Baurechnung fallende Arbeiten

ausgeführt. Die auf dieser Rechnung figurirenden Ausgabepöstchen betreffen lediglich Grunderwerbungskosten für
die Bahnhoferweiterung Winterthur und Prozesskosten in Abrechnungssachen mit dem Unterbauakkordanten der

Stationserweiterung Effretikon. Dagegen sind der Baurechnung des Stammnetzes beträchtliche Einnahmen an

Landabtretungen etc. mit netto E'r. 289,205. 33 Cts. gutgebracht worden, worunter eine Anzahlung der Nationalbahn

für Landabtretungen auf der Strecke Tagelschwangen-Winterthur von Fr. 250,000 und eine Vergütung von

Fr. 20,748. 50 Cts. von der nämlichen Gesellschaft für Inanspruchnahme unsers Bahnkörpers zwischen Oberwinter-

thur und Winterthur.

Für eine definitive Stationsanlage H or g en wurden verschiedene Projekte ausgearbeitet, und Pläne und

Kostenberechnungen hiefür angefertigt, die bezüglichen Kosten jedoch auf Betriebsrechnung genommen. Die dem Bau-Conto

der linksufrigen Zürichseebahn belasteten Ausgaben bestehen nebst einem von der Nordostbahn allein zu

tragenden Betreffniss an der Erweiterung der mit den Vereinigten Scliweizerbahnen gemeinschaftlichen Station

Näfels im Betrag von Fr. 28,710. 20 Cts., aus einigen Expropriationsentschädigungen u. s. w. mit Fr. 7,247. 54 Cts.,

zusammen Fr. 35,957. 74 Cts., wovon sich aber für verkaufte Landabschnitte, übrig gebliebene Baumaterialien und

Vergütung von der Gemeinde Wädensweil für Weganlagen und Landabtretung Fr. 35,653. 35 Cts. abziehen, so

dass eine Nettoausgabe von Fr. 304. 39 Cts. verbleibt.

Auf den Linien Winter thur-Koblenz und Baden-Nieder glatt wurden noch einige Ergänzungsarbeiten,

namentlich Strassenanlagen auf Baurechnung ausgeführt, sowie die Situationspläne und Längenprofile dieser

Linien fertig ausgearbeitet, und eine Anzahl noch pendente Expropriationsfälle endgültig erledigt.

Diese Arbeiten veranlassten auf der Linie Winterthur-Koblenz eine Ausgabe von Fr. 8,213. 03 Cts.

Hinwieder wurden an Rückvergütungen für Minderbedarf von Land, Erlöse für verkaufte Landabschnitte, entbehrlich

gewordene Wärterbuden u. s. w. Fr. 25,494. 51 Cts. vereinnahmt, wodurch sich auf dem Baukapital dieser Linie

per Ende 1879 eine weitere Verminderung um Fr. 17,281. 48 Cts. ergab.
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ksolitsuiriKS 2! ürisdsssbnlin.

Vswüss VsrsinbnrnnA mit àsr Vsmsinàs Rissdnâ wuràs im Vorsinsodllitt àss Vissdnodsr Vnnnsls un LtsIIs

àsr provisorisolrsn IiöVsrnsn LrüoVs Mr àis Unnoddsidsnstrnsss sin Vnmm srstsllt, sowis àis LösolinnAsn àss

Vorsinssdnittss pinnirt.

Vin àsn volIstûnàiA nusAswölktsn Vdsil àss Vissbâàsr Vnnnsls ksi Ktnàsllioisn nls Vslierrunm dsuntziknr iîn

mnodsn, wuràs àsr iinunsIsinAàNA in AssiAnstsr ^Vsiss nbASsolilosssn, sill LolidniiNAsIsiss nui àis ANNAS VunZs àss

üunnsis nnà äs« Vorsinsolmittss AsisK't, sowis àis Vinsodnittsdössliungsn plnnirt.

Vür VortsstAunA àss ànrsii ciöll Vniindnn nntsrdroàsnsn VnsswsASs Awisvlisn àsr VnIVsndnrA nnà àsr

Vâsnnn ksi KtààsIIioisn mussts nui ànsàrûoVIioliss VsrlnnAsn àsr Vsmsinàs kissdnod sin 8tsA üdsr äsn ös-dn-

sinsolrnitt srstsllt wsràsn; von àissssitiZsr VsrwàltunA wnr im Vinvsrstsnàniss mit àsn Lsliôràsn àsr Ltnàt buried
àis àlnAS sinsr VnsswsArnm^s lnnAS clsr Ltntînnnnsr àis AwsslcmüssiAsr unà minàsr stôrsnà in VorsodlnA Asdrnolit,

AkAsn àissss Vro^'skt ^sàoà von àsr Vsmsinàs Rissdnoli Vrotsst sàodsn, unà àis soiortiAS L.usiülirunA sinss LtsASs

nntsr KnàrodunA wsitsrsr Lsliritts vsrlnnAt woràsn.

Vis dsAüAliolisn ^nsAàbsn wnràsn niât nui ünursolrnnnA, sonàsrn g,ni sinsn 8spnrnt-(ionto Asduolit, àssssn

Vnssivsàlào, Vr. 14,731. 12 (its. per Vnàs 1879 dstràAsnà, untsr àis ^dsodrsibunASN Vitsl V àsr IZstrisbsrsolinullA

nuiAsnommsn woràsn ist.

L. Rnnten nn àsn lin Retried« betinàlisken Vinien.

àk àsm KtnmmnstAö wuràvll im LsriolitSîjàlir ksinsrlsi AN Vnstsn àsr lZnurssiinunA iàllsnàs ^.rdsitsn

ànsAôlndrt. Vis nui àisssr lisodnnnA LZurirsnäsn àsAndspôstodsn dotrsûsn IsàÌAÌiod (ZrunàsrwsrbunAsVostsn iür
àis LndnlioisrwsitsrunA >Vintsrtdur unà VroASSsloostsn in ^.drsodnnnASSnodsn mit àsm Vntsrbnuàlàorààntsn àsr

LtntionssrwsitsrunZ Vitrstikon. Vu^sAsn sinà àsr VnnrsànnnA àss LtàmmnstAes bstrüslitliolis Vinnnlimsn un

VnnààdtrstnnAsn sts. mit nstto Vr. 289,295. 33 Vts. AutKkbrg.àt vvoràsn, worunter sins ànAnìànnA àsr àtionul-
dndn für VnràbtrstnnK'sn nui àsr Ltrscks i'nAsIsolnvnnAsn-^Vintsrtdnr von l'r. 259,999 nuà sins VsrA'ütnnA von

Vr. 29,748. 59 (its. von àsr nüinliodsn VsssIIsolinit iür Innnsprusdnnlims nnssrs Vàlnàiôrpsrs Awisàsn Vdsrwintsr-

tdur nnà Wintsrtdm'.

Vür sins àsûnitivs 8tàtion8g.nIs.AS 14 or ^ on wuràsn vsrsolnsàsns Vro^slcts nnsASnrbsitst, unà Vläns unà ILostsn-

bsrsodnunAsn disiilr àNAstsrtiAt, àis dsAÜAÜvdsn Koston ^jsàosli unk VstrisbsrsodnnnA Annommsn. Vis àsm Vnn-Lîonto

àsr liniîsuiriAsn ^üriodssskudn dsinststsn àsK-âbsn ksstsdsn nsdst sinsm von àsr ûoràostdàdn nilsin An

trn^snàsn VstrsKniss un àsr Vr^vsitsrnnA àsr mit àsn VsrsirnAtsn Lodvsiîisrbàlmsn Asmsinsodàtìlislisn Ktàtion

âksls im LstràA von Vr. 28,719. 29 Lits., nus siniAsn VxproprintionssntsodûàiAnnASn u. s. v. mit I?r. 7,247. 54 dts.,

Ansummen Vr. 35,957. 74 dts., wovon sied ndsr iür vsriinuits Vundudsoimitts, ndrÍA Asdlisbsns Làumàtsriàlisn nnà

VsrAntnnA von àsr Vsmsinàs liVîtàsnswsil inr >VsAànIg,ASn nnà VànààdtrstnnA Vr. 35,653. 35 (its. sàisdsn, so

ànss sins KsttonnsAnds von Vr. 394. 39 dts. vsrdlsibt.

^.ni àsn Vinisn ^Vintsrtdnr-KokisnA nnà Lààsn-UisàsrAÌg.tt wnràsn nood sillies VrZünAnnAS-

nrdsitsn, nginsntlioli LtrasssnnninAsn nui VnnrssdnnnA nnsAsiüdrt, sowis àis Lituntions^Iüns nnà VünAsnproüIs àisssr

Vinisn isrtiA nnsAsnrdsitst, unà sins àAàià noed psnàsnts VxproprintionsMIs snàZnItiA srlsciiZt.

Visss ^rksitsn vsrnàsstsn nui àsr Viuis VVintsrtdur-üodlsn/ sins àsZàds von 4>. 8,213. 93 Vts.

Vinwisàsr wnràsn un Rüskvsr^ntnnAkn iür Ninàsrdsànri von Vnnà, Vrlöss iür vsrknuits Vànàndssllnitts, sntkslirliod

^sworàsns VVûrtsiliuàon u. s. w. K r. 25,494. 51 (its. vsrsiunnìnnt, wvàured sioli nui àsm Vnnlmpitàl àisssr Vinis

psr Vnàs 1879 sins wsitsrs VsrminàsrunZ um Kr. 17,281. 48 (its. sr^à
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Auf die Baurechnung der Linie Bad en-Nieder glatt kamen ausser den vorbezeichneten Ergänzungsarbeiten

und Expropriationsentschädigungen, die zusammen Fr. 8,971. 27 Cts. erforderten, noch folgende Ausgaben

zur Yerbuchung: Fr. 62,500 als theilweise Rückvergütung der Konventionalbusse an die „Union" in Dortmund für

verspätete Ablieferung von Brücken, Fr. 8,000 Abfindung an die Nationalbahu für Sicherungsarbeiten am Kreuzli-

berg bei Baden und für Ansprüche aus Baugemeinschaft Baden-Otelfingen, und Fr. 4,327 als Nachtragsforderungen

von Bauunternehmern. Durch Rückvergütungen für Minderbedarf von Land, Erlöse für verkaufte Landabschnitte

etc., mit zusammen Fr. 14,741.94 Cts., wurde die Bruttoausgabe von Fr. 83,798. 27 Cts. auf Fr. 69,056. 33 Cts.

reduzirt.

Ueber die für die einzelnen neuen Linien seit ihrem Baubeginn erlaufenen Baukosten haben wir den diess-

jährigen Rechnungen eine besondere Zusammenstellung, umfassend den Zeitraum von 1872—1879, beigefügt.

C. Transportmaterial, Werkstätten und Schiffswerften.

An diesem Conto wurden im Jahr 1879 abgeschrieben: Zu Lasten des Versicherungsfonds gegen Transportgefahren

die bei der Wädensweiler Katastrophe am 30. November 1876 demolirte Tenderlokomotive mit dem Inventarwerth

von Fr. 54,265 und das Dampfboot „Republikaner", abzüglich dessen "Werth als Schleppboot, mit Fr. 5,084. 80 Cts.,

ferner theilweise zu Lasten des Erneuerungsfonds das Dampfboot „ Schwan " mit dem Inventarwerth von

Fr. 21,621. 60 Cts.; endlich circa 12.6°/o der Anschaffungskosten der maschinellen Einrichtung der Imprägnir-
anstalt mit Fr. 12,404. 61 Cts. vermittelst Verwendung des auf einem zeitweisen Betrieb dieser Anstalt erzielten

Gewinnes. Die gesammten Abschreibungen betragen, einschliesslich einiger anderer kleinerer Beträge, Fr. 94,502. 96 Cts.

Für die Verlegung der Schiffswerfte von Riesbach nach Wollishofen wurden im Berichtsjahre die

definitiven Pläne und Kostenvoranschläge ausgearbeitet. Nach dem von den Behörden genehmigten Projekt wird

die Werftanlage unmittelbar neben der Station Wollishofen erstellt und durch Geleise mit derselben in Verbindung

gebracht. Die eigentliche Schiffswerfte wird so gross angelegt, dass nöthigenfalls auch das Salonboot Helvetia auf

die Werfte gezogen werden kann. Die Landanlage erhält vorerst eine Ausdehnung von circa 9000 Quadratmeter, es

werden hiefür 3650 Quadratmeter Strandboden und 5350 Quadratmeter Seegebiet in Anspruch genommen. Das zur

Landanlage erforderliche Auffüllungsmaterial wird aus dem See gegraben, und damit gleichzeitig ein für die Dampfschiffe

hinreichend tiefer Hafenraum von circa 12,000 Quadratmeter gewonnen. So weit thunlich werden die

Abbruchmaterialien der Werkstätte und Werftegebäulichkeiten in Riesbach bei der neuen Anlage wieder verwendet.

Die diessfälligen Ausgaben beschränkten sich im Berichtsjahr auf Fr. 423. 90 Cts. für Erstellung des

Baugespanns und Einraramen von Profilpfählen.
Der Voranschlag für die neue Anlage beträgt Fr. 165,200, welche voraussichtlich durch den Verkauf des

in Riesbach disponibel werdenden Areals der alten Werfte, circa 6000 Quadratmeter, grossentheils ihre Deckung
finden werden.

12
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àk àis LnurssünunA à Oinis lZnàsn-lLikàôrAlntt knmsn nusssr àsn vordszisivlmsten lir^ûn^unAS-
nrksitsu unà lixproprintionssntsoûûàiAUNASn, àis ^usummsn l'r. 8,971. 27 dis. srkoràsrtsn, nooli kolAsnàs WusAudsn

sur VsrduoüunAi l'r. 62,599 »I« tlisilvsiss küolvsrAütunA àsr ILonvsntionnIkusss un äis „Union" in Oortmunà kür

vsrspütsts WülisksrunA von Lrüsksu, l'r. 8,999 ^dûnàunA nu «lis llutionulbulm sur ZioüsrunAsurksitsn um lLrsu?«Ii-

lsr^ bei Ouàsn nn«l kür àsprûàs nus liuuASMkinsodukt Ouàsn-OtslkinAsn, un«l l'r. 4,327 uls RuolrtruAskoràsrunAsn

von Luuuntsrnsdmorn. Ourà ltückvsr^ütunAsn kür Uinàsrdsàurk von I.uml, Orlöss kür vsrluukts Ounàulsolmitts

sto., mit ansummen l'r. 14,741.94 Lits., vuràs àis OruttouusAubs von l'r. 83,798. 27 (Its. uuk l'r. 69,956. 33 (lis.

rsàusûrt.

Osbsr àis kür àis einzelnen nsusn Linien ssit ilrrsm OuulsAinn srluuksnsn Osukostsn Iruksn vir àsn âisss-

Müri^su RsànunASll sins dssonàsrs ^usummsnstsIlunA, umkusssnà àsn Asitruum von 1872—1879, bsÎAskÛAt.

L. îrunsportms.tsrìul, Werkstätten unà Keüiüsvverktsn.

à àiessm Lionto vuràsn im àà 1879 uÜAssckrisdsn: /u Oustsn àss VsrsiàsrunAskonàs ASAkn Irunsport-
Askàrsn àis dsi àsr Wûàsnsvoilsr ILutustroplrv um 39. Kovsmdsr 1876 àsmolirts 1suàsrlol<omo t i vs mit àsm Inventur-

vsrtlr von l'r. 54,265 unà àus Oumpkkoot „Ospudliüunsr", ud^ÛAlià àssssn VVsrtii uls Kàlsppdoot, mit l'r. 5,984. 89 Lits.,

ksrusr tlisilvsiss 2u Oustsn àss OrnsusrunAskonàs àus Oumpkboot „ Kolivun " mit àsm Invsnturvsrtlr von

l'r. 21,621. 69 Lits.; snàliolr oirou 12.6^/o àsr ^.nsàuLunAskostsn àsr musàinsllsn llinriolrlunA àsr ImxrÜAnir-

unstult mit l'r. 12,494. 61 Lits, vermittelst VsrvsnàunA àss uuk sinsm ^sitvsissn Ostrisk àisser Unstult sr^isltsn

Llsvinnss. Ois Zesummtsn ^dselirsiüunAsn kstruASu, sinssìiliesslioli sini^sr unàsrsr klsinsrsr lîstrÛAS, l'r. 94,592. 96 Lits.

l'àr àis Vsrls^unA àsr K oliikks v srkts von Oisslzueli nuolr WoIiisl«okei« vuràsn im lîsrioûtsjàs àis

àsûnitivsn Olüns unà LostsnvorunsolàsAs uusASurlzsitst. Nuoü àsm von àsn IZsIrôràsn AensümiAtsn Orojàt virà
àis WsrktunluAS unmittslüur nslzsn àsr Ltution Wollislioksn srstsllt unà àuroli Llslsiss mit àsrssldsn in VsrlànàunA

Aslzruolit. Vis siKSntlielrs Làikksvsrkts virà so Aross unAsis^t, àuss nötlÜAönkulls uuolr àus Kulonlioot Ilslvstiu uuk

àis Wsrkts AS20ASN vsràsn lrunn. Ois OunàunluAS srlrült vorerst sins ^.usàslmunA von oirou 9999 (juuàrutmstsr, ss

vsràsn üiskür 3659 Ljuuàrutmstsr Ltrunàdoàsn unà 5359 Ounàrntmstsr LssAsüist in àspruà Aönommsn. Ons -mr

Onnàg-nluAS srkoràsrlioûs àWllunAsmntsrinI vvirà nus àsm 8ss ASArnüsn, unà ànmit Alsià^sitiA sin kür àis Onmpk-

ssliiiks linrsisllsnà tisksr llnksnrnum von oireu 12,999 (Zuuàrntmstsr As^vonnsn. 8o voit tirunlivli vsràsu àis

^.ûûruoinnààlisn àsr Wsrlstütts unà WsrktsAsIzûuìiàksitsn in kissknoli bsi àsr neuen àlnAs vieàsr vsrvsnàst.

Ois àisssknlliAsn àsAnbsn bsseürünltsn sied im Osrivlrts^nür nuk l'r. 423. 99 Lits, kür llrstsllunA àss Ouu-

Asspnnns unà llinrnmmsn von Oroklpküülsn.

Osr VornnsoìànA kür àis nsus ^nlnAS betrügt l'r. 165,299, vsloüs vornussiàtliod àuriài àsn Vsrlunk àss

in Oissbnsli àisponidsl vsràsnàsn .-Lrsuis àsr ultsn Werkte, oiron 6999 (juuàrntmstsr, Arosssntüsils iürs OsckunA

Lnàsn vsràsn.

12
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VI. Direktion.

Yon der am 27. Februar 1879 zusammengetretenen ausserordentlichen Generalversammlung wurde zu einem

vierten Mitgliede der Direktion Herr Aloys Sailer von Wyl (St. Gallen), bis dahin Mitglied des Direktoriums

der Schweizerischen Centraibahn, gewählt. Herr Direktor Sailer übernahm die Stelle unterm 3. April und damit die

Leitung des Betriebsdienstes im engern Sinn.

Zu Ende März gl. J. schied dagegen Herr Jules Coutin aus den Funktionen eines Delegirten der Direktion

für den Betrieb. Mit diesem Termin ging nämlich der zweijährige Zeitabschnitt zu Ende, für welchen Herr Coutin

sich zu denselben verpflichtet hatte. Der Unternehmung wurde indess seine fernere Bethätigung dadurch nicht

gänzlich entzogen, indem Herr Coutin gemäss der mit ihm getroffenen Ubereinkunft vom 24. März 1877 es

übernommen hatte, noch während weiterer zwei Jahre seine Mitwirkung und zwar als Conseil-expert der Gesellschaft

zu widmen. Durfte man hienach die Hoffnung auf längere Fortdauer seines bisanhin mit so beharrlicher Hingabe

geübten und von so nachhaltigem Erfolge begleiteten Wirkens hegen, so musste das unvermuthet nahe Ende des

letzteren einen um so schmerzlicheren Eindruck hervorbringen. Herr Jules Coutin erlag nämlich am 22. Oktober 1879

in Paris einem Leiden, das sich einige Zeit zuvor eingestellt hatte, zum tiefen Bedauern Aller, welche Anlass gehabt

hatten, ebensowohl seinen eminenten fachmännischen als seinen vortrefflichen Charakter-Eigenschaften näher zu treten.

Am 5. Januar 1879 setzte der Tod der langjährigen verdienstlichen Thätigkeit des Herrn Betriebschef

Hermann Müller ein Ziel.

Die Direktion hielt 102 Sitzungen. Sie fasste 2751 Beschlüsse, abgesehen von den durch die Mitglieder

in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden sich in dessen Bericht erwähnt.

Indem wir hiemit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahre 1879 schliessen und Ihnen

die Genehmigung der umstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit. unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 8. Juni 1880.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordosthahn-Gesellschaft:

Der Präsident:
Studer.

- 90 -
VI. Direktion.

Von àsr »in 27. Dsbruar 1879 ^usammsnAstrstsnen ausssroràsntliobkn OsnsralvsrsammIunA wuràs ^u einem

vierten UitAÜöäs àsr Direktion Derr VIovs Lailor von ^8t. Oallen), bis àabin NitZIisà à Direktoriums

6er Lobvsi^erisobsn Oentralbabn, Aöväblt. Herr Direktor Zailer übsrnabm àis KtsIIs untsrin 3. Vpril unà rlarnit à
DeitunA àss Lstrisbsàisnstss irn Supern Kinn.

i?n Dnàs Närs^ ZI. 3. sobieà àaASASn Dorr .1 uIo s <1 o utin uns äsn Dunktionsn eins« DolsZirton <!or Direktion

kür äsn Detrisb. Nit àisssm Dsrmin AniA nämliob rlor ^vsijäbriAs ^sitabsobnitt /u Dnàs, kür xvslobsn Herr Ooutin

siok ?.u àsnsslbsn verptliobtet batts. Dsr DntsrnsbmunA vuràs inàess seins ksrnsrs DstbätiAunA àaàurob niobt

Aänsliob snt^oZsn, inàem blsrr k!o»t!n Zemäss àsr init ibrn Astrokkensn Dbsrsinkunkt vorn 24. När^ 1877 es übsr-

nonnnsn batts, noob vâbrsnà wsitersr üvsi àabre ssins NitvirkunZ unà /war als Oonssil-sxpsrt àsr OsssIIsobakt

/u wiàmon. Dnrkts man bisnaob àis DotknunZ auk länZers Dortàausr ssinss bisanbin mit so bsbarrlisbsr lkinAabe

Akübten nnà von so naobbaltiZem DrkolAS bsAlsitsten Wirkens bsAsn, so mnssts àas unvermntbst nabs Dnàs àss

let/.tereii sinsn um so sobmerx lieberen Dinàruok bervorbrinZen. Herr àules Ooutin srlaZ näwbob am 22. Oktober 1379

in Daris einem Dsiàen, àas siob sinise ^sit 2uvor sinAsstsIIt batts, sum tisksn Dsàansrn VIIor, wslvbo Vnlass Zsbabt

batten, ebensowobl seinen sminsnten kaobmännisobsn aïs seinsn vortrsktbobsn Obarakter-DiAsnsobaktsn näbsr xn treten.

Vn> 5. àanuar 1879 setzte àsr l'oà àsr lanA^äbrrAen vsràisnstbobsn DbätiZksit àss Dsrrn Detrisbsobsk

Hermann NüIIs r sin 2isl.

Dis Dirsktion bislt 102 Lit^unZen. Lie kasste 2751 Lssoblüsss, abZessbsn von àen ànrob àis UitAlivàsr
in ibrsr Din/elkoinpeton? erleàiAtsn Ossobäkten.

Dis àen VervaltunAsratb berûbrenàeu personellen NittbsilunAsn knàsn siob in àsssen Lsriobt srväbnt.

Inàsm wir bismit àis RsriobtsrstattnnA übsr unsers DesobäktskübrunA im labre 1879 soblissssn unà Ibusu

àis DenskmiAUNA àsr umstebsnàsn NeobnunASn swpksblsn, vsrsiobsrn wir Lis, Dit. unserer vollkommsnsn IloebaebtnnA.

Abrieb, àsu 8. àuni 1880.

Kiimeii8 àer Direktion lier Hekvvàeràken ^vràostlinkn-DeselIsokM:

Der Drâsiàent:
8iuäer.
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I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Vom eigenen Netze (incl. Suigen-Gfossau).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen.

1. Personentransport
2. Gepäcktransport
3. Pferde- und Viehtransport
4. Gütertransport

4,519,545
252,159
152,827

6,971,053

58
65

57

71
11,895,586 51

B. Mittelbare Betriebseinnahmen.

1. Pacht- und Miethzinse
abzüglich :

Pachtzins für die Bischofszellerbahn .Fr. 62,500.
Einlage in den Erneuerungsfond derselben „ 17,000. —

253,499

79,500

18

2. Verschiedenes
173,999

42,417

18

78
216,416 96

12,112,003 47

II. Ans andern Unternehmungen.

A. Nettoertrag der Dampfboote.

1. Dampfboote auf dem Bodensee

2. Dampfboote auf dem Zürichsee
153,397

94,050

54
58

247,448 12

B. Ertrag der Betheiligungskapitalien bei andern Bahnen.

1. Eisenbahnunternehmung Zürich-Zug-Luzern
2. Bötzbergbahn
3. Aargauische Südbahn
4. Eisenbahnunternehmung Wohlen-Bremgarteu
5. Eisenbahnunternehmung Efl'retikon-AVetzikon-Hinweil

507,970
395,118

28,906
8,604

56,000

70

22
28

921,578 20
1,169,026 32

III. Aktiv-Saldo des Interessenconto 89,113 34

Summa der Einnahmen 13,370,143 13

Passiv-Saldo per 31. Dezember 1879 15,855 75

Total 13,385,998 88

* Die Cursivzahlen bedeuten Rückschläge.

I. LedrieksrSeàuiiK âsr Zeliwàerîselisii
15. vts. 1ì Lts. 15. vts.

Limiîìkmen.

I. Vvm KÎAblIKII ^vì/v sind. KulAM-dossau).

UnmiNeldsi-s Zebiekseinnsbmen.

1. ?srsollkiitransxort
2. 6sx»oktrs.i>8i>ort
3. ?ksràs- vinà Visktrevexort
4. HiitertiAnsport

4,519,545
252,159
152,827

6,971,053

58
65

57

71
11,895,586 51

L. IMtîsIb-ìi-e 8et>iebseînnsbmen.

1. ?eobt- uoà Uisàiriss

paolit^lns kiii' Äle kîsàoks^ellerdàll .41'. 62,500.

253,499

79,500

18

2. Versàieàsuss
173,999

42,417

18

78
216,416 96

12,112,003 47

II. à8 Âllàkiiì lliitvilieliiiìllNKvii.

I^eNoerteag à llsmplboote.

1. Oewplboots eul àsw Loàenese
2. Oemxkbootö euk dem ^üriobsss

153,397

94,050

54
58

247,448 12

L. Li-Ii-sg ile>- ketbeiligungskspitalien bei snllein ksknen.

1. DissllbânullteineliiiiuiiA ^ürivb-^uA-4iUüei'ii
2. ôàbsi'Kbàii
3. àerAàsoìis Liiàbeà
4. DissubàiiuutsrlivIiiiiuiiA XVekIsii-LlsmAeilsu
5. ûiseiibálluiitsi'iisIiiininA Lürstikoii-^Vet^ikon-Hiiivvsil

507,970
395,113

28,906
8,665

56,000

70

ss
28

921,578 20
1,169,026 32

m. ^Ktiv-8älv üv8 Interesseneontv 89,113 34

8umma à ^Muslimen 13,370,143 13

^^ssiv-L^Iào per 31. December 1879 15,855 75

L°ots.ì 13,38S,S93 88

» vis Lurààn dsâeutM «üvIisodMx«.



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahre 1879.

Ausgaben.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Eisenbahnbetrieb.

I. Centraiverwaltung.

1. Sitzungsgelder des Yerwaltungsrathes und Gehalte des

Personals der Centralverwaltung
2. Reiseauslagen
3. Mietlie, Heizung und Beleuchtung der Bureaulokale
4. Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertionskosten
5. Porti und Kommissionskosten
0. Unterhalt, Ergänzung und Assekuranz des Mobiliars.

266,208
4,427
5,781

26,133
8,543
1,119

87

08

73

48
22
34

312,213 72

II. Unterhaltung der Bahn nebst Zubehörden.

1. Besoldung des Bahnaufsichtspersonals (Bahningenieur,
Bahnaufseher und Bahnwärter)

Hiezu 1/3 der Besoldungen der Stationswärter von Fr. 573,650. 22

•

536,463
191,216

84

74
727,680 58

2. Bureaubedürfnisse des Bahnaufsichtspersonals
3. Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals

Hiezu Va der Bekleidungskosten der Stationswärter von Fr. 16,469. 81

18,173
5,489

40

94

5,836

23,663

01

34

4. Unterhaltung des Bahnkörpers '

5. „ der Kunstbauten
ß. „ des Oberbaues (incl. * Einzelnauswechslung

mit Fr. 199,911. 78)
7. „ der Einfriedigungen, Barrieren etc.
8. „ der technischen Einrichtungen der. Bahnhöfe
9. „ der Gebäude

10. „ des Arbeitsgeschirres der Bahnwärter etc.
11. Räumung von Schnee und Eis

24,083
14,999

383,777
16,369

19,602

105,187
20,192
14,983

48

34

08

66

46

16

04
14

1,356,374 29

III. Expeditionsdienst.

1. Allgemeine Kosten.
a) Besoldung und Entschädigung der Betriebskontrole, des

statistischen Bureau, des Betriebschef, der Bahnhof- und

Stationsvorsteher, Portiers und Nachtwächter Fr. 473,905. 53
Hiezu 2/s der Besoldungen der Stationswärter 382 433 48

von Fr. 573,650. 22 " '

b) Bekleidung derselben Fr. 7,536.81
Hiezu2/3der Bekleidungskosten der Stationswärter 10 979 87

von Fr. 16.469. 81 " '

c) Bureaukosten
Äussere und innere Beleuchtung der Stationen und Heizung
der Bureaux

e) Ergänzung, Unterhalt und Assekuranz des Inventars

f) Rangirdienst (incl. Besoldung und Bekleidung der Bahnhof-
aufseher und Wagenwärter)

856,339

18,516

32,250

115,426

35,397

441,854

01

68

02

43

56

45
1,499,784 15

Übertrag 1,499,784 15 1,668,588 01

voin ààre 18?9.

às^den.
Br. Cts. Br. Ots. ?r. Ots.

Lisendkìliiid^tilel».

là Lentralverv/sltung.

8it2uugsAs1dsr des Vsrv-aitunAsratliss und tlslialts des

Bsrsonals der dsntralvsrwaltunA à

2. lìeissausIaAen
3à Nistlcs, Hsiüun^ und LsleuolctunA der Lureaulolcals
4. Lursaudsdürknisse, Oruok> und Inssrtionslcostsn
5. Borti und lîommissionslcosteii
6. Bntsrdalt, KrAâiuîunA und ^sselcuranic des Nobiliars.

266,298
4,427
5,781

26,133
8,543
1,119

87

08

73

48
22
34

312,213 72

llà Uàrlialtung lier kakn nedst ^ubekërden.

là kesoldunA des Làuauksiodtsxsrsonals (LànnAsnisur,
Lânaukseksr und Badnvvärtsr) 536,463

191,216

84

74
727,680 58

2. Lureaubsdürlnisse dos Lalnlauksiolitspersonals
3. BelrlsidunA des Lalinauksiolitspersonals à 18,173

5,489

40

94

5,836

23,663

01

34

4. lIntsrdaltunA des Lallnlcürpers
5. „ «Isr Kunstbauten
l!à

^ des Oberbaues (inol.-Binxelnausvveobslun^
nnt Br. 199,911. 78)

7. ^ der DûnIriedìKunA'sn, Barrieren sto.
8. <1sr tsvbnisoben BinriobtunAvn dor Labnböke
9. „ der Oebäudo

II). „ dos c4rbs!t»^ssobirrss (1er öabnvvärtsr sto.
11. BäuinunA von Loknse und Dis

24,083
14,999

383,777
16,369

19,602

105,187
20,192
14,983

48

34

08

66

46

16

04
14

1,356,374 29

III. Lxpeciitionsllisns!.

1. ^.IIASINSÎNS üosten.
»l Besoldung und BntsokädiAunA der Botriebslrontrols, des

statistisvben Bureau, des Retrisbsobsk, dsr Babnbol- und

8tationsvorsteber,?ortiers undHaobtvväobterBr. 473,995. 53
NÎ62U 2/8 âer Nosoràn^en âsr 8tation8(vnrtor 332 433 48

von IV. 5?S,Si>0. 22 " ' '

bl BebleiduuA derselben Br. 7,536.81
^

von ?r. IIî.4i>->. 81 " 19,979.87

cl Lureaukostsn
cil àsssrs und innere Beleuvbtun^ der stations» und IleiicunA

dsr Bureaux
cl Br^än^unA, Bntorbalt und ^sssburan? des Inventars

/l BanAirdienst linol. LösolduvK und BelclsidunA der Labnbot'-
aulssber und ^VsASNvvârter)

856,339

18,516

32,259

115,426

35,397

441,854

01

63

92

43

56

45
1,499,734 15

Übertrag 1,499,784 15 1,668,588 01



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Übertrag

2. Personendienst.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1,499,784 15 1,668,588 01

a) Besoldung und Entschädigung der Einnehmer, Gepäck¬

expedienten, Gepäckträger, Billetdrucker und Billet-
sortirerinen

b) Bekleidung derselben

c) Druckkosten
d) Ersatzleistungen

172,458

2,670
24,714
2,755

28
08
97
79

202,599 12

3. Güterdienst.
a) Besoldung und Entschädigung der Transportinspektion,

Agenturen, Güterexpedienten, Güterschaffner, Camion-

neure, Güterarbeiter etc.

b) Bekleidung derselben

e) Druckkosten
d) Ersatzleistungen
e) Assekuranz der Güter

979,221
3,009

40,674
2,783

20,757

17

90
10

93

06
1,046,446 16

2,748,829 43

TV. Transportdienst.

1. Allgemeine Kosten.

a) Besoldung und Entschädigung der Beamten und Angestellten
der Materialverwaltung

b) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung
c) Assekuranz der Materialvorräthe
d) Beleuchtung der Bahn und Signalisirung

27,197
9,691

418

12,867

49

35

86
93 50,175 63

2. Kosten des Fahrdienstes.

a) Besoldung, Löhne und Entschädigung des Zugpersonals, der

Zentralwagenkontrole, des "Wagenmeisters, der "Wagen-

kontroleure, Wagenvisiteure, Wagenschmierer und

Wagenreiniger
h) Bekleidung derselben

c) Unterhalt und Erneuerung der Wagen samrnt Ausrüstung
und Reservestücken

d) Ol und Schmiere für die Wagen
e) Beleuchtung und Heizung derselben

f) Assekuranz der Wagen
g) Vergütung für die Benutzung fremderWagen Fr. 417,450. 73

Abzüglich Vergütung für die Benutzung von
Nordostbahnwagen auf andern Bahnen y, 385,223. 60

581,639
19,588

245,660
4,587

23,290
8,464

32,233

77

30

40
45
79

12

13
915,463 96

Übertrag 965,639 59 4,417,417 44

ÜbsrtraA

2. ?krsoiisiiàisiist.

IV. dts. IV, 0ts, IV, Cts,

1,499,784 15 1,668,538 01

«) KssolàiiA uiià Hiitsolûài^iiiiA àsr Kiimelrnier, dspäolr-
sxpeàisiitsii, dspüoktrüxsr, LiUetâriiâkr imâ I1iII?t-
sortireriusii

d) Lkklkiàii^ àerssldsii
c) Oruekkostsii
tê) DrsiàlsistuiiAsii

172,458

2,670
24,714
2,755

28
08
97
79

202,599 12

3. Giitsràisiist.
LssolànZ unà LutsoliûàÍAUii^ clsr Vrmisportiiispelitioii,

VAsntureii, dütsrsxpsilientpn, (1üti>rs<;Iiiitsii<zr, Lümioii-

usure, dütsrarbsitsr sto,

b2 ôàlsiàunA àsrssldsu
<0 Oruàkostsn

Ursàlsistuii^eu
^.sssIciiiAiiii àsr dütsr

979,221
3,009

40,674
2,783

20,757

17

90
10

93

06
1,046,446 16

2,748,829 43

IV. Ii-Änsportliienst. «»

1. V.I >ASIU SÍIIS Xostsu,

IlesolàunA uuà HutsoVûtlÍAuuA (Isr Leumtsu uiul VuAsstsIItsii
âsr NutsriàlvervvàltuuA

Lureaulrosteu, lIsi^uuA uuà Lslsuslturi^
o^l Vssslrurun? clsr Naterialvorriitls
Ä2 LsIsuolituuF àsr Laliii uuà LÍKuulisiruuA....

27,197
9,691

418

12,867

49

35

86
93 50,175 63

2. kosten àss Ikulràleustss.
«1 IZssolàunA, I^ölus uuà ûutsoliûàiAUUA àss IZuApsrsouiils, àer

^sutrulivuASniioutrols, des IVuASuiusistsrs, àsr IVuAsu-
koutrolsurs, VsaAsuvisitsurs, IVuAsusolunisrsr unit
VViiAvurviui^er

^ 8à1siàuuA àsrsslbeu
o) llutsrliult uuà UrususruuA àsr VîiAsu sumint VusrüstuuA

uuà Rsservsstûàsu
A t)I uuà Leliiuisrs kür àis IVuAsu

LsIsueVtuuA uuà Hei^uuA àsrssldsu

/) àssslrurunn àsr IVuKsu
r/1 VsrAütuuA kiir àis Lsuut^uuA kreiuàsrIVg.Aen IV. 417,456. 73

531,639
19,588

245,660
4,587

23,290
8,464

32,233

77

30

40
45
79

12

13
915,463 96

Übertrug 965,639 59 4,417,417 44



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahre 1879.

Ausgaben.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag
3. Z u gkraf t sko s ten.

a) Besoldung, Löhne, Stundengelder und Ersparnissprämien
des Maschinenpersonals u. Lokomotivputzer Fr. 442,397. 99

Hiezu Administrationskosten des Zug-
kraftsdienstes Fr. 32,924. 85

idem des Werkstättedienstes „ 49,306.80 VQX 65

b) Bekleidung desselben
c) Bureaukosten, Heizungu. Beleuchtung Zugkraftsdienst Fr.6,448.47

der Bureaux und Lokomotivremisen Werkstättedienst „ 977.75

d) Brennmaterial
e) Schmiermaterial
f) Putzmaterial
g) Wasserpumpen, Holzschneiden und Vorwärmen
h) Unterhalt u.Erneuerung der Lokomotiven sammt Ausrüstung

und Beservestückeil incl. Umbau der Personenzugslokomotiven
A III. 44/45 in Güterzugslokomotiven C I. Nr. 44 Fr. 35,526. 32

„ 45 „ 38,000.—
Fr. 73,526.32

i) Assekuranz der Lokomotiven

524,629
2,430

7,426
536,056

42,602
19,619
10,797

321,593
4,639

64
56

22
86
52
86
19

14
06

965,639

1,469,795

59

05

4,417,417

2,435,434

29,241

148,367

44

64

V. Bahntelegraphie

VI. Verschiedenes

41

71

Hievon ab:
1. Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien fallende Quote der Kosten der

Centraiverwaltung
2. Entschädigung für die Leitung des Baues der Bötzbergbahn

11,515
20

21
80 11,536 01

7,030,461 20

3. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Zentralverwaltung
und der technischen Leitung:

a) Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee

b) Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee
10,000
15,000

—
25,000

4. Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:
a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern
b) auf der Bötzbergbahn
c) auf der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil

638,590
927,431
115,096

40
05
60

36,536

1,681,118

01

05 1,717,654 06

Restbetrag der Ausgaben des Eisenbahnbetriebes
B. Verzinsung der Anleihen
C. Amortisation
D. Einlage in den Erneuerungsfond
E. Ausbau und neue Anlagen
F. Abschreibungen :

a) Marchzinse auf den im Jahre 1879 zurückbezahlten Anleihen
b) Correntrechnung über die Bauobjekte der rechtsufrigen Zürichseebahn
c) Werthabschreibung auf Materialien, welche vom Bahnbau herrühren
d) Kosten der Hypothekbestellung, Druck- und Stempelkosten der Titel des

68 Mill. Anleihens
Hievon ab:

e) Rückvergütungen auf die im Jahre 1878 abgeschriebenen Verluste durch
die Konkursmasse der Schweiz. Nationalbahn

366,458
14,731
98,043

74,683

28
12
83

03 553,916 26

5,312,807

6,196,738

416,516

850,000

48,668

14

16

23

57

8,754 92 545,161 34

Summa der Ausgaben 13,369,891 44

Passiv-Saldo vom Jahre 1878. 16,107 44

Total 13,385,998 88

^lorâ0sìdán-(^686ll8àâ vom àtire 18?9.

às^sben.
?r. Lts. ?r. l!ts. l'r. Ots.

Übertrag
3. 2iu Akrultsleo stsn.

«) Besoldung, Bölms, LtuuàsnAsIilsr uuà Brspurmssprümisn
àesNusoliiueuxersouuIs u. Bolcomotivput^or Vr. 442,397. 99

RÎ62U ^àmivistràtîollskostsn âos lîuA-
kraktsàienstes ?r. 32,924. 85

iâem lies 'Werkstâtteàiengtes „ 49,396.89

ê>1 IZelelsiâuuA âssselbsu
e) Bureuulmstsu, Usi?UUAU. LsIsuolltuuA ^uAkr-lktsâieiist ?r.s,«48.47

âer Bureaux uud Boleomotivremisen Veàtâtwâîsust „ g77.7/>

Lrsimmatsriul
e) Lâmiermuteriul
/) Butüuiuteriul
A) VIssssrpumpsu, Ilol^sàueiâsu uuà Vorwärmen
/») Uuteràult u. Brususrun^ der Bolcomotivsu summt VusriistuuA

uud Heservestüelreu înol. Hiukau ^er Z?sr80ll6u?.UAsIokomotivsn
.4 III. 44/45 M <4ûtsr?.UAswkomotîvsn <! I. Hi'. 44 î>. 35,526.32

„ 45 38,000.—

». 73,526.32
7) ^4s»elcurun^ der Bolromotivsn

524,629
2,430

7,426
536,056

42,602
19,619
10,797

321,593
4,639

64
56

22
86
52
86
19

14
06

965,639

1,469,795

59

05

4,417,417

2,435,434

29,241

148,367

44

64

V. Lulintslegrapliie

VI. V«i seliisdenss

41

71

' à" ---à" à'àà quo., âer ,<o8.eu à 11,515
20

21
80 11,536 01

7,030,461 20

' à" à àà-à.
10,000
15,000

—
25,000

638,590
927,431
115,096

40
05
60

36,536

1,681,118

01

05 1,717,654 06

RestdetrâA âer às^aden des Hisenliatindetriedes
L. Ver^iiiNniK' à> àleiken
9. àsti'tisîìtion
v. kiiilii^e i» ileii IZi'iieuei'iwAskmuI
9. à«d.in ii»«I iien« -Xiiiiixeii
9. /Vl^elii'eüiiiiixi'ii:

) Nareli^inse auk âev im satire 1879 i?uri!elliie?!akiten ^nieilien
d) Oorrentreeknunß- über <i!e LauoHekte 6er reobtsukri^en Xüriobsoebabn
e) ^ertbabsekreidunA auk Material i en, belebe vom kabnbau berrllbren

) Xosten âer kl^potbekdestelluv», vruà- unci Stempelkosten lier 'kite! <les
68 Nili. àteibens

kl ievo n ab:

366.458
14,731
93,043

74,633

23
12
83

03 553,916 26

5,312,807

6,196,738

416,516

850,000

43,668

14

16

23

57

8,754 92 545,161 34

8umma cler Aussalzen 13,369,891 44

?uss>v-8uldovomdulire 1878. 16,107 44

^rotêli 13,3SS,99S 88



II. Rechnung über den Kapitalverkehr der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Saldo vom Jahre 1878:

a. Liquidationsrectarangen per 31. Dezember 1878 804,904 95

b. Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1878 4,009,019 67
4.813,924 62

II. 4l/2°/o Anleihen von 68 Millionen Franken d. d. 1. Februar 1879:

Einzahlungen der Schweizerischen Eisenbahnbank in Basel gemäss Art. 6 der

Convention vom 11. März / 10. Dezember 1878 55,520,500 —

III. Subventions-Darleihen des Kantons Glarus:

Einzahlungen gemäss Nachtragsvertrag vom 5. März 1879 750,000

Summa • 61,084,424 62

- *

II. UseànuiiK üder den KZpàlvSààr der 8à^v6Ì26rÎ8e1i6li

l'r. Lîts. ?r. Ots.

^iliiullun^ii.

I. 8silio vom leiirs 1873:

<r. Bi<zniàotionsrevIwnllAon per 31, December 1878 804,904 95

ö. Betriebs- und verkÜAbnrs iXopiàlisn per 31. December 1878 4,009,019 67
4.813,924 62

II. 4Vs"/» Anleiiien von Kg IVIillionen kranken il cl. I. I^edruî»- 1373:

Bin^àiunAsn cler 8obvvsÌMr!soben Kiseiàbirboiilr in Bossl gemäss ^.rt. k iler
Convention vom 11. Nà / 1(1. December 1878 55,520,500 —

III. 8ubventions-0i>rleiken lies Xsntons Kisrus:

BinsoblnnAen ^smöss Klnobtro^svertrox vom 5. Nà 1879 750,000

Kummer - «1,084,424 «2

- -



NordostbahnGesellschaft vom Jahre 1879.

Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Bauausgaben :

a) Nettoeinnahme der Baurechnung für das Stammnetz der Nordostbahn im
Jahre 1879 289,205 33

b) Nettoausgaben für den Bau neuer Linien der Nordostbahn im Jahre 1879 1,215,115 52

c) Nettoeinnahmen der Baurechnung über das Transportmaterial und die
Werkstätten im Jahr 1879 94,079 06

831,831 13

II. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen :

Einzahlung der Nordostbahn-Gesellschaft an die Aargauische Siidbalin i. J. 1879 25,000 —

III. Gotthardbahn-Subvention :

Siebente Einzahlung der Nordostbahn-Gesellschaft auf die Subvention an die Gott¬

hardbahn im Jahre 1879 444,000 83

IV. Rückzahlung von Anleihen etc.:

a) 4> ,'2 °/o Anleihen von 3 Millionen Franken d. d. 1. Februar 1859 3,000,000 —

b) 4'/20/o Anleihen von 5 Millionen Franken d. d. 28. Oktober 1867 5,000,000 —

c) Subventionsdarleihen der rechtsufrigen Zürichseebahn incl. Zinsnachvergütung
bis 11. November 1878 4,136,246 70

ä) Torschüsse des Comptoir d'Escompte in Paris 20,000,000 —

e) Konsortium für käufliche Übernahme von Nordostbahn-Obligationen 12,990,000 —

fj Anleihen auf kürzere Dauer 60,000 —
45,186,246 70

Y. Amortisation des 472% Anleihens von 68 Millionen Franken d.d. 1. Februar 1879 110,000 —

VI. Saldo-Vortrag auf das Jahr 1880:

a) Liquidationsrechnungen per 31. Dezember 1879 12,568,888 72

b) Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1879 1,918,457 24 14,487,345 96

Summa 61,084,424 62

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

I^0rcl03tt)àii-'(^686ll8àakì vom ìlàre I8?9.

?r. Its. ?r. Ots.

às^aken.

I. Zsususgsben:

a^> Usttosinnskms der LsuroodnunA lür dss Ltsmmnot^ dsr üordostdsdn im
dadro 1879 283,208 33

à) îlottosus^ndon kür don I»ou nvuor liinion dor i^iordostbsdn !m dalno 1879 1,215,115 52

Hottooinnànon dor LsursodnunA itbor dos l'rsnsportmstsriol und div IVvrlr-
ststton im àdr 1879 34,373 03

831,831 13

II. 8oài>igung dei sndern Lslinunie! nelimungen:

Din^sdlunK dsr Hordostdsdn-tlosollsodskt SI> dio VsrAlluisellö Züdbsdn I. 1. 1879 25,000

III. Kotàrdbslin-Lukvsntion:

Liodonts Lin^àlunA dsr Hordostbedn-tlssoUsodstl nui die subvention au dis Kott-
dsrdbiìkn im dsdro 1879 444,000 83

IV. küok^sklung von ànloiken etc.:

n) 4>/2^/o Vnloidon von 3 Mltionon 1?runiîôn d. d. 1. I?vdrugr 1859 3,000,000 —

ö) 4Vs^/o Vutsidon von 5 Uillionon ?runkon d. d. 28. Oktober 1867 5,000,000 —

«) Lubvontionsdsrloibon dor roobtsut'riASii Tiürivbsoobubn inol. ^insnuebver^ütun^
dis 11. November 1878 4,136,216 70

ci) Vorsobüsso dos Oomxtoir d'Lsoompto in ?sris 20,000,000 —

s) Consortium lür küulliobo Ilbornsiims von Nordostbubn-ObliKstionen 12,990,000 —

/) ^nlsikon suk kür^oro Osuor 60,000 —
45,136,246 70

V. kmortisstion des 4Vs°,o Anloikons von 38 Millionen fransen d.d. l. fokrusr 1873 110,000 —

VI. Laldo-Vvrirsg sus dss Iskr 1883:

«1 InHuIdstionsreollnunAun per 31. Ooüomber 1879 12,568,388 72

Lotriobs» und vorlÜAbsro Ilspitulion per 31. Oo^vniber 1879 1,918,457 24 14,487,345 96

Sumrns. 61,084,424 62



III. Baurechnungen pro 1879.

A. Rechnung über den Ausbau des Stammnetzes

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

T. Aligemeine Verwaltung.

A. Herstellung der Aktien und Obligationen — —

B.Provisionen, Kurs Vergütungen u. Zinsverluste — —

C. Auf den Bauconto fallende Quote der Kosten
der Centralverwaltung u. des technischen
Personals 1,291 60

1,291 60

II. Expropriation.
6

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne —

B. Entschädigungen. 269,786 36

C. Schatzungs- und Gerichtskosten 4 81

D. Verschiedenes — - 269,791 17

III. Bahnbau.

A. Unterbau:

». Erdarbeiten 1,180 15

b. Stützmauern — —

c. Tunnels — —

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle 7,844 04

e. Wegbauten

f. Uferbauten

— —

g. Bettung
h. Verschiedenes (Prozesskosten betr. Stationserweiterung

Effretikon) 584 70
8,439 49

Ubertrag • 8,439 49 271,082 77

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Ausgaben.

III. kauievlinungen pio 1879.

lìeeàunA üdsr äsn clss Zìami^nàes
?r. vts. I>. Lts. ?r. 0ts.

Linnakmen.

I. Allgemeine Vergeltung.

BsrstelIunF àsr Aktien unà OdliAetiongn — —

B. Brovisionsn, Ilurs vsrAntunAsn u. Ainsverlusts — —

0. ^uk àsn Lsucont» fnilsnctu (jnvte à s r Hosten
à o r Lontrelvorgeltun^ u. des teclinisction ?sr-
sonels 1,291 60

1,291 60

II. Lxpropristion.

delntts, BeissnusleZennndBöüne — —

L. DntsvìiëàiANNASll. 269,786 36

d. 8oiis.t^unAS-nnàl1oricIitskostsn 4 81

D. Versokioàones — - 269,791 17

III. Lelinbsu.

11 nts r beu:

». Bràbeitsn 1,180 15

d. Ltüt^meusrn — —

o. Lnnnsls — —
ck. Brücken, Onrcklësse nnà Hnnëlo 7,844 04

e. liVsAbenten

/. Ilksrbnnton

—

A. LsttunA
/». Versdngäenes (Bro^ssskoston ketr. LtetionssrvoitorunA

lltlrstikon) S84 70
8,489 49

BbsrtrnA - 8,439 49 271,082 77



der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1879.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

Übertrag 8,439 49 271,082 77

B. Oberbau:

a. Schwellen

b. Schienen und deren Befestigungsmittel

c. Wegübergänge

ä. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Vcrbottafeln, Gradientenzeiger etc.

f. Verschiedenes

—

—

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

. Hochbauten und Einfassungsmauern der mechan. Vorrichtungen

. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schiebbühnen etc.

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel, Wasserleitungen etc.

d. Hebkrahncn und Brückenwaagen

e. Verschiedenes

392

240 48

632 48
9,071 97

IV. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Bureaux der Centralverwaltung und Kontrole
ß. Materialverwaltung
C. Bahnhofverwaltungen
D. Bahnaufsichtsdionst

1,117

7,933

04

55

9,050 59

Total der Netto-Einnahmen 289,205 33

cler vom ^lài'e I8?9.

Br. ew. Br. vts. 1',-. Lits.

Linttkìlimen.

II6vrtru^ 8,439 49 271,082 77

L. t) 6 sr6 î» u:

a. LodvsIIsii

b. Koliivnsn und deren IZslusti^un^siiiittel

e. VsAiibsrKìinZe
ck. I>SASv des Oderdunss

e. LintriediAunAeri, Barrieren, Verdottakà, LiradientvnüeiAsr ete.

/. Versokiodsnss

—

—

Li. Lalrnlröke nnd 8tationsx1s,t?g:

». Iloolibauten nnd LinkassunAsinauorn der msàan. VorricldunAen
b. IVeioden, ILrsusnnAsn, Orslrsolisibsn, Loliiekbülinen sto.

o. IVnsssrrsssrvoirs, Vorvärnilesssei, Vasserleitnn^sn «zto.

ck. Lsbkraiinen nnd Brüolren^vaa^sn

s. Versolnedsnss

392

210 43

632 48
9,071 97

IV. Ii/Iobilisr und östrieksgerätksvlissten.

V. Bureaux dor Lion trat ver vval tunx und ILoutroio
B. NaterialvorvaltunA
Lî. Lalrnli o kv or v altunZ e n

O. Lalinnulsiolrtsdionst

1,117

7,933

04

55

9,050 59

?otal ctsr IVetto-Hinnakinen 283,205 33



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der
Winterthur-Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

I. Herstellung der Aktien lind Obligationen, Provisionen,

Kursvergiitungen und Zinsverluste — — — —

II. Allgemeine Verwaltung.

A. Vorstudien und Erwerbung der Kon¬

zessionen — — — —

B. Administrative Leitung des Baues — — — —

C. Technisches Personal:
a. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne 1,024 — 2,126 68

b. Materialien für Profiliren, Vermessungen etc. — — —

c. Inventarstücke (Instrumente, Mobilien etc.) 1,159 57 2,256 99

d. Miethzinse, Beheizung u. Beleuchtung d. Bureaux — —
*

— —

e. Bureauhedürfnisse, Druck- und Insertions-

kosten, Porti 985 20 — —

f. Verschiedenes — — 849 63 — — 130 31

III. Expropriation.

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne 15 _ —
B. Entschädigungen 7,783 17 623 02

C. Schatzungs- und Gerichtskosten 234 40 1,508 55

D. Verschiedenes 59 50 — —

IV. Bahnbau.

A. Un ter bau :

a. Erdarbeiten — — 6,638 98

b. Stützmauern — — —

c. Tunnels — —

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle 1.793 99 1.375 31

e. Wegbauten 1,912 80 2,098 15

/. Uferbauten — — —

g. Bettung — 1,926 —

h. Verschiedenes — 118 81 300 — 4,891 52

Ubertrag 6,505 83 5,646 74

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen*

L. I^eclruuuA üder âerr Lau neuer- lûuleu cler

V/intertkur-Koblenz: binksutrige üürickseebskn

Lr. 0t. Lr. vt. Lr. dt. Lr. vt.

às^aben.

I. Herstellung der Aktien und Obligationen, Provisionen,

Kursvergütungen uncl ^insverluste — — — --

II. Allgemeins Verwaltung,

V. Vorstudien und LrworbunA der Lon-
Zessionen — — — —

L. Administrative LoitunZ dos Laues — — — —

d. Vevbnisobes Le'rsonal:
». Lsbalts, LeiseauslaAsn und Löbns 1,024 — 2,126 63

à, Uatsrialien Kr Lrokliren, VsrmsssunAsn sto, — - — —

c. Inventarstüvks (lustrum eute, ltlobilien etv.) l.ISg 57 2.256 33

<7. Mstkàss, LeboixunA u, Lelsuobtun^ d. Luroaux — — — —

e. Lureaubedürkuisss, Lruok- und Insertions-

kosten, Lorti 98ö 20 — —

/, Versebiedones — — 849 63 — — 133 31

Ill, Expropriation.

V. deb alte, Leises uslaAen und Löbne 15 —

L. LntsobädiAUNASN 7,733 17 323 32

L, 8obst?unAS- und <1 s riobtsko sten 234 40 1,503 55

O. Versebiedones 59 50 — —

IV. öabnbau.

V, Unter bau:
», Lrdarbeitvn — — 6,638 98

b. Ltttàmauorn — — — —

s. Vunnel» — — — —

cl. Lrüoksn, Luroblässs und Lau öle 1,733 93 1,875 3l
e, IVoxbauton 1,912 80 2,338 15

/. Llorbsuton — — —

A. LsttunA — 1,926 —

/». Vorsvbiodenos — 118 81 300 —
4,891 52

ÜbertrsA 3,535 33 5,646 74

un. à mit là° n.tà xeààa êiàlen d-âsutsll ISi°n-.dm-m



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1879.

Baden-Niederglatt Glarus-Linithal Zusaminenziig e

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

— —

1,313

11,515

45

21

1,313

11,515

45

21

• — —

2,764

432

56

61

39,974

139

1,147

1,567

40

41

40

20

711 95 472 40

— —
3,043 90 — — 43,300 81 47,064 03

59,892 69

364

7,577

218

34

23

11

60

800

28,867

6,241

27

08

15

1,179

12,883

8,202

120

23

78

70

50
22,386 21

8,000

62,122

1,848

38

89

83,043

14,083

9,950

264,105

14,284

26,295

35,923

52

45

97

27

94

95

4,682 35
76,653 62 — — 447,687 10 529,351 05

72,737 24 539,751 80 529,351 05 82,278 90

^orâostdàn vorn âlirs I8?9.
kêàn-^Iieà-gl-ttt LlîU'us-1.iniàI ?ussmmsn?iig s

0t. vt. ?r. vt. ?r. c?t. 0t, ?r. 0t. ?r. cit.

— —

1,313

11,515

45

21

1,313

11,515

45

21

- — —

2,764

432

56

kl

39,974

139

1,147

1,567

40

41

40

20

711 95 472 40

—
3,043 90 — — 43,300 81 47,064 03

59,892 69

364

7,S77

218

34

23

11

60

800

28,867

6,241

27

08

15

1,179

12,883

8,202

120

23

78

70

50
22,386 21

8,000

62,122

1,848

38

89

83,043

14,083

9,950

264,105

14,284

26,295

35,923

52

45

97

27

94

95

4,682 35
76,653 62 — — 447,687 10 529,351 05

72,737 24 539,751 80 529,351 05 82,278 90



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der
Winterthur-Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

Ubertrag

B. Oberbau:
6,505 83 • 5,646 74

a. Schwellen

b. Schienen und deren Befestigungsmittel

c. Wegübergänge

d. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Yerbottafeln, Gra¬

dientenzeiger etc

/. Verschiedenes

1 20

i 20

973

2,162

549

1,557

18

08

2,127 10

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

a. Hochbauten und Einfassungsmauern der me¬

chanischen Vorrichtungen
b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schieb¬

bühnen etc

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel, Wasser¬

leitungen und Wasserkrahnen

d. Hebkrahnen und Brückenwaagen

e. Verschiedenes

9,055

80

50

50

8,975

5,000

1,948 50

6.948 50

D. Baugeräthschaftcn 415 45 181 —

V. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Für die Bahnhofverwaltungen
B. Für den Bahnaufsichtsdienst •

1,364

20 — •

300

39

15

80

VI. Verzinsung des im Bau der Linien engagirlen Kapitals

während der Bauzeit

17,281 48 304 39

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

L. I^eänunA üder cìen Vau neuer I^inien cier

Viintentkun-Koblenz I.inl<suînige 2ünielissebs>>n

?r. 0t. Vr. c?t. k'n. vt. Lr. 0t.

à^^aben.

ÜbsrtrsA

L. Obsrbsu:
6,S0S 83 - 5,646 74

K. Làwslisn
b. Zolususn iuià àsrsu LskssÜKuuAsiuittöl

c. VsAübsrZsuAe
ck. LeZen àss Obsrbsuss

e. LiuIrisdiAuuAsu, Lsrnisnsii, Vsrdottskslii, 6ns-

àisntsvZlsÍAsr etv

/. Vsrsolueàsiiss

I 20

20

973

2,162

549

I,SS7

18

08

2.127 10

6. Lskudöls uuà Ltstiousxlst^s:
». Lookbsutsu nuà LmlsssunZsmsusru äsn ins-

olìsnisodell VorrioStuuAsu

b. Vsiodeu, ^rsu^uuAsu, Oràsàsibsu, Kvtusb-

büdusu sto

o. 4Vksssrrsservoirs, Vorvsrinkssssl, IVsssvn-

IsituuAsu uuci IVssssnicrsknsu

<i. Ilsbknsliusii uuâ LnüoinouvssZou

e. Vsnsvdieàôuss

s,oss

80

so

öv

8,37S

S,000

1,348 so

6.343 so

v. LsuA enstlnsoinsktv n - 4IS 4S >81 —

V. IVIobilisn unli ketniebsgsnëttislàiten.

V. ?ür àie Lsdnàolvsr vvsItuuAeu
L. l'un cìsii Lsàusulsnoktsàisiist. -

1,364

20 — -

300

33

IS

80

VI. Venzinsung liss im 8su lien I.inisn engsginten Kapilais

«êiiinenll lien ksu^eit

17,281 48 304 39

«S. vw m» keà l.°tt°r-.s°ààt°u î!â° d°â°àu



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1879.

Baden-Niederglatt Glarus- Lintthai Z u s a m m e n z ii g e

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

72,737 24 539,751 80 529,351 05 82,278 90

854 16

62,571

182,455

82

51

— — 34,636 46

133 40

720 76

45,636

172

88

30 325,472 97 326,878 11

183,691 40

2,638 50 18,816 —

— —

2,638 50

4,831

8,214

65

30

215,553 35 196,991 35

596 45
1,052,624 06

•

321 65 26,338

12,427

69

70

24,352

12,367

89

90
36,720 79

43,491 77 43,491 77

69,056 33 1,163,036 28 1,215,115 52

Total der Netto-Ausgaben 1,215,115 52

8eà^à6r-Î3e1i6ii vom ^lá^e 18?9.

ksclsn-dlislleiglsN Klsi us- I.inttksl Zusammenfüge

vtê ?r. vt. <A, 1',', cit. 1>'i>, 0t. tì 00

72,737 24 539,751 80 529,351 05 82,278 90

834 16

62,571

182,455

82

51

— — 34,636 46

133 40

720 76

45,636

172

88

30 325,472 97 326,878 11

183,691 40

2,638 30 18,816 —

— —

2,638 30

4,831

8,214

65

30

215,553 35 196,991 35

396 43
1,052,624 06

-

-

321 63 26,338

12,427

69

70

24,352

12,367

89

90
36,72» 79

43,491 77 43,491 77

69,056 33 1,163,036 28 1,215,115 52

Votai âer Kstto-^osgadsn 1,215,11S 52



C. Rechnung über das Transportmaterial u. die Werkstätten
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1879.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Allgemeine Verwaltung — —

II. Transportmaterial.

A. Lokomotiven und Tender
B. Wagen ;

C. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee
D. Dampf- und Schleppboote auf dem Zürich see

54,265

157

27,588

50

05
82,010 55

III. Werkstätten und Schiffswerften.

1. Expropriation — —

2. Bali h bau.

Bahnhöfe und Stationsplätze:
a. Hochbauten und Einfassungsmauern der mechanischen

Vorrichtungen (Werfteanlage Wollishofen)
b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schiebbühnen etc.

423

87

90

80 336 10

3. Mobiliar und Betriebsgeräthscliaften.

«. Stehende Dampfmaschinen oa. 12,c°/o Abschreibung auf d.

b. Werkzeugmaschinen Maschinen der Imprägniranstalt

c. Werkzeuge und Requisite

11,276

1,128

61

12,404 61
12,068 51

Total der Netto-Einnahmen 94,079 06

NB. Die Ziffern mit fetten Lettern bezeichnen Ausgaben.

lìeànunK üder clas ôpoetinâlei-ial u. âîe Werkstätten
lîôî- 8elMàki'i8àn ^o^oZiliaîm vom Iskro i879.

?r. dtS. 1ì dts. ?r. dts.

Uiimànen.

I. kllgemsine Verv»slwng — --

II. Ii'snspoi'tmstei'ial.

^.. I7o1coinotivsniill<1?ön(1sr.
L. Vg-ASN
d. Osinpl- nnil Lolilspplioots nnk à KIN Loàknfikk
O. O n in pi- uni! Lnlilkppdootk nus 6e m Aiii'i vli se k

54,265

157

27,588

50

05
82,010 55

III. ^eikstìittiîn unil Zckiîkweàn.

1. Lxpropiintioii — —

2. I5u>> N i>!i II.

Unlinliöls u nà Lintionsplntiie:
«. Nooiilniiitsn nnà IZinInssnnASinsiisi'n der inseksiiiseksii

VorriàtiinAkii (Veiitennlà^s 5Vo1Iisdi>ten)

è. 5VsioIien, Lrsn^unAsn, Orsliso6eiben, 8àie6bû5nsn stv.

423

87

so

80 336 10

Z. îloàilinr uiul lîetiiedsZeiûiliselinkten.

a. Ltsìisnàs Dàinpkmnsàinsn en. 12,o"/o ^bsvlirsibiin!; nnk â.

b. >VsckîisnAin!ik>àinkn Nnsoliinon der IinpiZAnirnnstnIt

o. ^VeiìnsiiAs und Hslziiisits

11,276

1,128

61

12,404 61
12,068 51

?ot»I lier dletto-LiniìalilNkii 94,079 Vk
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Beilage zur Rechnung D.

Spezifikation der Bauausgaben der neuen Linien der
Winterthur-Koblenz Linksufrige Zürichseebahn Baden-Niederglatt

Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct.

Ausgaben.

I. Kosten der Kapitalbeschaffung — — — — — —

II. Allgemeine Verwaltung.

A. Vorstudien und Erwerbung der
Konzessionen 33,961 43 36,331 85 1,942 05

B. Administrative Leitung des Baues 273,713 18 422,957 98 73,232 —

C. Technisches Personal:
a. Gehalte, Reiseaulagen und Löhne 543,364 06 667,939 27 251,080 56

b. Materialien f. Profiliren, Vermessungen etc. 5,320 74 7,284 — 2,272 59

c. Inventarstücke,(Instrumente,Mobilien etc.) 13,639 64 25,937 93 3,208 37

d. Miethzinse, Beheizung und Beleuchtung
der Bureaux. 25,921 13 30,731 67 12,393 80

e. Bureaubedürfnisse, Druck- u. Insertions-

kosten, Porti 33,185 07 52,.973 82 20,411 14

f. Verschiedenes 1,887 69
623,318 33 2,765 70

787,632 39
271 36

289,637 82

III. Expropriation. 930,992 94 1,246,922 22 364,811 87

A. Gehalte, Reise au slag en u. Löhne 7,737 10 27,480 63 1,954 39

B. Entschädigungen 1,301,487 66 7,395,493 79 413,245 89

C. Schatzungs- und Gerichtskosten 36,868 04 109,176 06 20,332 49

D. Verschiedenes 824 66
1,346,917 46 4,607 03

7,536,757 51 675 70
436,208 47

IV. Bahnbau.

À. Unterbau:
a. Erdarbeiten 3,043,855 40 1,991,983 59 987,669 46

b. Stützmauern 30,538 54 186,765 89 9,506 42

c. Tunnels 2,298,291 32 390,103 80 - —

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle 1,189,597 43 1,303,847 94 1,253,801 94

e. "Wegbauten

f. Uferbauten

76,454

18,028

88

99

103,954

1,412,773

83

92

24,273

161

Ol

85

g. Bettung
h. Verschiedenes

337,757

9,596

10

19
7,004,119 85

701,349

34,919

76

36
6,125,699 09

154,949

8,461

13

20
2,438,823 01

Ubertrag 9,282,030 25 14,909,378 82 3,239,843 35

keilsge ?ur kîeelinung 0.

Zx>6^iû1<à0ii àM kÄUÄUSMdön äer N6U6Q Linien äsr
V/intertliur-Koblen^ kinksutrigs?ürieliseebatin Ksdon-I4ioderg!stt

Itr. vt. Ot. i>. vt. ?r. Ot. ?r. Lt. Lt.

I. Kosten der Kapitalbeselisilung — — — — — —

II. Allgemeine Verwaltung.

V. Vorstudien und Lrvvsrbun^ der
Koncessionen 33,961 43 36,331 85 1,942 05

L. Administrative Leitung äse Laues 273,713 18 422,957 98 73,232 —

d. 'Isotinisolrss Lsrsonal:
». delialts, RsissaulaAsn und Löhne 543,364 06 667,939 27 251,08» 56

b. Materialien I. Lrolilirsn, VermessunAkn stv. 5,320 74 7,284 — 2,272 59

e. Inventarstüoks,(Instruments,Nobilisn sto.) 13,639 64 25,937 93 3,208 37

tl. Mistlicinso, LsheicunA und Lvleuvhtun^
der Lursaux. 25,921 13 30,731 67 12,393 80

e. Lureauhsdiirlnisse, Lruelc- u. Insertions-

kosten, Lorti 33,185 07 52,973 82 20,411 14

/. Verschiedenes 1,887 69
623,318 33 2,765 70

787,632 39
271 36

289,637 82

III. Expropriation. 930,992 94 1,246,922 22 364,811 87

V. dolialte, Leiss ausladen u. Löhne 7,737 10 27,480 63 1,954 39

L. Knt Schädigungen I,30l,487 66 7,395,493 79 413,245 89

d. Lcliatcungs- und derielitskosten 36,868 04 109,176 06 20,332 49

I). Verschiedenes 824 66
1,346,917 46 4,607 03

7,536,757 51 675 70
436,208 47

IV. ksknbau.

V. IIntvr h au:
«. Krdarheiten 3,043,855 40 1,991,983 59 987,669 46

Ii. Ltütcmausrn...... 30,538 54 186,765 39 9,506 42

c. Tunnels 2,298,291 32 390,103 80 - —

<1. Krücken, Lurchlässe und Kanäle l,189,597 43 1,303,847 94 1,253,801 94

e. iVegbauten

/i Ilterbauten

76,454

18,028

88

99

103,954

1,412,773

83

92

24,273

161

01

85

Rettung

It. Vvrsekiedenes

337,757

9,596

10

19
7,004,119 35

701,349

34,919

76

36
6,125,699 09

154,949

8,461

13

20
2,438,823 01

Übertrag 9,282,030 25 14,909,378 82 3,239,843 35



Schweizerischen Nordostbahn von 1872 bis 31. Dezember 1879.

Glarus-Lintthal Rechtsufrige Zürichseeb. Büiach-Schaffhausen Dielsdorf-
Niederweningen Zusammenzüge

Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct.

324 60

*

324 60 891,479 13

13,253

40,396

45

87

19,432

60,349

95

47

9,641

593

44

02

152

204

50

Ol

114,715

871,446

67

53

209,813

2,639

3,552

40

12

51

231,035

2,353

5,897

71

98

80

14,265

307

274

84

27

08

8,884

234

53

96

71

87

11,831 57 11,772 68 410 43 330 99

7,841

263

53

75
235,941 88

17,808

1,118

47

29
269,986 93

779

271

87

47
16,308 96

484

16

66

10,005 19 2,232,831 50
3,218,993 70

289,592 20 349,769 35 26,543 42 10,361 70

1,319

729,505

31,950

552

70

50

85

56
763,328 61

2,484

1,460,978

34,419

'14,153

53

29

77

10
1,512,035 69

— — - —

40,976

11,300,711

232,747

20,813

35

13

21

05
11,595,247 74

538,225

45,633

41,250

539,233

28,508

105,098

58,873

123,904

46

45

77

68

86

95

88
1,480,729 05

160,086

205,400

735,011

67,195

1,396

13,006

597

81

76

81

60

75

85
1,182,695 58

—

—

—

—

18,232,066 58

2,533,649 86 3,044,825 22 26,543 42 10,361 70 18,232,066 58 14,814,566 04 891,479 13

ZàMàsàcàn von 1872 dis 31.1)626ind6i'1879.

klai'us-l.intllial kevkîsàlge Illrietisseb, kàc>i-8eli-Mausen Hieisàl-
Hieüei'vveningsn Zusammenfüge

?r. Lt, Lt, l'r. Lt, xi-. Lt, Lt, Ii'r. Lt, Lt, l'r. Lt, Lt, ?r. Lt, l'r. Lt,

324 60 324 60 891,479 13

13,253

40,396

45

87

19,432

60,349

95

47

9,641

593

44

02

152

204

50

01

114,715

871,446

67

53

20g,SI 3

2,639

3,552

40

12

51

231,035

2,353

5,897

71

98

80

14,265

307

274

84

27

08

8,884

234

53

96

71

87

11,831 57 11,772 68 410 43 330 99

7,841

263

53

75
235,941 88

17,808

1,118

47

29
269,986 93

779

271

87

47
16,308 96

484

16

66

10,005 19 2,232,831 50
3,218,993 70

289,592 20 349,769 35 26,543 42 10,361 70

1,319

729,505

31,950

552

70

50

85

56
763,328 61

2,484

1,460,978

34,419

'14,153

53

29

77

10
1,512,035 69

— — - —

40,976

11,300,711

232,747

20,813

35

13

21

05
11,595,247 74

538,225

45,633

41,250

539,233

28,508

105,098

58,873

123,904

46

45

77

68

86

95

88
1,480,729 05

160,086

205,400

735,011

67,195

1,396

13,006

597

81

76

81

60

75

85
1,182,695 58

—

—

—

—

18,232,066 58

2,533,649 86 3,044,825 22 26,543 42 10,361 70 18,232,066 58 14,814,566 04 891,479 13



Spezifikation der Bauausgaben der neuen Linien der

Winterthur-Koblenz Linksufrige Ziirichseebahn Baden-Niederglatt

Fr. ct. Fr. ct. Er. ct. Fr. ct. Fr. Dt. Fr. ct.

Ausgaben.

Übertrag 9,282,030 25 1 4,909,378 82 3,239,843 35

B. Oberbau:

a. Sehwellen 512,108 — 535,997 79 151,197 46

6. Schienen und deren Befestigmigsmittel 1,902,227 58 2,176,296 58 536,366 72

e. "Wegübergänge 3,371 — 9,349 78 1,315 27

d. Legen des Oberbaues 197,649 15 347,152 52 89,177 44

e. Einfriedigungen, Barrieren, Yerbottafeln,
Gradientenzeiger etc. 163,041 54 412,627 46 55,275 07

f. Verschiedenes 1,624 80
2,780,022 07 1,834 72

3,483,258 85 1,776 37
835,108 33

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

a. Hochbauten und Einfassungsmauern der
mechanischen Vorrichtungen 834,361 46 1,653,852 85 183.656 77

b. "Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben,
Schiebbülmcn etc. 194,309 68 177,771 33 54,548 11

c. Wasserreservoirs,Vorwärmkessel,Wasser-
leitungen und Wasserkrahnen 30,178 19 8,345 74 1,025 30

d. Ilebkrahnen und Brückenwaagen. 57,303 25 95,158 58 1,278 19

e. Verschiedenes 279 46
1,116,432 04

882 76
1,936,011 26

47 25
237,999 24

D. Baugeräthsehaften 201 27 4,409 35 303 10

V. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften:

A. Für die B a h n h o f v e r w a 11 u n g e n 57,271 87 111,071 54 12,361: 46

B. Für den Bahn aufsieht s dienst 31,624 47
88,896 34 51,401 91

162,473 45 9,931 59
22,295 05

VI. Verzinsung des im Bau der Linien engagirten

•

Kapitals während der Bauzeit.... 647,414 81 1,265,171 7? 206,245 88

13,914,59 24 21,760,702 4t 4,541,794 95

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Ein¬
nahmen.

Zp6ZÌMà0n à6r> k5ì.u^usMd6n äsl' Q6U6N IàÌ6n äsi'

V/intertiiur-Kok!sn? I-inksulrige lüriobseekakn kaäen-^ieilergiatt

l'r. 0 t. i>. Lt. l'r. », l'i-. », ». ?r. »,

^U8KAlZ6N.

ÜbertrsA 9,282,030 25 14,909,378 82 3,239,843 35

k. Oberbau:

n. LvbwsIIvu 512,108 — 535,997 79 151,197 46

b. Zvbisueu uu<1 àersu LekestiAuii^siuittel 1,902,227 58 2,176,296 58 536,366 72

e. 5VsAÜbvr^äuAs 3,371 — 9,349 78 1,315 27

i?. l-sAsu âes Oberbaues 197,049 15 347,152 52 89,177 44

e. HiukrisàiAuuASu, IZarrieren, Vsrbottatvlu,
Orac1!sutsu?ei^er ete. 163,041 54 412,627 46 55,275 07

/. Versebioàsuss 1,624 80
2,780,022 07 1,834 72

3,483,258 85 1,776 37
835,108 33

O. Kabuböle uuà 8 tat! o usp lät? e:

a. Iloobbautsu uuà LiuIassunASiuaueru <1sr

msobauisobsn VorriebtuuZeu 834,361 46 1,653,852 85 183,656 77

ô. IVsiebsu, I1rsu?ui>Avu, Orebsobeibsu,
Kobiobbübuen sto. 194,309 68 177,771 33 54,548 11

c. Vasserrsservoirs,Vor^värui1lssssI,1Vasssr-

leituiiAvu uuà 5Vasserbrabueu 30,178 19 8,345 74 1,025 30

à. Ilsblerabusu uuà LriiàeuvvaaKeu. 57,303 25 95,158 58 1,278 >3

e. Versvbioàsnes 279 46
1,116,432 04

882 76
1,936,011 26

47 25
237,999 24

4>. HauAvrätbseb alten 201 27 4,409 35 303 10

V. Mobiliar unil ket> isbsgerâtliseiiàn:

?llr àis Labnbokv srval tun g-gn 57,271 87 111,07! 54 12,361 46

13. 1711 r à vu liabnaukslvbtsàlsnst 31,624 47
88,896 34 51,401 91

162,473 45 9,931 59
22,295 05

VI. Verzinsung lies im kau cler I.inien sngagirten

-

Kapitals wäiireml lier kau?eit.... 647,414 81 1,265,171 7? 206,245 88

13,914,59- 24 21,760,702 41 4,541,794 95

iiadmen.



Schweizerischen Nordostbahn von 1872 bis 31. Dezember 1879.

Glarus-Lintthal Rechtsufrige Ziirichseeb. Bülach-
Schaffhausen

Dielsdorf-
Niederweningen

Zusammen Züge

Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. ct.

2,533,649 86 3,044,825 22 26,543 42 10,361 70 18,232,066 58 14,814,566 04 891,479 13

144,711

419,674

157

•40,195

99

88

76

—

—

—

—

— —

48,631

•228

53

90
653,600 06

228 90

'228 90

— — — -
7,752,218 21

308,974 78

46,684 32 — — — — — —

7,331

8,214

65

30

— - — — — —

— — 371,205 05 — — — — _ _ — - 3,661,647 59

2,530 58 7,041 76
29,652,974 14

26,338

12,427

69

70
38,766 39

— — — — — — 207,045

105,385

56

67
312,431 23

107,251 03 78,552 97 3,700 77 43 39 2,308,379 58

3,704,472 39 3,126,137 67 30,244 19 10,405 09 47,088,350 99

Total der Ausgaben 47,979,830 12

«

lààostàdn von 1672 dis 31. vexsmdsr 1879.

Klai'us-l.inttlial keeklsulings iekseeb. kàcli-
LeksIIIiaussn

vielsàl-
Hieüseweningen Zusammenfüge

xr. vt. c». lì Ot, vt. <x I r. vt. <?t. 0t,

2,533,649 86 3,044,825 22 26,543 42 10,361 70 18,232,066 58 14,814,566 04 891,479 13

144,711

419,674

157

-40,195

99

88

76

—

—

—

— —

48,631

'>28

53

90
653,600 06

228 90

228 90

— — — -
7,752,218 21

308,974 78

46,684 32 — — — - — —

7,331

8,214

65

30

— - — — —

— 371,205 05 — — — — — - 3,661,647 59

2,530 58 7,041 76
29,652,974 14

26,338

12,427

69

70
38,766 39

— — — — — — 207,045

105,385

56

67
312,431 23

107,251 03 78,552 97 3,700 77 43 39 2,308,379 58

3,704,472 39 3,126,137 67 30,244 19 10,405 09 47,038,350 99

lotaì àer ^usgaken 47,979,830 12

«



Bilanz
der

Schweizerischen Nor do stb ahn-Ge s eilschaft

auf 81. Dezember 1879.

L ils>n2

«Zer

à' 31. voxkiàr 1879.



IV. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Auf den Bau verwendete Kapitalien.

I. Nordostbahnlinien.

a. Stammnetz:
1. Betrag der Bauauagaben laut vorjähriger Rechnung
2. Hievon ab: Netto-Einnahme im Jahre 1879 laut vorstehender

Rechnung

66,136,583

289,205

77

33 65,847,378 44
b. Neue Linien:

1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahre 1879 laut vorstehender

Rechnung

46,764,714

1,215,115

60

52 47,979,830 12 113,827,208

28,307,939

56

II. Transportmaterial und Werkstätten.

Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
Hievon ab : Einnahmen im Jahre 1879 laut vorstehender Rechnung

28,402,018
94,079

57
06 51

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

it. Eisenbahnlinie Zürich-Zug-Luzern:
1. Einbezahltes Betheiligungs-Kapital der Nordostbahn
2. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlung
3. Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000
—

9,626,000

12,230,000

3,625,000

142,135,148 07

b. Bötzbergbahn:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

c. Aargauische Südbahn:
1. Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahre geleisteten Einzahlung

3,600,000
25,000

—

—

d. Eisenbahnlinie Koblenz-Stein:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

e. Eisenbahnlinie "Wohlen-Br emgar ten :

Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

f. Eisenbahnlinie E ffr e tikon-~We tzikon-Hin weil:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktienkapital
2. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Obligationenkapital

500,000
1,120,000

45,980

500,000

1,620,000

22

g. Eisenbahnlinie Sulgen-Bischofszell-GosSau:
Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordosthahn 300,000 27,946,980 22

IV. Gotthardbahn-Subvention.

1. Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahre geleisteten Einzahlung

2,197,024
444,000

92
83 2,641,025 75

B. Liquidations-Rechnungen.
1. Kursverlaste auf dem 4l/2 °/° Gemeinschafts - Anleihen von

50 Millionen Franken d. d. I.April 1874, I.Serie
2. Dessgleichen II. Serie
3. Kapitalbeschaffung des 4y2°/o 08 Millionen Anleihens vom

1. Februar 1879:
a. Kursverluste auf den Einzahlungen pro 1879 à 54/68
b. Spezial-Kommission an die' Eisenbahnbank

11,430,500
500,000

556,901
191,487

748,388

04
68

72

172,723,154 04

Hievon ah: I. Amortisationsquote pro 1879 (1. Februar 1880)
11,930,500

110,000 11,820,500 12,568,888 72

C. Betriebs- U. verfügbare Kapitalien laut umstehendem Ausweis 1,918,457 24

Summa 187,210,500 —

IV. Bilanz der Làv^ei^si'isàsii I^lorclosldàn-

vààôn.
?r. Uts. kr. cits. ?r. dts.

^.. áuk lien Lêtu ver^veilàte Laplt»Iisll.

I. Horclvstbaknlinisn.

«. Ltnininnst^ :

1. betrug àer bnunusgnben laut vorjnkriger bevbnung
2. Ilievon nb: ketto-bînnnbme îm lnbre 1879 lnut vorstsbonàer

beebnung

66,136,583

289,205

77

33 65,347,378 44
à. Usus luinisn:

1. Lstrng àer bnunusgnben lnut vorlnkrigsr bsolrnung
2. Lotrng àer bnunusgnben im .lnbrs 1879 lnut vorstsbonàer

bevbnung

46,764,714

1,215,115

60

52 47,979,830 12 113,827,208

28,307,939

56

II. Ii-snspoitm-UsrisI unti Wsrkslàn.
betrag «Ze? bnunusgnben laut vorjnbi'iger Keebuung
bisvon ad : Linnnkmen im ,labre 1879 là vvrstebenàer bevbnung

28,402,013
94,079

57
06 51

III. ketkeiligung de! sndern kslinunteinslimungen.

». Ilissnb nb nlini s 2« Uriebu g-lu u?: srn:
1. binbe^abltes Letbeiligungs-knpitnl àer koràostbnlln
2. bür «leu Kanton ^lug geleistete Kin^nbiung
3. Ilinlösung àer gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000
—

9,626,000

12,230,000

3,625,000

142,135,148 07

à. lZötiîbsigb^Im:
betrag àer dis bnàs vorigen àabrss geleisteten Kin^nblungon

o. ^.arganis ob e Kllàbnbn:

2. betrag «Zer iin beobnungslabre geleisteten bîn/ablung
3,600,000

25,000
—

-
ck. Hissubabnlinio Ivob1vn?-8toin:

betrag àer bis bnàs vorigen ànbrss geleisteten lîlinr.nblungvn
s. ltüsoubnbnlinis Voblon-LroinAnrton:

betrag àer bis ZZnào vorigen .labres geleisteten bin^nblungen

/. lîûsonbnbnlinio H kkr otibon-5Vot^ibon-llintvoiI:
1. betrag àer geleisteten lZin?aklungen aut àss Aktienkapital
2. betrag àer geleisteten bin^ablungsn nul àas Obligationenkapitai

500,000
1,120,000

45,980

500,000

1,620,000

22

A. Lissnbnbnliitlk 8 ulAs n-lZi s oli oks 2 vì I-tln s sun :

lünbe/.abltes betbeiligungskapital àer Koràostbabn 300,000 27,946,980 22

IV. KottkÄillbklkn-Zubvsntion.
1. betrug àer bis linàe vorigen labres geleisteten lìlin^nblungen
2. betrag àer iin beebnungs)abre geleisteten lìlîn/.nbiung

2,197,024
444,000

92
83 2,641,025 75

L. laicluiclêttions-Iìeoliiiiin^sii.
1. Kursverluste nul àem 4^/s »/o kemeinsebalts-tlnleiben von

üb Millionen Kranken à. à. l. ^pril 1874, I. Kerig
2. llessgieieben II. «Zerie

3. Knpitalbesebnilung àes 4^/2^/0 88 Millionen ^nleibens vom
l. Ksbruar 1879:
«. Kursverluste nul àen Kin^ablungen pro 1879 n S4/K8
I«. spemnl-Kommission nn àis bisenbnbnbank

11,430,500
500,000

556,901
191,487

^

748,388

04
68

72

172,723,154 04

Ilievon nb: I. «Imortisntionsquotk pro 1879 tl. Kebrunr 1889)
11,930,500

110,000 11,820,500 12,568,888 72

Lî. Rkitriebs- u. verlü^bareKetpitalien lautumstebenàemàsweis 1,918,457 24

Zumrris. 187,210,500 —



Gesellschaft auf 31. Dezember 1379.

Kreditoren.

A. Aktienkapital:

1. 78,000 volleinbezahlte Stamm-Aktien à Fr. 500

2. 22,000 volleinbezahlte Prioritäts-Aktien à Fr. 500

100,000

B. Obligationen:

1. mit einem Zinsfusse von 4%:
a. Anleiben vom 1. Oktober 1860
b. Anleihen vom 1. Juni 1862

2. mit einem Zinsfusse von 472%:
a. Anleihen vom 3. November 1863
b. Anleihen vom 26. September 1865

e. Anleihen vom 1. Juli 1868

d. Anleihen vom 7. Juni 1869

c. Anleihen vom 3. April 1871

f. Anleihen vom 30. November 1871

g. Anleihen vom 16. April 1873

Ii. Gemeinscli. Anleihen der Schweiz. Centraibahn- und de

Schweiz. Nordostbahngesellsehaft vom 1. April 1874,

hälftiger Antheil der Nordostbahn

C. Subventions-Darleihen :

1. mit einem Zinsfusse von 2lk bezw. 472%:
Darleihen des Kantons Glarus für die Linie Glarus-Lintthal

2. mit einem Zinsfusse von 3A/4°/o:

a. Linksufriges Zürichseebalm-Darleihen vom 15. Januar 1874
b. Bötzbergbalm-Darleihen vom 25. Oktober 1870

c. Aargauisches Südbalin-Darleilien vom 31. März 1874

B, 472% Anleihen der Schweiz. Eisenbahnbank von
68 Millionen Franken vom 1. Februar 1879:

Einzahlungen im Jahre 1879 gemäss Art. 6 der Konvention

vom 11. März /10. Dezember 1878

Hievon ab: I. Amortisation pro 1879 (1. Februar 1880) laut
Amortisationstabelle

Summa

Fr. Cts.

7,100,000
5,000,000 —

5,000,000
3,000,000 —

10,000,000 —
5,000,000 -
5,000,000 —
5,000,000 —
6,000,000 —

20,000,000 —

5,000,000
1,000,000 —

750,000 —

Fr.

39,000,000

11,000,000

3,950,000

6,750,000

55,520,500

110,000

Cts. Fr.

50,000,000

Cts.

71,100,000

10,700,000

55,410,500

187,210,500

(^SLsIlseliskì aus 31. I8?9.

XMitorM.

lì.. àtienkapits.l:

1. 78,000 volisiubosàlts 8tamm-^.kt!on à l?r. 500

2. 22,000 volloiiibvsàlto ?rioritäts-^ktisu à l?r. 500

100,000

R. Obligationen:

b mit oinom ?!iuskusso von 4"/o:
n. ^ulvibsn vom 1. Oirtobor 1860
b. ^nlsiàon vom 1. 4uiii 1362

2. mit oinom ^inskusso von 4Vê^/o:

<r, àloibon vom 3. Hovombsr 1863
d. ^Inloiksn vom 26. Loptombor 1865

o. ^nloibon vom 1. 4uli 1868
ck. L.nloibon vom 7. 4uni 1869

e. ^Inloilmn vom 3. ^pril 1871

/. ^.nloilroir vom 30. November 1871

A. àloiiion vom 16. ^.piil 1873

/î. domvinsvli. ^.nlvilion dor Zàvvà. LontralbiOin- und do

Lob'ivoi?!. Hordostdadngosollsoiialt vom 1. ^pril 1871,

IMktigor àtlroil dor Hordostbàn

O. Knbvsntions-vnrleiken:

1. mit oinom ^inslusso von 2^2 bv^v. 4>/zv/g-
varloikon dos limitons «Zlarus tur dio Innio dlarus-lnnttimi

2. mit oinom ^inskusso von 3^/->^/o:

<?. Inàsutrigos 2iüriodsoo6a6n-varloilron vom 15. dannar 1874
à. lZôt^borg6aiin-0arIoi6vn vom 25. Olctokor 1870
o. ^.argnuisobos Kûdbàn-Oarloilron vom 31. Aârn 1874

O, 4Vs"/o àleibsn âvr Kokiveis. Lisenbnbnbnnk von
68 Millionen kranken vorn t. k'ebrunr 4373:

Làadlungon im dàs 1879 gomäss ^.rt. 6 dor llouvontion
vom 11. När^ /10. Oo^omdor 1878

Wovon ad: I. Amortisation pro 1879 (1. l?odruar 1880) laut
^mortisationstadolls

Knin rnn

?r. 6ts.

7,100,000
5,000,000 —

5,000,000
3,000,000 —

10,000,000 —
5,000,000 -
5,000,000 —
5,000,000 —
6,000,000 —

20,000,000 —

5,000,000
1,000,000 —

750,000 --

Hr.

39,000,000

11,000,000

3,950,000

6,750,000

55,520,500

110,000

vts. ?r.

50,000,000

Cts.

71,100,000

10,700,000

55,410,500

187,210,500



Beilage zur Bilanz auf 31. Dezember 1879.

Ausweis über die Betriebs- und verfügbaren Kapitalien
per 31. Dezember 1879.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Aktiven.

1. Kassa-, Wechsel- und Giro-Conti 199,208 11

2. Werthpapiere 877,135

3. Liegenschafton-Couto (incl. Villenquartier in Enge) 2,131,668 73

4. Material-Vorräthe :

ct. Material-Conto (Vorräthe an Holz, Kohlen, Eisen etc.) 418,093 —
b. Material-Rechnung des Oberingenicurs für den Betrieb

(Vorräthe an Schienen, Schwellen etc.) 1,324,785 86

c. Werkstätte-Conto (Achsen, Räder, Bandagen etc.) 504,673 90
2,247,552 76

5. Passiv-Saldo der Betriebs-Rechnung der Nordostbahn 15,855 75

6. Diverse Hauptbuch-Debitoren 1,389,882 70
6,861,303 05

B. Passiven.

1. Erneuerungsfonds:

a. Erneuerungsfond der Nordostbahn 2,844,608 98

b. Erneuerungsfond der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil 60,586 60

c. Erneuerungsfond der Bischofszcllerbahn 56,494 87
2,961,690 45

2. Reservefond der Linie Zürich-Zug-Luzern 146,224 62

3. Aktiv-Saldo der Betriebsrechnung der Linie Zürich-Zug-Luzern 28,018 57

4. Aktiv-Saldi der Baurechnungen:

a. Baurechnung der Linie Zürich-Zug-Luzern 528,895 26

b. Baurechnung der Bötzbergbahn 37,372 79

c. Baurechnung der Linie Koblenz-Stein 1,611 66

d. Baurechnung der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil 11,342 74
579,222 45

5. Anleihen gegen Verpfändung von Liegenschaften 15,500 —

6. Versicherungsfond gegen ausserordentliche Beschädigungen des

Transportmaterials 183,541 39

7. Unfallversicherungsfond 41,651 06

8. Diverse Hauptbuch-Kreditoren 986,997 27
4,942,845 81

Aktiv-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1880 • 1,918,457 24

Seilîìgs ?u>- kilsn? sut Z>. ve^embei- 1879.

^U8^v6îs üker âÎ6 Vài'ÎSkZ- unâ ve^ÜKdai'sn I^Apitalísn
per 31. veseiulier 1879.

17. vts. 17-. vts. 1>. Dts.

àtiven.

1. 5VsàseI- nncl diio-Lonti 199,208 11

2. ^VsrtdMpisrs 877,135

3. IdsAensvIiet'toii-douto siiiol. Villsiign^rtisi' in LnAe) 2,131,668 73

4. àtsrio.I-Voi'iÂtks:

«. N^tviiel-Loiito (Voi'i'Ätkg ».n Holü, Xo6Ien, Hisen etc.) 418,093 —
d. Ukteris.I-IìeoIuiur>^ dgs Obsi'iii^siiionr» Kr den Letriod

(Vorrsttlg an Kedisiisn, Koli^vsIIsn etc.) 1,324,785 36

c. ^Vgiìstâtts-Lîoiito (^.olissn, Rkàsr, LoadâAsn etc.) 504,673 90
2,247,552 76

5. ?g.ssiv-8al(lo àsr Hvtriebs-IlsvàunA cìsr Hoi'dostbedn 15,855 75

6. Diverse Doeptbueli-Dsbitorsn 1,339,882 70
6,861,303 05

V. ?iì88ivvn.

1. Lrneuerungsionds:

«. Driivueren^sloild der Hordostbglrn 2,344,603 98

à. UrnsuerunAskond der Diiûs DLrgtilcon-^Vetiîikoir-Din^vsil 60,586 60

e. Drusuerun^skond der Diseliots^ollerbolin 56,494 87
2,961,690 45

2. keservetond der I.inis lüriek-Iug-!.u?ei n 146,224 62

3. /1!<tiv-8i>!do lier östriedsreoknung der l.inie ?üriok-?ug-l.u?ei'n 28,013 57

4. AI<tiv-8sIäi der Zsurecknungen:

a. IlaurooàuiiA der Diiiio ^ürioli-^uA-Duiierii 523,895 26

ö. L^nrsànuiiA der Letiîbei'K'b^Iin 37,372 79

c. DàurevIrnunA der Dinie Iîob1eiiiî-8tv>i> 1,611 66

d. DmiroànunA der Dinie Dtkretàon-^Veiâon-Dinveil 11,342 74
579,222 45

5- knledien gegen Verpfändung von I.iegensclisilsn 15,500 —

6- Versiolierungssond gegen susseroi dentllciie Lesolièidigungen des

îrsnsportmeterisls 183,541 39

7. UnwIIversiolierungssond 41,651 06

8. vivsrse UsupIbucliKreditoren 986,997 27
4,942,845 81

áIîtiv-Ng.Icìc>-Vortrg.A auk às 4s.kr 188V - 1,S18,4S7 24



V. Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1879.

Fr. Cts.

Einnahmen.

Saldo vom 31. Dezember 1878 2,162,921 06

,Tah res ei nl age aus der Betriebsrechnung pro 18 79 850,000 —

Summa 3,012,921 06

Ausgaben.
r

1. Erneuerung des Oberbaues (streckenweiser Umbau) Fr. 153,915.48

2 Abschreibung des Wertbes des Dampfbootes „Schwan"

(Zürichsee) „ 14,396.60 168,312 08

Saldo auf neue Rechnung 2,844,608 98

Summa 3,012,921 06

V. Iì6àrmiiA üdsr äsn LrnSuerunKskonâ
ci ei' 8ekvv6 i^6i' îs6^6 n lXl0rc!c)8i.d3tiii vom ààr6 I8?9.

Or. Ots.

kiiinîll>m«n.

Nàlâa vom 31. December 1878 2.162,921 06

>1 akrsseinl k-»? su» ilsr ö et r! e b »re elr n UNA pro 1879 850,000 —

Zrîmniâ 3,012,321 0K

^118A!li>0N.
'

I. IZrirsusruuA ds» Ober baue» sstreàsiivvsiser Omdsu) Or. 153,915.48

Z ^.bselrrsibunA 4e» Ve.rt.bss 4e» Os m p kb o o te » ,,8etivvsu^

jêiûrielrsee) „ 14,396.60 168,312 08

8s1ào sut neue kselrnnn^ 2,844,608 98

Aumma 3,012,821 06
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